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Der Kaiſer noch auf Der Jagd. 


Das Zuſammentreffen des Monarchen mit 
dem Neichsfanzler in Kiel. —Stimmen 
der Prefie. 

Berlin, 14. Nov. Kaifer Wilhelm 
ift Heute noch auf der Jagd als Gajt 
des Fürften von Fürjtenberg in Do- 
nauefchingen. Montag Mittag wird 
er zur Vereidigung der Ylottenrefruten 
in Kiel erwartet und danach) wird et 
dort den Reichsfanzler, Fürft von Bü- 
Ioiv, empfangen. Yon der Unterredung 
hängt da3 meitere Verweilen bes 
Reichstanzlers im Amte ab. Biüloms 
Standpunft ift flar, der Des Kaiſers 
aber im Zweifel. Die „Grenzboten“, 
das Blatt des Auswärtigen Amtes, 
vertheidigen den Reichskanzler, der un— 
möglich alle in ſeine Hünde kommenden 
Schriftſtücke leſen könne, während ein 
Verſäumniß, ſie zu leſen, Seitens eines 
untergeordneten Sekretärs unvberzeih⸗ 
lich ſei. Zu bedauern ſei nur, daß die 
Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und 
dem engliſchen Journaliſten überhaupt 
ſtattgefunden habe. 

Die „Kölniſche Zeitung“ meint, von 
der Zuſammenkunft werde es abhän— 
gen, wie weit der Kaiſer mit den An⸗ 
fichten des Reichskanzlers überein— 
ſtimme. 

Der Reichstag hat in der Angelegen— 
heit noch keine endgiltige Stellung ge— 
nommen. Baron von Jeniſch, ein Vet— 
ter des Reichskanzlers, iſt als Vertreter 
des Auswärtigen Amtes in des Kaiſers 
Begleitung und gilt bei dieſem ſehr 
viel. Er wird als ruhiger, beſonnener 
Mann geſchildert. 

Befürchtungen werden in den Blät— 
tern darüber ausgeſprochen, wer der 
Nachfolger des jetzigen Reichskanzlers 
werden möge. Vielleicht werde es ein 
General, welcher vor dem Kaiſer 
ſtramm ſtehe und nur auf Befehl ant— 
worte. Vielfach wird daher Bülow's 
Verbleiben im Amte gewünſcht. 

Sicher iſt, daß dem Publikum für 
das gegenwärtige Verhalten des Kai— 
ſers jedes Verſtändniß abgeht. Um 
dem Monarchen die Augen zu öffnen, 
empfehlen die „Hamburger Nachrichten“ 
das Unterlaſſen jeglicher Ovationen 
und eine kühle Zurückhaltung ſeitens 
der Bevölkerung. Die „Schlefifche 
Zeitung“ ſchreibt u. A.: „Vielfach 
hörte man gerade in den königstreue⸗— 
ſten Kreiſen an die trüben Zeiten nor 
einem halben Jahrhundert erinnern, 
an Friedrich Wilhelm IV. der, wie der 
Kaiſfer, von idealiſtiſcher Romantik be— 
geiſtert, vom Gottesgnadenthum durch— 
drungen und von den allerbeſten Ab⸗ 
ſichten beſeelt, dennoch bittere Enttäu— 
ſchungen bereitete. Alle maßgebenden 
Faktoren müſſen zuſammenwirken, um 


den Gefahren vorzubeugen, entſtanden., 


aus der überlangdauernden Servili— 
tät, die nicht dem Monarchen allein 
zum Vorwurf gereicht.“ 

Die Blätter heben vielfach hervor, 
daß an dem Tage, an welchem der 
Reichstag und der Kanzler die Ueber— 
ſchwänglichkeit tadelten, der Kaiſer den 
Grafen Zeppelin den größten Mann 
des doch eben erſt begonnenen zwanzig⸗ 
ſten Jahrhunderts nannte. Sie wei⸗ 
fen ferner auf das übereilte Glück— 
wunſch⸗Telegramm des Kaiſers an die 
Hamburger Schiffswerft Blohm & 
Voß hin, welches der Firma eine werth— 
volle ruſſiſche Kriegsſchiff-Beſtellung 
gekoſtet habe. Der Monarch ſandte 
feine Depeſche ab auf, die Meldung 
hin, daß ſich die ruſſiſche Admiralität 
zugunſten der Pläne der Hamburger 
Werft für die neuen ruſſiſchen Linien— 
ichiffahauten vom „Dreabnought”-Inp 
entihieden habe. Die Bauten felbft 
merden nun auf ruffiicher Werften 
ausgeführt. 

Der Kaiſer von China. 
Noch immer widerſprechende Vachrichten 
über jeinen Cod. 

Rondon, 14. Nov. Li-Ching-Fang, 
der hiefiae chinefiiche Botjchafter, er= 
hielt heute ein Telegramm von feiner 
Regierung, monah im Befinden des 
geſtern als todt gemeldeten Kaiſers von 
Ghina eine geringe Befferung eingetre⸗ 
ten Sei. 

Peking, 14. Nov. Heute Nachmit- 
tag wurde offiziell vom Rath für auß« 
wärtige Angelegenheiten die Nachricht 
von der lebensgefährlichen Erftantung 
per Kaiferin-Wittmwe bejtätigt und ver- 
fichert, daß der Kaifer im Gterben 
liege. 

* — Vertreter des Reuter’ 
chen Ielegraphenbüros berichtet, daß 
der Kaifer in der Nacht vom 10, No- 
pember-geftorben fei. 

Der Regierungserlaß, durch welchen 
Prinz Chun zur Herefchaft und fein 
Heiner Sohn Pu Wes zum Ihronfol- 
ger berufen wird, gewährt erfterem ben 
Vorrang vor allen.anderen Prinzen. 
Die Ernennung madt einen quten®in- 
drud und gilt für einen Gieg der Re- 
former. Die Regierung hat die ame- 
rikaniſche Geſandtſchaft heute amtlich 
bon dem Herrfcherwechfel benachrichtigt, 
was ala Beendigung der Herrfchaft der 
Kaiferinmwittmwe gilt. 

Einer der Erlaffe im Namen be3 
Kaifers lautet wie folgt: „Seit legtem 
Herbit find Wir frank gemwefen. Die 
Uerzte, welche die Regierung Un em- 
pfoblen hat, haben ling nicht heilen 
lönnen. Wir find [hwad und muth- 
Io3, von Schmerzen geplagt, ohne Ap- 
petit, falt und fiebeend und es ift Ins 
unmöglich, zu fhlafen. Wir wiünfchen, 
.baß die Vizefünige . und Gouperneure 


Uns jchnell andere Uerzte fenden, und 


Wir werden die Werzte und Beamten, 
welche uns helfen, außerordentlich be= 
lohnen.” 

Der Kaifer ift heute Morgen kurz 
nad) 5 Uhr geftorben. 

Iofjo, 14. Nov. Sollten nad) dem 
Zode der Kaiferin-Wittwe in China 
Unruhen ausbrechen, fo wird die japa= 
nifche Regierung nur dann einfchrei- 
ten, wenn Geitens der Mächte ein der- 
artiges Abkommen getroffen mird. 
Doch mögen Unruhen vermieden mer: 
den, wenn der neue Kaifer vor dem 
Tode der Kaiferinwitime vom Volke 
anerfannt wird. 


Das groge Grubenunglüd. 


Hamm, Weftfalen, 14. Nov. Starfe 
Abtheilungen Militär find hier heute 
zur Aufrechterhaltung der Drbnung 
eingetroffen, doch hHerrfeht völlige 
Ruhe. Prinz Eitel Friedrich befuchte 
heute eine Anzahl der Familien, mel: 
che die Ernäber bei der Kataftrophe 
verloren haben, in ihrer Häuslichkeit; 
nicht weniger ala 139 Frauen Jind 
Wittmen geworden. Eine Frau verlor 
den Oatten und vier Brüder. 

ALS der Prinz heute abfuhr, umgab 
eine Anzahl Kohlengräber, welche Ret- 
tungsmedaillen trug, feinen Kraft: 
wagen und rief: „Königliche Hoheit, 
wir mwünjchen befferen Schuß für die 
Grubenarbeiter.“ 

Der Urheberfhug-Hongref. 


Berlin, 14. Nov. Der internationale 
Urheberſchutz-Kongreß hat ſich heute 
nach Aufſtellung eines neuen Pro— 
gramms von dreißig Artikeln vertagt. 
Danach ſollen Muſikkritiken freigege— 
ben, der Urheberfchug auf politifche 
Urtifel und auf mortgetreue Ueber: 
fegungen ausgedehnt und die Wieder- 
gabe bon Mufikiwerfen unerlaubter 
DWeife auf Mufikinftrumenten, mie 
Phonographen ufm., verboten werben. 

=— 1. 9, — — — 


Jealaud. 


Oberſt Guſtav Tafel todt. 


Einer der angeſehenſten deutſchen Pioniere 
in den Ver. Staaten. 


Cincinnati, 14. Nov. Nicht nur 
das DeutfchthHum, fondern die ganze 
Bürgerfhaft der Etadt trauert heute 
um Oberft Guftan Tafel, welcher im 
Alter von 78 Jahren verfchieden ift. 
Der Verftorbene war 1830 in München 
geboren, erhielt feine erfte Ausbildung 
in Ulm und Schorndorf und fam 1847 
nach) hier, wo er al3 Kournatift und 
feit 1858 alsRedhtsanmalt thätig war. 
Er war einer ber Gründer der Turn= 
gemeinde, des älteften deutfchen Turn 
deteins in den Ver. Staaten, welcher 
morgen fein 60Ojähriges Beitehen feiern 
wird. Den Krieg machte Tafel im 
neunten Obio’er, dem Turner-Regi— 
ment, mit und rüdte im Verlauf ber 
Kriegsjahre zum Oberften vor. Ym 
öffentlichen Leben der Stadt hat der 
DVerjtorbene jtetS eine hervorragende 
Rolle gefpielt; von 1897 bis 1899 war 
er Bürgermeilter. Er war ein Golp- 
demofrat, 


Schuldbeweife gegen Lampherxe. 


Die Ringe und das Fünjtliche Gebif der 
ermordeten Giftmörderin Gunnef er: 
fannt. 


La Borte, Ynd., 14. Nov. Um den 
Prozeß von Ray Lamphere unter der 
Anklage der Ermordung der vielfachen 
Siftmörderin Belle Gunneß und ihrer 
drei Kinder no vor dem Dankſa— 
gungstage zum Abfchluß zu bringen, 
werden die Verhandlungen audh am 
Samftag fortgefegt. Staatsanwalt 
Smith erflärte heute, daß er jehr zu- 
frieden jei, denn durch Sheriff 
Smuter, Leichenbefhauer Mad und 
die Uerzte Wilcor, Long und Gray 
babe er nachgemwiejen, daß zwei alö Be— 
meisftiidle vorgeleate Ringe, melde von 
Fingern der halbverbrannten rauen 
Teiche im Gunnep’fchen Farmhaufe ge- 
zogen worden waren, von rau Gun— 
neß getragen wurden, und das werde 
noch meiter beitätigt merben durch bie 
Ausfagen von Hermann Elbogen, 
Eoldfhmied in Dienften von Ober: 
reih & Arnold, welcher die Ringe für 
Frau Gunneß gereinigt habe, und 
durch die Ausfagen von Nachbaren der 
Frau. 

Zahnarzt Norton werde das fünft- 
liche Gebiß, melcdhes in der Nähe der 
Leihen gefunden wurde, al3 das be- 
zeichnen, welches er für Frau Gunnek 
angefertigt habe. 

Leichenbefchauer Mad befchrieb heute 
ben Fund der Leichen der Frau 
Gunneß und ihrer Kinder und der zehn 
Leichen und eine3 menjchlichen Schä- 
bel3 im Hinterhof. Die Leiche von 
Andrew Helgelein von Aberdeen, ©. 
D., dem lebten Opfer des Mordwei— 
bes, fei am Beften erhalten gemefen; fie 
fei in einen Sad eingenäht und in 
Kalt begraben worden. Den Magen 
biefes Todten, und bie der Frau Gun= 
neß u. bon zieien ihrer Kinder habe er 
an Dr. Haines von Chicago zur 'Bor- 
nahme einer Unterfuchung zur Feitftel- 
lung der Todesurfache (Gift) gejandt. 
Die Leiche des dritten Kindes fei fchon 
verkohlt geweſen. 

Regierungs « Telephonbefri eb 

lohnend. 


Winnipeg, Man., 14, Nov. Der 
Bauminijter von Manitoba berichtet 
heute, daß der Regierungsbetrieb bes 
vernfprehdienjtes in ber Provinz in 
biefem Jahre einen Reingewinn von 
$200,000 ergeben unb baß Neujahr bie 
AbonnentensRaten auf die Hälfte er= 
mäßigt merben würden. Die Reaie- 
rung erwarb die Anlagen von der Bell 
Telephone Eo. um $3,000,000, 
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Die Aulisffrage. 
Stellungnahme der „American Sederation 
of £abor”.— Gompers bleibt im Sattel. 


Denber, 14. Nov. Sn der heutigen 
Situng der American Tederation of 
Labor proteftirten die Falifornifchen 
Vertreter gegen eine vom Ausfhuß für 
Regeln vorgenommene Veränderung 
des Antrages auf Ausfhließung von 
Ataten dahingehend, dat nur Kulis 
ausgejchloffen werden follten, und ver- 
langten die Annahme des Antrages in 
feiner urfprünglichen Faffung, wie er 
Ihon von den vier Iehten Tagungen 
des Nationalverbandes qutgeheißen 
worben fei. Der Ausjchuß wurde be- 
auftragt, den Antrag umzuändern. 

Daß Präfident Gompers’ Stelluna- 
nahme im letten Wahlfampf gutgebei- 
pen und er aud) einftimmig tmiederge- 
wählt werden wird, unterliegt feinem 
3meifel; es hat fich nur Daniel D’Kee- 
fe, Präfident der Schiffsverlader-Ge- 
merkichaftsverbandes, ala Gegner der 
politifchen Stellungnahme von Gom- 
perö gemeldet, er findet aber nur ge- 
ringe Unterftügung. 

Die Verfammlung faßte folgende 
Beihlüffe: Proteft gegen Vergebung 
bon Buchbinderarbeit durch öffentliche 
Bibliotheken an Firmen im Yuslande; 
zu Gunften des Zipildienft- und eines 
Beamten-Penfionsgefeges; für beffere 


Bezahlung und fürzere Arbeitszeit der j 


Poſtklerks; für beſſere ſanitäre Ein— 
richtungen auf Einwandererſchiffen; 
zur Unterſtützung der Goldſchmiedear— 
beiter in ihrem Bemühen um achtſtün— 
dige Arbeit und Einführung ihres Ge— 
werkſchaftsſtempels; gegen Kinderar— 
beit in Muſikkapellen; gegen alle 
Zweiggewerkſchaften der Fuhrleute. 

Nach langem Streit wurde die Tün— 
cher⸗Gewerkſchaft als ſelbſtſtändiger 
Verbandszweig anerkannt. 

Bittere Kälte und Schneegeſtöber. 

Laramie, Wyo. 14. Nov. Auf der 
Wetterwarte in der Staatsuniverſität 
ſtand heute früh das Thermometer auf 
24 Grad unter Null. Es war die käl— 
teſte Novembernacht ſeit Beginn der 
Aufzeichnungen, alſo ſeit vielen Jah— 
ren. 

Grand Rapids, Mich., 14. Nov. Der 
erite Schneefturm herrfcht heute am 
Gejtade des Michiganfees. In Mus: 
fegon find 14 Zoll Schnee gefallen und 
der Straßenbahnbetrieb wurde unter- 
brocdhen. $n Grand Haven und Ben- 
ton Harbor fielen 10 Zoll Schnee. 

Ehande und Tod. 

Atlantic City, N. %., 14. Nov. In 
einem Boothaufe an Gärtners Yudht, 
unmeit ber Stadt, murde heute bie 
hübfche 18 Jahre alte Ella Clarf an 
Leuchtgas erftidt und zmei gqleichal- 
trige Söhne, angefehener Hiefiger EI- 
tern, Urthur Penny und Walter Rey: 
nolds, betaubt aufgefunden. Auf dem 
Zieh ftanden eine leere Schnapsflafche 
und drei Gläfer. Man vermuthet, daß 
205 Mädchen, Tochter eines mohlha= 
benden Mannes, von ihren Begleitern 
borthin gelodt wurde. Sie dürften 
faum daponfommen. 

Schlag auf Schlag. 

Dayton, D., 14. Nov. Oberſt H. 
®. Catroiw, ver mit feinem Kraftwa- 
gen im Suli ven. Arbeiter Eugene 
Sullivan überfuhr und tödtete, darau* 
fih ald Kandidat für den Kongreh zu- 
rüdzog und feinen Boften als Kafjirer 
der Erjten Nationalbanf in Miamis- 
durg niederlegen mußte, ift heute von 
den Großgeſchworenen des Todtſchlags 
angeklagt worden. Er iſt ein reicher 
Mann und Oberſt des dritten Ohioer 
Milizregimentes. 

VPraſident über Epiel uund Arbeit. 


Waſhington, 14. Nov. Trotz des 
unfreundlichen Wetters wohnten der 
Präſident und ſeine Frau heute dem 
„Feldtage“ der Episkopal-Hochſchule 
bei Alexandria, Va. bei, wo ihr jüng— 
ſter Sohn Quentin ſtudirt. Er ſagte 
ſpäter zu den Knaben, ſie ſollten ge— 
hörig, aber ehrlich, fpielen und auch 
gehörig arbeiten. 

Maistfönige Danten ab, 

Zoledo, D., 14. Nov. Reynolds 
BroS., eine der ältejten Getreide-Groß- 
bandlungen in diefer Gegend und viele 
Sabre lang im ganzen Lande als die 
Maistönige befannt, baben heute er- 
tlärt, daß fie fih vom Gefchäft zurüd- 
ziehen werden. Die Firma wurde 1868 
gegründet. 

Viord aus Raqche. 

Atlantic City, N. F., 14. Nov. In 
einem nahen Bach murde heute der 
Aufternfifcher Elmer Conover ermor- 
det aufgefunden. Er mar vor einem 
Jahre in einen bitteren Kampf mit 200 
Aufternfifchern vermidelt, bei dem e3 
blutige Köpfe gab. Er murde feit ei- 
nigen Tagen vermißt. 

Pullman Go. fient. 

New Orleans, La., 14. Nov, Der 
Bundesappellhof hat heute abermals 
zu Gunften der Pullman Car Eo. und 
gegen den Staat Teras entjchieden, 
defien Bahntommiffion eine Herab- 
jfegung ber Schlafwagen-Preife um 
ein Yünftel angeordnet hatte. 

Alabama Gifeninduftrie. 


Birmingham, Ala., 14. Nov. Im 
Oktober war bie Eifenförderung im 
Staate 140,038 Tonnen, mehr ala je 
in einem Monat feit einem Jahre, und 
im laufenden Monat ift fie noch beffer. 


— Keflelerplofion und Feuer in ber 
Anlage der American Milling Co. in 
Linden, Ind., heute früh. Drei Arbei- 
ter fchmer verbrannt, $200,000 Scha= 


ben. 


Ghicago, Samitag, den 14. November 1908. — 5 Nihr:Ausgabe. 


Lokalbericht. 
Augeblicher Fluͤhtling. 


Paul Negro auf dem Union-Bahnhofe 
von der Polizei gefaßt. 

Der Italiener Paul Negro wurde 
heute Morgen im Warieſaal des 
Union-Bahnhofes von Detektives auf 
Grund eines Verhaftsbefehls wegen 
Unterſchlagung verhaftet. Negro wird 
angeblich von der Behörde in Ellens— 
burg, Waſh., geſucht, wo er ſich von 
italtenifchen Arbeitern $500 foll haben 
geben laffen, unter dem Vorwande, er 
würde das Geld vortheilhaft für fie 
anlegen. Statt deffen joll er es für fich 
jelbft verwendet haben und durchge- 

| brannt fein, als feine Landsleute 
| flagbar wurden. Die hiefige Polizei 
| erfuhr, daß Negro feit zwei Wochen 
bier jei und nad) Milwaukee zu-fahren 
beabfichtiae. Deteftives hielten auf dem 
Union-Bahnhofe Umfhau nach ihm 
und erfannten ihn heute Morgen auf 
Grund der gelieferten Befchreibung. 
Erjt leugnete er, der Gefuchte zu fein, 
gab e3 aber dann zu, jedoch nicht ohne 
zu berfichern, daß er feinen Schwindel 
beabjichtigt, das Geld noch befite und 
e3 für die Eigenthümer anlegen wolle, 
Die Bolizei in Ellensbura wurde von 
Negros Verhaftung benachrichtigt. 

Brand einer Elettrifhen. 


sahrgäfte eines Wayens der Sullerton 
Ave.-Linie in Schrede n. 


Schlechte Iſolirung von Drähten 
am Motorkaſten unter einem Wagen 
der Fullerton Ave.Linie war heute 
Morgen die Urſache von Feuer, das 
Holztheile des Wagens ergriff. Die 
Elektriſche war dicht mit Fahrgäſten, 
die nach der Stadt wollten, beſetzt. An 
Clybourn Ave. begann Rauch in das 
Innere zu dringen, und bald darauf 
ſchlugen Flammen durch den Fußboden 
an der Vorderthür. Mehrere weibliche 
Fahrgäſte ſtürzten angſtvoll nach dem 
Ausgang zu, der Wagen wurde an— 
gehalten, und der Schaffner P. Sny— 
der und John Rizer, 42 Fullerton 
Ave., ein ehemaliger Schaffner, waren 
den aufgeregten Fahrgäſten beim 
Ausſteigen behilflich. Sie löſchten 
dann das Feuer mit Eimern voll 


Waſſers. 
—- —— 
Lerbote des Winters. 


Der. leichte Sdneefall hat eine Meine Der- 
fehrsftörung verumehagt. 
Heute früh hat e8 in Biefer Jahreszeit 

hier zum erftenmai.gefneit,- ohne daß 

der Schnee gleich wieder Shmolz. Er 
hüllte Stadt und Gefilde mie mit ei- 
nem Leichentuch ein und behauptete fich 
mehrere Stunden lang, ehe er ber fieg- 
reihen Macht der Sonne wid. Dem 
leichten Schneefall wird eine Verfehrs- 
ftörung auf der Hochbahn zugefchrie- 
ben. Er verurfachte angeblich eine 

Unterbrechung des Leitungsftromes in 

der Kraftanlaae der Epanjton=Linie 

der Nortgweitern-Hochbahn, und die 

Fahrgäste, die jich um jech Uhr auf 

dem Wilfon Ape.-Bahnhof eingefun- 

den hatten, mußten 20 Minuten lang 
auf ihre Car marten. 


Herrn Schneiders Vorſchlag. 


Die „„Teachers’ Federation‘ will auf feine 
Ausführung hinwirfen. 

Schulrath3 = Präfident - Schneider 
hat fürzlich der Anficht Ausdrud ge- 
geben, daß der beitändigen Gelbnoth 
unferer VBermwaltungsbehörden nur 
durh Einführung einer, ftaatlichen 
Eınfommenfteuer ein Ende gemacht 
werden fann. Die „Ieachers’ Tebe- 
ration“ Hat nun heute bejchloffen, 
diefen Vorfchlag zu unterftügen und 
nah Kräften darauf hinzuarbeiten, 
daß er ausgeführt wird. In Wiston- 
fin ift neuerdings eine Einfommen= 
fteuer und Privilegienfteuer auf dem 
Mege der Urabftimmung - befchloffen 
worden. Diefem Vorgehen mill bie 
„Hederation“ in Yllinois Nachahmung 
zu ſichern verſuchen. 

— — — 
Berurtheilt. 


Der Bordellbeſitzer Louis Berg, Nr. 
46 Curtis Straße, und Albert Licker 
wurden heute vom Richter — zu 
zehn, bezw. drei Monaten AÄrbeitshaus 
verurtheilt. Sie wurden kürzlich über— 
führt, Katie Alexander und Louiſe Hi— 
kes aus Cleveland, Ohio, in bie bon 
Berg betriebene Laſterhöhle gelockt und 
bort miberrechtlich feitgehalten zu ha= 
ben, biß die Polizei die Mäbdhen be- 


freite. 
—— 


Tienftreifen. 


Herr Hunter, Chef bes Gerichtäbie- 
nerperfonalö vom Stadigericht, mel- 
det, daß feine Leute im vorigen Mo» 
nat, um gerichtliche Zuftellungen zu be= 
forgen, im Ganzen 62,290 Meilen zu: 
rüdgelegt haben. Die Zahl der Zu- 
ftellungen belief jih auf 7190, und fie 
waren beftimmt für 6128 Parteien; 
1480 von biejen tonnten nicht aufges 
funden werben. 


=— 1+ 0 —— 
Die „Aberdpepe 
werdffentlicht Heute 


Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen 
zu vertaufchen oder zu vermieihen Kai 
erreicht feinen Zmed dı ch die e 
wen Ungeigen“ ber „Ubenbpoß” ı 
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Ap Madoc verzidjtet. 


Er gibt das Nennen um das 
Sprederamt auf. 


Seine Gründe 


Chicago darf nicht zu viel von der Kegis- 
latur verlangen. — Kobt Shurtleff. — 
Frauenſtimmrechtlerinnen rüſten ſich 
zum Kampf. — Mcxaughlin ehrgeizig. 


Die Lage im Lager der „Fort: 
fegrittlichen“, wie fich die Reformele- 
mente nennen, welche die Wiederwahl 
Edward D. Shurtleffs zum Sprecher 
des Unterhaufes befämpfen, Elärte fich 
heute ganz bedeutend, als William 
Tudor ApMadoc von Hyde Barf, ei- 
ner der Anhänger Gouverneur De: 
neen3, anfündigte, daß er feine Kan- 
didatur für das Sprecheramt zurüd- 
ziehe. Dies verringert die Zahl der 
Kandidaten, die ernitlich in Betracht 
fommen, im Lager der „Fortjchrittli= 
hen“ auf zwei, George H. Hamilton 
bon Watfefa und Edward N. King 
von Galesburg. Herr ApMadoc be= 
gründete feinen Schritt in einer län- 
geren Erklärung, die er veröffentlichte, 
damit, daß Chicago von der Legiäla- 
tur an und für fi ſchon ſehr viel 
verlange und daß es nicht auch noch 
das michtige Amt des Sprechers be= 
anfpruchen fönne. Ob fein Ausfchei- 
den aus dem Rennen freiwillig erfolgt 
ift, oder ob Gouverneur Deneen einen 
Drud auf ihn ausgeübt hat, weil Ge- 
fahr beftand, daß die Gegner Shurt- 
leffs, mit zu vielen Kandidaten im 
Telde und feiner Ausficht auf eine Ei- 
nigung, ihre Kräfte zerfplittern fönn- 
ten, ließ fih nicht in Erfahrung 
bringen. Sicher if, daß mit dem 
Rücktritt APMadocs als Kandidat die 
Dppofition gegen Shurtleff an Stär- 
fe geivonnen hat, wenn fich auch nicht 
mit Gemwißheit angeben läßt, wie viele 
Stimmen fie mirfli kontrolirt. 
Daß fie 51 Stimmen hinter fich hat, 
wie die „Fortichritlichen“ behaupten, 
wird von Gingeweihten ganz entfchie 
den beitritten. Die Anhänger des 
Sprecers behaupten mit Entfchieden- 
heit, daß fie 46 Stimmen fontroliren, 
was jeine Wiederwahl fichern mürbe, 
Uebrigens würden die Bemühungen 
der „Fortſchrittlichen“ die Macht der 
alten Hausorganifation zu brechen, 
immer noch mit Hilfe der Demokra— 
ten vereitelt und Shurtleffs Wieder- 
wahl ald® Kandidat einer aus den 
Mitgliedern der alten Organifation 
gebildeten Mehrheit durchaefeßt mer- 
den fünnen. Daß der Sprecher 
menig Luft hat, dieien äußeriten 
Schritt zu Magen, ift far. Gut 
unterrichtete Politifer aber find 
der Anficht, daß, wenn Gouverneur 
Deneen durch Vertheilung von Aem— 
tern an Abgeordnete die Wiederwahl 
Shurtleff3 zu vereiteln fuchen mwür- 
de, ein derartiges Zufammengehen der 
Mitglieder der republifanifchen Haus- 
organifation und der Demokraten je 
benfalls erfolgen würde, 


Chicagos Wünfche an die Kegislatur. 


Ueber die Gründe, die ihn veranlaßt 
Be das Rennen aufzugeben, fprach 
ih Herr Ap Madoc heute, wie folgt, 
aus: „Chicago verlangt eine Menge 
Gejete von der Legislatur, und die 
Mitglieder aus den Landbezirken, mel- 
che an fih Ichon für Chicago nicht all- 
zu viel übrig haben, würden ficherlich 
Yront machen, wenn Coof County 
auch noch das Sprecheramt verlangen 
mürde. 3 befteht unter ihnen eine 
Neigung, die Vertretung Chicagos in 
ber Legislatur zu befehränten. Dies 
Gefühl wird mehr und mehr fchmin- 
ben, wenn ein neuer Freibrief für bie 
Stadt zur Annahme fommt, da Chi: 
cago dann nicht mehr jo viel Anliegen 
an die Legislatur hat, und die Mit- 
glieder aus der Stadt mehr Gelegen- 
beit haben, ihre Aufmerfjamfeit den 
Bebürniffen des Staates zuzumenden. 
Chicago verlangt in der kommenden 
Situng die Annahme eines neuen 
frreibriefs, eines Zivildienftgefeges für 
das County, eines Gefees gegen die 
Lohnwucherer, und eines Gejehes, das 
ibm die Hinausfchtebung feiner Schul- 
bengrenze geftattet und die Verausga- 
bung meiterer Pfandbrief in der Höhe 
bon $16,000,000. Troß meiner 
freundfchaftlichen Beziehungen zu ben 
meiften Mitgliedern aus den Qandbe- 
zirfen, bejteht doch eine große Abnei- 
ung unter ihnen, mich oder einen an⸗ 

ren Vertreter Chicago’3 zum Spres 
cher zu erwählen. Ein weiterer Grund 
für mein Ausfcheiden aus dem Kampfe 
um das Sprecheramt ift in den Ver— 
bältniffen, die innerhalb ber republi- 
tanifchen Partei in Chicago bejtehen, 
zu fucden. Eine Einigung fann leich- 
ter erzielt werben, wenn nicht der Ver: 
treter einer der biefigen Faktionen, 
fonbern ein Mitglied aus den Qanpbe- 
zirten zum Sprecher erwählt tird. 
Der Kampf um das Spredderamt ift 
nicht der Ausfluß perſönlicher Feind⸗ 
ſchaft und gegenſeitiger Erbitterung. 
Er iſt einfach auf den Wunſch zurück⸗ 
zuführen, die beſtehenden Verhaͤltniſſe 
zu ändern. Wir erkennen die Fähig⸗ 
leiten E. D. Shurtleffs voll und ganz 
an, wir wiſſen die gründliche Kennt⸗ 
niß zu würdigen, die D. E. Shanahan 
von den ſtaatlichen Wohlthätigkeitsan⸗ 

en hat. Wir erlennen den politi⸗ 


gr Scharfſinn beider Männer an. 


Aber wir mwoılen diefe Staatsanitalten 
in anderer Meife geleitet wilfen. Wir 
find im Rechte, unfere Gegner find im 
Untedt. Der Kampf um das Spre- 
heramt ift von der größten Bedeutung 
für die Bartei, den Staat und eine 
polfsthümliche Regierung.” 

Stellen Bürgfchaft. 

Sämmtliche Politiker, die — wie an 
anderer Stelle berichtet — geitern in 
Antlagezuftand verjegt morden jind 
wegen angeblicher Betheiligung an 
MWahlmogeleien, fanden fih Heute im 
Kriminalgericht ein md jtellten dort 
Bürgfchaft. Der mitangeklagte Kanz- 
leivorfteher de? Kriminalgerichts ließ 
fih in den, dem Publitum offen fte= 
henden Räumen feines Amt3lofales 
nicht fehen. E8 hieß, daß er mit fei- 
nem Bertheidiger, Herrn Clarence ©. 
Darrom, berathichlage und damit be- 
fchäftigt fei, ferne Amtsangelegenheiten 
zu ordnen. Der Abgeordnete Smejtal 
brachte al3 Bürgen (zum Betrage von 
$6,000) den Anwalt James MecEinley 
und den Fleifchhändler James Bed 
bei. Für die meiften anderen Ange- 
tlagten übernahm Ald. Pomers die 
Bürafchaft. Der frühere Volizeirichter 
Ehott, der nur $1,000 Büraichaft auf- 
zubringen hat, fand fich in Begleitung 
des Herrn John Dadie, Schwiegerjoh- 
nes vom Butterinfabrifanten Morley, 
ein, der fich mit feinem Wohnhaus 
nebit dazu gehörigem Grundjtüd 
(Werth: $25,000) für ihn verbürgen 
mollte. Anwalt Burr, einer von den 
Affiitenten des Sonder-Staatsanmwal- 
tes Löfch, machte aber Schwierigfei- 
ten. Er müßte verlangen, jagte er, 
daß auch Frau Dabdie die Bürafchafts- 
urfunde mit unterzeichne. Herr Chott 
war hierüber fehr ungehalten und ent= 
fernte fich mit der Erklärung, er würde 
nun al3 Bürgen die Gebrüder Weber 
beibringen, an deren Zahlungsfähigfeit 
man hoffentlich nicht zweifeln würde. 

Mcxaughlin iſt rührig. 

Der Abgeordnete John J. Me— 
Laughlin, der ſich um das Amt des 
Sprechers der demokratiſchen Minder— 
heit im Unterhauſe bewirbt, hat auf 
Montag Nachmittag eine Koſerenz 
der demokratiſchen Abgeordnete der 
Stadt Chicago nah dem Sherman 
Houfe einberufen, in der er fie um 
ihre Unterftügung erfuchen will. Ob 
MeLaughlin mit feinen Bemühungen 
Erfolg haben wird, ift jehr fraglich, 
da’es ihm biz jet nur gelungen tit, 
einige wenige Abgeordnete auf jeine 
Seite zu ziehen. Wichtiger ift es, ob 
er fich die Unterftüßung Roger E. Sul: 
ivans fichern kann, dem er ziemlich 
nabe fteht. Die Mehrzahl der hiefigen 
Abgeordneten jteht offen auf Seiten 
Lee DMeil "romnes von Dttama. 
Bromne hält fich heute hier auf und 
fonferirt mit feinen Anhängern. 

Ssranen verlangen Stimmrecht. 

Vertreter von Frauenflubs, imelche 
für Frauen das Stimmredt in Ttädti- 
fher Fragen fordern, hielten heute 
Vormittag unter dem Vorjit von Frl. 
Kane Addams eine Sikung im Bul- 
mer Houfe ab, in der bejchloffen wurde, 
dem Steuerungsausſchuß desFreibrief⸗ 
konvents am Montag Nachmittag ihre 
Wünſche vorzulegen. Sie werden die 
Aufnahme einer dahingehenden Be— 
ſtimmung in den neuen Freibrief ver— 
iangen. Ein aus Frau Helene W. 
Affeld, Frau Ella S. Stewart und 
Frau Dubbs beſtehender Ausſchuß 
wurde beauftragt, dem Steuerungs— 
ausſchuß dieſe Wünſche vorzulegen. 

Die amtliche Zählung. 

Die Wahlbehörde beendete heute die 
amtliche Zählung der in der 13. Ward 
abgegebenen Stimmen. Im 38. Wahl⸗ 
bezirk der Ward hatte ſowohl Taft als 
auch Bryan einen Verluſt zu verzeich⸗ 
nen. Erſterer verlor 42, Letzterer 35 
Stimmen. Taft hatte in der Ward 
einen Geſammtverluſt von 70, Bryan 
von 36 Stimmen zu verzeichnen. Der 
Zuwachs Taft's ſtellte ſich auf 4, der 
Bryans auf 16 Stimmen. Deneens 
Zuwachs betrug 14, ſein Verluſt 5 
Stimmen. Stevenſons Zuwachs belief 
ſich auf 46, ſein Verluſt auf 566 Stim- 
men. 


— — — 
Eile mit Weile. 


Richter gegen Ueberftürzung in Scheis 
dundsprozeflen. 5 
Richter Barnes und verfchiedene ſei⸗ 
ner Kollegen vom Superior-Gericht 
ſind entſchloſſen, ſich mit der Erledi— 
gung von Scheidungsgeſuchen fortan 
Zeit zu laſſen. Mit der Gepflogenheit, 
derartige Prozeſſe auf beſonderen 
Wunſch der klägeriſchen Partei im 
Handumdrehen zu erledigen, joll gebro- 
chen werden. Sich in Geduld faſſen, 
ſoll als erſte, nach einem heute von 
Richter Barnes abgegebenen Entſcheid, 
Frau Louiſe H. Peterſon, die am 2. 
Oktober 1900 dem wohlhabenden 
Händler mit Kraftwagenmaterial K. 
Franklin Peterſon als Gattin ange— 
traut wurde, aber fchon feit Mai dieſes 
Jahres von ihm getrennt lebt. Sie Hat 
angegeben und durch Zeugen betätigen 
laffen, daß ihr Mann fie verfchiebent- 
ih geprügelt und auch fonft jchlecht 
behandelt hat. Er hat fie aber wenig- 
ftend nicht darben laffen, hat au, in 
Rapvensmwood, ein hübjches Haus für 
fie-gefauft, und das wird ihr jegt vom 
Gericht als Eigenthum zugefprochen 
werben. Auf das Scheibungsbefret 
aber joll jie noch eine Zeitlang warten. 
Peterfon bat auf die gegen ihn borge- 
brachten — — bisher nichts 
zu erwidern gehabt, der Richter will 
ihm aber dazu, falls er nachträglich 
doch noch das Wort ſollte ergreifen 
wollen, Geiegenhein geben 


— 


* - ._ 2 


Die „Abendpost”" 
Seröffentlicht Heute) | 


Kleine Anzeigen. 


Haftbefehl erwirkt. 


— 


Mae 2. Otis muß fi vor Geridt 
berantworteit, 


— —— 


Bei klarem Berſtaud. 


— — 


Sie wird bezichtigt, ſich verſchworen zu 
haben, ihre Mutter zu ermorden. — 
Spielt mit anerkennenswerthem Geſchick 
die Rolle der verfolgten Unſchuld. 


— — 


Mae L. Otis, die vorgeſtern Abend, 
wie berichtet, unter der Anklage verhaf- 
tet wurde, mit einem vermeintlich ge— 
merbsmäßigen Mörder einen Kontratt 
zur Ermordung ihrer Mutter abge= 
Ichloffen zu haben, hat in ihrer Zelle 
in der rauenabtheilung der Wache an 
Harrifon Straße eine unruhige, fait 
Tchlaflofe Nacht verlebt. 

Shre Freundin Mary 2. Behan, Nr. 
460 46. Straße, leijtete ihr freitillig 
Gejelfhaft und bemühte fich nad) 
Kräften, aber ohne fichtlihen Erfolg, 
fie zu tröften. Erjt gegen Morgen fiel 
die Angeklagte in einen furzen, un> 
ruhigen Schlummer. Sie ermacdhte aber 
augenscheinlich geftärkt, verhielt fich je- 
doc jchmweigfam und rührte das ihr 
borgefegte Frühftüdf faum an. 

Gejtern Abend, nachdem fie während 
des ganzen Tages abmechfelnd ge: 
Thluchzt, fofettirt, ihre Schuld einge- 
ftanden und ihre Unfchuld betheuert 
hatte, jchien fie dem Zufammenbrud 
nahe zu fein. Nachdem aber ihre Mut- 
ter, der fie angeblich faltblütig nach 
dem Leben getrachtet, ihr einen kurzen 
Beſuch abgeſtattet Hatte, Tchien fie zu= 
berfichtlicher der Zufunft entgegen zu 
bliden. 

Warme fürfprace. 

Frl. Behan brach heute Morgen für 
die Angeklagte eine Lanze. „Mae war 
ftet3 jehr fromm, aber nicht fanatifch,“ 
fagte ji. „Spuren von Geiftesftörung 
babe ich an ihr nie bemerkt. Gie war 
ftet3 heiter und guter Dinge. Bor 
mehreren Monaten imurbe. fie bon 
Freunden auf mehrere fonderbare 
Handlungen ihrer Mutter aufmerffam 
gemacht. Dieſe Ohrenbläſereien brach— 
ten ſie aus ihrem ſeeliſchen Gleichge— 
wicht. Sie gelangte zu der Anſicht, 
daß es das Beſte wäre, wenn ihr die 
Verwaltung des mütterlichen Ver— 


mögens übertragen werden würde, 
Ihrer Mutter gegenüber lie fie natiix' 


lich von diefem Munfche nichts verlau= 
ten. ch glaube, daß fie fich nach der 
Deteftiveagentur nur begab, um mit 
deren Hilfe einen tlären Ueberblid über 
die Vermögenslage der Mutter zu ge: 
winnen. Der Umftand, daß eine im 
borigen Dftober fällige Hpypothef von 
$8300 nicht bezahlt wurde, hatte fie in 
begreifliche Unruhe verjeßt. 

„Alles in Allem genommen, ift D\ e 
ein beiteres, qutmüthigege Mädchen. 
Die gegen fie erhobenen Anklagen halte 
ich für Quatſch.“ 

Muß fich rechtfertigen. 

. Nachdem der jtädtifche Arzt Dr. 8. 
Blake Baldwin und Dr. W. O.Rrohir, 
Spezialift für Geiftesfranfheiten, die 
Verhaftete geftern Abend auf ihrenGei- 
fteszuftand geprüft und fie für gei- 
ftig gefund befunden hatten, befchloß 
heute Detettivehäuptling D’Brien, un- 
ter allen Umjtänden gerichtlich gegen 
das ‚Mädchen vorzugehen. 

Privatdeteftive R. Stolpman er- 
wirkte heute vom Stabtrichter Dider 
einen von Wm. Zuthardt, dem Kanz— 
leivorfteher der Geheimpolizei, aufge: 
legten Haftbefehl, demgemäß Mae be- 
zichtigt wird, die Detektive Robert R. 
Stolpman und Dennis Maden erfucht, 
aufgeftadhelt und ermuthigt zu haben, 
einen Mord zu verübeiı. 


Heute Morgen unterfuchte auch der. 


Srrenarzt Dr. %. E. Kiernan die An 
geflagte. Er wird jo bald ala möglich 
dem Kapt. O’Brien jeinen Bericht un- 
terbreiten. 

Sees Spiel. 

Heute jprach wieder Fra Dtis Hei 
der Tochter vor. Diefe Gelegenheit 
nahm Mae vor, um den Beweis zu Tie- 
fern, daß fie nicht zu verachtenbes, 
dramatifches Talent Hat. Nachdem 
Mutter und Tochter ſich ſtumm um— 
armt und mehrere Minuten lang ihren 
Thränen freien Lauf gelaffen hatten, 
nahm Mae bie Hände von ben Schul: 
tern der Mutter und ließ fie jhlaff 
herunterfalfen. 


Be) 


— 


ann wandte ſie ſich ſchweigend ab 


und ſchritt geſenkten Hauptes und mit 
ſchleppendem Schritt nach ihrer Zelle 
Die Mutter blieb regungslos auf 
ihrem Platze ſtehen und ſiarrie der 
Tochter mit weitaufgeriſſenen Augen 
nach, bis ſich hinter der die Thür ge— 
ſchloſſen hatte. ih 
Dann fchluchzte fie bitterfich, 


’ 


Sas Wetter. 
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/ Wißt 


Ihr, wie 
abhängt ? 


viel der Dienft von 


Eud 


An dem Betrieb de8 modernen Telepbons ift der Theil, melden 
der Abontent verrichtet, bedeutend bvereinfacht worden. Er brauct 


teine Kurbel mehr zu drehen oder den Knopf au dritden. 


ent 


der Empfänger dom Halen nenommeit Yoird, weiß das Zelepbons» 


mäddhen, daß cr au ſprechen wünſcht: wenn er ibn 


weiß fie, dak das GSeipräh beendet ilt. 


auibänat, 


DObaleih er der Mübe der Mitwirfung im Betriebe der 
Telepbon » Mafchinerie entboben ift, it der Abonnent 
nicht deito weniger berantwortlih fiir die Ausübung 
von Funktionen, die für auten Dienft unbedinat notb> 


wendia find, 


Telepbondienft beruht auf Genenfeitinfeit. Die Abonnenten müllcn 


ättderen zu autent Dienit verhelfen, indem fie ihn felbit geben. Be- 
adtung der richtiaen Neaeln beim ZTelepboniren, Eorafalt 


im 


Aufcnien der Nuntnter, Biinttlichfeit im Beanttvorten, — alles dies 
trägt viel dazu bei, auten Dienit au erhalten. 


Chicago Telephone Co. 


Das Geheimnih | 


des Gelben Bimmers. 


Wbenteuer des Reporters Joſeph Rouletabille. 


Don Gaflou erous. 


(32. Fortfegung.) 
XXV, SRapitel, 
Nouletabilie acht auf Neiien. 

Noch am gleichen Abend verließen 
Rouletabille und ih Le Olandier. 
Wir maren froh, diefen Ort nicht 
mehr zu jehen, der nichts bejfaß, was 
uns fejfeln fonnte. ch erklärte, dak 
ich gern darauf verzichte, in jo biele 
Geheimnifje einzudringen; und Roule— 
tabile vertraute mir mit einem 
freundfhaftlihen Klapg auf Die 
Schulter, daß e3 auf Le Glanbier für 
ihn nichts mehr zu lernen gebe, da Le 
Slandier ihn jcehon alles gelehrt habe. 
- Gegen acht Uhr famen mir in Paris 
an: Mir aßen fchnell, und da mir 
ersnüdet waren, trennten wir una und 
berabredeten uns für den anderen Tag 
in meiner Wohnung. 

Pünktlich um. die verabrebete 
Stunde trat Nouletabille in mein 
Zimmer. Er trug einen farirten An 
zug aus englijhem Tuch, den Ulfter 
über dem Arm, Reifemüge und Reife: 
tafhe. Er theilte mir mit, daß er | 
berreijen werde, | 

„Wie lange gebenten Sie fortzu= | 
bleiben?“ fragte ich ihn. | 

„Einen Monat oder auch zei,” 
jagte er, „es fommt darauf an.“ 

SH wagte nicht, ihn meiter auszus | 
fragen.... 

„Willen Sie,“ fagte er, „mie das | 
Wort heipt, das Fräulein Stangerfon 
geitern gejagt hat, ehe fie ohnmädhtig | 
murde?....“ | 

zmein.... 
A 

„Doch!. . . . Sch habe es gehört,“ 
tief Rouletabille. „Sie jagte zu Dar- 
zac: „Sag alles!“ 

„Und wird er alles jagen?“ 
Nie!“ 

Ich hätte gern die Unterhaltung 
fortgeſetzt; aber er drückte mir kräftig 
die Hand und mwünfchte mir gute Ge: | 
fundheit. ch hatte yur noch Zeit, ihn 
zu fragen: | 

„Sie fürchten nicht, daß mährend | 
Ihrer Abmwejenheit neue Mordverfuche | 
vorfallen werden?“ 

„sh fürchte nichts Derartiges, feit | 
Darzac im Gefängniß tft“, fagte er. | 
Sch jollte ihn erft bei der Verhanb- | 

| 
| 


niemand hat e8 ges 


lung des Progeffes Darzac wieder: 
jehen, al3 er vor den Schranken des 
Gerichts erihien, um das „Räthjel zu 
löſen.“ 

« 

XXVTL Sapitel, 
Joſeph Rouletabille wird mit Ungeduld zurück⸗ 
erwartet. 


Am nächſten 15. Januar, das heißt 
zwei und einen halben Monat nach den 
erzählten tragiſchen Ereigniſſen, ver— 
öffentlichte die „Epoque“ an erſter 
Stelle folgenden ſenſationellen Artikel: 

„Die Jury des Departements Seine— 
ei:Dife mird heute zujfammentreten, | 
um ba& Urtheil in einem ver geheim | 
nißooliften Fälle zu jprechen, die in dei | 
juriſtiſchen Annalen zu finden find. 
Kein Prozeh der Welt wird jemals fo 
biele bunfle, underjtändliche, räthjel- 
bafte Seiten aufzumetfen haben. Den 
noch hat die Anklagebehörde nicht ge— 
zögert, einen Mann auf die Untlage- 
banf zu bringen, der von Allen, die ihn 
fennen, geachtet, aefchäst und geliebt 
wird, einen jungen Gelehrten, die 
Hoffnung der — “ Frank⸗ 
reichs, deſſen ganzes bikheriges Leben 
Arbeit und Rechtſchaffenheit war. Als 
Paris von der Verhaftung des Herrn 
Robert Darzar erfuhr, ging es wie ein 
einmüthiger Aufſchrei der Empörung 
durch alle Schichten der Geſellſchaft. 
Die ganze Sorbonne fühlte ſich durch 
die unerhörte Handlungsweiſe des 
Unterſuchungsrichters entehrt und be⸗ 
kundete öffentlich ihren Glauben an 
ſeine Unſchuld. 

‚Wir ſind feſt entſchloſſen, zwölf 
brave Männer vom abicheulichiten 
Juſtizmorde zurückzuhalten. Es iſt 
wahr, daß verhängnißvolle Zufälle, 
verdächtige Spuren, ein unerklärliches 
Schweigen des Angeklagten über die 
Anwendung ſeiner Zeit, ſowie das 
Fehlen jeglichen Alibis die Richter da— 
hin führten, nachdem ſie überall ver— 
gebens nach der Wahrheit geſucht, ſie 
hier finden zu wollen. Die Verdachts— 
gründe ſind anſcheinend ſo belaſtend 
für Herrn Robert Darzac, daß ſelbſt 
ein ſo kluger Geheimpoliziſt wie Herr 
Friedrich Larſan zu entſchuldigen iſt, 
wenn er ſich von ihnen blenden ließ. 
Bisher ift Alles zufammengelommen, 
um Robert Darzac bei der Unterfuch- 
= umadbehörde anzullagen; mir aber 

mollen ihn heute vor der Yurh ver» 
theibigen, unb mir merben bor ben 
Chhranten bes Gerihtö das ganze 
dunkle Weheimnik von Le Glanbier 
aufllären. Denn wir finb im 
Befih der Wahrheit. 
„Wenn: wir nicht eher geſprochen 

üben, jo neichah e8 im yntereffe ber 

2. felbft, bie wir vertheidigen molz 


| barren-Affäre‘ 
Diefe linterfuchungen 


! ihn niemals wieder. 


203 Washington St. 


“ 


len. Unferen Lefern find mohl nod 
jene jenfationellen anonymen Unter- 


Juhungen erinnerlidh, Die wir über den | 


‚Linken Fuß aus der Rue Oberfampf‘, 
über den berüchtigten Diebftahl im 
‚Eredit liniverfel’ und über die ‚Golb- 
veröffentlicht hatten. 
wurden bon 
jüngften Redakteur Xofeph 
Rouletabille geleitet. Xofeph Roulet- 
abilfe mwird morgen berühmt fein. 
Nach den Ereigniflen im Schloffe Le 
Slandier begab fich unfer junger Re= 
porter an Ort und Stelle, erzwang ich 
überall Einlaß und Tieß fih im 
Schloffe häuslich nieder, mo fein ande= 
ter Vertreter der Prefle Zutritt er= 
langen konnte. Ym Verein mit Yried- 
rich Larſan fuchte er die Wahrheit zu 
ermitteln: er Jah mit Schreden, mo- 
hin fich das Genie des berühmten Poli= 
ziiten verirrte; vergebens bemühte er 
fi, ihn von ber falfchen Spur, auf 
die er gerathen war, abzubringen: der 
große Fred mollte nicht? davon milfen, 
Lefiionen von diefen fleinen $ourna= 


unferem 


ı Iilten zu empfangen. Wir milfen, wo— 
hin dies Herrn Robert Darzac geführt 


bat. 

Ya, Frankreich foll es mifjen, die 
ganze Welt foll es milfen, daß der 
junge ofeph Rouletabille am Abend 
der Verhaftung Robert Darzacs in 
das Bureau unjeres Direktors jtürzte 
und zu ihm jagte: 

„Ich verreiſe!“ 

„Wie lange ich fortbleiben werde, 
kann ich Ihnen nicht ſagen; vielleicht 
einen Monat. . . . zwei, drei Monate 
— vielleicht komme ich überhaupt nie 
wieder. . . . Hier iſt ein Brief! Sollte 
ich am Tage der gerichtlichen Verhand— 
lung gegen Herrn Robert Darzac nicht 


zurück ſein, ſo werden Sie dieſen Brief 
vor dem verſammelten Gerichtshof nach 
dem Zeugenverhör öffnen. 
gen Sie ſich darüber mit dem Ver— 


Verftändi- 


theidiger de3 Herrn Robert Darzac! 
Darzac ift unfchuldig. Diefer Brief 


| enthält den Namen des Mörbders; ich 
ı fage nicht: die Bemeife; denn die Be- 


mweife aehe ich erit juhen — aber 
die ummiderrufliche Darlequng feiner 
Schuld.“ Damit reifte unjer Rebaf- 
teur ab. Wir blieben lange ohne Nadı: 
richten, bis vor acht Tagen ein Un- 
befannter zu unferem Direktor fam 
und zu ihm jagte: „Handeln Sie den 
Anweiſungen Joſeph Rouletabilles ge— 
mäß, wenn es nöthig ſein wird.“ Der 
Ueberbringer dieſer Botſchaft wollte 
uns ſeinen Namen nicht nennen. Heute, 
am 17. Januar, findet der Gerichtstag 
ſtatt. Joſeph Rouletabille iſt von der 
Reiſe nicht zurück; vielleicht ſehen wir 
Auch die Preſſe 
hat ihre Heroen, ihre Opfer der Pflicht! 
Am heutigen Nachmittag wird unſer 
Direktor dem Gerichtshof von Ver— 
ſailles dieſen Brief vorlegen, den 
Brief mit dem Namen des Mörders.“ 

Am Kopfe des Artikels brachte die 

Zeitung das Bild Rouletabilles. 
* * * 

Die Pariſer, die ſich an jenem Tage 
zu der Prozeßverhandlung über das 
ſogenannte „Geheimniß des Gelben 
Zimmers“ nach Verſailles begaben, 
haben ſicherlich den unglaublichen 
Menſchenandrang auf dem Bahnhof 
Saint-Lazare nicht vergeſſen. Wegen 
Platzmangels mußten Wagen an bie 
Züge gehängt werden. Der Artikel der 
„Epoque“ Hatte die ganze Stabt in 
Aufregung verjeßt; Die Neugierde 
war auf’3 Höchite gejpannt, und die 
Leidenfchaft der Diskuffionen artete in 
erbitterte Kämpfe aus. E83 fam zu 
Prügeleien zmilchen den Anhängern 
Sofeph Rouletabilles und den fanati- 
ichen Vertheidigern Friedrich Larſans. 
Seder hatte feine eigene Erklärung des 
Geheimniffes, die er für die allein rich- 
tige hielt. Die Nummer ber „Epoque“ 
in der Hand, gelanaten die Parteien 
„Zarfan” und „Rouletabille” ftreitend 
biß zu den Stufen ded Yuftizpalaftes 
in Verfailles, bi in den Gericht3faal. 
Gin befonderer Dienft zur Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung mar auf- 
geboten. Eine zahllofe Menge, für bie 
das Gebäude feinen Raum hatte, blieb 
draußen vor den Thüren; die Polizei- 
truppe hatte Mühe, fte in Ruhe zu hal» 
ten; bei der unerfättlichen Begierde, 
etwa3 zu hören, murben bie phan= 
taftifheiten Gerüchte mit lautem Bei⸗ 
fall begrüßt. Einen Augenblid mar 
das Gerücht im Umlauf, man babe 
mitten im Perhör, den Profeffor 
Stangerfon verhaftet, der fih ala 
Mörder feiner Tochter befannt hätte. 
Hirngefpinfte! Die allgemeine Auf: 
regung bat ihren Höhepunft erreicht. 
Man erwartet noch immer NRoulet- 
abilfe. Eintge behaupten, ihn fchon 
früher aefehen zu haben und ihn fofort 
tmieberzuerfennen; menn ein junger 
Mann mit einem „Coupe-fille” ben 
Plat überfchreitet, ber zmifchen ber 
Merae und dem Yuftiggebäube Tiegt, 
entfteht gleich ein Iebensgefährliches 
Gedränge. Alles fchreit: „Roulet- 
abilfe! Da ift Rouletabillfe!" Zeu— 
gen, die eine mehr oder weniger ent» 
fernte Wehnlichleit mit dem Bilbe in 
ber „Epoque“ haben, ‘werben ebenfalls 


* 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 14. November 1908. 


mit ftürmifchem Xeifal begrüßt. Die 
Ankunft des Direktors der „KEpoque” 


wird zum" Signal von Kundgebungen. 
Die Einen -applaudiren, die Anderen 
sijchen. Das weibliche Gefchlecht ift in 
großer Zah! unter der Wienge vers 
treten. i 

sm Gerichtsfaal entrollt ſich der 
Prozeß unter dem Vorfiß des Herrn 
de Kocour, eines bon allen Vorurthei= 
len feine® Standes burchbrungenen, 
jonft aber grundehrlichen Beamten. 
Die Zeugen werden zur Vernehmung 
porgerufen. ch war natürlich dar= 
unter, ebenfo wie alle Diejenigen, die 
mehr oder weniger in die Geheimniffe 
bon Le Glandier vermwidelt maren: 
Wir jehen Herrn Stangerfon, um zehn 
Sahre gealtert, faft unfenntli; Lar= 
jan, Dr. Arthur W. Rance mit feinem 
emig glänzenden Gefiht; Water 
Sacques, Vater Mathieu, der, mit 
Handſchellen gefeffelt, von zwei Gen- 
darımen hereingeführt wird; Frau 
Mathieu, ganz in Thränen, Berniers, 
Mann und Frau; die beiden Kranfen= 
pflegerinnen; der Kammerbiener, tpie 
alle Bediensteten des Schloffes; der 
Noftbeamte dom MBoftamt 40, der 
Gifenbahnbeamte von Epinay, einige 
Freunde de3 Haufes Stangerfon und 
alle Entlaftungszeugen Robert Dar: 
zacs. Sch war in der glüdlichen Lage, 
als einer der erjten Zeugen vernommen 
zu werden, was mir Gelegenheit gab, 
faft dem ganzen Prozeß beimohnen zu 
fonnen. ch habe wohl kaum nöthig, 
zu jagen, daß der Saal erbrüdend 
boll war. Sogar die Stufen zum Hofe 
waren von Wdoofaten bejeht; und hin» 
ter den Beamten in der Robe waren 
alle Gerichtähöfe der Umgegend verire> 
ten. Robert Darzac, von Gendarmen 
begleitet, erfchien auf der Anktlagebant 
fo ruhig, daß ein Laut der Bemwunde- 
rung mehr als des Mitleid durch den 
Saal ging. Er beugte fich zu feinem 
DVertheidiger Herrn Henri Robert 
herab, der unter dem Beiftand feines 
ersten Sefretärs fehon begonnen hatte, 
die Akten zu durchblättern. 


(Fortfegung folgt.) 


Herbſtwinde. 


Eine hygieniſche Betrachtung. Dr. Gotthilf 

Thraenhart im Berliner Tageblatt. 

Es iſt höchſte Zeit, für den Wind 
mal eine Lanze zu brechen und ihm 
eine öffentliche Ehrenerklärung zu 
Theil werden zu laſſen, denn er iſt ein 
wirklicher Wohlthäter, der leider ver— 
kannt und gefürchtet wird. 

Ohne die reinigende Thätigkeit der 
Winde würde unſere Atmoſphäre ei— 
nem Sumpfpfuhl gleichen, gefüllt mit 
Nebel, Ruß und Rauch, mit fauligen, 
verpeſtenden Ausdünſtungen, mit 
Krantheitsteimen aller Art. Nament- 
lich in jeßiger Jahreszeit, mo nicht nur 
der fichtbaren Pilze Wachsthum feinen 
Höhepuntt erreicht, Jondern auch der 
unfichtbaren Kranfheit3erreger, mwür= 
den ohne kräftige Luftbewegung furcht— 
bar verheerende Epidemien entſtehen. 
Bei der Malaria hat man dies vielfach 
beobachtet; je ruhiger die Luft iſt, um— 
ſomehr häuft ſich das Malariagift an, 
während es durch Winde in Wälder 
und Felder zerſtreut, verdünnt und in 
ſeiner Wirkſamkeit bedeutend ge— 
ſchwächt wird. 

Wie ſchön iſt's im Herbſt, wenn der 
trübe, auf Gemüth und Körper ſchwer 
laſtende Nebel durch eine kräftige Briſe 
verjagt wird und lieblich die Sonne 
uns wieder anlacht! Wie eine Be— 
freiung von drückendem Alp empfin— 
den dies namentlich alle Aſthmatiker 
und Lungenleidende! 

Für geſunde, Perſonen bildet der 
Wind ein erfriſchendes, kräftigendes 
Luftbad. Aeußerſt günſtig beeinflußt 
er den geſammten Stoffwechſel, wirkt 
anregend auf des Körpers Sauerftoff- 
verbrauch, Kohlenfäurebildung, Wär: 
meabgabe, Aihmungsgröße. Profeffor 
Rubner (Berlin) hat darüber zahlreiche 
Unterfuchungen angeftelt und fagt: 
„Die Quftbewegungen find von außer: 
ordentlich bebeutungspollem Einfluß 
auf den Menfchen. Bei der Vernacdh- 
läffigung, unter ber die Qungenpflege 
bei den Leuten mit fibender Lebens: 
meife gemöhnlich zu leiden pflegt, hat 
die Fräftige Wirkung fühlender Luft» 
beivegung gerade auf die refpiratori= 
fhen Funfttionen befondere Bedeu: 
tung. Als Abhärtungsmittel fteht die 
Quftwirkung an eriter Stelle: fie ift 
ein der Haut angemeflener Reiz, ber 
auh beim TYängeren Aufenthalt im 
Freien fein dauerndes Spiel treibt.“ 

Da Niemand dem Wind und Wetter 
ih ganz entziehen kann, muß jeder 
feine Haut daran gewöhnen, was am 
erfolgreichiten durch häufige Luftbrau— 
fen und Quftbäder geichieht. Stärfende 
Lufibraufen nimmt man Morgens 
und Abends beim An- und Ausziehn, 
indem Man nicht nur die Oberfletder, 
fondern auch alle Wäfche recht Tchnell 
mechjelt: das erfrifcht Föftlich und ge- 
möhnt die Haut an Temperaturunter= 
fhiede. Hat man fi) am Tage zu ir- 
gend einer Geleaenheit nochmals um> 
zuziehen, jo verfährt man mieder fo 
tadifal. Noch wirkfamer wird die Ab- 
härtungafur wenn man hierbei bie 
Haut tüchtig reibt, frottirt oder bür- 
ftet, wodurch fie blutreih und unems 
pfindlich wird, wie die Haut an Hän= 
den und Geficht. Diefe tägliche Bes 
handlung Möge man immer mal un- 
terftüßen dur warme Wannenbäder 
mit nachfolgender kalter Dufche. 

Yührt man diefe einfachen Maß» 
tegeln gewiffenhaft ohne Unterbrechung 


—— 


Wunder Hals 


Ahr feid es Eurer milie iq, 
Gialöe bon Tounſiline £ Hand en 
e5 bei den eriten Unzeihen don Mwundem Hals 


fofort zu gebrauden. Tonftline peitt t 
tiv, und indem ae ihn beilt, j * 
Gefabr von ronfilitis — toub, 
Dipbiheritis und anderen fohredliden Arank: 
beiten vor. 
Kein Wunder, dab Tenfiline ein fo populd- 
re3 Heilmittel für wunden a 
murde Bein f, um — 32 
t an wunbem il 
# 


f br ei * 
— I 


ine ift : 8% 


l. 25 und 50 @ents, alle 
Apo er. 
zhe Tonftline Co. : : : : : Canton, Dbin, 


de 


per Yard r dop· 
pelt gefließlen 
bleichten aler 
Slanell, 10 

1 Kunden, 7c Wh. 
nur bon 9—11 Bit. 


14€ 


ver Dutzend für 
ſchwarzen oder wei⸗ 
Ben Faden (mercer- 
3ed) nur beim Dug. 
verfauft, 1 Dub. an 
teden Kunden, 


per Yard für Eve 
rett Pac Klei⸗ 
der⸗Ginghams, nur 
Platds, 10 908. at 
einen Kunden, 10c 
Werth. 


634c 


per Yard für 365 
300. ungebleichten 
Chafer Flanell, Fa— 
brilteiter, 10 ds. 
an einen Kunden, 
1214 Werth. 


‘ic 


er Yard für Duil- 
ing Roben, beller 
und dunkler Grund, 
große Nuswahl von 
Miuitern, — 124c 
Werth. 


4% 
121,0 
per rd r 28 
goul breite3 Cream 
Mohair, nur 10 
953. an einen Kun— 
den, tegulärer 25c 


Werth. 
39c 


per Yard für neite 
Herbit-Suitings, ein- 
fa u. f'cy, 44 bis 
50 got breit, fhöne 
Farben und Gewe— 
e, $1 Werth. 


48c 


per Yard für rein- 
woll. Nuns’ Veiling, 
franz.Gerges, Storm 
Serges,Mohairs etc. 


fhwarz; u. farbig, 
6öc und Töc With, 10€ 


l 6 
4141 c 

ver Yarb für ge — Vd. f. Fabrikre⸗ 
bleidtes Roman ter bon gebleichten 
eh Leimen Fin: | Kambricd u. L 
ifb, Pech gemuftert, | ling, hardbr., Län 
— Qualität, 7c gen bis zu 10 9 
Werth. 


wvth. big zu 1214c. 
19c 2le 
ver Stüd für ein- 


für Serim Kiffen» 
zelne Bett-Blantets, 


Ruffling, Pch affort. 
bolie Größen, weich Muiter u. Farben 
efließt. weiß, loh— 


mit Zugſchnur, 4% 
arbig ober grau. 


Vd. Stücke, 39cWth. 
c 
250 


für 10 Lillian Ruſ⸗ 
ſell oder Julius Cae— 


far, 5c Binarren, — 
Kiite mit 50 für 
$1.19. 


ic 


das Stüd für Toilet- 
Papier = Halter, nis 
delvlattirte_ Geitelle. 
bölzerneRoller,balten 
aroße Rollen Bapier. 


9) 

> 

für 18400. nidel- 
plattirte Handtuch— 
Stangen, öllig. 
Meifina Tubing, ae 
ftenrmelte Unterlaaen, 
ſpez. für Montaa. 


Ertra! 


IN Sch 
tert 


für 
brü 
58c 


i Mü 
2 mel 
Kinder-Leib- 
Ken (Waifts), 
vu egbpt. 
‚ Alter 
2 68 14, 25 
Werth, zu 


den 


us⸗ 


Entternte Rofinen, 


Gemiichtes 
mens Corn, 100 
Fe 


Beit, 98 Pd. Sad, 


$1.50, 24% PBfd.-Sad für.... 
einer grannlirter Zuder, mit Beitelluna bon 
$1.00 oder mebr, 20 PBid. für $1. 
oder 10 fund für 

Voliſh, A. 


Ofen— Poliſh, 2 
Flaſchen für 


69€ 


für Waſchkeſſel. Nr. 
8, ſchweres Blech — 
Kubpferrand u. maſ—⸗ 
fiver Nubdferboden, 
fvezieller Wertb. 


vegul. 50c Wth,., 


Schwere, 


Wollene Hemden und Hoien für 


Werthe, zu 
Schwere reinwoll. gerippte Hem⸗ 


oder naturfarbig, 
$1.25 Werthe, zu 3 


Außerordentliche 


Bd. beiter nerollter Hafer.‘ 
Weiße Bohnen, fanch neue Handges 


vflüicte. 3 Bfund fie 
Geflügelintter, 


fi 
Men, Rafhburt Gold Medal od. Wieboldt 


10€ 


für Moe Gilt Safh 
Pins, 2 an jeben 
Kunden, regulärer 
25c » Werth. 


per Kar für Dranne 
Elin 5008, 1 an i% 
den Aumbeit, reqitläs 
rer 19c WWertb. 


le 


die Karte für Kiich- 
bein Sfiranen Etah3, 
ein fpeiieller Werth 
fir Montag. 


für 6 Badete Dutes 
Mirture, Union 


Rorfman oder DId 
MID 5c GrößeRaucd- 
tabaf. 


Beitelungen für Sturm-Thüren und «Fenfter entgegengenommen — Ablieferung innerhalb 2 Wochen. 


— — — — 








O 


Extra! 


Fabrikanten · Ueberſchuß · Lager von Unterzeug 


—_ €&rtra! 


2% 
das Stüd für weine 


bobiaefäumte Tas 
Ihentücher für Da- # 


#1.29 


für Anaben-Anzüne, 
ausnezeih.Sortitnent 
von Muftern, regul I men, realärerBreis 
$2.00:Wertb.itiir don 5c, jveziell fiir Mon 
9 bis 11 Uhe Bor. ta. 


die Nard für beut- 
ſche Torchon Spitzen 
und Einſätze, regulä⸗ 
rer 5c Werth. — ſpe⸗ 


ziell für Montag. 


dc 
ver PDard für et B 
derei-Einfaffung u. A 
Einfäge, nette Mu- 
fter, werty bis zu 
10c. — 


10c 


ver Stüf für rei 


Ertra! 





n! 


leinene, weiße, hohl 
geſäumte Frauen- J 
und Männer = Ta 
ſchentücher — Werth 
bis zu 25e. 


fpeziellen Breifen. Diejenigen, welche bis jegt ihr Winter-Unterzgeug no nicht gelauft 
baben, thaten wirklich aut daran. Weiter Fraucht nicht viel gejagt au werden. Wenn Ahr 
Euch das Sparen angelegen fein laßt, fo werdet Ihr diefem grokct Ereigniß beimohnen. 


Segt liegt nur an Eu! 


tweres, geripptes, fliefgefüt- 
es Mä . e © 

3 Männer — 29€ 
fließgefütterte Hemden 
Männer, einfadh» od. doppels 


ftig, und Hofen, 
Werthe, zu 


Werth, zu 


$2 Werth, 


nner, naturfarbig und Cas 


% Sair, $1.00 
50c Wertde, zu 


10€ 


für Nahım - Krüge 
aus berziert. öſter— 


reichiſchem Porzgel⸗ 
Ian, regulärer 25c 


erth 
dc 


für 3 Bin. Steingut 
Butter-Zopf; nett 


berziert, mit Auf: 
forift und Dedel. 


ver Baar f. ſchwe⸗ 
re mwollene nabtlofe 
Drfnr Anner-So= 
den, doppelte Ferfe 
und Zehe, reguläre 
18c Werthe. 


9% 


per Paar f. ſchwar · 
ee fließaefütt. nabt» 
ofe Damenftrimpfe, 
mit doptelter Serfe 
und Zebe, vegulärer 
15c Wertb. 


21c 
15€ 


oder 


.75 


2 10c:Radete u. 2 
oder Weihbrot 


Pfund 


craded 
Sal 
52.99, 49 Bid.-Sad 75c 


50 


19e 


fiir vprachtvolle aroße 
Roſen, mit Sammet⸗ 
oder Seide-Petals— 
teaulärer 48c-Wertb. 


für Food Chopper, Nr. 
1 Univerſal, leicht 
durch Waſſer beſchä— 
biat, Dadt Fleiſch 
und Gemiüfe, $1.10 
Wertb. 


Hier find fie! — Lejet! 


Neinwollene Hemden und Hoien 
für Männer, Camel3 Hair, Nas 
turwolle, Braun, Old Gold und 
Nebfarbig, $1.50 


Feine lammwollene Hemden und 


SHojen für Männer, 
zu 


Schweres, geripptes, fliehgefüt- 
tertes Damen-Unterzeug, 2 


Weihe, geformte, gerippte, fließ⸗ 


und Hoſen für Männer, roſa et 35er 
ut Dar c Set 
ersten 3560e 


Grocery Werthe 


2 5c-Badete und 1 Laib 5c NRogaen- 


Diejer Koupon und $1.85 
Gut für eine Gallone 
Ontario Club Whiskey 
tea. für $3 die Gallone_ berfauft. Ein 


bodhfeiner Whisfeh don Ertra-Dialität, 
in Hola aealtert. — Proben auf Wunich. h 
Te ee Te — 


Kauft! — Spart! 


Größen 22 bis 34, 
mwerthb bis Böc, zu 


51.59 


und Hofen für Kinder, 
werth Bis 50c, du 


fir Damen, $1.50 wertd, 
Größen 34—46, zu 


1 


Naturiwollene Leibchen u. Hopfen 


Gameld Hair Kinder-Interzeug, 


51.48 


für Mädchen - Män- 
tel, reinwoll. Mi— 
ſchungen, Größen 6 
bis 14 Jahre, regu— 
läre $2.43 Wertbe. 


51.98 


für 50-381. Damen: 
mäntel, reinmollene 
Etoffe, aefütt. Pole 
und Mermel, $5.00 
Werth. 


54.98 


für 50-304. Damen» 
Mäntel, reimmollene 
Kerſeys, Tateengef., 
eigenbeſetzt, halban⸗ 
ſchließ. od. loſ. Rü⸗ 
den, $10 Wertde. 


Naturwollene Leibhen u. Hoien 
für Damen, Größen 34 bis 46, 


Gerippte, fliehgefütterte Leibchen 
m 


terte Leibchen 
und Hoſen 
f. Kinder, Söc 
Wertb, zu 


15€ 


39e 


per Stüd für Sam⸗ 
met und Brufjels 
Garpetfeiter, Yard» 
längen, with. db. Töc 
bis $1.25 per Yard. 


38e 


für gebrochene Par- 
tie bon Kinderflei- 
dern, mwertb bis au 
$1.25, fpegziell für 
Montag. 


per Paar für rein- 
woll. Golfhandſchu⸗ 
he ten und 
Ninder, einfadh oder 
innch geftreift, 25c 
Werth. 


10c 


per Paar für rein 
wollene ſchwarze 
doppelte Fauſthand⸗ 
ſchuhe f. Damen u. 
Kinder, 19c Werth. 


l 


11c 


ec, das Bund 


das Pfund 
Pfund 


dad und 


98c 


das Baar für $2.00 
und $2.50 Mufters 
Schuhe für Damen, 
bon O’Connor Shoe 
Co. gekauft. 


für Filz-SHüte, alle 
Farben, mit Sam— 
met » Binding, renit- 
lär für $1.48 bet 
lauft. 


EEE BE ERTEILT UNE SEELE IE VE WER 


— 


durch, ſo wird man ſich ſogar im 
Sturm nicht erkälten. Uebrigens 
brauchen ſehr empfindliche Spazier— 
gänger bei rauhem Wind nicht auf of— 
fener Landſtraße zu gehen, ſondern 
mögen ſich in Parkanlagen oder einen 
Wald begeben, wo die Bäume viel 
Schutz gewähren. Man kann auch ei— 
nen feſten Regenſchirm mitnehmen, da 
dieſer, gegen den Wind gehalten, den 
vorzüglichſten Windſchirm bildet. 
Aengſtliche Gemüther mögen noch in 
anderer Weiſe Vorſicht üben: im rau— 
hen Winde möglichſt wenig ſprechen, 
damit die kalte trockene Luft nicht di— 


rekt in Hals und Lunge kommt. Eine 


andere Vorſchrift hat ſchon im Jahre 
1631 der berühmte Amos Comenius 


in ſeiner „Sprachenthüre“ gemacht: 
„Des Athems halber tft die Nas ges 


geben.“ Beim Athmen durch die Nafe 


twirb bie Quft erwärmt, gereinigt und | 


angefeuchtet; die Nafe bildet den nas 
türlichen, einzig richtigen Refpirator. 

Das Michtiafte aber ift und bleibt 
immmer Gewöhnuno der Haut 
Mind und Wetter. Abhärtung muß 
zur Lebensaufgabe 


thun ift, fein Geben nicht Fahrläffiger 
Meife zu verfürzen. Golden Perfo- 
nen wird dann nicht jeder Quftzug, je: 


der Windſtoß Erlältungsfurdt und | 


Rheumatismusangft einjagen, jondern 
fie werden eine frifche Windbrife la⸗ 
bend und ſtärkend empfinden, wie die 
gewohnten täglichen Luftbrauſen oder 
wie die kalten Duſchen nach warmem 
Bade. Dann ruft gerade der kräftige 
Oſtwind blühend roſiges Ausſehen her⸗ 
vor, was ſo treffend geſchildert iſt in 
Voß' „Der ſiebzigſte Geburtstag“, wo 
die Schwiegertochter triumphirend 
ſagt: 

Fröhliches Herz und rothes Geſicht, 
das hab' ich beſtändig, auch wenn der 
Oſt nicht weht. Mein Väterchen ſagt 
mir oftmals, klopfend die Wang', ich 


würde noch irant vor lauter Geſund⸗ 
eingebildet. Die heutigen Botſchafler | 


beit. 
— — —— 


"nn Diplomaten neu find... 


Daß auf dem Parkett der Höfe 
Mancher autsgleitet, der nicht bon 
ugenb auf daran gewöhnt tft, ift eine 
alltägliche Erfahrung, kommt indeffen 
wohl in ben Kreifen der Diplomaten 
am jeltenften vor. Bet Staatdum- 
mwälzungen und wenn man bie Divlo- 
maten bernimmt, „wo man fie findet“, 
ereiqnen fich indeffen auch ba mitunter 
Seltfamteiten. Hiervon erzählt die li- 
terarifche Sonntagsbeilage des Pa⸗ 
tifer „Gaulois” etwas. 

2 Anfang per dritten frangd- 
fifhden Republit, mo natürlich die alte 
fatferliche Diplomatie außer Kurs ge: 
feßt war, und man fi an frif 
Kräfte halten wollte, ſandte 


Herr 


— 


an | 


jedes denkenden 
Menſchen gehören, dem es darum zu 


Thiers, das Haupt der Regierung, 
Herrn Jules Ferry als Geſandten 
nach Athen, und Herrn Ernſt Picard 
nach Brüſſel in gleicher Eigenſchaft. 
Beide erwieſen ihrem Lande ſicher 
Dienſte, zeigten ſich aber zunächſt mit 
ihrer neuen Berufsſphäre wenig ver— 
traut. Jules Ferry verrieth eine un— 
bändige Freude, als er zum erſten 
Hofball eingeladen war, und er ſchickte 
nach Paris folgende Depeſche, die man 
dort noch heute aufbewahrt: „Seine 
Majeſtät erſchien, um den Vertreter 
Frankreichs beſonders zu ehren, auf 
dem Hofball, ausſchließlich bekleidet 
mit dem großen Bande der Ehrenle— 
gion.“ Ernſt Picard wurde in Brüſ— 
ſel am belgiſchen Hofe mit Auszeich— 
nung aufgenommen, und“ da er als 
geiſtreicher Kopf bekannt war, unter— 
hielt ſich der König, der ihm eine be— 
ſondere Audienz bewilligt hatte, unge— 
wöhnlich lange mit ihm. Endlich 
konnte ſich Picard nicht länger halten, 
zog ſeine Uhr heraus und ſagte kurz 
angebunden: „Sire, es iſt mir ein gro— 
Bes Vergnügen, mit Eurer Majeſtät 
zu plaudern, abet jetzt iſt es 2z Uhr 45 
Minuten und genau um drei erwartet 
mich eine königliche Hoheit der Graf 
von Flandern!“ 
und ſagte: „Nun, dann will ich Sie 
nicht länger aufhalten, um ſo weniger, 
als ich meinen Bruder nicht des Ver— 

gnügens berauben möchte, fich mit |b- 
ı nen zu unterhalten.“ Der franzöfijche 

Botichafter, der einige Zeit jpäter nach 

Wien fam, Herr Teifference de Bort, 
; Tieferte folgende Gefhighte, deren Be- 
; Tege fich ebenfalls im Archiv des Aus- 
 märtigen Amtes in Parig finden. Er 
| Tieß fh Vifitenfarten druden, die fo 
| lauteten: „Zeifference de Bort, fran- 
! zöfifcher Botfchafter in Wien (Dejter- 
| reich)“, um ja jeder Vermechslung von 
| „Qienne” mit der franzöfifhen Stabt 
; Vienne (Departement Jiere) vorzus 
beugen. Dieje Gefahr war gewiß nur 


Frankreichs, ſo fchließt der „Baulois“, 
find natürlih mit dem Protofoll der 
Höfe genau vertraut und nicht mehr 
in der Gefahr, einen falfchen Schritt 
zu thun. Thun Diplomaten dies den: 
noch, fo tft natürlich Flat, daß politi- 
che Abficht dahinter ftet, und wenn 
| diefe Herren gar fi auf das unge- 
| wohnte Feld der Grobheiten begeben, 
fo bat die Welt allen Grund zu zit» 
‚tern. Der berühmte Paletot Mentſchi⸗ 
‚toms 1853 in Konftantinopel ift ein 
. betanntes Beifpiel dafür. In früheren 
| Seiten war überhaupt ein bißchen Tem- 
perament beim Gejandten nit nur 
eine erlaubte, fondern eine gern geje- 
bene Eigenf&haft, und Diplomatie mar 
nicht fo mie heute mit Glätte gleichbe- 


den Gefanbten des jungen Königreichs 


N j 
; 
f 


Keopold II. lächelte | 


4 


— Likör-Koupo 


Superior Biscuits, perfelte Soda Croders, Gemüfe in Bühien—Gebadene Bohnen, Tuni- 
erbien, Sübkforn oder ariine Bohnen, 4 7 
Büchfen fortirt, be; Büchle............ s 


Brit grebpane Kaffee, 3% 
Royal Marte Kaffee, ren. 25c-Sorte, 21c 
Beite runde Sommerwurit, 


Nr. +1 wungt cured Picenies. — 


Neue Sendung holländiſcher Häringe, 
er Faß 5460; Milchlinge, ver Faß 


15€ 


Stüd für Teinene 
Feniter-Rouleaugr, — 
durmfel 0d. bell, auf 


per Paar für Gable 
Net und feine Nott- 
ingbam Spitzengar— 
dinen, I u. 2 004: Jo guten Roller, 6 u. 
bon einer Sorte, 33 7 Fuß lang, 300 ı. 
Werth. 406 Werthe. 


ade 81.50 


für Moreen Unter⸗ * 

röde f. Damen, mit | für Beaver Shawls 

voller Flounce, mit J für Damen, regulä— 
rer 82.76 Werth, 


Ruffle, beſetzt, regu—⸗ 
ſpeziell für Montasg. 


für Winter⸗Ueberzie⸗ 
her für Mänyer und 
junge Leute, — 
Orford u. braun, ein⸗ 
fach od. Fanch Miſch— 
ungen, $7.50-Wertb. 
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für Anabens u. in» 
derlfabvden, VYachts od. 
Golf-⸗Facons innere 
Rela Bands, auch 
Zoqaue3 für Kinder, 
T5c Wertb. 


69€ 


das Baar für Klar 
Aultet3 für Dameır, 
mit Wela Hefest, At 
allen Größen, $1.00% 
Wertb, 


c 
Pfund fü 15€ 


das 


nemifcht, 
c 


51.00 


da8 Paar für 81.50 
Satin Calf Ehrürs 
ſchuhe für Knaben u. 
Simalinge, in allen 
Größen, 
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COHR CHICAGO AVE 


Freie willen: 
ſchaftliche 

Unlerſachung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 

Bund Augengläjern. 
| Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel ber Geh- 
fraft dur ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunlt erhöht. 
Unjere Preife für auf Be: 
ftellung gemadjte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 

die für fertige. 


un 


MILWAUMEE Av® 
— (OR. CHICAGO AVE. 
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Brandenburg-Preufen. unter denen | fette des preußifchen Hofes, päpftliche 


fih mande Karafterköpfe befanden. | 


| Der Gefandte Friedrichs des Großen, 
Herr dv. Plotho, der den faiferlichen 
Notar in Regensburg bei der Kriegs- 
erklärung 1756 mit den Worten „Was, 
| du Srlegel, infinuiren?” die Treppe hin- 
| unterwarf, würde heute jchmerlich 


| Karriere machen. . Yuch der Vertreter | 


des Großen Kurfürften am englifchen 
Hofe, Herr dv. Befler, der im $ahre 
; 1685 fich mit dem venezianifchen Ge- 
' fandten in offener Aubienz; um den 
| Vortritt vor König Jakob II. raufte 
| (mit Erfolg!) bietet ejn Beifpiel unge- 
zwungener Sitten. Andererfeit3 ge- 
Ichahen den neuen Diplomaten, die an 
den preußifchen Hof famen, mitunter 
auch wunberlicde Dinge. So befamen 
in ber legten Zeit des großen Friedrich 
zwei päpftlihe Kammerberren, die in 
einer Sendung von Rom nad Pots- 
dam gefommen waren, feltfame Be- 
griffe von dortigen Hoffitten. Infolge 
eines Yrrtdums fanbte ihnen ber Ge- 
| neral, der beauftragt war, fie einzu= 
| führen, eine prächtige königliche Gala- 
' tutfche mit fechs Pferden, und fie fuh- 
: ten jo beim Stadtfchloffe vor. Dies 

ärgerte den in folhen Dingen fehr 

ftrengen König, der fie anfommen fah 
‚ und der feinen übermäßigen Aufwand 

liebte, nicht wenig. Er ließ die Gala- 

kutſche wegſchicken und durch einen 
einfachen zweiſpännigen Miethwagen 
erſetzen. Die Kammerherren Seiner 
| Heiltgfeit munderten fich nicht wenig, 
| ald fte, das Schloß verlaffend, biefe 
| Veränderung bemerkien. Der fie be- 
gleitende General fonnte fi und fei- 


Ge beutend. Das gilt ganz befonders von nen Herrn nicht anders hetausreben, 


ala indem er erklärte, e3 fei alte Eti» 


+ . 


Abgeſandte in Galafutfchen zur Au= 
dienz abzuboler „ber in yiafern iwie- 
| der zurüdgafciden — momit bie 
Ysremdlinge fich zufrieben geben muß- 
ten. 
— m . 
Uebertriebene Höflichkeit. 


Eine Schweizer Zeitung erzählt ein 
reizendes Geſchichtchen aus längſt ver— 
gangenen Tagen: Ein Franzoſe be— 
ſuchte auf ſeiner Reiſe durch die Graf— 
Ihaft Northumberland einen alten, et= 
was furzfichtigen Engländer. Der 
gaftfreundliche Herr faate dann: „ch 
will Jhnen von meinem Sauterner 
Wein zu foften geben, der feit 35 Yah- 
ren im Keller lagert. Dergleichen fin: 
ben Sie jelbft in |hrer Heimath nicht.“ 
Bald darauf brachte der Diener eine 
mit Staub und Spinngemebe bebedte 
Ylafche, in der der Wein goldig fchim- 
merttee Der alte Herr fchenkte ein 
Gläschen voll, das der Gaft leerte. 
„Run,“ fragte der Engländer gefpannt. 
„Köftlich,“ ermwiderte der Gaft und 
Ihloß mie verzücdt die Augen. \eht 
Thentte fi auch ber Engländer ein. 
Kaum hatte er am Glafe aenippt, al3 
er ed wegwarf, zu fpeien und zu huften 
begann, vom Stuhl auffprang und ei- 
nen Heidenlärm jehlug. Der Diener 
hatte fich nämlich vergriffen und ftatt 
bes vorzüglichen Weines — Brennö! 
ebradht. Bleibt die Frage: Hat der 
Frangofe aus libertriebener 3 ichteit 
oder aus Bosheit das Getränk für köſt⸗ 


lich erklärt? 
ee —ñ 
Nur eine „Broms-Duiniug® 


Das fh Latative Bromo Outinflme Seht 
nad der Unterfhriist €. W. 
Grlältung. 


Weit aebrauht, 8 wi 





FERN ET ROTE NEN 


@eliefert von ber "Assoclated Press”., 
Inlaud. 


Mordauſchlag auf Denen. 

Der SKeind der „Frisco'er“ Budler im 
Gerichtsjaale niedergefchoffen. — Per: 
fnlihe Rache des Wirthes Morris 
Baas, eines Schwaben. 

San Franzisfo, 14. Nov. Francis 
%. Heney, der Sonder-Staatsanwalt, 
welcher jeit ein paar Xahren hier bie 
ſtrafrechtliche Kerfolgung der „Bud— 
ler“ leitet, wird davonkommen. Die 
Kugel des Mörders, welche ihn geſtern 
Nachmittag um 4 Uhr in Richter 
Lawlers Gerichtsſaal gelegentlich der 
dritten Prozeſſirung von Abe Ruef, 
dem Führer des Budlerrings, traf, 
glitt an einem Knochen ab, ſo daß ſie 
ſtatt ins Gehirn ihm in den “als 
drang, ivo fie in allerdings gefährlicher 
Stelle fiten blieb. Der Ihäter, ein 
Wirth, Namens Morris Haas, wurde 
Icfort zu Boden geworfen und ins Ge- 
fangniß abgeführt, und Kuef, der uns 
ter Bürgfchaft auf freiem Fuß mar, 
imurde auf Befehl des Richters Fofort 
wieder eingeiperrt. „Schlimmeres 
hätte mir garnicht auftoßen fünnen,“ 
ſagte Ruef. „Ich werde leben und 
Ruef und Haas prozeſſiren,“ murmel— 
te der ſchwerverwundete Anwalt, noch 
halb betäubt. Haas war als Geſchwo— 
rener im zweiten Prozeß von Ruef 
vorgeladen worden. Da zeigte Heney 
dem Richter ein Bild des Mannes in 
Zuchthauskleidung und mit einer 
Nummer auf der Bruſt und offenbarte 
ſo vor der ganzen Stadt die Vergan— 
genheit des Mannes, welche dieſer 
durch ein ehrliches Leben zu ſühnen 
verſuchte. So erfuhren auch Haas' 
Frau und vier Kinder davon, und das 
trieb ihn zur Verzweiflung. Geſtern 
Nachmittag hatte Haas ſich durch die 
aus Geſchäftsleuten und Geheimpoli— 
ziſten beſtehende Leibwache, von wel— 
cher der Anwalt infolge der zahlrei— 
chen Drohbriefe, die ihm zugegangen 
waren, umgeben war, geſchlängelt. Ei— 
nen Schritt von Heney entfernt, der 
am Anwaltstiſch ſitzend ſich gerade mit 
einem anderen Anwalt unterhielt, zog 
er einen Revolver aus der Taſche und 
drückte, auf die rechte Schläfe zielend, 
ab. Der Verwundete erhob ſich, wäh— 
rend das Blut ihm aus der Wunde 
lief, fiel aber gleich darauf zwei Au— 
genzeugen in die Arme. Im Ge— 
richtsſaal herrſchte einen Augenblick das 
Schweigen des Todes, dann wurde 
Haas, der zaudernd daſtand, gepackt. 
Ruef ließ durch ſeinen Kraftwagen— 
lenker ſofort einen Arzt holen, der dem 
im Gerichtsſaale anweſenden Dr. H. 
A. Finck beiſtand. Der Verwundete 
liegt jetzt im Lane-Hoſpital. Er hat 
ſchon von neunzehn Jahren in Tucſon, 
Ariz., wo er ſich als Anwalt niederge— 
laſſen hatte, um ſein Leben kämpfen 
müſſen. Damals hatte er die Schei— 
dungsklage der Gattin des Arztes Dr. 
Handy übernommen. Dr. Handy hatte 
jeden Advokaten, der das thun merbe, 
mit dem Tode bedroht, und wurde auf 
der Straße gegen Heney gemaltthätig. 
Ehe er aber den Revolver ziehen fonn= 
te, hatte Heney den feinen gezogen und 
feinen Gegner in den Magen gejchoj=- 
jen. Dr. Handy ftarb im Hojfpital 
und Heney wurde nicht einmal ange= 
flagt, vielmehr fünf Jahre darauf zum 
Generalanwalt gewählt. Am Jahre 
1895 Tieß er Sich hier als Korpo= 
rationsanmwalt nieder und wurde ſpä— 
ter von Präfident Roofevelt mit der 
Progeffirung der Dregoner jchmwer- 
reihen und einflußreihen Holzland= 
gauner betraut. Nach feinen dortigen 
Erfolgen wurde er vom Millionär 
Spredel3 und anderen Reformern für 
die Prozejfirung des hiefigen Yudler- 
ringes in der Stadt» und Countyber= 
waltung gewonnen. m Gefängniß 
mußten mährend der Nacht doppelte 
Machen aufgeitelt werben, um ©es 
waltthätigfeiten jeiten® der aufgereg= 
ten Bevölferung zu verhindern, 

Haas ijt ein Schwabe und fam 1876 
als jechzehnjähriger Knabe nach hier. 
Vor zwölf Jahren veruntreute er ala 
Reifender der SZigarrenfabrifanten 
Sclejinger & Green $3000, flirhtete, 

wurde in Philadelphia verhaftet und 

bier zu zwei ‘ahren Zuchthaus verur= 
theilt. Seither ift e3 ihm jchlecht ge= 
gangen, toie er jagt; der Fluch desMa- 
tel3 foftete ihn mehrere Gtellungen 
und fchlieglich übernahm er eineMWirth- 
Tchaft. Al3 Heney dann feine Vergan- 
genheit ausgeframt habe, habe er fi 
oeifhämt, fih vor irgend Jemand zu 
zeigen, felbft vor den Seinigen, für bie 
er ftet3 geforgt habe. Was er gelitten 
habe, fZönne er garnicht bejchreiben, 
aber nur ein Gefühl fei in ihm mächtig 
geworben, die feiner Frau und feinen 
unfhuldigen Kindern zugefügte Krän- 
fung zu rächen. Das Leben fei ihm 
werthlos erfchienen, und es fei ihm 
gleichgiltig, was jebt aus ihm merbe, 
Herr Heneny hätte ja feine Vergangen- 
heit in dvenZuchthausbücdern nachfchla= 
gen fönnen, wenn ed für ihn einen 
Smwed gehabt hätte, aber ihn jet noch 
bloßzuftellen, fei feine Veranlaffung 
gewefen. Die Polizei will im Seller 
von Haas’ Wohnung Kugellücher ge- 
funden haben, und folgert Daraus, daß 
er fih im Schießen geübt hat, 

Heute Abend wird von der Eitizens 
League of Juftice im Dreamland-Pa- 
pillon eine Maffenverfammlung verans 
ftaltet werben, um bie Bürgerfchaft um 
ihre Mitwirkung in der Sache der Ge- 
rechtigfeit zu erfuchen. 


Gin müder Arbeiter 


findet Erholung und Kraft 
einem Lund) von 


Grape - Nuts 


und Sahne. 


„&8 hat feinen Grund‘ 


in 


Un Heneys Stelle werben brei ber | 


elegcaphiſche Depeſchen. 


erſten Anwälte der Stadt, Sullivan, 
Johnſon und Dwyer, welche ſich dazu 
erboten haben, den Prozeß gegen Ruef 
weiter führen. 


Ausland. 


Aufgabe erfolglos. 


Baron von Bienerth kann kein 
öſterreichiſches Kabinet bilden. 


Wien, 14. Nov. Baron von Bie— 
nerth, Miniſter des Innern, hat heute 
dem Kaiſer den Mißerfolg ſeines Be— 
mühens, ein neues Miniſterium zu 
bilden, mitgetheilt und dem Monar— 
chen die Ernennung eines zeitweiligen 
Kabinets empfohlen. Das alte Mi— 
niſterium fiel infolge der tſchechiſchen 
Krawalle gegen Deutſche in Böhmen. 


neues 


| Gelegrapfiftie Moligen 


| Inland. 


| — Blatternepidemie 


zu Brattle- 


boro, Bt., vierzig krank. 
— PVierzig Kleidvermader ftreifen in 


Baltimore um Erlangung der Gtüd- 
arbeit. 

— Der meritanifche Gefandte in 
den Niederlanven, de la Barra, ijt nad) 
MWafhington verfegt worden. 

— 267 Zahlungseinftellungen bieje 
Woche, 259 in der gleichen Woche 1907 
und 222 in der von 1906. 

— Sn einer Erplofion in einer Sü- 
gemühle im virginifchen County Wife 
fanden geftern drei Arbeiter den Tod 
und bier wurden verleht. 

— Infolge des jehr ergiebigenFilch- 
fangs im Norbatlantifchen Ozean tft 
der Preis fo gefallen, daß ver Fang 
fich in diefem Jahre faum gelohnt hat. 

— Durch Karbolfäure, die ein Un= 

befannter ihr in3 Geficht jchleuderte, 
wurde gejtern Abend die zmanzigjäh- 
tige Gertrude Hatt in Eincinnati ent» 
feglich zugerihtet. Man muthmaßt 
eine Vermechälung. 
Wegen verweigerten Landur— 
laubs meuterte geſtern Abend in Nor— 
folk, Va. ein Theil der Mannſchaft 
des deutſchen Kohlendampfers „Hour— 
da“ und wurde mit Hilfe der Polizei 
in Ketten gelegt. 

— Die in Waſhington tagenden 
„Knights of Labor“ haben ſich gegen 
Geſetze erklärt, welche Gewerkſchaften 
die unbeſchränkte Anwendung des 
Boykotts geſtatten, wie ſie die Ameri— 
can Federation of Labor fordern will. 

— Nach) einem Streit über Geld er- 
mordete gejtern vor den Augen vieler 
Reifenden auf dem Pennfylvania= 
Bahnhofe in Zerfey City Andrew Mes 
Grath von dort den Kunjtbutterfabri= 
fanten Walter Ammon, einen Millio- 
när. 

— Der Verband der alten Herren 
der Univerfität Ann Arbor, Mich., hat 
$300,000 aufgebracht, um in der Uni= 
verfitätsjtadt ein Stubdentenheim mit 
250 bis 300 Betten und ein Gtuben- 
tenfpeifehaus zu bauen und ber Hoch- 
Tchule zu ſchenken. 

— Den Märtyrern des Gefangenen= 
Tchiffes des Unabhängigfeitstrieges 
wurde heute in Brooklyn, N. Q., ein 
Dentmal gejett. Nach einem Umzuge 
hielt Präfident Taft die Hauptrede. Er 
teilte fpäter zum Befuch von Präfident 
Roofevelt nah Wafhington, 

— Cha3. Francis Barker von Bo— 
fton bat in Kanfas City im Schad- 
fpiel $. U. Drouillard gefchlagen und 
ven Preis, $2000, gewonnen. Er ge- 
mann zehn aus zwölf Spielen, 31 blie- 
ben unentfhieden. Barker bleibt der 
erſte Schadhfpieler in Amerifa. 


— Im Standard Del-Ratenprozeh 
in New York fagte ein Schreiber in der 
Abtheilung für Frachtfäge der Chicago 
& Alton-Bahn aus, daß der Standard 
Dil Eo. eine Rate von fechs Cents für 
hundert Pfund für Del von Whiting, 
Ind., nach Chicago bemilligt worden 
fei. y 
— Der New Morker Appellihof hat 
entjchieden, daß Miether, welche auch 
zur Heizung der Wohnung berechtigt 
find, die Miethszahlung nicht verwei— 
gern, aber auf Kojten des Hausbefiters 
mit Defen heizen dürfen, falls leßterer 
bei faltem Wetter nicht für genügend 
Heizung forgt. 

— Bräfident Roofevelt hat das 
Rücktrittsgeſuch des Flottenſekretärs 
Metcalf angenommen. Letzterer will 
ſich in ſeiner Heimath San Franzisko 
wieder der Anwaltspraxis widmen. 
Der Hilfsflottenſekretzir MeMillan, 
ein Detroiter Millionärsſohn wird 
Metcalfs Nachfolger. 

— Wegen Verkaufes von nachge— 
machten Poland-Sprudelwaſſer wurde 
in New York der Apotheker Wilſon zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
und nach ſechsjährigem Prozeſſiren iſt 
jetzt das Urtheil beſtätigt worden. 

— John D. Rockefeller will nächſte 
Woche in dem von der Bundesregie— 
rung gegen die Standard Dil Co, in 
Nem York eingeleiteten Auflöfungs- 
verfahren jelbit ald Zeuge auftreten, 
um bie Gefchichte der Gefellichaft zu 
fchildern und gewifle ungerechte Nar» 
itellungen zu widerlegen. 

— Der Bundesfpezialagent Davis 
berichtet au8 GSchmweden, imo er bie 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſtudirt, 
daß durch die niedrigen Löhne und be— 
deutend verringerten Arbeitsgelegen— 
heiten, infolge der immer mehr um ſich 
greifenden Ausbeutung der Wafler- 
traft und Einrichtung elektrifcher Bes 
triebe, die Gozialiften gewaltig an Ans 
hängern zunähmen. 

— Baptiftenpaftor Haynes, welcher 
als Seelforger der Belden Ave.-Bap- 
tiftengemeinde in Chicago abdanten 
mußte, nachdem er für zwei Freundin⸗ 
nen, die er ala Familienmitglieder aus—⸗ 
gab, Bahnfahrkarten zu Herabgejegtem 
Preife erlangt hatte, au) in Seattle, 
Wafh.,. zurüdireten mußte, nachdem 
feine Gemeinde fich gefpalten Hatte, will 
jet da8 Amt des Geelforgers ber vor: 
nehmen Delmar Ave.-Gemeinde in St. 
Louis nieberlegen. 


Abendpojt, Chicago, Samftag, den 14. November 1908. 


— Bombenerplofion zertrümmerte 
Ignatz Sakiras Kofthaus, 10. und 
Bainbridge Str., Philadelphia; Mann 
und brei Kinder fchmer verlekt. 
Schwarze Hand die Verbrecher. 

— Mit 30 angeblichen Nachtreitern, 
die bei dem Morde am Reel yoot-GSee 
betheiligt gemejen fein follen, find 100 
Mann der Staatsmiliz nach Union 
Ciry, Tenn., heute abmarfchirt, um 
die Gefangenen dort einzuliefern. 


— Der reiche Makler Edward Wal- 
fermann in New York, welcher in ei- 
nem dortigen Schneidergefchäft von 
Nathan Strauß, Mitglied der Waa- 
renhausFirma R. H. Macy & Eo., 
berhauen wurde, hat feinen Angreifer 
auf $10,000 Schadenerfag verklagt 
und obendrein verhaften laffen. 

— In einem Häuschen an ber 
Stadtgrenze von Greenville, Mill., 
wurden gejtern Abend Win. U. Biggs, 
ein jehr angefehener Einwohner, und 
ein Frauenzimmer, Pearl Boone, mit 
einem Knüppel erfchlagen aufgefunden. 
Der Ihäter und deflen Berweggrund 
find nicht befannt. 

— Der italienifche Geiyichtsforfcher 
Ferrero, Neffe des berühmten italieni- 


— Mit großer Mehrheit hat die Be- 
bölferung von Süb-Dafota dem neuen 
Gefeß zugeftimmt, wonach nur ein 
Sahr, ftatt fechs Monate, im Staate 
anfäffige Ehegatten auf Scheidung 
lagen bürfen. 

— Schadenfeuer: Elektriſche Schil— 
derfabrik der Davis Mfg. Co., Brad⸗ 
dock, PBa., $100,000; Dodds Budla- 
ven, Dunhams Schuhgeichäft, die 
Branch’fche „Srocery” und MeElen- 
nans Droquenhandlung, Little Rod, 
Ark., $100,000; Dellagerhaus der 
Prairie City: Dil Co, Winnipeg, 
Man., $100,000. 

— Die National Farmers’ Union 
und Vertreter von ſüdlichen Banken 
haben in Nem Orleans einen Aufruf 
an die Baummollpflanzer und Banfen 
erlaffen, morin erftere aufgefordert 
inerden, ihre Erzeugnilfe behufs Erzie- 
lung befferer Preife aus dem Marfte 
fern zu halten, und lettere, die Pflan- 
zer durch verlängerten Kredit zu un- 
terjtügen. ! 

— Un der Tiefbahn = Haltejtelle an 

‚ der 23. Straße in New York wurde 


‚einem Laufjungen, Ysrael Cohen, ges, 


| jrern Abend mährend der Hauptver= 


{chen Strafrechtslehrers Lombrofo, ift | Fhrsftunde vom Schalterbeamten ber 
heute in New York eingetroffen und | Zutritt bermeigert, weil er einen Da— 
wird am Lomell = Inftitute in Bofton, | enhut von drei Fuß im Durchmeſſer 


der Chicagoer und anderen Univerfi- 
zu eine Reihe von Vorlefungen hal- 
en. 

— 3900,000 mill die Home Mif- 
fion Gociety der Methodiiten = Epi3- 
fopalficche, melche in Topeka, Kas., 
tagt, im nächsten Jahre für ihre Zivede 
berausgaben. Ein Iheilnehmer an der 
Gitung erhob den Vorwurf, eg werde 
zu biel für Kirchenbauten und zu we— 
nig für wirkliche religiöfe Zmecde auf: 
gewendet. 

— Die fpanifche ITabafsmonopol- 
Gefellfchaft will, nach einem Bericht 
des Konfuls Bartelmann in Madrid, 
an das Staatsdepartement in Wafh- 
ington, mit ven ITabatimporteuren in 
anderen Ländern ein Kartell bilden, 
um die Breife des amerifanifchen Ta— 
bafs zu drücfen oder den Bedarf fonft- 
two zu deden. 

— Der Farmer John Bedford, iwel- 
cher feinen wohlhabenden Nachbar Ho- 
ganjon in feinem, Vedfords, Haufe bei 
Woodſtock, Ill. ermordete und dejfen 
Gejpann verfaufte, ijt im Heim feiner 
Mutter in Beatrice, Nebr., verhaftet 
morden. Durch den Mord hatte er fich 
das Reifegeld zum Befuch der Mutter 
—— ſeine Farm hatte er verlot— 
ert. 


Vor einem Aerztekongreß in 
French Lick, Ind. führte Dr. Lyd— 
ſton aus, daß das Grabſchen ſo alt wie 
die Weltgeſchichte ſei und die Geſchichte 
der Angliederung von Hawaii und der 
Gründung der Republik Panama be— 
weiſe, daß Onkel Sam auch ein Grab— 
ſcher ſei. Regierungen verſtänden un— 
ter Recht nur ihr eigenes ſelbſtiſches 
Intereſſe. 


— Vachdem eine elegant gekleidete 
junge Dame eine Autodroſchke in New 
Vork verlaſſen hatte, explodirte darin 
eine von ihr zurückgelaſſene Dynamit— 
bombe und riß das Fuhrwerk ausein— 
ander. Es gehörte der Taxicab Co., 


deren Fahrer bis vor Kurzem ſtreik— 


ten. Während des Ausſtandes wur— 
den mehrere Menſchen ermordet und 
einige Kutſchen der Firma zerſtört. 


Schönheit und 
übler Athem 


Vertragen ſich nicht mit einander, gunz 
gleich, was eine Frau auch ver— 
ſuchen mag. 


Es iſt einerlei, wie ſchön eine Frau 
iſt, wenn ſie einen üblen Athem beſitzt, 
wird ſie von Männern und auch von 
Frauen gemieden und bemitleidet. 

Wenn irgend eine Frau dieſe An— 
gabe bezweifelt, ſo möge ſie einen 
Freund oder Verwandten im Ver— 
trauen fragen. Wenn er aufrichtig iſt, 
wird er ihr ſagen, daß übler Athem 
vom Munde einer Frau die Männer 
ſchneller von ihr vertreibt, als irgend 
ein anderes körperliches Leiden. 

Uebler Athem verurſacht Abſcheu 
beim Menſchen, und wo er vorhanden 
iſt, vermag keine noch ſo große Selbſt— 
beherrſchung, keine Vernunfsgründe 
die Abſcheu zu überwinden, den ein 
Mann empfindet, der in Geſellſchaft 
einer ſolchen Frau iſt. 

Was bei üblem Athem bei Frauen 
der Fall iſt, iſt nicht in ſo großem 
Maße bei Männern der Fall. Frauen 
werden al3 Infarnation von Riebens- 
mürbigfeit, Tugend und Eleganz an= 
gefehen. MUebler them fchredt einen 
Mann fo ab, daß er für eine folche 
rau feine Freundschaft empfindet, die 
ihn veranlafien fünnte, ihre Gefell- 
ſchaft zu ſuchen. 

Es gibt abſolut keine Entſchuldi— 
gung für üblen Athem bei Mann oder 
Frau. Holzkohle, der ſtärkſte Abſor— 
ent ‚den man kennt, wird, wenn in 
den Magen eingeführt, dieſes abſcheu— 
liche Leiden beſeitigen. 

Stuart's Charcoal Lozenges wer— 
den in rieſigen Quantitäten in Ame— 
rika und Kanada verkauft. Sie heilen 
und heilten alle Formen von üblem 
Athem. Eine Schachtel wird Euch da— 
von überzeugen. Man ſollte etliche die— 
ſer Tabletten nach jeder Mahlzeit und 
vor dem Schlafengehen nehmen. Ihr 
könnt fünfzig nehmen, ohne daß es 
Euch ſchadet. Es iſt keine Medizin, 
ſondern reine Weiden-Holzkohle mit 
ſüßem Honig vermiſcht, um ſie ſchmack— 
haft zu machen und in Tabletform, um 
die eigenartige Kraft zu bewahren. 

Das nächſte Mal, wenn Ihr in Ge— 
ſellſchaft geht und Ihr wegen Eures 
üblen Athems nicht gemieden werden 
wollt, nehmt etliche von Stuart's 
Charcoal Lozenges und Euer Athem 
iſt rein und ſüß. 

Jeder Apotheker hat ſie, Preis 25 
Cents, oder ſchickt uns Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Packet frei per Poſt. Adreſſirt 
F. A. Stuart Co., 200 Stuart Blbg., 
Marſhall, Mich. 


—r— — — — —— — — —— — — — — 


hielt. Eine Stauung entſtand, ſchließ— 
lich wurde der Schalterbeamte verhaf— 
tet. Der Hut ging im Gedränge in 
die Brüche 

— Der Elektrotechniker Dr. F. H. 
Milliner in Omaha hat ein Inſtru— 
ment erfunden, welches die Uebermit— 
telung von Funkendepeſchen an Loko— 
motivführer von in Fahrt befindlichen 
Zügen bis auf 180 Meilen Entfernung 
ermöglicht. Auf der Union Pazifik— 
bahn ſoll die Erfindung, welche für 
die Erhöhung der Sicherheit im Bahn— 
betrieb von unſchätzbarem Nutzen iſt, 
praktiſch eingeführt, auch alleBahntele— 
graphiſten damit vertraut gemacht 
werden. 

— Die Staatswohlthätigkeitsbe— 
hörde hat Bloomington, Ill., ge— 


ſtern das Fxriet Beecher Stowe In- 


ſtitute, in“ welchem Paſtor Geo. A. 
Brown und ſeine Frau fremde Kinder 
aufzogen, geſchloſſen und der Paſtor 
und ſeine Frau in eine Unterſuchung 
verwickelt. Die Kinder waren in Lum— 
pen gekleidet, bekamen angeblich 
Fleiſchabfälle und ſollen von dem 
würdigen Leiter der Anſtalt zum Bet— 
teln angehalten worden ſein. Neun 
Jahre lang konnte dieſes „Geſchäft“ 
betrieben werden. 
— öö·— 
Ausland. , 


— Der Bapft hat die Grogmächte 
erfucht, die Balfanfrage zu friedlicher 
Löfung zu bringen. 

— Um 40 Prozent find feit zwei 
Sahren in Indien die Lebensmittel, 
Mohnungsmiethen gar um 50 bis 60 
Prozent geitiegen. 

— 3Zum.erften Male hat Wilbur 
Wright in Le Mans, Frankreich, ges 
jtern Nachmittag ohne Benußung des 
Krahnens mit jeinem Weroplan aufs 
jteigen können. 

— Die Juden in Ddeffa haben dem 
dortigen Generalgoupverneur ihren 
Danf für die Unterbrüdfung der, ju= 
denfeindlichen Kundgebungen ausges 
ſprochen. 

— Rowland Blennerhaſſett iſt der 
engliſche Schriftſteller, welcher Kaiſer 
Wilhelm „interviewte“ und darüber 
den im „London Telegraph“ veröffent— 
lichten Bericht abfaßte. Der „Tele— 
graph“ bezahlte dafür 82000. 

— Großherzog Alexis von Ruß— 
land, der Onkel des Zaren, welcher 
nach 24jähriger Leitung des ruſſiſchen 
Flottenamtes verabſchiedet werden 
mußte, iſt heute in Paris, wo er ſeit— 
her wohnte, an der Lungenentzündung 
geſtorben. 

— Die Liberalen im engliſchen Un— 
terhauſe ſind aus allen Himmeln ge— 
follen, weil ſie befürchten, daß das 
Oberhaus die von ihnen gutgeheißene 
Lizensvorlage verwerfen würde. Sie 
hatten die Frage politiſch gegen das 
Oberhaus ausbeuten wollen. 
Leopold Wölfling, früherer 
öſterreichiſcher Erzherzog, hat in Bern 
einen Journaliſten wegen Ehrenkrän— 
kung verklagt, und der Verklagte will 
jetzt ſenſationelle Briefe des Kaiſers 
Franz Joſeph über den Kläger an deſ— 
ſen verſtorbenen Vater, Großherzog 
von Toscana, veröffentlichen. 

— Nachdem die deutſche Regierung 
das Luftſchiff Zeppelin J. übernommen 
hat, hat in Friedrichshafen die Aus— 
bildung von Offizieren und Mann— 
ſchaften an und auf dem Fahrzeug 
unter Leitung von Major Groß, dem 
Kommandeur des Luftſchiffer-Batail— 
lons, begonnen. 

— 1500 erbitterte Kohlengräber 


verſperrten dem Prinzen Eitel Frie— 


drich und Handelsminiſter Delbrück 
auf der Fahrt zur Kohlengrube „Rad— 
bod“ bei Hamm geſtern den Weg und 
ſangen die Marſeillaiſe. Die Erbitte— 
rung erklärt ſich aus der Anſicht, daß 
die Grubenkataſtrophe durch Nachläſ- 
ſigkeit der Verwaltung verurſacht 
wurde. Eine Abordnung trug ſpäter 
dem Prinzen die Forderung nach 
Schutzvorkehrungen vor. 

— Auf Kuba findet heute die Prä— 
ſidentenwahl ſtatt. Der liberale Kan— 
didat Gomez ſoll vor ſeinem konſerva— 
tiven Gegner Menocal den Vorſprung 
haben. Ueberall herrſcht Ruhe. In 
Havana haben die Liberalen bereits ge⸗ 
ſiern Abend eine Siegesfeier mit Um— 
zügen und Feuerwerk veranſtaltet; da⸗ 
bei wurden ſechs Fahrgäſte auf einem 
Straßenbahnwagen verletzt, als Feuer⸗ 
werkskörper explodirten. 

— Graf von Bernſtorff, der neue 
deutſche Botſchafter in Waſhington, 
wohin er gegen Mitte nächſten Monats 
abfahren wird, iſt heute von ſeinem 
Poſten in Kairo, Egypten, nach Berlin 
gereift. Vorher ehrien ihn der Khebive, 
der öfterreihifcheungarifche und der 
amerifanifche Generalfonful durch ein 
Efien, und er gab der beutfchen Kolo- 
nie ein Abjchienzfeft. — 


Swifts Cream 


— —— 
Fairbanks Santa 


Zaundrh = Seife, 5 


Stüde für 


13€ 


Speziell — Morgen: Von 8:30 bis 
is 9: 


Zwei 


IMOELL 


Eingänge 


9:30 Uhr. 


Gameel3haar Unterzeug für Män- 
ner, Unterhojen undlinterhemden, alle 
Größen, reg. rBeis $1, per Stüd.... 


(2 Stüd an jeden Kunden.) 


Hafen u. Defen. 


Hump Hafen u. 
DOefen, 2Dugend 
an der Karte, 


per 
Sarle....: 1c 


Stefnadeln. 
Beite engliiche 
Stednadeln, 400 
Stück, — per 
Papier 


Raſir-Seife. 
Williams’ Nas 
fir- Seife — 10c 
Stücke 


‚ Tinte. 
Sanfords _tief- 
ſchwarze Schreib⸗ 
tinte, 5c ö⸗ 
Be, für 
nur 


Große Sorte 
QIablets f. Tinte, 
10c Größe, — 


Sie. 3/20 


Stüd. 

Häringe. 
Neue bolländi= 
ſche Häringe — 


ra de 


ur 


Bänder. 
Reinfeid. Taffeta= 
Bänder, in allen 
Farben, Nr. 40, 
reg. 15c, 

Yard 


Bonnet3. 
Gehäfelte Bonnet3 
für Kinder — die 
25c 


Hniten-Syrup. 
Bells White Pine 
Theer Huſten-Sy— 
rup, die 25c-Grö- 
Be, für 
nur 


Likör. 
Tafel: Bier 
24 Flaſchen zum 
Preiſe 
von 


Fleiſch. 
Vorderpiertel 
bom Kalb — da3 
Pfund 


Frühe Juni Erb— 
ſen, neue Verpack— 
ung, 2 Pfund— 
Büchſe 

für 


570 


ET: 


— 
* F 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Für 
Montag, 


16. 


Nov. 


Kleideritoffe. 


Reiter von 36_und 42 Zoll breiten 
reinmollenen Serge = SKleideritoffen, 


in allen Farben, 


reguläre 


58c- und 


85c = Qualitäten, die Yard 


für nur 


Sln:tell. 
Touriſten⸗Flanell 
— hell- und dun— 
felfarbig, — 10c= 


ur... 62€ 


Ginghams. 
Reiter von 10c= 
Sorten von Klei- 
der - Ginghams, 


Baby = Flanell, in 
rofa, blau und 
8, reg. 10c, — 


vet 
* * 
für 


Stickerei Muslin. 


36 Zoll breit, Re— 
ſter von der 10e— 
Sorte — 

die M. 

für 


2.25 Likör für $1.00. 


$1.00 Gall. 


Flaſche franzöſiſcher 


Brandy — 8 er 00 i 
— — 


Likör für 
nur 


Pork Schulter 
Kleine, magere 
ai — 
das Pfd. 7 


Kaffee. 
Strikt friſch gerö— 
ſteter Kaffee — 
das Pfund 
für 


California 


Portwein— 
Kognak 


Chuf Ronit. 
Prime Chuck— 
Roait— das Pfund 


für 74 c 


nur 


Seifen Chips. 
3 Pfund von bes 
jten Seifen Chips, 


zum PBreil 10c 


bon 


viermal g 
Stüd für 


Männerſocken. 
Halbiwoll.Soden f. 
Männer, in grau 
und jchwarz, reg. 


15c, das I 

Baar... rc 
Futter - Sateen. 
Seide appretirt, 
30 Zoll breit, — 
reg. 15c Sorte, — 


fir... B/20 


Fanfthandichuhe 
für Damen. 
Voll. Faunjtband- 
fhubhe f. Damen, 
Ichtvarz u. farbig, 


reg. 2dc, für 19e. 


Likör. 
Cream Pure 


Kleine magere 
Callie Schinken — 


das Pfund ac 


für 


Stärfe. 
Große Klumpen- 
Yaundry Stärke, 
das Pd. 
für 


Claus Seife, 
5 Stüůücke für 


18e 


Speziell für Montag Nachmittag von 2 
bis 3 Uhr: 


Gute Qualität von Hausbeſen, — 
enäht, polirter Stiel, das 


Kinderſtrümpfe. 
Extra ſchwer, echt⸗ 
farb., fließgefüt- 
tert, alle Größen, 


10c Sorte Alae 


Roaſting Pfanne. 
Großer dopp. Roa⸗ 
ſter, von glattem 
Stahl, ventilrter 


19€ 


Berlin Refiel. 


8 Dt. Größe grau 
emaillirte Berlin= 
Kefjel mit Dedel, 


1 50 909€ 


Kuden-Stänber. 
Obſt⸗ oder Kuchen⸗ 
Ständer, von imi⸗ 
tirtem geſchliffe⸗ 


33410e 


Taſſen und 
Untertaſſen. 
Gold Band Por— 
zellan Taſſen und 
Untertafjen, de 


—XRX 


Catſup. 


Eine Pint⸗ Fla⸗ 
mit neuem 


J— de 


— 1500 ®Berfonen, darunter viele 
Ausländer, wohnten heute einer Gar: 
tengefellichaft des Mikado in Iokjo 
bei. Spen Hedin, der fchmedifche For— 
Ichungsreifende, murde der Kaiferin 
vorgeitellt. 

— Die Schtwiegertochter der'Prima= 
donna Melba, Ruby Armjtrong, hat 
in London nach) faum zmweijähriger Ehe 
die Scheidung ermwirtt. hr Gatte war 
bon dem Kaufmann Hoffmann wegen 
Verleitung von deſſen Frau durchge— 
prügelt und auf $35,000 Schadenerjaß 
verflagt worden. Frau Armitrong 
gab ewige Mifhandlungen und Ehe 
bruch ala Scheidungsgründe an. 


Eokalbericht. 
Entihädigung für cin Bein. 


Gefchworene fpreben Karl NR. Goffin 


$10,000 zu. 
Als Schadenerfar für den Verlujft 
des rechten Beines fprachen heute Ge- 


fchioorene in Richter Chetlains Ge= | 


richtshof Karl R. Goffin $10,000 zu. 
Goffin war im Jahre 1903 auf der 
Randolph Str.-Brüde gegangen, als 


diefe fich plöglich hob und Ooffin die | 


Senfung hinunterglitt. Sein rechtes 


Bein wurde zmwifchen der Stahlplatte 


am Ende der Brüde und dem Stra= 
Benrande zerquetfht. Der Fall ijt 


chon einmal zur Verhandlung gefom= | Se 
wurden dem Kläger | 


men, damals 
56000 zugejprochen, der Betrag ge= 
nügte ihm aber nicht und er verlangte 
einen neuen Prozeß. sebt hat bie 


Stadt einen neuen Prozeß beantragt. | _ 


Richter Tuthill beftätigte heute das 


fürzlich von Gefchworenen zu Gunften | 


bon Frau Julia Konold abgegebene 
Urtheil auf. $17,500 Schadenerſatz. 
Der Frau mar am MWeihnadhtstage 
1904 an Halfted und W. Adams Str. 
die zecbrochene Leititange einer Elef- 
trifcehen auf den Kopf gefallen und bat- 
te fie fchwer verlegt. Der Antrag der 
Union Traction Co. auf einen neuen 
Prozeß wurde vom Richter abgemiefen. 

An der Schadenerjaßklage von Ma= 
rn Runnell3 gegen diefelbe Straßen 
bahn=Gefelihaft hat die Jury fich 
nicht einigen fünnen. Elf Gejchmo- 
rene waren für Zuerfennung einer 
Entihädigung, aber der zmwölfte, an— 
geblich U. 8. perfon, ließ fich nicht 
überzeugen. Die Jury murde heute 
von Richter Carpenter entlaffen. Frau 
Runneld murde bon einem zerriile- 
nen Draht an N. Weitern und Meft 
North Avenue im Jahre 1904 verlegt, 
als fie auf einem offenen Straßen 
bahnmagen fuhr. 

Der Wittme Julia Moran, Nr. 72 
Dgden Avenue, wurde heute von Ge- 
fhmorenen vor Richter Kavanagh 
$1000 Schadenerfag von der Weltern 
Electric Eo. zuerkannt. Sie hatte in 
der Anlage der Gefellfihaft an ef: 
ferfon und W. Ban Buren Straße ge= 
arbeitet und ihr Haar war in die Ma= 
fchinerie gerathen. Ihre Verletzungen 
hatten angeblich ein Nerven= und Aus 
genleiben zur Folge. 

— 
Siemfen’s Balm- Garten. 


Ein ausgezeichnetes Programm ift im 
Palmgarten, 151 €. North Wpe., für die 
dort ftattfindenden Konzerte aufgeftellt. Be- 
fonderS zu erwähnen jind die Duettiften 
TH. Roffo, Harry und Lulu, die befann- 
te Soubrette Selma Gerladh, die Siederfäns 
gerin Stephanie, joiwie die Komiker Gott: 
fchall und Thifius. Zum Schluß jeder Bor: 
ftellung wird eine Iuftige Poffe aufgeführt. 
Am Dienftag, dem 24. November, findet 
Abends große Geflügel-Verloofung ftatt. 
Freie Mi erhält jeder Bejucher Sonntags 
und Wocentags Abends mit jedem Trunf, 


GSuropaiſche Wech ſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich Heute bie 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark...$21.00 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.40 
Shmeiz: 100 Franc 19.40 
Holland: 100 Gulden...... 40.40 
Dänemark: 100 Kroner.... 27.00 

; Rußland: 100 Rubel......i 52.00 


Auf freien Yu geiekt. 


ı Die Dertheidigung hofft, Ernit C Devine 
gänzlich loszueifen. 

Ernjt €, Devine, der bezichtigt wird, 

die Zirma U. B. Turner & Co., Bo- 
| fton, um $32,000 geprellt und im Qfr- 
| ein mit Fofter 9. Hooper und Howard 
2. Bromning hiefige Gefchäftsleute mit 

: merthlojen Cheds hineingelegt zu ha— 


ben, wurde heute von Richter MeSu— 


Gunſten anhängig gemachten Habeas— 
corpus⸗Verfahrens gegen eigene Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt. Die Ver— 
theidigung iſt angeblich überzeugt da— 
von, daß am 28. November, dem Tage 
der Schlußverhandlung, das Verfahren 


| gegen Devine niedergefchlagen merben | 


| wird, fall3 e& der Polizei nicht gelingt, 
! jtichhaltigere ala die bisher vorgelegten 
| Bemeife für feine Schuld beizubringen. 
| — 


BörjenMotirungen 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fhmanfungen auf der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und bie 


geftrigen Schlußpreife: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Nov. 
Weizen 

de 1.01 1.0314 1.03 1.944 1.034 
Mai LTU Ku LK 1.074 1.0756 1.07% 
Mai LT URL R 1074 1.0758 10714 
ı Nuli 1.0134 1.0172 3.0198 1.0156 1.01! 

Mais— 
.6254 6368 
Du BR 
4 2, 


Dez III 
Mai 5 
Juli 46146 


Gevök. Schweinefleiſch— 


.5 


15.: 

Mat 16.0 16.4 

Shmalz— 

Rod 9.0 

Jan 2 9.10 9.0718 9.07—10 9.1013 

Mai 9.20—-17 9.2 917% 920-2 9.22% 
Rivphen— 

ı Yan 8.3235 8.30 hr 

Mai 8.5.32 8.30 


8.2—3) 8.2--95 8.3537 


8.50 8.002 8.52la 


"Neu. 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 46,000, von Mais auf 142,000, 
von Hafer auf 209,700 Yufhels. Berichidt von bier 
wurden 83853 Bujhels Weizen, 111.439 Bujhels Mais 
und 176,70 Qufbels Hafer. 


Kriegs: uud Zivilrecht. 


Ein rebt merfwürdiges Schaufpiel ijt 
gegenwärtia im Gange. 

Sm Auftrage des General,Staats- 
anmwalts trat heute einer bon bejjen 
Affiftenten, Herr Chas. Manzfield, 
hier vor Richter Kavanagh auf als 

Vertreter eines gegen den Staat li: 
noi3 gerichteten Habeas Corpus-Ge- 
fuhs. Herr Manzfield befürmortet 
dıe Freilaſſung des Chicagoer Miliz- 
foldaten Joſeph B. Klein. Diefer tft 
in Kankakee des Todtſchlags ange— 
klagt worden, weil er dort, während 
ſein Regiment auf dem Wege nach 
Springfield war, durch einen Bajo— 
nettſtich einen jungen Menſchen getöd— 
tet hat, der als blinder Paſſagier die 
Fahrt nach der Hauptſtadtd hatte mit— 
machen wollen. Herr Mansfield ver— 
tritt nun den Standpunkt, daß die 
bürgerlichen Gerichte feine Veranlaj- 
fung hätten, ji mit Klein zu befaj- 
jen, da diefer von einem Kriegsgericht 
bon jeder jtrafrechtlichen Verantwort- 
lichkeit für feine That entlaftet morben 
fei. Das Freilaffungsgefug ift an 
Richter Kavanagh gerichtet morben, 
ber früher Milizoberft war und von 
dem man Sich deshalb muthmaßlich 
berfpricht, er werde jich der Auffaf- 
fung der Milizler anfchließen, um jo 
bereitiwilliger, al3 ja auch die Gene- 
rol-Staatsanwaltfchaft diefe zur ihri- 
gen gemacht Hat. Staatsanwalt Miller 
von Kantafee County befämpft die Be- 
mwilligung bes Gefuches. 


Gechsfaher Eyuhmord befürmtet. 

Senatioba, Miff., 14. Nov. Sechs 
bier wegen Ermordung von Roh Bea- 
zey am Urkabutla Ereef heute gefäng- 
lih eingelieferte Neger fchiweben in 
Lynchgefahr, und in Arkabutla ſam— 
meln ſich Haufen an. 


LCeſet die Sonnutagpoſtee 


| relp bis zur Erlediaung des zu feinen | 


| 
ui; Hort 
| 
| 
| 
| 


Die Fuhrftieuer, 


Zahlreiche Fuhrwerksbeſiher beeilen 
ſich jetzt, die Fuhrſteuer zu entrichten. 
Heute Vormittag gingen Steuerbeträ— 
| ge in der Gejammthöhe von etwa 

58000 ein. Der Gefretär des Ber- 
; bands der Fubrherren fuchte nadh, daß 
mit der zwangsweiſen Eintreibung, 
ı bezw. der Verhaftung von Fubrleuten 
| noch) bis zum nädhften Donnerjtag ge= 
| wartet werden möge, doch wurde bie- 
' jem YAnfinnen nicht entfprochen. Zu 
| Mafjenverhaftungen foll gegen Fuhr⸗ 
leute ſchon am Dienſtag geſchritien 
werden, und gegen Lenker und Eigen— 
| thümer von Kraftwagen am Montag. 
| — 9 
| Plohr's Familienlotal. 

Der Weinhändler Har j 
Geſchäft ſich —* 72 Oſt hans Ce 
[ genüber der „air“ befindet, hat in Verbin: 

dung damit ein Familienfofal fir Frauen 

und Kinder eingerichtet, ivo fie fih an Kaf: 


fee, belegten Brötchen und anderem Ambir 
erlaben können. 
des „Shopping--Diftritts gelegen iſt wo 
| ein folches bisher nicht beftanden hat, fo er: 
; freut es Sich ftets zahlreichen Zufpruchs, 
| denn Herr Plohr hat mit feinem Familien: 
Iofal einem von den Frauen, melde oft 


| Stunden auf ihre Ginfäufe zu beriwenden 
| gezwungen find, fchon fange gefühlten Be- 
| dürfnii abgeholfen. 


Bautverſchmelzung. 


St. Louis, 14. Nov. Die Nationol 
Bank of Commerce hat heute die Com— 
monwealth Truſt Co. übernommen. 
Seit ein paar Jahren iſt hier eine Ver— 
ſchmelzung großer Bankinſtitute auf 
die andere gefolgt. Die neue Bank 
wird die größte oußerhalb von New 
und Chicago Hinfichtli der 
Einlagen fein; viefe betragen rund 
neun Millionen Dollar, 

Kein Budel, cin Bamp. 


Dmaha, Nebr., 14. Nov. Gtabt- 
rathsmitglied Yas. Hasburg in South 
Omaha iſt heute von den Großge- 


ı Ihmworenen angeklagt worden, für bie 


Empfehlung der Bezahlung einer For- 
derung bon Clinton Carpenter an die 
Stadt $25 gefordert und erhalten zu 


haben. Er jagt, es fei ein Darlehen 


geweſen. 


— Zwei Kinder verbrannten heute 
früh im Hauſe des Farmers Hanchliffe 
bei Lloyd-Minſter. 


— — ——— — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Dort: Preſident Lincoln von Hamburg; 
Rotterdam von Amifterdam; Argentina von Xrieit; 

Ya Sapoie don Hapre; Eeltic von Liverpool. 

Tueenstomn: Gedric von New Vorf. 

Pinmouth: New York von New Vorl, 

Notterdam: Ryndam von New York, 

Pofton: Betbania von Hamburg. 

Dlontreal: Montcalm von London; 
von Sabre. 

Genua: Nord-Ameritfa don New York. 

Abgegangen: 

New VPork: St. Louis nah Plymouth; Arabic 
nah Queenstown; Graf Walderjee nah Kamburg; 
Galedonia nah Glasgow; Korean nah Libau; Min 
nebaha nah London. 

Southampton: Amerifa nah New Yerk. 
ze: Empreb of Britain nah St. John, 


Eorinthiau 


Blasgow: Buenos Apres nah Bolton. v 
Antwerpen: Minnejota nah Baltimose; Atlan: 
tian nah Galveiton. 


— Zufunft mag am Steuer fihen, 
aber Vergangenheit muß ber Zotje 


jein. 
— Die Hfonomishe Tochter. — 
Papa hat unter der Amorftatue 
Parf einen von feinem Xöchterlein 
deponirtenLiebesbrief gefunden. Nadh- 


dem fich feine fittlihe Entrülftung im 


Ta das Lokal im Han 


ie 


i 
— 


im © 


einer gewaltigen Moralpaufe entladen 2 


bat, fragt er das- gefnidte Mägblein 
zum Schluß: „Nun fage mir bio 
Mäpdel, warum haft Du das geihan 
— Um das Porto zu erfparen,“ ante 
mortet tleinlaut das Badfifchlen. - 


— Großmüthig. — Treiber: „Mit 


dem Schmerzensgeld, das ich ’3 Iehte 
Mahl von Nhnen gekriegt hab’, habe 
ich geheirathet.” — Zäger: „Na, und 
feid Ihr glüdlich miteinander?“ 
Treiber: „Das meniger!” — Yügers 
„So? Na da haft Du noch ein Schmer- 
zensgeld!“ 
— Inbireft. — „Was, Du 
auch fchon einmal über 5 
der Liebe lagen?" — Golbat: .; 
vor einem halben Jahre war ich 
Wurftgift erfrantt.“ — 


* 


—A 
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Schwer au vermeiden, 


Seine NRücdtrittsgedanten fcheint 
der deutfche Reichsfanzler noch immer 
nicht aufgegeben zu haben, obwohl ber 
Reichstag ihn mit verftändnißpollem 
Mitgefühl behandelt, und der Bunbdes- 
rath ihm durchaus beigepflichtet hat. 
Sn der Theorie bejtreitet mahrjcheinlich 
fogar der Kaifer Wilhelm nicht, daß 
der erjte Minifter nur dann die volle 
Verantwortung für die Politik der Re- 
gierung übernehmen fann, wenn nicht 
blos die amtlichen Verfügungen und 
Erlafje von feiner Genehmigung ab> 
hängen, jondern au) die diplomati- 
jchen Unterhandlungen und die auf die 


Stimmungmade berechneten Kundges 


bungen. Wenn der Kanzler jtet3 ge= 
mwärtig fein muß, daß feine Pläne von 
einer höheren Macht durchfreugt mer- 
den mögen, oder wenn feine jchönjten 
Kombinationsfäden jeden Augenblid 
von einer täppifchen Hand zerrijjen 
werben können, fo fann er niemals 
mit der nöthigen Sicherheit und Ent- 
jchloffenheit auftreten. Darüber ift fich 
„alle Welt einig“, und aud) der Kaijer 
wird, wie geſagt, ſchwerlich die Rich— 
tigkeit der Erklärung Bülows beſtrei— 
ten, daß weder er ſelbſt, noch irgend 
ein Nachfolger die äußere Politik len— 
ken kann, wenn der Monarch in ſeinen 
Aeußerungen ſich keine Zurückhaltung 
auferlegen will. Wie kann aber ein 
Herrſcher, der nicht blos ein Dekora— 
tionsſtück ſein will, und der von Na— 
tur aus „impulſiv“ iſt, von allen un— 
vorſichtigen Bemerkungen abgehalten 
werden? Die Verfaſſung kann ihm 
doch nicht vorſchreiben, daß er ſelbſt 
die Privatgeſpräche, die er zu führen 
gedenkt, von ſeinem Kanzler begutach— 
len laſſen muß. Was er ſchriftlich für 
die Oeffentlichkeit aufſetzt, hat ja Wil— 
helm II. immer dem auswärtigen 
Amte unterbreitet, und wirkliche Ver— 
ordnungen vollends hat er niemals 
ohne die geſeklichen Formen in Kraft 
zu ſetzen verſucht. Es handelt ſich alſo 
nur um ſeine „Indiskretionen“, und 
wie die ſich unterdrücken laſſen tönn⸗ 
ten, iſt unerfindlich. 

Der Verfaſſung nach hat der jewei— 
line König von Preußen im deutſchen 
ide nur „das Präfidium zu führen“, 
weshalb er auch nicht Kaifer von 
Deutfchland, fondern Deutjcher Kaifer 
genannt wird. Seine Machtbefugniffe 
gleichen denen des Präfidenten der Ber. 
Staaten, die doch durch die Bundesper=- 
faffung ficherlich jo viel wie möglich 
beichränft find. Weiter, al die ame- 
rifanifche fönnte die deutiche Verfaf- 
fung in biejer Hinficht gewiß nicht ge= 
ben. Die amerifanifhe Gejchichte 
meift aber eine ganze Anzahl von Prä- 
fidenten auf, die mindejtens ebenſo 
„inbisfret” maren, mie Kaifer Wil- 
beim, und bie in Folge deffen vom 
Kongreife ebenfo feharf zur Ordnung 
gerufen wurden, tie diefer foeben vom 
Reichſtage. Präſident Jackſon 3. 8. 
ſtellte den Satz auf, daß ſeine Ausle— 
gung der Verfaſſung gerade ſo gut ſei, 
wie die des Kongreſſes oder des Bun— 
desobergerichts, und daß er ſie voll— 
ftrecfen müffe, wie Er fie verftehe. Sei- 
ne Willfür vermidelte ihn in die hef- 
tigften Kämpfe mit der Whigpartei, die 
ihn mehr als einmal al3 „aejehlofen 
Defpoten” bezeichnete und ihn doch 
nicht bejfern konnte. Präfident Yohn» 
fon aber trieb e3 nach der Anficht der 
republifanifchen Kongreßmehrheit gar 
To arg, daß fie ihn fchimpflich feines 
Amtes entjeen wollte. Doch konnte 
fte ihn Schließlich nicht megen feiner 
thatſächlich anſtößigen Amtshandlun— 
gen unter Anklage ſtellen, ſondern nur 
wegen einer angeblichen Uebertretung 
des „Amtsdauergeſetzes“, die in Wirk— 
lichkeit keine war, weshalb er denn auch 
freigeſprochen wurde. Selbſt Abraham 
Lincoln entging nicht dem Vorwurfe, 
daß er ſich über die Verfaſſung hin— 
wegſetzte, Grant wurde beſonders wäh⸗ 
rend ſeines zweiten Termines als Ty— 
rann verſchrien, und Rooſevelt hat noch 
in der allerjüngſten Zeit „Indiskretio— 
nen” begangen, die das kaiſerliche In— 
terview im „London Telegraph“ als 
ein Muſter von Beſonnenheit erſcheinen 
laſſen. 

Solche Taktloſigkeiten, um keinen 
härteren Ausdruck zu gebrauchen, kom⸗ 
men alſo in der Republik ebenſo aut 
vor, wie in der Monarchie und können 
durch keine Verfaſſungsbeſtimmungen 
verhindert werden. Nur wenn das 
Staatsoberhaupt, wie in Großbritans 
nien und Frankreich, eine bloße Stroh: 
puppe iſt, läßt ſich ihre Wirkung ab— 
ſchwächen. Wäre der König Edward 


J ebenſo mittheilſam wie ſein Neffe, ſo 


fönnte er troßdem feinen Schaden ans 
richten, weil Jedermann meih, daß er 
‘euf die britifche Politik nicht den ge- 
ringften Einfluß ausüben fann. &o 
wenig aber ba8 amerifanifche Volt, 
troß aller unliebfamen Vorkommniſſe, 
feinen Präfidenten zu einer Nippfigur 
machen will, ebenfo wenig dürfte das 
deutſche Bolt geneigt fein, feinen Kai- 
e zum Scheinmonarchen berunterzus 

rüden. Deshalb tft nicht einmal ein 
ernfthafter Berfuch unternommen wors 
ben, in Deutjchland die fogenannte 
farlamentarifhe Regierung einzufüh- 
„ren, bie ja auch ihre Schatienfeiten bat. 
Kaiſer Wilhelm mei jetzt genau, was 
bad ganze beutfche Volk von- feiner 1 


„perjönlichen” Politif Hält. Sein be> 
ter Freund, der Fürft von Bülom, 
und die „verbündeten“ Fürften haben 
ihm gleichfalls ihre unverblümte Mei- 
nung gejagt. Er wird alfo wohl hof- 
fentlih in Zufunft vorfichtiger fein, 
wenn er fich auch feine „Impulfivität“ 
niemals ganz wird abgemöhnen fün- 
nen. 


Shiehte Gefhäftsieitung. 


Als Gefhäftsmann ift Ontel Sam 
entjhieden fein Erfolg. Die Pojt war 
bon Anbeginn an ein Monopol ber 
Bundesregierung und von Anbeginn 
an war ihrem Gejchäft eine ftetige und 
Tchnele Ausdehnung und Zunahme 
jiher, Gie arbeitete vom Gejchäfts- 
jtandpunfte aus unter den denkbar 
günftigften Vorbedingungen. Dennod) 
it es der Pojtverwaltung niemals 
möglich gemefen, ihre Ausgaben mit 
den Einnahmen in Einklang zu brins 
gen, und jeßt, nachdem das Gefchäft 
weit über hundert Jahre bejteht, aljo 
auf eine lange Erfahrung zurüdbliden 
fann, alle Verhältniffe fich orbneten 
und eine genaue Weberficht möglich ift 
— jebt find die Fehlbeträge größer als 
je zuvor. Der Generalpojtmeijter 
Meyer berichtet, daß der Gejammtein- 
nahme des Kechnungsjahres 1908 von 
$191,478,663 Ausgaben in der Höhe 
bon $208,351,886 gegenüberftehen, 
tas Gejchäft in vem Berichtsjahre aljo 
eines Zufhufjes von rund $17,000,- 
000 bedurfte — einen größeren Yehl- 
betrag zu verzeichnen hatte, al3 je aus 
vor. 

Die nächſte Urſciche der ſo großen 
Zunahme des Fehlbetrags iſt zweifel— 
los die vom Kongreß den Poſtange— 
ſtellten bewilligte Lohnerhöhung. Nach 
dem Generalpojtmeijter ijt jie für $9,- 
891,321 der Mehrausgaben verant- 
mortid. Ohne die Gehaltserho- 
hungen und die Depreffion wäre im- 
mer noch ein YFehlbetrag von jechs bis 
fieben Millionen herausgefommen, und 
dafür fann e3 feine Entjchuldigung ge= 
ben. Dean kann fich’S leicht vorftellen, 
wie tüchtigen Geſchäftsleuten, ſie 
brauchten nod) nicht einmal das 
große organijatoriihe Gejchäftsta- 
lent eines Harriman zu haben, 
fozufagen das Herz im  Xeibe 
ji umbdreht, wenn fie mit anfe= 
ben müffen, wie der Onfel Sam bie 
herrliche Gejhäftsgelegenheit jo völlig 
unbenugt läßt, ja geradezu verhungt 
und nur Berlufte herausbringt, mo 
jahraus jahrein die feinjten Profite er= 
zielt werden fünnten. Wenn Onfel 
Sam das Pojtmonopol an eine Pri- 
batgejellfchaft abgeben wollte, fo würde 
er nicht nur das jährliche Defizit los— 
werden, jondern auch noch Jahr für 
Sahr eine nette Bachtjumme einjtrei= 
chen fünnen; wenn er es auf 50 Jahre 
berpachten wollte, fönnte er damit 
mwahrjcheinlich zugleich feine ganze ver= 
zinslihe Schuld von rund 900 Millio- 
nen loswerden. Ein ähnlicher Bor 
Ichlag wurde fchon einmal gemadht und 
die Leute, von denen er ausging, wuß- 
ten jehr wohl, was fie thaten, wenn= 
aleih es felbftverftändlih nur im 
Scerze geihah. m Scherze — denn 
an jo mag ijt ja nicht zu denfen in der 
Uera der Truftfeindichaft undSchwär- 
merei für den Berftaatlichungsgedan= 
fen; und es ilt ja immer nod) feltfam= 
fte aber unbejtreitbare Thatfache, daß 
der geichäftlic" angeblich jo helle Ame= 
tifaner mit Stolz und Bewunderung 
auf fein geichäftlich einen bedingungs- 
loſen Mißerfolg darſtellendes Poſtde— 
partement blickt und es als nachah— 
menswerthes Beiſpiel und Beweis für 
die Wahrheit ſeiner Worte hinſtellt, 
wenn er von dem Segen der Verſtaat— 
lichung ſchwärmt. 

Es iſt gewiſſermaßen gefährlich, et— 
was über den jährlichen Fehlbetrag 
des Poſtgeſchäfts zu ſagen. Denn 
Poſtangeſtellte wittern dahinter alle— 
mal gleich einen Angriff auf ihre Ge— 
hälter oder doch einen Proteſt gegen 
die ſtändig gewünſchte Gehaltserhö— 
hung; und da das diesjährige große 
Defizit zum guten Theil auf die be— 
willigten Gehaltserhöhungen zurückzu— 
führen iſt, gilt das eben jetzt wohl be— 
ſonders. Das iſt aber völlig unbe— 
gründet und falſch. Kein vernünfti— 
ger Menſch wird den Poſtbeamten ihre 
Löhne, bezw. die bewilligte Aufbeſſe— 
rung nicht gönnen; denn jeder weiß, 
daß die Beſoldung keineswegs zu hoch 
iſt u. es iſt offenſichtlich, daß die Höhe 
der der großenMaffe bezahltenGehälter 
nicht dieQuelle des jährlichen Yehlbe- 
trags ij. Der Grund liegt in ber 
DOberleitung, oder richtiger im ganzen 
Mefen des Staat&betrieb3, wie er hier- 
zulande möglich ift. Unter wirklich ge= 
Thaftstüchtiger Leitung würden fie fich 
nicht jchlechter, jondern vorausfichtlich 
beffer ftehen als jo; die Befähigteren 
und Fleitigeren würden befiere Aus 
fihten haben und fchnelleres Vor— 
mwärtsfommen finden, und baburd 
wieder würden Leute ihres Schlages 
in größerer Anzahl angelodt werben 
— und das Geihäft würde auf die 
berfchiedenjte und ausgiebigfte Weife 
profitiren. 

&3 liegt feineömwegd hier etwa bie 
Abficht vor, für die Uebergabe der Voft 
an eine Privatgefelihaft zu pläbiren 
— das märe ja Unfinn; und e3 fol 
aud nicht das Poftdepartement geta> 
delt werden, weil e3 nicht fo arbeitet, 
mwie ein Elug geleitete Pribatunterneh- 
men arbeiten würde — benn da3 märe 
ungerecht, das ift im Staatäbetrieb un 
möglich, überall und Bierzulande aanz 
befonders. Aber eben darauf fol bei 


SKatarrh 


Eine der häufigiten aller Blutfranfheiten 
wird dur plöglichen Witterungsmechiel 
in —5* —— eit noch ſchlimmer. Bes 
—— gleich ehandlung mit Hood's 

A welches radikal und nach⸗ 
— eilt Dieje große Medizin erhielt 


40,366 Zeugniffe 


in zwei Jahren, welche bewei d 
a —— im Re Ion, bah fie 
Die Beite für 


reihern ded Blutes ift. 

alle Blutfranfheiten. 

Inheibe der — en flüffigen Form oder choko⸗ 
ange: age, befannt als —— 


eAbendpoſt, Chieago, Samſtag, den 14. November 1908. 


der Gelegenheit hingewieſen werben, 


zu weiterer Abkühlung der Verftaat- 
lihungsfhmärmerei — und die Mif- 
mirthichaft follte betont werben, meil 
doch auch unter den herrſchenden Um: 
ftänden jehr viel Befferes geleiftet wer: 
den könnte und wohl auch würde, wenn 
das Volk nachdrücklich wenigftens die 
Vermeidung des jährlichen Defizits 
verlangte. 

©o lange das Publitum nur mit 
Stol3 und Bewunderung auf fein 
Poſtweſen blickt und ſich jeder ernſt⸗ 
lichen Kritik enthält, iſt eine beſſere 
Geſchäftsführung natürlich nicht zu 
erwarten. So lange der „Boß“ alles 
gut und ſchön heißt und auch den of— 
fenſichtlichſten Schlendrian und Miß— 
brauch rügelos hingehen läßt, werden 
verantwortliche Beamten ſich ganz ge— 
wiß nicht anſtrengen mehr und Beſſe— 
res zuleiſten und zu ſchaffen, ſondern 
bequem und veranügt weiter mur= 
fteln im alten Geleife. — — — 


Fort mit dem n Hemmſchuh: 


Seit Jahren hal man den Bürgern 
Chicagos gepredigt, daß die Siadt 
mehr Geld haben müſſe, mehr Geld 
und abermals mehr Geld, um durch 
Ausführung nöthiger Verbefferungen 
ſich in den wünſchenswerthen Zuſtand 
zu verſetzen, in dem ſie mit Ehren ſich 
ſehen laſſen könne. Im Entwurf des 
neuen Stadtcharters wurde deshalb 
eine rieſige Vergrößerung der öffentli⸗ 
chen Schuldenlaſt vorgeſehen. In den 
Augen „leitender“ Politiker war das 
der hauptſächliche Zweck des neuen 
Charter. Nachdem dann der Char 
ter aus befannten triftigen Gründen, 
in der Volksabſtimmung ſchmählich 
durchgefallen war, kam der Verſuch, 
das erſtrebte Ziel zu erreichen, mit 
Umgehung der Volkswahl. Das ſchöne 
Vorrecht, etliche dreißig oder vierzig 
Millionen zu borgen (und nach Her— 
zensluſt zu ſpendiren), das die Bürger— 
ſchaft verweigert hatte, ſollte den Be— 
herrſchern der ſtädtiſchen Verwal— 
tungsmaſchine von der Legislatur be— 
ſchert werden. Nachdem daraus auch 
nichts geworden, fällt man auf den 
neuen Charter zurück. 

Nun wird auch der größte Feind der 
öffentlichen Schuldenmacherei nicht be— 
ſtreiten, daß die Stadt von einer gan— 
zen Menge Geld, die ſie zur Zeit nicht 
hat und nicht kriegen kann, ſehr guten 
Gebrauch machen könnte. Sehr berech— 
tigte, ſehr dringende Wünſche liegen 
vor, die aus dem Ertrage der jährlichen 
laufenden Ausgaben nicht, oder nicht 
ſo raſch wie gewünſcht wird, erfüllt 
werden können. Wobei allerdings nicht 
zu überſehen iſt, daß die laufenden 
Einnahmen innerhalb der letzten Jahre 
bedeutende Zunahme erfahren haben. 
Die Verdoppelung der Wirthſchafts— 
ſteuer hat eine Mehreinnahme von drei 
Millionen gebracht. Die Abgabe der 
Straßenbahngeſellſchaften bringt an— 
derthalb Millionen und wird bald noch 
bedeutend mehr einbringen. Die neue 
Fuhrwerkſteuer verheißt eine Einnah— 
me von ungefähr zwei Drittel Millio— 
nen. Das ſind Summen bleibender, 
ſicherer Einkünfte, mit denen, wenn ſie 
nicht planlos verplempert würden, ſich 
ſehr viel ausrichten ließe. Wenn nicht 
Alles, ſo doch ſehr viel der ſchönen 
Dinge, von denen man uns vorredet, 
daß ſie ohne Schuldenmacherei nicht 
zu haben ſeien. 

Von dem Allen abgeſehen, wäre es 
ein großer Irrthum, die Frage ſtädti— 
ſcher Verbeſſerungen nu r als eine 
Geldfrage zu betrachten. An Vielem, 
das im Argen liegt, trägt nicht Geld— 
mangel, ſondern etwas ganz Anderes 
die Schuld. Das Syſtem der Verwal—⸗ 
tung trägt Schuld daran, — oder der 
Mangel an Syſtem. Es gilt das u. A. 
von der dringendſten der Verbeſſerun— 
gen: der gehörigen Pflaſterung oder 
Neupflaſterung der Straßen, für die 
nicht der Stadtſäckel aufkommt, ſon— 
dern die Bürger, die „angrenzenden“ 
Grundbeſitzer, aus ihrer eigenen Taſche 
zahlen müſſen. Was da oft für un— 
nöthige Umſtändli eiten und Schwie— 
rigkeiten gemacht werden und wieviel 
Zeit darüber vergeht, ehe endlich ein— 
mal auch nur angefangen wird, etwas 
zu thun, ſelbſt wo die Nothivendigfeit 
der Arbeit von allen Betheiligten und 
bon den zuftändigen ſtädtiſchen Behör— 
den anerkannt iſt, iſt ſchier nicht auf 
die ſprichwörtliche Kuhhaut zu ſchrei— 
ben. Kleinliche Meinungsverſchieden— 
beiten, der Einfpruch auch nur einzel» 
ner Mitzahlungspflichtiger — (ber nie 
fehlenden „Kiders”) — vermag bie 
Snangriffnahme dringender Arbeiten 
oft jahrelang Hinzuhalten, wenn fie 
nicht gar * rege werben, 

x 


Nicht Stoß dad. Ein einziger Be- 
amter, ber nicht einmal Stabtbeamter 
tit, hat die Macht, Alles wieder nichtig 
au machen, was nach langer Mühe und 
Arbeit, nachdem por dem ftädtijchen 

„Board of Jmprovements” alle Bethei⸗ 
üglen gehört und wieder gehört und 
alle Einwände erwogen und wieder er—⸗ 
wogen worden ſind, zu Stande ge— 
bracht wurde. Und macht Gebrauch von 
der ihm gegebenen Machtvollkommen⸗ 
heit mit einer Willkür und durch keine 
Einſicht getrübten Unverfrorenheit, 
daß ein ungariſcher Stuhlrichter oder 
ein türkiſcher Paſcha mit zwei Roß— 
ſchweifen in die Lehre bei ihm gehen 
könnten. Wie ſoeben in Betreff der 
Neupflafterung der Dearbornitraße. 
Diefe wichtige, den Hauptgefchäftstheil 
freuzende Verkehrsader iſt ſtellenweiſe 
in einem Zuſtande, der der Beſchrei⸗ 
bung ſpottet. Die Grundbeſitzer und 
Geſchäftstreibenden ſchämen ſich des 
Zuſtandes und haben ſchon wer weiß 
wie lange auf Abhilfe gedrungen. Mit 
erneuten Kräften die Sache zu betrei— 
ben, gründeten ſie die „Dearborn Str. 
Improvemen Affociation“. als fie 
endlih, nah Durdfämpfung ihrer 
Sade vor dem „Board of Local Im—⸗ 
provement3”, am Ziele zu fein glaub 
ten, fommt der Countgrichter Rinafer 
und macht einen Stricd) durch die Rech- 
nung. Er vermeigert der ftäbtifchen 
Verordnung feine Beftätigung, nicht 


‚ weil fie nicht orbnungsgemäß ange- 


nommen ober 


fei, nicht weil ein berechtigtes Intereſſe 


verlegt wird, oder betheiligte Grund- 
befiger begründeten Einfpruch erheben 
— das Alles ift nicht der all. Er ver- 
weigert bie Beitätigunı weil — bie 
Verordnung eine Uenderung der Yahr- 
dammhöhe vorfieht. Daraus fchließt er 
in feiner Schläue, daß e3 eine „Stufe“ 
geben wird, ein Verkehrshinderniß, wo 
die neue Pflafterung aufhört und der 
Aufgang zur Brüde anfängt — und 
daraufhin verbietet er DieVerbefferung, 
die fo lange und jo mühjelig porberei- 
tet ift. Und fein Verbot gilt troß der 
offenfichtlichen Thorheit und Nidh- 
tigfeit des Einmwandes; denn jelbjiver- 
ftändlich werben die ftäbtifchen Ange: 
nieure nicht die Straße in einer Stufe 
enden laffen, fondern durch eine all= 
mähliche Senfung ben Ausgleich her⸗ 
beiführen, wie dergleichen geſchehen iſt 
in Hunderten ähnlicher Fälle. Aber 
das Verbot gilt, und wenn es Herr 
Rinaker nicht etwa gnädig wieder auf⸗ 
hebt, ſo iſt die nothwendige Ver— 
beſſerung auf lange Zeit unmög— 
lich gemacht. Entweder muß der 
Stadtrath eine neue Verordnung 
etlaſſen, die auch wieder den gan— 
zen Inſtanzenweg durchgefochten wer— 
den müßte und die am Ende vor der 
countyrichterlichen Weisheit ebenſo we⸗ 
nig Gnade fände. Oder es müßte, be— 
hufs Beiſeiteſetzung des Vetos, ein 
Prozeß vor dem Slaalsobergericht ge⸗ 
führt werden, der vorausſichtlich vor 
Jahr und Tag nicht zum Austrag 
kommen würde. 

Es iſt dies, beiläufig bemerkt, der— 
ſelbe Countyrichter, der auch die Wahl⸗ 
kommiſſäre ernennt und dem es zuzu— 
ſchreiben iſt, daß die von 175,000 
Bürgern geforderte Abſtimmung über 
die Sonntagfrage verweigert worden 
ift; der auch fonft noch — ein wahrer 
Poohba — die mannigfaltigſten voll⸗ 
ziehenden und richterlichen Dbliegen- 
heiten ausübt. Sein Verbot in dem 
porliegenden Falle — auf den Punkt 
hin, der nicht den Richter, Jondern aus 
ſchließlich den Ingenieur angeht — iſt 
einfach ein Skandal, ein Hohn auf alle 
Rechte ſtädtiſcher Selbſtverwaltung. 
Hier Abhilfe zu ſchaffen, die Stadt un— 
abhängig zu machen von ſolcher Will⸗ 
für, fie zu befreien von dem Hemms 
ſchuh und das ganze Verfahren in Be— 
ireff ſolcher Verbeſſerungen (auch in 
Bezug auf die Anlegung von Seiten— 
wegen u. a. m.) zu beſchleunigen, zu 
vereinfachen und wirkſamer zu geſtal— 
ten — iſt unſtreitig viel wichtiger und 
nöthiger, als dieBefriedigung des Ver— 
langens nach mehr Geld und mehr 
Pumpgelegenheit. 

— 
Sie Schredens =» Serrihaft der 

Karferin-Wittwe von China. 


Peking, Ende September. 


Das Herrjchertalent und die frafts 
volle Energie der Raiferin-Wittme von 
China haben China während ihrer 
langen Regierungszeit unleugbar oft 
por der Zerjplitterung und dem Verfall 
gerettet, aber Yehonala ijt dabei mehr 
al3 einmal über Leichen gefchritten. 

Mit faum achtzehn Jahren fam 
die junge Mandfchurin zu Anfang ber 
Regierung des Kaifers Hfien-feng als 
Konfubire niederen Ranges in den 
PBalaft und wurde wegen ihrer eigen= 
artigen Schönheit und hervorragenden 
Geiltesbildung bald die Favoritin des 
Ihmwachen Kaifers. Nach der Geburt 
ihres Sohnes, des fpäteren Kaijers 
Tung-Chi, zur Konfubine zmeiten 
Grades erhoben, ftieg fie nicht lange 
danach zur Hauptfrau und „Weſtlichen 
Kaiſerin“ empor, und nur zu bald 
mußte der Kaiſer die Wahrneh⸗ 
mung machen, daß er lediglich ein 
Spielball in ihrer Hand war. Mit ih— 
rer angeborenenKlugheit hatte ſie raſch 
ihre Situation erfaßt und wurde, auch 
unter der ſelbſtändigen Regierung ih— 
res Sohnes, für den ſie vor ſeiner 
Thronbefteigung im Verein mit der er= 
ften Hauptfrau des Kaifers Hfien- 
feng, der „Deftlichen Kaiferin“ durch 
mehrere Jahre die Zügel der Regierung 
fraftooll geführt hatte, die Geele zahl» 
reicher Palaftintriguen. Ya, e8 fam fo 
mweit, daß Kaifer Tung-Eht die „Defts 
liche Kaiferin“ kurz vor feinem Tode 
in einem Geheimdefret ermächtigt hat- 
te, die „MWeftliche Kaiferin“, feine ei- 
gene Mutter, nach feinem Dahinfchei- 
den megen ihrer geheimen Umtriebe 
aller ihrer Würden zu berauben. Doch 
hatte er die Rechnung ohne ihre Dämo= 
niſche Gewalt gemacht. Als der Kaiſer 
plötzlich in Jehol, wohin er ſich im 
Jahre 1872 vor den vereinigten Fran— 
zoſen und Engländern zurückgezogen 
hatte, ſtarb, proklamirte ſie im Verein 
mit dem Prinzen Kung und ohne Rüd- 
ficht darauf, daß die junge Witte 
Tung-Chis ein Kind unter dem Her- 
zen trug, ihren vierjährigen Neffen 


Tfai-Chien zum Thronfolger, um nicht 


die Regentjchaft aus den Händen laffen 
zu mülfen, und führte dann nad) dem 
im Jahre 1881 erfolgten Tode ber 
„Deftlichen Kaiferin“ mit furzer Un> 
terbrehung im Jahre 1898 felbit die 
Herrjchaft weiter. Die Mutter des eis 
gentlichen Thronfolgers ſtarb nach die— 
fem Staatsſtreich angeblich aus Gram. 
nachdem ſie kurz vorher einem Prinzen 
das Leben gegeben hatte. Auch biefer 
folgte bald darauf feiner Mutter in 
den Tod, mie alle, die fih bamals Ye— 
honalas Wunfchen entgegengeſetzt hat⸗ 
ten. 

Sie hatte wieder unumſchränkte 
Macht gewonnen und wußte ſie im 
Jahre 1898 zu gebrauchen, als die Re⸗ 
formpartei unter dem jugendlichen 
Kaiſer Kuang-hſue, der damals wie 
ein aufſtrebender Adler ſeine Schwin⸗ 
gen mächtig zu freiem Fluge hob, ihr 
und der reaktionären Hofpartei entge—⸗ 
gentrat. Anfangs beſtand der Plan, 
den Kaiſer als Hochverräther hinrich⸗ 
ten zu laſſen; es rettete ihn nur der 
Umſtand, daß er der Schweſterſohn der 
Machthaberin war. Er wurde gefan⸗ 
gen geſetzt und unter ſtrenger Bewa⸗ 
chung gehalten und wird auch heute 
noch als Gefangener behandelt. Er 
darf ſich nur in einem beſtimmten Um⸗ 
kreiſe von dem ihm a Haufe 
entfernen, die Kaiferin-Wittmwe 


Inienb empfangen und bazf fi) — ab» 


rs; 


gefehen von großen Zeremonien — in 
ihrer Gegenwart nicht jegen. E3 wird 
erzählt, daß der Kaifer häufig, nur um 
biefen Borjchriften und dem Verkehr 
mit ihr au8 dem Wege zu gehen, Krant-= 
heit geheuchelt Habe. Durch vorzeitige 
Vergnügungen aller Art, denen man 
ihn zuführte und dur den Gram, 
furz vor ber Ausführung feiner hoch- 
fliegenden Reformpläne auf einmal 


allem entfagen zu müffen, vorzeitig ges | 


altert und gebrechlich geworden, ijt er, 
wie man fich erzählt, doch geiftig frifch 


und ungebrochen geblieben. Noch heute 
ftubirt er, wenn er fi} vor den Spio- | 
nen ber NRegentin ficher glaubt und fi , 
nicht gar zu ſchwach fühlt, die auslän- 


difhen ins hinefifche 
ftaatswiffenfchaftlien und national 
öfonomifchen Werke, vornehmlich die 
des Li Timotai (Thimothens Richard), 
mit denen er fich fchon während feiner 
furzen Regierungszeit oft und gern be= 
ſchäftigt hatte. Meiſt aber fitt er, 
ftundenlang vor fi Hinbrütend, in feis 
nem Haufe. 

Dentt er der ftolzen Pläne, die er 
einit aeheat, oder träumt er bon einer 
Zukunft, die ihm nach dem SHinfcheiben 


der jebigen Regentin dereinft noch mins | 


fen könnte? 
Te 


&alzwaffer und Maftodons. 


Beim Aufgraben von 'Weberreften 
der borgejchichtlichen Thiere, die als 


überfeßten | 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine bielgeliebte Gattin, 
unfere Mutter, GSchmweiler und Groß> 
mutter 

Anna Softa geb. Glug 
nad langem —— Leiden im Alter 
von 683 Jahren ſelig im Herrn entſchla— 
en ift. vie re ng findet fiatt am 

tontag, den 16. Nobember, um 9:15 
Vorm., vom Trauerhauſe, 980 Elybourn 
Ade., nad der St. Alphonfugfiche und 
bon da nad) dem St. BonifaziusGottess 
ader. Um jtilles Beileid bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


äJeiens Sofla, Gatte. 
tinnie Bauftert, Anna Ring- 
eifen, Klara Spaeth, Töchter. 
Mathilde Dienderg, Schweiter: 
Elmer Ringeiien, Ring 
eiſen, Arthur ra, Loret⸗ 
ta Spaeth, Enkel, nebſt Ver⸗ 
wandten. 
Mube fanft, * ute Mutter, 
Die du uns ſo geli iebt, 
Qu wirft uns gr wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrüb 
Manden Tag und mande Nacht 
aft Du_ in Schmerzen augebradt. 
Standhajt bait du fie ertragen, 
Deine ECchmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge brad, 
Während du no mit uns jpradift. 


—r — — — — — — — — 


| 
| 
| 


Maftadonz bekannt find, ift man auf 


die bemerfensmwerthe Ihatfache auf- 
merfjam geworden, daß dieje — foiie 
auch andere vorzeitliche Niefenge- 
Thöpfe — am meiften und zahlreich: 
iten in der Umgebung von Salz» oder 
Schivefelquellen vorfommen, d. h. in 
dem Sumpflande ringsum begraben 
find. Man hat diefe Wahrnehmungen 
befonders in verjchiedenen Gegenden 
der Vereinigten Gtaaten gemadt. 
© meifen die GSalzquellen in 
Kentudy ein ganzes „SKnochenberg- 
werk“ dieſer Art auf, desgleichen meh- 
rere Stätten derjelben Art in Ohio 
und Indiana, das Marjcheniaud um 
die Schmwefelquellen von Miyjouri und 
eine große Quelle in Florida, deren 
Bett und Seiten faft nur au Majfen 
bon Maftodongebeinen bejtehen, me3- 
halb man fie geradezu „Bone Yard“ 
nennt. Nicht wenige jind durch diefe | 
Wahrnehmungen zu der Anficht ge- 
langt, daß diefe Thiere, d. h. die einer 
bejtimmten Gegend, eine Art gemein 
jamer Gterbe- und Begräbnißitätte . 
gehabt hätten, wie man ed auch den 
Lamas in Chile nadhfagt, und daß 
dieje Stätte allemal der nädhfte Strom 
oder Teich gemwejen jei. Uber einer der 
Gelehrten des DVermeffungsdienites 
der Vereinigten Staaten erklärt Dies 
für eine ganz irrthümliche Auffaffung, 
ja für einen Wberglauben; und er hält 
e3 für wahrfcheinlich, daß diefe Thiere 
einfach) große Liebhaber von Galz- 
und gelegentlich au von Schmwefel- | 
mwajfer gewejen, und daß beim Zrinfen 
biele von ihnen, infolge ihres unges 
heuern Körpergewicht3, im Schlamms= 
boden verfunfen feien. Wenn aud) je- 
meild nur ein Xhier, oder einige me- 
nige, unter folchen Umftänden ihren 
TIod fanden, jo mögen die Anhäufun- 
gen der Gebeine doch im Laufe bon 
Sahrhunderten fehr bedeutend gemor= 
den fein, 


— — — — 
Da keunt er den General Ramin 
noch nicht. 

Friedrich der Große hat einmal auf 
äußerſt humorvolle Weiſe einem jun— 
gen Offizier die Unantaſtbarkeit der 
Rechte des Vorgeſetzten, die ſelbſt ein 
König nicht beeinfluſſen ſoll, bewieſen. 
Einſt begegnete Friedrich der Große bei 
einem Spazierritt im Thiergarten zu 
Berlin einem jungen, ihm wohlbekann— 
ten Offizier, der ein ſehr ſorgenvolles 
und bekümmertes gr machte, wäh: 
rend er fonft jtet3 luftig und quter 
Dinge zu fein pflegte. „Was ift Ihm?“ 
fragte der König, fein Pferd anhal» 
tend. „Er fieht ja aus, ald ob ihm 
ein Unglücd begegnet täre?“ „So iſt 
es, Majeſtät“, erwiderte der Angere— 
dete, durch die freundlichen Worte des 
Königs ermuthigt. „Ich bin auf heute 
Abend zum General Ramin beſtellt 
und werde wahrſcheinlich — und es iſt 
das erſtemal in meinem Leben — in 
den Arreſt wandern müſſen.“ „Wa— 
rum?“ fragte Friedrich. „Was hat Er 
denn gethan?“ „Nichts, Majeſtät; ich 
habe nur meiner naſeweiſen Wirthin 
eine Ohrfeige gegeben.“ Da der König 
ſchwieg, glaubte der junge Herr, die 
gute Gelegenheit benutzen zu können, 


und fuhr fort „Wenn Majeſtät geru—⸗ 


F 
| 
— 
Zee 


ben wollten, dem General zu befehlen, | 


die Sache niederzufchlagen, jo wäre ich 
allen meinen Kummer Io!” „Mein 
lieber Sohn,” ermiberte der König, „ba 
fennt Er den General Ramin nod 
nicht! Der nimmt feine Revifion an. 


‘ch verfichere hm, der ließe mich in 


AUrreft jegen, wenn mich jemand bei | 


ihm verflagte.“ 
—— — 


— Nomen eſt omen. — Der junge 
Mann hatte ſo gute Zeugniſſe und 
machte doch einen ſo netten Eindruck, 
warum haſt du ihm den Kaſſirer⸗ 
poſten nicht gegeben, Otto? — Er war 
zuletzt Angeſtellter im Floh-Zirkus! 


Todes - Anzeige. 


——— und Belannten die traurige Nach— 
rich daß mein aeliebter Gatte und unfer lieber 
So n 

"m. Stegemann 

am Sreitag, den 13. Nobember, im Alter bon 
RR Nabren agftorben iſt. gie Beerdiaung findet 
12:30 0 uhr Race tt F b Rn 2 

um r Nachmittaa om Trauer 
1074 S., Weſtern Ave. nach m Zeanerbaufe, 
Die Theilnabme bitten bie trauernden Hinter 

iebenen: 

Erneitine Stegemann, neb. Nunablut, 


Gattin. 
Auguit und Maria Stegemann, Eltern, 


Todes - Anzeige 

reunden und Belannten die traurige 

richt, das mein geliebter Vater ie 
Richard Dahn 

gas iſt. Fe— Sonntag, den 15. 
einber, um Uhr Vormitta —* —— 
— ——— Concordia. — 

i n na oncordia. Die pi 
terbliebene Tochter: — 
a Dohn. 


ice 
— 
von Friedrich und 


gung am Eonntag, ** Nobember. Privat. 


see 


' Zagen feutt im Heren_ entichlafen iit. 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab unfer lieber Cohn und 


Bruder 
2oui3 Balmert 

im Wlter don 32 Sahren am $reitag, 
den 13. November, um 5 Uhr — 
geftorben ift. Wobnhaft 25 Rees Str 
eerdigung findet ftatt don Ellifons 
geigenbeſtattungsgeſchaft, 171 €. North 
Ave., am Sonntag, den 15. Nobember, 
1:30° Nachmittags, nad der St.Michael 
Kirche und bon da >. dem St. Bonis 
faziug-Gotedader. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Katherine Balmert, Mutetr. 
Frank, Jve und Fred, Brüder, 


Todes » Anzeige 


u und Belannten die traurige Nadjs 
ri daß mein lieber Gatte und unfer lieber 


Vater 

Charled Maag 
ge ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 15. November, dom QTrauerhauje, 418 
€. George Str., um 1 Uhr Nadm., nah dem 
Montrofe- Gottesader. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Augnita Mang, Gattin. 
Emil, Charles Mang und Frau 
Selen Klingenmeier, Kinder. 
Serd. Vinag, Bruder. 


Nude fanft, du guter Vater, 

Der du uns baft fo geliebt; 

Zu wirft uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir baben dic betrübt. 
— Tag und manche Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft haft du jie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Nlagen, 
Bis der Tod dein Auge brach, 
Während du no mit und ipragjft. 


Todes - Unzerıge 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine geliebte Tochter und unfere lie- 
be Schweiter 
Emma Mir 


ı im Alter von 21 Jahren, 5 Monaten und 18 


Beer» 
digung findet ftatt am u — um 12 
Uhr dom Tirauerhaufe, 795 L, nad der 
&t. Wiattbiastirdhe, von da nad Eu Concors 
dia-Gottesader. Um ftille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Alvina Mir, Mutter. 

Zonije, Helene, Martha, 

jtiern, nebjt Verwandten. 


Ach, mweinet nicht, daß ich aeltorben, 

Ach babe ja nun ausgeltantt, 

Wa3 mir mein Jefus bat erworben, 

Das bab’ ih durch den Tod erlangt. 
Ih bin an einen Ort gebradt, 

Da meine Seel’ in Srieden lacht. 


Tovdes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Chas. Schönauer 

plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntaäg, den 15. Nobember, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 6342 Hamils 
ton Ave. nach dem Oalwoods-Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die frauernden Hin 
terbliebenen: 

Louiſa Schönauer geb. Neelrabt, Gattin. 

Walburga Schünauer, Mutter 

Charles Mamie, Louifa, eillian, Kinder 


ode - Anzeige 
. Brinz Heinrich Deuticher Genenfeitiger 
Unterftügung3 »- Verein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dag Echweiter 
Paulina Kagel 
veftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 15. November, um 1 Ubr Nad- 
mittaas, dom QTrauerbaufe, 465 Rotomac Ave., 
nad dem Graceland- ‚öriehbot., Die Beamten 
verfammeln fih um Uhr in der Vereins 
falle um der beritorbenen Schweiter die Iegte 
Ehre zu erweifen. 
zu Taeker, Präſidentin. 
Theo. Zimmermann, ESefretär. 


Todes Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
Abert Maske 
am Donnerstag, den 12. November, im Alter 
von 37. Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag Vormittag um 11% 
Uhr dom Trauerhaufe, 6149 Paulina Etr., 
nad dem PBethania-Gotesader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Maske, Gattin. 
Karl, Klara, Franz, Albert, Kin 
der, nebit erwanbten. 


Geftorben: Ferdinand Timrek, geliebter 3 Ba- 
ter bon Theodore, Henry, Al bert. Stau Kufuf 
und Frank Timrek. Beer gung Dienstag, den 
X7T. Nobember, um 12:30 Nachm., vom Trauer: 
Baufe, 388 ©. Morgan Sir., dannn nad Gon- 
cordia. ſaſon 


—IAX 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge bon allen heilen ber Stadt prombt 
beforgt. Tip,bidofa* 


Schwe⸗ 


Montrose Gemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


— 


Waldheim. 


— —— —e pet siehlet zes 

ee Un 
urch ade ‚Es — —4. 

— 


(sönen hrienbof auf ee a — * ungen —— 


= 157. a — 
Humboldt 


Vhil ipp A Ser. Jacob Schwad, Supt. 


Ein * — ——— für Alel 
— Der Deutidhe in Amerila. — 
Vereinigte Stasten — für 1009. 
Informätion, Unterbaltung _und Belehrung. 
Vreis 25 Gent3. 
— & KLAPPENBACH 
—— — Straße. 

__ Größte ı eutige Dur Buchhand ung im Weiten. 


Es Es gibt kein Gebiet 


der deutſchen Literatur, das nicht in unſerer 
deutſchen Buchhandlung * ch —— 
ware. Wir führen däs größte Lager von 
—— Büchern, das e 9 — Ame⸗ 
rita geſehen wurde, insbeſondere: Klaſſi- 
ter, Romane, Bibeln, Gejangbüder, See 
—*— ia yet 
eitsge Bo x 
* Magie Bäder ider, 


A. KROCH & CO. 


unb Midigan bes.) 


Geld 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die trauri 
Nachricht, dab unfer geliebter Ga 
Bater, Schwiegervater und Großvater 

Gharles Burmeifter 
am 13. November 1903 durch et ⸗ 
lüdsfall entſchlafen iſt. Die eerbigung 
indet ftatt am Dienstag, den 17. Nos 
bember, Nadmittags 1 Uhr 30 Minuten, 
bon Bırrmeifters Salle, Nr. 133 GI 
—— a Ta nem Montrofe Sottebe 
ilnabme 
trauernden Sinterb ken abme — 
Lena Burmeiſter, Gattin. 
Charles, William und earl, 
Kinder, nebit Schw — 
fohn, Schiwiegertöchter, 
einem Eniel und Pers 
wandten. fafoıno 


0 ee 
Todes» Anzeige, 
Erneftine Deuticher Frauen- -Unterftigungse 
Berein. 
Den Mitgliedern hierdurch die trau 
richt, daß unjere Schweiter j u; 
Mathilde Lorenz 
eitorben ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 15. Nob einber., anne" 
Uhr, vom Trauerhaufe, 7030 Rhodes PLpe, nad 
HDalwoods. Die Mitglieder find gebeten, der 
Berftorbenen die legte Ehre zu eriweifen. Die 
—— verſammeln fid um 1 Uhr in der 
6. Simmermann, Präfidentin, 
Anna Hildemann, Geltetärin, 


Tubes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt. dak unfere neliebte Tochter und Echwelter 
Eliie Rohde 

am Donneritan, den 12. November, Im q 
bon 18 Nabren 3 Monaten und 18 Ta Ks 
ftorben Yt. Die VBeerdiaung findet stuft am 
Sonntag, —* 15. November, um 10 Uhr Mor» 
gend. dom Trauerbaufe, 182 Weed Str.. nad 
tiles3 Center isriedbof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

GHrift und Ghriitine Jess Eiter 

— —35 Lounis, Eddie —ã 

rüder. 

Frida Mohde und Anna Mohde, 

fıfa Schwägerinnen. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daB unfere liebe Mutter und Großmutter 
Sabina Wirth 
im Wlter bon 80 Jahren am Freitag Morgen 
felig im Herren entichlafen iſt. Die Weetbigung 
— ſtaft am Montag. den 16. November 
1008, i Uhr Nachmittags, vom XIrauerhaufe, 
159 W. Sarifon Etr., nad dem Graceland- 
—— Leichenfeier in der Kapelle auf dem 
raceland⸗Friedhof. Um ſtille Theinahme vi⸗ 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
zetens Wirth, Sobn. 
nna Meier, Tochter. 
Martin, u Sulin, 
Meier, Ent 


erbert 
rſaſon 


Tobeß » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad« 

Nadricht, daß unfer geliebter Sohn 
Walter Nolting 

am 13. Nobember im Alter bon 15 Sapren ges 

Boeben ift. Beerdigung vom Trauerhaufe, 2339 

Weitern Avde., Montag, den 16. Nobember, 

= 2 Ubr Nacım., nad) dein St. Lufas-Friedhof. 

Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 


Eltern:: 
Louis und Bertha Noltinug. 


Todes - Anzeige 

Louiſa Deutſcher Damen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Ihnen hiermit zur Nachricht, daß Schweſter 

Mathilda Lorenz 
geſtorben iſt. Die Beerdigun — ſtatt am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 7030 Rhodes Ave. nach dem Oalkwoods⸗ 
Friedhof. Die Beamten berfammeln ſich puntt 
1 Uhr in der Vereinshalle. 

Katharina Rumpf, Präſidentin. 

Wilhelmina Wagner, Selt. 


Todes ⸗Anseise. 


Freunden und Belannten in traurige Nadis 
richt, dab mein peliebter Vate 
Karl —** 
im Alter bon 81 Jahren am Freitag, den 18. 
DEE „geftorben i ift. - Sonn⸗ 
tag, den Nobember, um Nachmit⸗ 
tags, ꝑom Trauerhauſe, 28 — —— nach 
dem Elmwood-Friedhof. Um ſtille <heilnahme 
bittet die trauernde Tochter: 
Mary Elsholz. 


Geftorben: Ruth Swanfon, im Alter bon 2 
Sahren. Beerbi ung Gonntag, den 15. Nobent» 
ber, 1:30 N bom Großelternbaufe, ©. 
Duß, 887 Eourtland Str., Ede Central Park 
Ave. Die trauernden Sinterbltebenen: 


Geitorben: John Gruber, 


am Nob 
1908, im Alter von 51 Jahren. &htie ee 


bter Gatte 
bon Martha Gruber. Beerdigung CSamötag, den 
15. Nobember, um 1:3 m., vom Trauer: 
baufe — . California ne. mit Kutfchen 
nah Waldpe fria 


Danffagung. 

Allen Verwandten und Freunden fpredie ic 
biermit meinen vberbindliditen Dank aus für 
die herzliche Theilnahme und die fhönen Blu: 
menfpenden beim Leichenbegängnig meines ge 
liebten Gatten Thevdure Kampp. 


Auguſta Kampp geb. Rauchenecker, 
Gattin. 


Dantfagung. 

IH kann nit umbin, dem Roofebelt rauen: 
verein meinen berzlichiten Dant auszufpreden 
für bie rege Iheilnahme während der Krankheit 
meiner lieben rau umd für die prompte Aus— 
jeblune des Sterbegeldes fdon nad 21 Tagen. 

kann diefen reellen — jeder deut⸗ 
—. Frau empfehlen. Achtungsboll zeichnet: 
W. Arnold. 
2 ankſagung. 

Hiermit ſage ich allen Freunden und Belann⸗ 
ten meinen ee Dant für ihre Betbeili- 
gung an der Beerdigung meiner lieben Gattin 
und für die jhönen Blumengaben, ebenfalls 
meinen beiten Danf dem Damenderein Harmy- 
nie fowie dem Damenberein idelia für die 
prompte Auszablung der Sterbegelder. 

Auguft Mesgenauer, nebft Kindern. 


Danffagung. 

Da3 Direltorium des Uhli’fhen Waifen- 
bauies erftattet hiermit dem in feinem Wirfen 
vielieitigen Schwaben-Berein 1 herzlichſten 
Danlk für ein Geſchent von $150. 

John — Sekretär. 


Nachruf 
an unſere liebe Tochter 
Barbara Appel geb. Hekman, 
geſtorben am 14. November 1007. 


In der Blüthe deiner Jahre, 
Einer welten Blume gleich, 
Liegſt du ſchon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäbt bom Exrdenreich, 
2 rum unheilbar iſt dieſe Wunde, 
2. dein früher Tod mir flug, 
Du felber rubit nun aus in Fr eden, 
— bleibt für mich des Scheidens Dual, 
Ich denke beiner Xieh’ und Treue, 
Sie nun im fühlen Grabe ruht, 
Und er 2 fühl’ ich — neue 
Wie o edel warſt und gut. 
Unberge li jene Stunde 
Wo man bid zu Grabe trag. 
Der Schmerz um di wird nie bergeden, 
Dog Vo 9 ih auf ein, Wiederjehen. 
Ruhe fanft in Frieden! 


Bon deiner Tieben Vintter, Bruber unı 
— Scqwentern. 


Bur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Eva Zinn, 


bie heute bor ur Kabre, am 14. Niobember 
‚ geltorben tft. 


u fhmerzlid war für e für uns Dein Scheiben, 
2 F — Dein ſo ſchneller Tod, 
Du bift num befreit bon "Reiben 

I aud bon e Angit und Noth. 
Drum ruhe fanft, ob wir aud meinen 
Und Thränen unfer Sn erfüllt, 

Einft aber wird und Goft — 

Der — ränen wieder ftillt 

Schlaf’ in Deinem rüplen Grade, 
Du ielgel ebte, gute Nacht. 


Gewidmet von Deinem Dich Liebenden 
ohann jun, Gatte; Geurge, Mars 
ha nud na, Sinder. 


$50 Belohnung! 
Wunden oder granulirte 
bon „Gondialve“, 0 ” 
— Hi man’s, 


L 
Ber Boft von I. R 


ür eine Haut » 
N kei Sümoreboiben. le 
en yo nicht ae 


(Dydes) Drug 
R, Eolliver & Eo., — Jů. 
Inov,momija,lm 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randelyh Eır. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


ER 





1 


Spezieller Lotten - Verkauf!! 


Sonntag, den 15. Vovember., 


Wollt Ihr Ener Geld verdoppeln — So Fommt fofort ! 
Nur 114 Lotten — Wer zuerit fommt — mahlt zuerit! 


and sjo0 00 
per month 


"Sidewalks. 


Located at 


rg 


West Irving Park 
In the heart of the GT ind 


an der N.“W.-Ecke N. 48. Ave. u. Addiion Straße. 


innerhalb der Stadtgrenzen, 
nahe der Kreuzung von Milwaulkee Abe., 
Boulevard ımd 9. 48. 


vom Bentrumt, 


7 Meilen 
Irving Vark 


Abe., 3 der größten Verfehrsadern 


der Nordweitjeite, und gremgen öftlid an Irving Bart, 


eine der blühendiien Vorſtädte Ehicagos. Ki 
len, ®olizei und 


chen, Schus 
Feuerwehr in nächſter Nähe. —— —— 


Lot, 125 bei 126, aroß genug um Hübner zu balten und 
Gemüfe, Korn, "Kartoffeln u.f.w. zu ziehen. 


I, Uecre 


mit Leitungswaffer 
und Ceitenmwegen 


5625 


ma3 genau $5 den Fuk ausmadt.— Termine: $100 Paar, 


Reit $10 monatlich, 


zu 5 Rrozent Binfen 


Dieje Lotten find das Doppelte und Sreifache werth. — 
Gine fihere Kapitalg-Anlage und jeltene Gelegenheit um 
Euer Geld zu verdoppeln 


Nur 11 


4 Kotten — alle ſpottbillig — lommt heute und 


habt die Auswahl. —Ihr Tönnt für 5c_ mit der Etraßen- 
bahn dahin fahren und es Euch anjehen. 


[KOESTER & ZANDER 
‚69 DEARBORNST. ten: a} 


Wie man hinfommt: Nehmt PVrilmanfee Ave.Car bis Irbing Parf Boulevard 


nehmt irgend eine Nordfeite Car bis Irving Part Blvd., tre t 
Ude. und geht füdlih an N. 48. Ave. zu unferer Office, auf dem Cigenthum. 


Großer Bauern - Ball, | 


beranftaltet bon Der 


Sektion 3, des Bayrijcd-Amerifani- 
ichen Vereins von Coof County, 


Samstag, den 21. November 1908, 
Abends 8 Uhr, in der Mozart Halle, 245 Ely 


bourn Ave. Tidet3 25 Cents pro Berfon. 
of10, 94nobi4 


Sechzehntes Stiftungsfeſt 


verbunden mit Konzert und Ball, der 


Sektion Münden Ar. 7 


des Bayeriſch-Amerikaniſchen Vereins, 
abgehalten in der Südſeite Turnhalle (grober 
Caal), 3143—47 State Str., am Sonntag ae 
F November 1908. Tidet3 Im Vorverlauf 25 
@ — an ver Kafje 506. Anfang —— 
tags 3 Uh nvs, 14 


— 


veranſtaltet von der 


Plattdeutsche Gilde 
Gambrinus Nr. 11. 


in er Wider Fark — North Ave., 
Hoyr 


Sonnabend, den 31. RE 1908, 
Unfang 8 —* Abends. Tickets 2c, an der Thü⸗ 
te 50 Tente nobpio,i2/14 


Der Unterſtützungsverein Vorwärts 


nimmt mäbhrend der näditen 4 Moden neue 
Mitglieder — Frauen und Männer — im Als 
ter bon 18- —50 Jahren frei auf. Nähere Aus 
Zunft = W. BB DOES. 488 Cedamwid Etr.; 
Chas. Range, 444 E, 45, Etr., Fred Eiwert, 
718 Aneltofe Str. WBerſa minung jeden 1. und 
3. Freitag, Abends 8 Uhr, Norpwelt-Ede Halited 
und Willow Str. DPoltor:-Unterfudung frei. 

5210,13,31,n0b8,14,28 


13. Stiftungsseit u. Bau 


beranftaltet bom 


Tyroler und Vorarlberger-Berein 


Sonntag, den 15. November 1908, in Had8 
si e, 519 Larrabee Str. Anfang Nahmittags 

Uhr. Tidet3 25 Cents. Damen in Herren: 
Bealeikung frei. difa 


Großes Serbit:Nonzert 


— beranjtaltet bom — 


Altdentjchen Unterjtüsungs = Verein 


von Chicago 
Konzert, Tomijche —— Theateraufführung 


un a 
am Sonntag, den 22, November 1908 
in Schönhpfens großer Halle, Diilmaulee und 
Afpland Ave. — Tidet3 im Borverfauf 25e die 
Berfon, an der Kaffe 3de. — Anfang 3 2. 
Nahm. —Mufit von Chas. Carl. 310714 


30. Stiftungstest und Ball 


Ta TS Tr ae KT 1129 


OLE —1 Mutusl Protection 


Samstag, Pe "09, in der Waffen- 
halle des 1. Regiments. 
Ne apelle des ersten Regiments. 


Tnob,5fa 


Neunzehniährtges 


Stiftungsfelt, Konzert und Ball 


veranftaltet bom 


Kolumbia „Srauenverein 


am Sonntag, November 1908, in ber 
Wider Bart, "olle, Ds Weit —** — 7 
Robey Str. und Milwaukee Abe. 2 Bass 3 ube 
Nachmittags. Zidet3 25 Cents die le 


Achtze —2 * ungs⸗Feſt verbunden mit Kon⸗ 
Ba B a ee onttoktet bom 


Deuticjen Landwehr :Werein 


vo ” > bicag 
2 — den 2 1908, Nachmit⸗ 
—— & Uhr in S joendotene großer Halle, Ede 
M Imaniee und Alhland Ade.—Zidets im Bor 
berlauf 2dc, an ber Kalle i 
240f, 7,14 nob 


Großes Schaulurnen 


und Tanzfränzchen 
veranftaltet bom 


Turnverein “Lincoln” 


n 22. None 1908, 
N ——— Se nbakte, ofen Bldd. umd 


€ effield Ave, Eintritt 25e. Kinder 10c. Mits 
— und Turnfauler frei. 


Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Leſſing Kranlen-Unterſtür. Verein 


ondor Abe. und N. 
Sal ed > _ ag —* ** —— 1908. 


Anfang 8 Üpr Abend TidetS 25 Gents. Alle 
Masten, bie na rt lommen, merben 


a6 11 Ub 
nicht zum ei augelafien. of10,nbi4 


Kathrina = Fest 
beronftaltet hom 
Ungarländ. Rational. SERIEN. 
— * Chieago und Umgegend, 


gm ie 3.3 Counts 
Er 8 416 


% Bine a 
20e für Herr u. Dame. An der Kaffe 20c Be 


| Zefet re en 


nahe 


— oder 
tranzferirt weſtlich bis Milwaukee 


faton, 


es Powers 


Iheater in 
Leon Wadöner 


. Abonnement» Borftellung. 
Sonntag, den 15. November. 
Zum eriten Male: Der große Ladherfolg! 


Die Autorität 


m. in 3 Alten bon Hans V’Arronge. 
Pr fe: $1.50, $1.00, 75c, 50c, 35c. Site 
jegt J —— doſaſon 


Aroßes Seröf-Konzerl u. Ball 


veranstaltet dom 


Ravenswood Maennerchor, 


in ber Standard Halle, früher Biewers, 
5345 North Clark Etraße. 
Samstag Wr den 14. November 1908, 
Anfang punft 8 Uhr. 
ZidetS im Rorberlauf 25c. An der Kaffe 50c. 


7. Stiftungsfeſt und Ball 


Schleswig⸗ Hoiſteiner Frauen⸗ 
Unterſtützungs-⸗Verein .... 


Samstag, den 21. November, in der Kleinen 
Wicker Vark Halle, Weſt North Ave. nahe Mil—⸗ 
waulee Ave. Anfang punkt 8 Uhr. Tid ts A 


13. groder Stiftungs: Ball 
mit „Granberry Gneß, beranftaltet dom 
Chicago Bayern Frauen-Unterſtützungs— 
Verein, 


Mittwoch, den 25. November (Dankfagungds 
Abend), in Vondorfs Halle, North Abe. und 
Halfted’Str. Anfang 8 Uhr. Ticlets 25. 2 Bet. 


Herbſt-Kränzchen 
arrangirt vom 
Garfield Damen: Anterſtütz.⸗Verein 


in Siebens Halle, 4—176 Clybourn —* 
am Sonutag, den 22. ie 1908. Anfan 

3 Uhr Nadhmittans. Eintritt für Herr an 
Dame 25 Cents. An der Stafie 2dc die Perfon. 


Serbit:Konzert nnd Ball 


veranftaltet dom 


Bayern Frauen-Perein 


von Tomi of Lake, 
Sonntag, den 15. November 1908, in der Teu- 
tonia Turnhalle, 53. Straße ud aubland Ave. 
Anf. 3 Uhr Nachm. Tickets 25 GO Perſon. 


Hurah! Hurah! Hurah! 


Er ift da — Er tft da 


Derfedermeißer 


— beim — 


GEORG 


164 — Randolph Strasse — 164 


fafo 


Siemsens Palm-Garten 


151 Eaft North Ave, nahe Halfte Str. 


Keden Abend 8 Us Konzert! 
Sonntag Wiatinee! Anfang 2:30 Nachm. 


em der beiten heutigen und — 
Kräfte, Eintritt frei! — enstag, den 
November: Große Geflügel- tere. 
frei. Zu aahlreihem Befuche ladet ein: 

Ehriit. Siemien, Eigenthümer. 


Schusters Rathskeller 


Ede Elnbourn und North Ave, 
Seden Samftag und Sonntag: 


TZlonzert 


> muiifalifche Unterhaltung. — Tony und 
ottie Put, jteiermärkiiche Gefangslomiter, — 


on Paur, deutfch:englifge Sängerin. — 
Dirigent. 


VOLKS - GARTEN, 
195—200 Dit North Ave—Hy. Filer, Mar. 
Altdeuticher Familien-Refort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2 Uhr 
30 Nadm. Wusaeführt bon einer 1. Klaffe 
Künftlertruppe. Zum Schluß bie Iuftige Poffe: 
„Der anverwundbare Kolpartenr." Eintritt frei. 


Alte Kleider nen gemadt, 


bon Free anne Reiniger y\ 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Late View 1388, 
t⸗Geſchaft: 2005 N. Halfted 
Se 18 ie: Halfted Str. 


&tr., 117 R. 
Eir., 35 —5 Ave, 1050 Rtnco 
622 Davis Strabe n 


. 


Borsch ee @ 
& Co., 
„Dosen. 215 Dearbern Str, 


—— Ba taldlern Teen fra Enfngel ber 


BORS uns bezüglich 
SCH & CO. er | 
Adfeb,didofas Se 


 Mbendpoft, Chicago, Samitag, den 14. November 1908. 


2ofalberidht. 
Zeige Blrolde. 


Detektive O' Connor hinterrüde 
überfallen und jdhwer mißhandelt. 


Die Thäter verhaftet. 


Sie hülfen fic} in Schweigen. — Der Käfer 
hatte fie ihres u a Betragens 
wegen gemaßregelt.— Sarbige Megäre. 
— Wie das Hornberger Schießen. 


An 79. und Haljted Straße wurde 
heute zu früher Morgenftunde der De- 
teftine Timothy D’Connor von ber 
Wade zu ©. Englemood Hinterrüds 
überfallen und fürchterlich zugerichtet. 
Die Kleider wurden ihm vom Leibe ge= 
riffen, und er hat außer einem Brud) 
bes Najenbeines ſchwere Braufchen 
und Schrammen erlitten. 

Die Thäter befinden ich in Haft. 
Sie gaben ihre Namen an ald James 
MeKenna, Benjamin GSterlin und 
Charles Moore. 

That jeine Pflicht. 

D’Connor befand fich in einer Elef- 
trifehen der Halftev und 79. Straße: 
Linie auf der Heimfahrt, al3 an ber 
75. Straße drei anfcheinend angefäu-= 
jelte Männer die Car bejtiegen. Kaum 
batten fie Pla genommen, als fie an= 
geblich einer ihnen gegenüberfitenden 
Yrau beleidigende Bemerkungen zuries 
fen. D’Connor nahm fich ritterlich 
ber Gefräntten an und drohte den 
Strolchen mit Verhaftung. falls fie fich 
nochmals Freiheiten herausnehmen 
würden. 

Die Gemaßregelten ſteckten den Rüf— 
fel ein und verhielten ſich einwandfrei. 
Kühlten ihr Müthchen. 

Als aber O'Connor am Endpunkte 
der Linie abſtieg und ſeiner Wohnung 
zuſchritt, folgten ihm die Kerle in an— 
gemeſſener Entfernung. Wie die 
Katzen ſchlichen ſie ſich an ihn heran, 
fielen dann hinterrücks über ihn her 
und ſchlugen ihn nieder. Er raffte ſich 
zwar wieder auf und packte einen ſeiner 
Angreifer, wurde aber nach erbittertem 
Kampfe geprügelt und mit Fäuſten 
und Füßen bearbeitet, bis ihm die 
Sinne ſchwanden. Die feigen Geſellen 
wollten ſich eben aus dem Staube ma— 
chen, als Sergeant Patrick Kelly auf- 
tauchte. Er zog ſeinen Revolver, 
zwang ſie zur Uebergabe und hielt ſie 
mit dem Schießeiſen in Schach, bis die 
von einemStraßengänger erbetene Ver— 
ſtärkung eintraf. 

Fünf Minuten ſpäter ſaßen die 
Miſſethäter hinter Schloß und Riegel. 


Sie weigerten ſich, irgend welche An— 


gaben zur Sache zu machen. 

O'Connor wurde nach ſeiner Woh— 
nung geſchafft. Nachdem ein ſofort 
geholter Arzt ihn ins Bewußtſein zu— 
rückgerufen hatte, erfuhr man von ihm 
den Sachverhalt. Die Häftlinge wur— 
den dann auf Grund ſeiner Angaben 
unter der auf Mordangriff lautenden 
Anklage gebucht. Sie ſollen aus— 
nahmslos ſchon verhaftet geweſen ſein. 

Im Jähzorn. 

Die 25jährige Farbige Hattie Wil— 
ſon ſtürzte heute Morgen athemlos 
und ſchlimm verbrannt in die Wache 
an Desplaines Straße und klagte dem 
dienſtthuenden Sergeanten Kelleher, 
daß ihre verheirathete Schweſter Emma 
Nickels, Nr. 149 W. Jackſon Boule— 
vard, ihr kurz zuvor nach einer hefti— 
gen Auseinanderſetzung eine brennende 
Petroleumlampe an den Kopf geworfen 
habe. 

Hattie wurde vom Ambulanzarzt 
verbunden, Frau Nickels aber verhaftet 
und eingelocht. 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


| Das WE 2 K, Stabt * 


unterhaltende ce - Vorſtellungen. 
Feines elegantes Theater. 
Beginnend Mon tag Matinee: 
Galletis Affen. 
Bein breffirte Thiere, Nedermann lat 
zw den Affen— Barbier und feinen 


den. 
Ha ion & Dean. 
aigne € einer einaftigen Roffe. 
Merritt & Lov 
Eingende aid. „Woettenbe Komiker, mit 
= neuen Parod 
Nawis & Bon Rau nen 


„Aigen, lebhaften Voſſe. 


Reigende Rang und Gängerln. 
Erb_& Stanley. 
mit neuen 9 Witzen und Piano⸗Vorträgen. 


Beſſie Brow 
Tritt auf als va Tanguah, Alice Llohyd, 


Veſta Victoria und andere Bühnen— Bes 
En. 
Leonard & Lou 
Die zwei tomıfen Ufrobaten. 
Genter & Gil 
Da3 ie muſitaliſche Quo. 
JUuſtrirte Lieder, von Aſher Samuel, 
Neneite bewegliche Bilder. 
Sroßes Balliviel — Eub3 berfus Tigers, 
Tägliche Matinee, Jeden Abend, 
de 10c, 1öc. c, 15c, 25e. 
Phone Sumbolht 3446. 


Bierzigjähriges 
Jubiläums - Konzert 
Senefelder 


unter Mitiwirfung nambafter Soliften und eines 
großen Orcheſters. 


Sonntag, 22. Nov. 1908, 


in ber Norbfeite Iumhalle. Kaffenöffnung 7 

Uhr. Anfang punkt 8 Uhr. Xidets 50 Cents 

@ Rerfon find bei allen Mitgliedern zu haben. 

nob8,14,21 

4. Stiftunasfeh, Unterhaltung 
md BALL 


yeranfeltst von Bameu-erein der Chema- 


@ 
Mr freien 


Srier’fcihe Birmiep, 
beitehenb aus Konzert unb Ball, 
beranftaltet bom 


— 32** Ban Bruderbund 


— — 


Liederkranz 


Reingewafchen. 


Der Anqueft über den Tod bes am 
4. November in der Srrenanftalt zu 
Dunning unter verdächtigen Umftän- 
den gejtorbenen Geiftesfranfen Guftap 
Pieper gelangte geftern zum Abichluß. 
Die Koronersjury gab in Uebereinjtim= 
mung mit den Berichten des Dr. Ha 
rold N. Moyer und des Countyarztes 
Dr. Hunter den Wahrfpruh ab, daf 
nicht der Bruch des Schlüffelbeines, 
fondern Lungenentzündung den Tod 
herbeigeführt habe. E3 murde weder 
der Anftaltsporfteher, noch irgend einer 
der Angejftellten gerügt, doch mies bie 
Sury darauf hin, daß e3 der Anftalt 
an Berfonal mangle, und fie empfahl, 
dem Uebeljtande abzuhelfen. 

Dieſes günſtigen Wahrſpruchs un— 
geachtet, wird der Countyrath die von 
ſeiner Seite eingeleitete Unterſuchung 
doch nicht einſtellen. Der Aſylaus— 
ſchuß wird am Montag Nachmittag 
zuſammentreten und die weitere An— 
ſtellung von Angeſtellten, ſowie ſonſt 
mögliche Reformen in Erwägung zie— 
hen. 

Sehr befriedigt. 

Wm. Buſſe, der Präſident des 
Countyraths, wohnte der Schlußver—⸗ 
handlung des Inqueſts bei. Er er— 
klärte ſpäter: „Es iſt klar, daß Nie— 
mand dieſes Todesfalls wegen gerügt 
werden kann. Ich bin dem Koroner 
Hoffman für die Gründlichkeit dankbar, 
mit der er den Fall unterſucht hat.“ 

Patrick Mullane, eineß r Wärter, 
deren Obhut Pieper unte: S;Mt mar, 
äußerte gejtern Nachmittag, al3 Haupt- 
zeuge vernommen, daß feiner Anficht 
nach der Kranfe infolge eines Falles 
den Schlüflelbeinbruh erlitten hatte. 
Auch er beitätigte, daß Jer Antalt3- 
porsteher Wilhite immer wieder die An= 
geitellten davor gemarnt Habe, fih an 


‚den Kranken zu vergreifen. 


Tücht zu retten. 


Michael MeCune, Nr. 448 State 
Straße, der am 4. November vom Po— 
liziſten MeGrath unabſichtlich nieder: 
geknallt wurde, iſt geſtern Abend im 
Eounty-Hofpital der Schußmwunde er=- 
legen. 

MeSrath und ein Kamerad hatten 
den Farbigen Wm. 9. Brown, Nr. 920 
W. Madijon Straße, verhaftet, nad}> 
dem diejer angeblich verfucht Hatte, der 
Louiſe Hawley, Nr. 75 Peoria Straße, 
da3 Lebenslicht auszublafen. Bor 
dem Meldefaften an Sangamon und 
Mapdifon Straße rif fi der Häftling 
bon den Schergen lo3 und ftürmte da= 
bon. Die Häfcher nahmen feine Ver- 
folgung auf. MeGrath fandte ihm 
drei Schüffe nach. Von einer der Ku= 
geln wurde McEune, der zufällig bes 
Weges kam, in den Unterleib getroffen. 

Brown murbe eingefangen und ei= 
nem Stadtrichter vorgeführt, der die 
Verhandlung auf den 19. November 
verfchoben hat. 

Geftändiger Dieb. 


Am Samftag früh wurde aus dem 
Geldfhrant in der Anlage der 
Balvoline Dil Company, Nr. 624 
42. Straße, $100 geftohlen, am Dien- 
fiag eine Kleine Geldfumme und ein 
Chedbuch, das vorher vom Präfiden- 
ten der Firma George D. White un- 
terzeichnete Formulare enthielt. 

Geftern erjtand der 19jährige Harry 
Barfins, Nr. 5922 Normal Une., ein 
Ungejtellter der Firma, der feine An— 
jtellung der Fürfprache des Gefchäfts- 
führers Harry MeClelland, feines 
Nachbars, zu verdanfen hatte, in einem 
Ullerhandladen an State Straße einen 
Ueberzieher und gab einen ber borer= 
mähnten Cheds, der auf die Summe 
bon $60 ausgejtellt war, in Zahlung. 
Der Kajfirer fchöpfte Verdacht und 
ließ den Kunden verhaften. In der 
Wache geſtand der Häftling, beide 
Diebſtähle verübt zu haben. 


Der Mann mit der Kamera. 


Die Polizei fahndet auf einen mit 
einer Kamera ausgerüfteten Mann, der 
verdächtig ift, geitern zweimal ohne 
zwingende PVeranlaffung die Feuers 
mehr alarmirt zu haben, mahrfcheinlich 
nur deshalb, um kon ben heranraſ⸗ 
ſelnden Spritzen und dem übrigen Zus 
behör eine photographiſche Aufnahme 
zu machen. 

Die erſte Feuermeldung wurde um 
7 Uhr Morgens bon Gaß und Erie 
Straße aus erlaffen. AlS die Feuer: 
mehr dort anlangte, fand fie feine 
Spur von einem Brande Der in 
Diensten der Marubio Transfer Coms 
pany, Nr. 41 Dearborn Xpe., ftehende 
Fuhrmann George Hendrics theilte 
der ärgerlichen Mannſchaft mit, daß 
kurz zuvor ein mit einer Kamera aus 
gerüſteter Mann am Meldeapparat 
geſtanden, ſich aber, ſobald er ſich be— 
obachtet ſah, aus dem Staube gemacht 
habe. Der Mann fchien ihm auf der 
Bilderjagd begriffen zu fein. Xm Lau 
fen habe er fich noch mehrmal3 umge» 
blicft, fei aber, al3 die Spriten heran 
taff elten, auf einen Hof geeilt und ver» 
ſchwunden. 

Mehrere Stunden zuvor war die 
Feuerwehr von Elm und Ruſh Straße 
aus fälſchlich alarmirt worden, wahr⸗ 
ſcheinlich auch von dem Bilderjãger 


— — — —— 


* Cookt᷑ County⸗Bonds und City of 
Ehicago-Bond3 find die ſicherſten Geld⸗ 
anlagen. Der befte Pla biefelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Süboft-Ede La Salle und Wafhings 


ton Str., gegenüber dem Court Houfe. 
Mofdidofa* 


Die ftreitenden Ehulmänner. 


Emil Reichelt, ber Leiter einer 
Sprahfchule, der von Charles Mat 
dorff, dem Leiter einer anderen Sprad)- 
fchule, megen angeblicher Erpreffung 
und PVerleumdung verklagt morben 
mar, wurde von Stadtrichter New⸗ 
comer freigeſprochen. Er beab⸗ 
ſichtigt auf Grund böswilliger Ver⸗ 
folgung eine Gegenklage einzureichen. 


* Die Chicago Juſtrite Co. Nr. 218 
Lake Straße, welche ſanitäre 
kannen und Kannen für ölige Abfälle 
herſtellt, hat ſich entſchloſſen, ihr Ka— 
—— und ihre Betriebsanlage zu vers 


all 


Berzweifelter Gefangener. 


Osfar Tracy mabte im Countys Swinger 
einen Selbftmordverfuch. 

In feiner Zelle im Countygmwinger 
fnüpfte fich heute früh ber geftern vom 
Stadtrichter Lantry wegen Mordan— 
griffs zu einem Jahre Arbeitshaus 
verurtheilte 30jährige Oskar Tracy 
mit einem aus Streifen der Bettdecke 
gedrehten Strick auf. Als er im To— 
deskampfe röchelte und mit Händen 
und Füßen zappelte, erwachte ſein Zel— 
lengenoſſe Irwin Wallace und ſchlug 
Lärm. Der Schließer eilte herbei und 
ſchnitt den Lebensmüden los. Der er— 
holte ſich bald wieder und wurde, da 
er keinen ernſtlichen Schaden genom— 
men hatte, ohne Weiteres zur Verbü— 
ßung der über ihn verhängten Strafe 
nach der Bridewell abgeſchoben. 

Geſtern Abend hatte er wiederholt 
geäußert, er werde ſich eher tödten, als 
im Arbeitshauſe ſchuften. 


„People's Gas Light & Cote Co.“ 


Die Reineinnahmen in acht Monaten des 
Jahres betrugen $1,612.767. 

Die Beople'3 Gas Light & Cote 
Company Hat nach einem Beriht an 
die New Yorker Börle in den mit Aus 
guft abgelaufenen aht Monaten des 
Stahres nach Abzug der Betriebs- und 
GSrjatfoften und der Bondverzinfung 
Einnahmen in Höhe von $1,617,767 
erzielt. E3 märe demnah für das 
ganze Yahr auf $2,426,000 zur Dipi- 
enden = Vertheilung zu rechnen, gleich 
7.35 Prozent auf das Aktienkapital 
von $32,969,000. Am Borjahre ver- 
zinfte ſich das Kapital mit 7.64 Pro— 
zent. Die Geſellſchaft hat im Laufe 
des Jahres für 82,000,000 Bonds ver⸗ 
kauft, und zwar ausſchließlich auf dem 
Chicagoer Markt. 

— — 
Der höchſte Gaſt. 


Mgr. Falconio iſt zum Miſſionskongreß in 
Chicago eingetroffen. 


Der apoſtoliſche Delegat zum erſten 
katholiſchen Miſſions -Kongreß in 
Amerika, Monſignore Diomede Fal— 
conio, ift heute Mittag von Wafhing- 
ton bier eingetroffen. Er wurde von 
Erzbifhf Duigley empfangen und nad) 
ver erzbifchöflifchen Wohnung, Nr. 529 
N. State Straße, geleitet. An dem 
Kongreß, der morgen mit Gottesdienft 
eingeleitet wird, werden fich 1500 bi3 
2000 Geiftliche, zum Theil hohe Wür- 
denträger der Kirche, betheiligen. Sie 
Ale merden heute Abend in den 
Mauern der Statt verfammelt fein, 
unter den heute noch Antommenden be- 
finden fich nicht weniger al3 70 Erz- 
bifchöfe, Bifchöfe und Aebte, ſowie 
über 600 andere PBrieiter. Einlaßfar- 
ten zur Kathedrale, wo Mfgr. Falconio 
morgen da3 päpftlide Hochamt 
halten wird, werden nur an Geiftliche 
abgegeben. 


Detettive Wooldridg . 


Seine Gattin verflagt ihn wegen angeb- 
liher Graufamfeit auf Scheidung. 


Der u. a. auch durch feine jchriftitel- 
ferifchen Uebungen befannte Detektive 
Elifton Rodman Wooldridge tft gejtern 
bon feiner Frau, Cora Ella Woold— 
ridge, in Richter Balls Gerichtshof auf 
Scheidung verklagt worden. Als 
Sceidungsgrund ift graufame Be— 
handlung angeführt, deren der Detef- 
tive fich am 4. Juli 1906, 10. Oktober 
1907 und 10. Dftober und 7. Novem= 
ber 1908 in einem Maße fchuldig ge: 
macht haben foll, daß Frau Wooldridge 
fich jedesmal ärztlich behandeln laffen 
mußte. hr Anwalt R. 8. Clark 
deutet aber an, daß noch andere, 
Schwertwiegendere Gründe ind Treffen 
geführt werden würden, jal3 Woold- 
ridge die Klage befämpfen follte. Die 
Klägerin ließ den Beklagten dur Ein- 
haltsbefehl verbieten, fie in irgend ei- 
ner Weife zu beläftigen, oder von dem 
in der Wohnung 307 Oft 35. Straße 
befindlichen Eigenthum etwas zu ber= 
äußern. 


Geiftestrante vermißt. 


Hat fih unbemerft aus der Anftalt in 
Dunning entfernt. 

As Frant Jadfon, Nr. 125 Weit 
Ban Buren Straße, geitern Nachmit- 
tag nach der Jrrenanftalt in Dunning 
fam, um feine dort untergebrachte 
Frau zu defuchen, wurde entdedt, daß 
Frau Jadjon verfehwunden war. Man 
battte ihr, da fie in der Genefung be— 
griffen war, aejtattet, fich frei in ben 
Anlagen der Anjtalt zu bewegen, und 
daher ijt es ihr offenbar gelungen, fich 
unbemerkt zu entfernen. Wärter und 
Ummohner haben die Umgegenb biöher 
vergeblich nach ihr abgefucht, man hofft 
aber, fie fchließlich vielleicht in einem 
Farmhaufe, mo fie Zuflucht gefucht 
haben mag, zu finden. Ihre Angehö⸗ 
rigen ſind in großer Sorge, daß ihr 
etwas zugeſtoßen ſein oder ſie Selbſt— 
mord begangen haben möchte. Frau 
Annie Jackſon iſt 35 Jahre alt. 

— —— — 
Der letzte Tag. 


Wettbewerb der Schulen auf der nationalen 
Blumen-Ausftellung. 


Den heutigen legten Tag der natio- 
nalen Blumen-Ausftelung im Koli— 
feum nehmen nob TIaufende von 
Schultindern wahr, um darüber abzu- 
ftimmen, welcher Schule die Pflangen- 
fammlung im Werthe von $400 zufal« 
len fol. Scäulfinder zahlen nur 10 
Gent3 Eintritt. 

Liltengemähje und Veilchen waren 
geftern die Preisblumen. Die erften 
Preife erhielten die Boehlman Bros. Co. 
für die jhönften Maiglödchen und F. 
N. Gillman von Rhinebed, N. Y., für 
die fchönften Veilhen. Guftan Smwen- 
fon erhielt für feine Stiefmütterchen 


‚den erften Preis, einen filbernen Bes 


Ger. 


— Nah der Kirhweih. — Jörg: 
„Siehgft D’, a paar Schmiß halt PD’ 
jo, jaufa Tannft D’ grad gaua; 
jebt brauchſt D’ mi a no anzu» 
pump’n, nada Bift D’ a— Student,“ 


Eine Bildungsfabrik. 


— 


Herr Cooley will von 40 Zimmer: 
Schulbauten nichts wiflen. 


Kommt auf ihre Rehnung. 


Stadt wird fi nicht darauf einlajfen, die 
Mehrbefteuerung privilegirter Korpo- 
rationen zu befämpfen. — Regulirung 
des Basdruds. — Die Oeliporteln. 


In der Sitzung des Schulrathsaus— 
ſchuſſes für Liegenſchaften und Bauten 
beanſtandete Superintendent Cooley in 
entſchiedenſter Weiſe einen vom Bau— 
meiſter Perkins entworfenen Plan für 
ein 40 Zimmer-Schulhaus auf der ver— 
hältnißmäßig kleinen Bauſtelle an Ro— 
bey Straße, die urſprünglich gekauft 
worden iſt in der Abſicht, darauf ein 
Schulhaus für verkrüppelte Kinder er⸗ 
richten zu laſſen. Nach dem jetzt von 
Herrn Perkins ausgearbeiteten Plan 
würde das Schulhaus den ganzen Platz 
einnehmen; zum Tummelplatz für die 
Schüler hat der Baumeiſter das — 
Dach auserſehen. Herr Cooley war 
der Anſicht, daß der Raummangel in 
Chicago denn doch noch nicht ſo groß 
ſei, daß man Dachgärten für die 
Schulkinder anlegen müßte. Den 40— 
Zimmer-Bau bezeichnete er als Bil— 
dungsfabrik und ſagte, die Erfahrung 
ſpreche gegen Schulhäuſer von dieſer 
Größe. Das Grundſtück an der Roben 
Straße eigne jich überdies für einen 
Schulbau nur fehlecht, weil die Stra- 
Benbahn unmittelbar daran vorbei= 
führt, und fchließlich fei in jener Ge- 
gend eine neue Schule garnicht bend- 
thigt, vorausgefeßt, daß einige benadh- 
barte Schulen, bejonders die Kefferfon- 
Schule, Anbauten erhalten, welche ba- 
für jchon längft verlangt worden find. 
Der Ausfhur befchloß, die Angelegen= 
heit der vollzähligen Erziehungsbehör- 
de vorzulegen und diefer die Entjchei- 
dung zu überlaffen. — Dr. Bladiwood 
brachte zur Sprade, dab Präfident 
Schneider fürzlich auf eine bloße Be- 
Ichwerde bin, melche der Vorfteher der 
Schiller-Schule, Elarence D. Scudber, 
über deren Mafchiniften, Webb, einge- 
reicht, diefen nach der Morris-Schule 
verfeßt habe. Der Chef-Mafchinift 
wurde beauftragt, die Angelegenheit zu 
unterfuchen und in3 Gleiche zu bringen. 
— Zu empfehlen bejchloffen hat ber 
Ausſchuß, daß 860,000 ausgemorfen 
werden zur Errichtung des ſchon längſt 
geforderten Anbaues (einſchließlich ei— 
ner Turnhalle) zur John Marſhall— 
Hochſchule. Einem Unterausſchuſſe 
überwieſen wurde das Geſuch von 
Frau Young, der Vorſteherin des Leh— 
rer⸗-Seminars, um Errichtung eines 
Gebäudes zur Einrichtung einer Semi— 
nar-Abtheilung für Handfertigkeits— 
Unterricht. — Am 25. November wird 
der Ausſchuß für Unterrichts-Angele— 
genheiten ſich mit der Anklage gegen 
den Lehrer Thomas J. Caſey von der 
John Worthy-Schule zu befaſſen ha— 
ben. Caſey hat einem Jungen, Na— 
mens Murrin, ein Kopfſtück gegeben, 
d. h. ſich thätlich an dem Schüler ver— 
griffen und dadurch die Vorſchriften 
übertreten. 

Ausgeglichen. 

Stadtkämmerer Wilſon veranſchlagt, 
daß der Ausfall an Steuereinkünften, 
welcher für die Stadt aus den Ab— 
ſchreibungen zu erwachſen drohte, die 
von der Reviſionsbehörde vorgenom— 
men worden ſind, ungefähr werde 
ausgeglichen werden durch die von der 
ſtaatlichen Schätzungskommiſſion vor— 
genommenen Erhöhungen in der Be— 
merthung der Antheilfcheine privilegir- 
ter Korporationen. Die City Railway 
Co. flagt, daß fie infolge diefer Map- 
nahme $331,000 mehr an Steuern zu 
zahlen haben mwerde, al3 urfprünglich 
borgejehen war. Für die Stadt be- 
deute da8 eine Verminderung ihre: 


Gefelihaft um $182,000; Präfident 
Mitten meint, daß aus diefem Grunde 
die Stadt mit der Gefellfchaft zufam- 
men die Maßnahme gerichtlich bean- 
ftanden follte. Herr Wilfon ift aber 
anderer Anficht. Die $182,000, meint 
er, erhalte die Stadt ja doch, wenn auch 
in anderer Form; außerdem erhalte fie 
aber auch von anderen Korborationen, 
zu benen fie nicht in einem Iheilhaber- 
Thaft3 =-Verhältniß ftehe, unter ber 
getroffenen Verfügung bebeutend mehr 
Steuern, und deshalb würde e3 von 
ihrer Seite thöricht fein, die Verfügung 
zu befämpfen. 


Der Gasdrud. 


Die Nachtheile zu ftarfen Gasbruda 
find, im Nuftrage des zuftändigen 
Stadtrath3-Ausfhuffes, von dem Che- 
mifer Harry U. M. Cormad unterjucht 
worden. Er findet, daß die befte Licht- 
mirfung, ohne unbillige Roftenerhö- 


Finanzielles. 


Chicago 
£n Safle Str. und 
Jackſon Boulevard 


x 


er 
Rapital und Ueberſchuß 


$13,200,000. 00 
Diele Banf 


Bezahlt drei Prozent Binjen per 
Jahr auf Spar-Einlagen von einem 
Dollar oder mehr. 


Pe⸗ru— Tann heile “iin in 
arhlundvierzig Stunden. 


Grlältung affizirte Kopf und Kehle — 
war ein fchlimmer Anfall. 


Chas. W. Bomman, 1. Leutnant 
und Adiutant, & M. ©. M. Kap, 
Volz., jchreibt von Lanham, Md., wie 
folgt: 

„Dbgleich ich Patentmebizinen abge- 
neigt bin und auch nicht gern Zeug= 
niffe fchreibe, eracdhte ich eS doch ala 
meine Pflicht, in diefem Yyalle meine 
Erfahrung, den Spalten, die bereit3 
über die Heilfraft von Peruna gefchrie- 
ben wurden, hinzuzufügen. 

„Ich erzielte große Bejlerung durd) den 
Gebraud von Erkältungen im Kopf und 
Kehle. In adhjtundvierzig Stunden hatte 
ich mich vollftändig von einem änßerft 
ihlimmen Anfall geheilt, da ih e8 nad 
Vorſchrift nahm. Ich gebrauche es als 
ein Vorbeugungsmittel, wenn ich denke, 
einen Anfall zu bekommen. 

„Mitglieder meiner Familie gebrau— 
chen es auch für ähnliche Leiden. Wir 
empfehlen es unſeren Freunden. 

Chas. W. Bowman. 


hung für den Verbraucher, unter einem 
Druck von 2.301 (d. h. dem Gewicht 
einer Waſſerſäule von 2.3 Zoll Höhe 
auf die Kontroluhr erzielt wird. Es 
ſoll nun eine Vorlage ausgearbeitet 
werden, welche als zuläſſige Mindeſt— 
und Höchitgrenzen für den Drud 1.5, 
bezw. 6 Zoll feitfegen, aber die Be— 
ftimmung enthalten mird, daß ber 
Höchftdrud in den Zufuhrröhren der 
Kundichaft nirgends das Doppelte des 
Mindeſtſatzes fol überfteigen dürfen. 
Die Oelprüfungs-Sporteln. 

Seitdem der Stadtrath dem gegen 
wärtigen ſtädtiſchen Oelinſpektor Anz, 
dreivs das freigebige Zugeftändnif get 
macht hat, alle Sportelüberfhüffe für 
fih zu behalten, haben Andrews’ Vor=- 
gänger Bloner und Cummings fi 
Hoffnung darauf gemacht, es fünnte 
ihnen gelingen, die Ueberfhüffe, auf 
welche jie jeinerzeit fontraftlich ver= 
zichtet haben, noch nachträglich für fi 
zu ergattern. Nach einem aejtern von 
Korporationsaniwalt Brundage abge: 
gebenen Gutachten irren fie fich in die= 
jer Beziehung und hat auch der weiland 
Delinfpeftor Burke nicht die geringjte 
Ausfiht darauf, daß die Stadt ange: 
iwiefen werden fünnte, ihm das Geld 
zurüdauzahlen, welches er feinerzeit in 
einer jchwachen Stunde an jie abge- 
führt hat. 

Rahmeis-Salons. 

Vom Lizensausſchuß des Stadt— 
raths iſt derKorporationsanwalt ange— 
gangen worden um einen Entwurf für 
eine Vorlage zur Kontrolirung der zu— 


meiſt von Griechen betriebenen Rahm— 
eis Wirthſchaften. 
Antheils an den Reineinnahmen der 


Eine vor Jahr und 
Tog angenommene Kontrolordinang 
diefer Art ift vom Richter MeEmwen al3 
verfaffungsmidrig über den Haufen ge= 
morfen worden. Bei dem neuen Ent: 
mwurf foll vermieden werden, iva3 zu 
einem ähnlichen Ergebniß führen 
fonnt.e — Zur Annahme empfehlen 
wird der Ausschuß eine Vorlage, nad 
melcher Auftionatoren, die jet unter 
ein und berjelben Lizens ihr Gejchäft 
bald hier, bald dort betreiben, ihr Ge- 
Ichäftslofal nicht mehr al3 einmal im 
Jahr ſollen verlegen dürfen. 

Machen fich’s bequem. 

Meil er die feiner Obhut anvertrau= 
ten Pferde der Sprikenfompagnie Nr. 
15 nicht gründlich gepußt hat, wurde 
ber Schlauchhalter Zeluff geftern von 
der Disziplinarbehörde um feinen 
Sold für 14 Monat gebüßt. Zeluff 
fuchte fich zu rechtfertigen mit der Be= 
hauptuna, daß feine Kameraden das 
Pferdeputzen vielfach noch läſſiger be— 
ſorgen; als er's gethan hat. 

— — — 


e gitations⸗Berſammlung. 


Der „North Chicago Gegenfeitige 
Unterftügungsperein“ beranftaltet am 
Sonntag, dem 22. November, in Tony 
Jungs Halle, North Une. und Burling 
Straße, eine Agitations - Verfamm- 
lung nebjt Kränzchen. Die Verfamm- 
lung beginnt um 3 Uhr Nachmittags 
bei freiem Eintritt; frei aufgenommen 
als Mitglieder werden Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 55 Yah- 
ten. Der Ausſchuß gibt ſich M 
den Beſuchern den Aufenthalt anges 
nehm zu machen. Der jet 100 Mit» 
glieder zählende Verein zahlt inftrant- 
beitäfällen $4 Unterftügung die Woche 
auf die Dauer von 12 Wochen, jomwie 
Sterbegeld. 


RHEUMATISMUS GEHEILT 


ohne Fehlſchlag durch den Gebrauch 
Acedemia kombinirter ———— 
zahluug. Sprecht dor 





ungenfehler und Rranfheiten, tote Bronchitis, 


Iuberfulofis, 
Katarrh, 

Lungen: und 
Magen: Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit ber 
erprobten Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


dem wohlbefannten Lungen 
Speszialiften. 
Afthma, Lungen-Katarrh und 


fhrwade Lungen werden am erfolgreichiten geheilt durch die Einathmungs-Mittel 


bon Dr. Kod). 


Arznei Mittel in den Magen eingenommen erreichen die Zungen nicht und 
find jchadhaft für die Verdauung und den Magen. 


Konfultation und Unterfuhung find toftenfrei, 


und Rranfte find eingeladen 


borzufprehen und eine gewifjenhafte und ehrliche Diagnofis von ihrem Zuftand und 


Kenntniß davon zu erfahren. 


Office: 70 Bearborn Str. Ecke Bandolph. 


Spredftunden: 10 bis 6 Uhr täglih; 11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt: 
twocs und Freitags bis 3 Uhr. Nehmt den Glevator. 


— 


Ofäcial Publication. 
of the U. S, 


ANNUAL STATEMENT 5; 


COMMERCIAL UNION ASSURANCE CO.,, Ltd., 

of Lordon in Englend, on the 31st day of Decem- 

bar 1807, made to ‚the Insururance Superintendent 

0? the State of ]ilinois pursuant to law. 
CAPITAL. 


mus of capital stock paid up in 
% 


..0nn0 00 0n® ⸗o· 


INCOME. 
zemiums received during the year..$ 8, 2. 219.32 
terest, rents and dividende. 43,121.0 
ncrease of book aalue of ledger assety “7. 43 


BEER IBEOME. ».... wansnancannes *4 — 
DISBURSEMENTS. 
; ses paid during the year 
—F premiums returued 
u of adjustment and settle- 
Bent — —** 
ee u or brokerage 
es, fees and all other charges of 
core, clerkr, agents and em- 
er es on. 290,177.81 
i t8 17,22%0.09 
vertising, —— and stationery, 
stage, etc 63,465.72 
7,700.73 


84,948,88 
9,784.44 


109,844.83 
723,620.44 


LE — fire depariment 
and salvage corps, fees, etc. — 

pection And surveys.. 
ee expenses and taxes on real 
40,887.94 


gi gos * —— .111 


omitted to home office a 
NDecrense in book value of iedger as 


610,6 
125,668.03 
uns 


22 42- 


sets. 
‚all other diebursements.. .unecconceo s 


| Total disbursemente.. 
i LEDGER ASSETS, 
9* valne of real estate 
ortgage loans on real estate ,. 
|Book value of bonds and stocks. 
en in office and bank 
Re — 


}Bills receiveablo „uenooanuonenene * 10,988.88 
}Other ledger assetß........ worseen — er 


»$ 8,910,043.30 


Total ledger assete.. „ususenannuusne 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents accured.. ss 
Market value of real estate over boo >k 
—— 4, 686. 88 


Gross assots....... 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent Br, over three 
months dae. $ 86,486.84 
'Bills receivable and loans on 
per-onal security, 
'Book value, bonds and stocks 
over market value 
Other unadmitted assets.. 
‘Special deposits to secure 
liabilities in Virginia, Ore- 
gon and New Mexico.. 


409,217.92 
701.04 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald 104,459.41 
Losses in process of PR 
ment or In suspenee.. 851,998. x 
Losses resisted &17,798.57 
$1,274,255.98 


103,483.88 


Net amount of unpaid losses.......... $ 1,170,772.10 
Total unearned premiums 3,379,806.21 
Amount reclaimabl: on perpetual pol- 

101,702.13 


49,500.00 
98,938.16 
57,394.25 


$ 4,858,142.85 


75,678.61 
‚182,464.24 

BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrieks taken during the year. . 
ge — received during the 


$ 6,613,732.03 


1 ® 
Deduct reinsurance...... 


Taxes, etc. 
Commission and brokerage... 
Return and reinsurance premiume... 


Total liabilities 
Lese liabliities secured by special de- 


26,309.32 
mare ‚lossen incurred during the year. 00.065.069 
A. H. WRAY, Manager- 


erupneenneee«® 8,988,947.61 * 


77,121.51 


ensesnunsssnnenn® 7,198,001.19 | 


| 
578,269.16 


Premiums received during the year.. 


| From all other sourceB..2uosonnncnnene 


| Inspection and ſsurveys. .............. 


ı Losses resisted 


. .622,087,815.55 


Subscoribed and sworn to before me this 27th day 


„ot January, 1908. 

[Seal) GEO. H. OOREY, Notary Public. 

Commissioner of Deeds for State ef I 
New York, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


MANNIA 


ANNUAL STATEMENT 


; ber, 1907, 


nob14,21,28 


Official Publication. 
of the AGRI- 


ANNUAL STATEMENT Sorrura 


INSURANCE COMPANY of Watertown in the 
State of New York, on the 31st day of December, 
1907, made to the Insurance Superintendent of thd 


! State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CRED..... » PEPTPPFPPEFPEPUPTERTPERTER 


INCOME, 


« 1,504,508. 
111,453.56 


8313.95 
2,625.56 


DIL IBCBDIE: „.eucinnnenenheeen $1,618,8 618,896. 59 
DISBURSENENTS. 


Losses paid during the year 

Expense of adjustment 

Interest or dividends to stockholdere. 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


Interest, rents and dividends 
Profits on sale or maturity of der 
BBBElB ....o000nnen 00000000. .n........ 


ERBE. esse 
Advertising, printing and stationery, 

postage, etc, 
Legal expenses, fnrniture, fixturesand 


P 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 29,983.23 
9,845.49 


Repairs, expenses and taxes on real 
1,400.71 


Total disbursements................. $1,282, 
LEDGER ASSETN. 


Book value of real esteta 

Mortgage loans on real estate 

Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral 

Book value of bonds and stock», 

Casb in office and bank = — 

Agent balances.. .... ........ ern 251,374.87 


Total ledger asseta $2,831,557.60 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accured . ............. 
Market value of real estate. 
Other non ledger assets. . 


nn 
366.57 
2,661.97 


Gross assets $82,870,050.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 


Agent balances over three 
months due 

Book value, bonds, Stocks 
and mortgage laans over 
market value 

Special deposits to secure 
liabilities in Oregon....... 


.. 
............ 


150,252.71 


52,700.00 
—  205,272.96 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 31,978.73 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 2,373. 
25,633.50 
$119 980.73 
24,906,77 
Net amount of unpaid losses.......... * 95, 073. 96 
Total unearned premiums........... 1,575,438.45 
Salaries, rents, bille, taxes, etc ß 
Reinsurance premiums 19,697.39 


Tolsl USBHiien.. ua... 3 
Less liabilitles secured by special de- s 70 ©. * 
posits 


Balance 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the yea 
Total premiums received —— — the — 
34,084.84 


2 071.08 
W. H. STEY ENS, President. 
J. Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed * sworn * before me this 22nd day 


of January, 1908. 
[Seal] HARVEY R. WAITE, Notary Public. 


Ofücial Publication. 

of the AL- 
LEGHENY 
INSURANCE COMPANY of Pittsburg, in the 
State of Pennsylvania, on the 3lat day of Decem- 
made to the Insurance Superinteudent 


' of the State of Illinois, pursuant to law. 


of the ALLE- | 


FIRE INSUKANCE COMPANY of Pitteburg, in 


the State of Pennsylvania, on the 31st day of De- 

tvember, 1907, made to the Insurance Superinten- 

dent of'the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital siock paid up in 
cash $ 


INCOME. 
iums reyeived during the year... 655,20 
terests, ren:s and dividends 
fiton sale or maturity of ledger 


Totsl income 
DISBURSEMENTNS. 


Losses paid during the year....u...... 

Expensv of settlement 

Interest or dividends to stockholdere.. 

Commission or brockerage 

Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerka, agents and employees 

Rents 

———— — and stationery, 
postage, etc 

zagel expenses, furniture, fixturesand 


8 Ks23 8 


5 gi 
& & 
28 


2 


maps 
Underwritere’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc ........» 
Repairs, expenses and taxes on real 

estate 


State, 
and 

Other nn: fees aud taxen....... 

„. or sale or maturity of ledger as: 


zu departments, taxes 


2188 
‚798.42 
% 569,971.67 


Al: — disbnreements.. 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 


Book valne of real estate 

Mortgage loans or: real estate 

Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral 

Book value oi bonds and stocke.... 

Cash in office and bank 

Agents balances... 

Bills receiveable... 

Other ledger assets 


Total ledger assets.................. $1,128,451.78 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents accured. 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value 


Gross assets $1,181,580.59 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
months’due $ 1,469.18 
Vthes uuadmitted assets 
29,412.59 


Total admitted assets, $1,178,167.9 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 82, 463.41 
Losses in process of & 
ment or in Juspense.. 
ıLoßses resisted 


To . 
Detuct reinsurance 
Net amount of unpaid losses 859,580.64 
Total unearned premiums....uusuor0.. 558,672.57 
Bilaries. ronts, bills, taxes, eto ........ 2,239.91 
Commission and brokerage. ..nesoonce» 1,590.00 
urance premiums . 1,342.53 


Total liabilitie« 618,419.65 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


I risks taken during tbe year 
= —— received during tbe 


mer) losses incured during the year.. 26,748.59 


W. STEINMEYER, President. 
©. P. KELLERMAN, Secretary. 


— and sworn to before me this 27th day |! 
of Real Wire 
M.A, STEENENEGER, Notary Publiw 


EIER, 
B3B285 28 
: } 3 38 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
$ 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interests, rents and dividends 
From all other ſources. ............ .... 


146,326.60 
14,352.69 
1,424.74 


Teta] income $ 162,104.03 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during !he year 72,602.43 
Expense of adjustment 974.66 
Interest or dividends to stockholdere.. 9,000.00 
Commission or brokerage 41,022.96 


‘ Salaries, fees and all other charges of 


— — — — — — — — 


13,285.57 
1,260.00 


5,261.01 
7,179.98 


ofcers, clerks, agents and employees 


Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, 
and maps ‘ 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 1082.56 
Inspection and surveys 25.29 
Repairs, expenses and t&xes on real 
estate 863.00 
State, Insurance departements, tazes 
2,885.09 


1,599.94 
10,841.49 


$ 162,477.83 


fixtures 


Other licenses, fees and taXeß..orcce». 
All other disbursements..,eseosennre.e 


Total disbursments 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real eatate.. ..eernennee. s 4, a 47 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds un stocks . 
— in office and bank 
Other ledger assets.............. et 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and:accured 


Gross Assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Supplies, printed matter, 

stätionery, furniture, etc. .$ 3,913.26 . 
Agents ba Ances over th 

months due. . 693.12 
Book value, bonds and stocks 

over market value 


Total admitted assets...... snorune«e 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and u —— .8 6.068. 58 
Losses in process of 
ınent or in suspense 
Losses resisted 


Total et 4 
Deduet relnsurance..... Hasen 


Net amount of unpaid losses Ferse sa” 19,192.01 
Total unearned premiums.......... »..  101,213.60 
Salaries, rents, bille, taxes, etc ....... 2,964.52 
Return And reinsurance premiums... .78 
Other Uabllities. ...uncns00n0nsanes — 2,508.72 


Total liabilities 8 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taking during the — an 672,961.00 
— received during t 


metal: losses .08 


— H. GELLIFORD, President. 
„ G. WATT, Secretary. 
——— J— sworn before me this S1st day of 


a 
(Seal] WALTER MORRIS, 
Commissioner for Illinois in Pittsbure 


— Gtrenge. — Laufburfdhe: Kann 
ich vielleicht 10 Pfennige Fahrgeld 
befommen? — Chef: Nein, bu bift 
doch hier als Laufjunge angeſtellt. 


| Thomas Canty, 


A. 3. Harris angeklagl. 


Die Sondergrandjury erhebt An- 
Hagen gegen fiebzehn Politiker. 


— — 


Harris ſtellt Bürgſchaft. 


Unter den Angeklagten befinden ſich der 
Abg. Smejkal und der frühere Polizei— 
richter Chott. — Fünf demokratiſche Gou— 
verneure Gäſte des Iroquois-Klubs. 


Siebzehn Politiker der Weſtſeite 
wurden geſtern von den Großgeſchwo— 
renen, die mit der Unterſuchung der 
angeblichen Wahlbetrügereien am Vor⸗ 
wahlentage betraut ſind, in Anklage— 
zuſtand verſetzt, darunter der Schrei— 
ber des Kriminalgerichts und frühere 
Alderman Abraham J. Harris, der 
Abgeordnete Edward X Smejtal und 
der frühere Woligeirichler Q. J. Chott. 
Die Nachricht, daß ein Polititer bon 
der Bedeutung Harris’ angeklagt wer- 
den würde, rief in politifchen Kreifen 
das größte Auffehen herpor, wenn man 
ih auch bewußt war, daß es das 
hauptſächliche Beſtreben Staatsanwalt 
Healys, des Sonderſtaatsanwalts 
Löſch und ihrer Hintermänner iſt, 
William Cooke, Chris. Mamer und 
andere einflußreiche Glieder der Lori— 
mer'ſchen Faktion zu „kriegen“. 

Acht Anklagen werden gegen den 
Schreiber des Kriminalgerichts erho⸗ 
ben, vier lauten auf Meineid und vier 
auf Verleitung zum  ungejeßlichen 
Stimmen. Cebs Anklagen gleicher 
Urt werden gegen den Abgeordneten 
Smejfal erhoben. E3 war eine eigen- 
artige Situation, die durch die Hand- 
lung der Grandjury geſchaffen wur— 
de. Der Schreiber des Kriminalge⸗ 
richts, der alle Schriftſtücke in Straf— 
fällen ausfertigt, hatte einen Haftbe— 
fehl gegen ſich ſelbſt zu erlaſſen. Ur— 
ſprünglich erklärte er, daß er die nö— 
thigen Papiere erſt am Morgen aus— 
ſtellen werde, beſann ſich aber und 
kündigte an, daß er den Haftbefehl ge— 
gen ſich felſt ſofort ausfertigen wer— 
de, um den Anſchein zu vermeiden, als 
warie er mit der Ausfertigung der 
Papiere aus perfönlichen Gründen. 
Er jeßte fich mit Richter Freeman mes 
gen feiner Bürgfchaft in Verbindung, 
nahm fi” Clarence ©. Darrow ala 
Unmalt und erfuchte Mar und David 
Weber, die Befiter des Columbus- 
Theaters, Bürgfchaft für ihn zu ftel- 
len. Da er fi ſelbſt ſtellte, 
wurde e3 unndthig, einen rich; 
terlihen Haftbefehl augzuftellen. 
Richter Tyreeman fehte die Bürg— 
Ichaft auf $11,000 feit. Die Gebrü- 
der Weber gaben den Werth ihres 
Grundftüds auf $300,000 an. 8 ift 
mit $45,000 belaftet. Anwalt Frant 
9. Sanizesti, ein Gehilfe des Sonder- 
anmwalts Löjch, erflärte fich mit der 
Bürgſchaft zufrieden, und Nichter 
Yyreemans Schreiber, der feine Anftel- 
lung Harris verdanft, fertigte die nd- 
thigen Papiere aus. Harris wollte ſich 
über die ganze Angelegenheit nicht 
meiter ausfprecdhen und begnügte ſich 
mit der Erklärung, daß es ſich um eine 
böswillige Verfolgung handle. 

Der Abgeordnete Smejkal war be— 
reits im Jahre 1900 einmal wegen an— 
geblicher Wahlbetrügereien in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden, doch konnte 
ihm nichts nachgewieſen werden und er 
wurde freigeſprochen. 

Die Angeflagten. 


Anklagen wurden gegen die folgen- 
den Berfonen \ erhoben: 

Abraham Y. Harris, 9. Ward, acht 
Anklagen ee. Meineid und Verleitung 
zum ungeſetzlichen Stimmen. 

Edward J. Smejkal, Abgeordneter, 
19. Ward, —* Anklagen auf Verlei— 
tung zum ungeſetzlichen Stimmen und 
Meineid. 

Q. J. Chott, 19. Ward, früherer 
Polizeirichter; Meineid. 

Harry Jacobſon, 19. Ward, Wahl— 
richter; Meineid und Verleitung zum 
ungeſetzlichen Stimmen. 

George Levinſon, 19. Ward, demo— 
kratiſcher Wahlbeamter; Verleitung 
zum ungeſetzlichen Stimmen. 

John J. Ziska, Wahlſchreiber, 19. 
Ward; ungeſetzliches Ausfüllen des 
Smmzettei⸗ für Wähler. 


Charles J. Babka, Wahlrichter; 
Harry Blaſtein, Wahlrichter; Joſeph 
Phillips, Angeftellter desCounty; Da- 

niel 3. Yoote, Wahlfchreiber, fämmt- 
ih vom 22. Wahlbezirk der 19. Ward, 
angeklagt, Perfonen, die nicht ftimm- 
berechtigt waren, haben jtimmen zu 
laffen. Phillips ift außerdem des 
Meineids, Yoote der Fälfchung der 
Stimmbücher angeklagt. 

©. Roſhman, Wahlrichter, 19. 
Ward; Berleitung zum ungefeßlichen 
Stimmen. 

Alen E. Frazin, Chris. Weiß und 
MWahlrichter im 27. 
Wahlbezirk der 19. Ward; angeklagt, 
cbjihtlih ihre Pflicht vernachläffigt 
zu haben. 

Iſidor Goldftein, Wahlfchreiber, 
19. Ward; Verleitung zum ungejeh- 
lichen Stimmen. 


Jakob Imern, früherer Angeftellter 
der Repifionsbehörde, 9. Ward; Ver: 
leitung zum ungefeglichen Stimmen. 

Im Kriminalgerichte erhielt fich ge- 
ftern mit großer Hartnädigfeit das 
Gerücht, daß die Grandjury 30 mei: 
tere Antlagen erheben werd, darunter 
folde gegen angefehene Polititer. Sie 
—— nicht vor Freitag erhoben wer—⸗ 

en. 
Hu Ehren der Sieger. 

Die fiegreichen fünf demotratifchen 
Gouverneurskandidaten, welche fich 
ſtark genug erwieſen haben, den jüng- 
ſten republikaniſchen Landrutſch zu 
überſtehen, werden vom Iroquois⸗ 
Klub am 8. Januar gelegentlich eines 
Banketts zur Erinnerung an den Sieg 


E. Iverson & Co. 


1000--1008 Milwaukee Avenue. 


Der St. Louis Einfauf von 


Stleiderftoffen, Domefticd, Strumpfwaaren, Unterzeug niw., 
hat unferen Runden die Gelegenheit geboten, ihren Bedarf 


zu einer Griparniß von faft der Hälfte einzulegen — Wir lenken die Aufmerfiamfeit auf einige der Hunderten von 


Bargains, die für den Wontags-Verfauf bereit find. 
Fast irgend einen Stoff oder Farbe, die Ihr wünſch 


t — zu weniger al3 der Hälfte de3 Preijes. 


300 Stüde von reintvollenen Kleiderftoffen, neuefte Herbft-Suitings, folche iwie reinwollene Storm 


Kleideritoffe, bi3 1.50 
die MD. werth, für 39e 


100 Stiücde von reintvollenen Tricots, in 
fchlichtfarbig, von 25 bis 27 Zoll breit, 
2% die Yard werth 

15€ 


Kleideritoffe,bis 50c die 


Yard wertb, für 196 | Ynsmagt 


800 Nefter von reiniwoll. Storm Serges, 


in jeder Farbe, aud), in crcam 306 


und ſchwarz, 65e werth, Ward.. 


Flanellitoffe, Muslin, etc. — 


5000 Yards von feinem Wambric Mus: 


lin, in Reftern, bis zu 12Yac 4! 

die Yard iwerth, die Yard » 

300 Yards von ungebleichtem Canton 

und Shafer= Flanell, 6c werth, 

die Yard für 

1 Kifte geflieh. fchott. Plaid Waift: 

ings, 150 werth, Yard +) 
1 Stifte doppelt gefalteter FE in 


blauen RBunften umd Figuren, 
Sc werth, die Mard für 


Unterzeug und en 
St. Louis Verkauf. 


Von dem 
Unterzena für Kinder— serien 
grau, fein fließgefüttert, 
oder Beinkleider. 


Größen 16 u. 


10c 15c 


(srtra große baummoll, flieh- 
gefütterte Leibchen u.Beinklei— 
der für Damen, = gibt nir= 
ends befiere zu 59c, 

er und IC 
350 Dupß. einfache u. fancy Gajhmere:-S 
ſchlichtſchwarz, 


„Mill —* der 25e Qualität, Auswahl von ſämmt— 


lichen, das Paar für 

Beſte = Sorte von jchlvar: 
zen baumivolfenen Strümpfen 
Pr Damen, nahtlos, 


5 s Paar 


ganz 


Sfirtg, we 
Panama, Grö- 
Mädchen, 

Braun, 


150 Kleider 
von Chiffon 
pen für Damen u. 
in Schwarz, Blau ı. 
werth bis zu 4.50, 
für 


und 
Größen 


— Gardinen 


Partie 


Eine 
Carpet 
lang, 


200 Paar Nottingham Spis 
tzen-Gardinen, taped Edge, 6 
zum Pr., 6 Muſter zur 


68€ 


Y)dE. 
Auswahl, tot. 1.50, 


a — Paar für 


Präſident Jackſons über die Englän— 
der gefeiert werden. Präſident E— 2. 
Tolman vom Sroquois - Klub fün- 
digte geftern an, daß fie fich bereit er— 
fıärt hätten, der Einladung Tolge zu 
feiften. Die fünf Sieger find: 

Sohn U. Yohnfon bon Minneſota, 
Judſon Harmon von Ohio, Thomas 
Marſhall von Indiana, John Burke 
von Nord-Dafota uno Afhton ©. 
Schallenberger von Nebrasta. 

Meldet feine Kandidatur an. 


Die 35. Ward (Auftin) gilt für re 
publikaniſch, iſt's aber nicht unbe= 
dinge. Trotzdem würde in dieſem Be— 
zirk ein demokratiſcher Stadtrathskan— 
didat nur wenig Ausſicht auf Erwäh⸗ 
lung haben, wenn er nicht in weiten 
Kreiſen als außergewöhnlich ver— 
trauenswürdig und fähig bekannt 
wäre. Einen ſolchen Kandidaten auf— 
zuſtellen wird aber die demokratiſche 
Partei diesmal Gelegenheit erhalten. 
Als Bewerber um die Kandidatur, 
welche bei der im Februar ſtatttfinden— 
den Vorwahl vergeben werden wird, 
meldet ſich jetzt ſchon an Herr George 
C. Sikes, früher Sekretär der Ver— 
tehrstommifjion des Stadtrathes, 
dann Sekretär der „Municipal Voters’ 
League” und gegenwärtig facherftän- 
diger Beirath der ftäbtiichen Hafen- 
fommiffion. Herr Sites ijt mit fait 
allen jtädtifchen Verwaltungs-Angele= 
genheiten und Aufgaben gründlich ver- 
traut. Von Haufe aus Schriftfeker, 
hat er feine Kenntniffe vermehrt durch 
Univerfitätsftudien, ift Jahre lang an 
der Preffe thätig gewefen und hat Pro- 


bleme der ftädtifchen Verwaltung feit | 


Jahren zu feinem Sonderftudium ge= 
macht. 


* Grtra Bale Salvator und „Bai- 
rifeh“, reine Malgbiere der Conrad | 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— ne: — 
— Dilemma. — „Sie find fo nie- 
dergeſchlagen: Ihr Onkel hat Ihnen 
wohl ſehr nahe geſtanden?“ — „Das 
weniger; aber, wie Sie wohl wiſſen, 
war ich die Urſache, daß er ſein leiztes 
Lebensjahr im Irrenhauſe zubringen 
mußte. Nun hat er mir ſein ganzes 
Vermögen vermacht, und ich muß nach— 
weiſen, daß er dieſe ſeine letztwillige 
Verfügung bei klarem Verſtande ge- 
troffen hat.“ 


. .. ( 2 

Nur *81 für kurze Zeit! 
Augengläſßer mit echten Kryſtallglas— 
Linſen, die meiſtens für 86 bis 87 verkauft 
werden, nur 81.00, 

$100 begable ih Demjenigen, der beiweijen ann, 
dab «3 ctwas Beljeres in Material zu QAugenglass 
linfen gıbt. Dieje Qualität Linfen verorpnen alle 
Augenärzte in Deutichland und Amerika, meil e3 
nichts beffereß oder Be gutes gibt. Deutice 
Landsleute, labt Euh nidt Sand in Die Wugen 
ftreuen duch Anpreifungen, die weder wahr nod 
ehrlich find und verderbt Eure theuerfte Sehkrafi 
nit. Im meiner Office find die denkbar beiten 
x rumente und Wpparate, und ich unterfuche Diefe 
od jedem ber ein Glas nöthig hat, die Augen 
3 frei, und er. —— iſt 
dhen ſehr viel werth, weil ich eben —— Augen 
unterfudhen fann. 6 De f Optiler und als 
ER 5 Augen — ale En Ex 
uirt, ba ug. Kommt, überzeug 
deutiche — und Ehrlichkeit aus 
Stoff gemacht 


Dr. M. SCHWIMMER, 


272 GClybourn Ave, Ede Ifteb Str. 
balber Blod von NRortb ne. 
i DEI ERDERACTT, 


gänz für mans 


ee 


10 Stüde von Yard breiten reimmollenen Suitings, 
fanch Karrirungen umd Streifen, diefe Stoffe jind völlig H0c die Yard iverth, 


in jeder Größe, 
Beachtet die Preise 
18, 20-22 V, 


19€ 


Odd8 u. Ends in feinem wolf. 
Männer-Unterzeug, mehr wie 
100 Dutz, alle Facons u. Far— 
ben, bis zu $2 werth, 
zu 1. 19,98c,69e ı.. 
Soden für Männer, in 


fancy dunkelfarbig geftreift, e3 jind jogenannte 


Schwere 
Strümpfe für Knaben 
Mädchen, völlig 15c Pr. tvth., 
genügend hon großen 
— —— Paar 


Zwei große Partien einfache 
lockige 


len Farben, gefüttert und be— 
ſetzt, wt. bis 4.00, 
> Partien, 2.39 u. 


reguläre 
die Auswahl 


300 Stücde von Kleider-Plaids, 
derfleider, auch jchlichtfarbige 
Keiderftoffe, gute 12Yac 
Werthe, Die Yard 


f. Kin: 
corded 


6% 


in diefem Werfauf, die Yard 
Kine Partie von fchlichtichwarzen umd 


fanch Plaid Cloatings, Werthe 19e 


bi3 zu 75c die Yard, für 


2000 Yards von jchiwerem — 
Flanell, hellfarbig, Karrirungen c 
und Streifen, 9c iwerth, Yard.. 4 

2000 Yards von beſter Qualität Schür— 


zen-Gingham, in blauen Karri— 4e 
rungen, vom Stück 7e — M.. 


Atlas mercerized Waiftings, in 
Nunften und Fiauren, 
25c werth, die Yard 


Partie 
gebleicht und ters und Nadets, 
fancn Farben, 
Perltnöpfen 

18 bis 24, TR 
Werthe, Montag 


Lange 


gerippt, 
16 bis 34, Leibchen 


30-—-32 


23c 


%, 28 


ben, 


59e 


ſchungen, 
Größen 3 bis 
350 Werthe, Mon: 
tag 1.39 umd 


Ic 


gerippte 
und 


baumwoll. 


Sohlen; 1.25 


Bearſtin Coats, pr, 


8, werth 8e, 
2 bis 6 Jahre, in al— 


Montag 
Elm Splint Wäſche— 
forb, 19c Werth 


1.95 


5 eler 
& Yarbs 
MR. Hertte, 


— fire Sauce Pan, 


Stüden, 


Unter tafjen, das 


Tragiſches Verhangniß 


Der Leichenbeſtatter Charles Burmeiſter 
im Schlafzimmer erſchoſſen. 


Unglücklicher Zufall. 


Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 303 Larrabee Straße, wurde ge— 
gen Mitternacht der bekannte Leichen— 
beſtatter und Politiker Charles Bur— 
meiſter infolge unglücklichen Zufalles 
erſchoſſen. 

Er hatte ſich gegen elf Uhr zur Ruhe 
begeben. Nach etwa einer Stunde er— 
tönte die Klingel des Fernſprechers, 
deſſen „Empfänger“ handlich neben 
ſeinem Bett angebracht war. Ueber 
dem „Empfänger“ hing ſein geladener 

| Revolver. 

Burmeiſter erwachte, nahm den 

| „Empfänger“ vom Hafen herunter und | 
| erfuhr von dem Verwalter des Henro= 
| tin-Hofpitalg, daß dort eben eine, 
Krante geftorben fei, deren Leiche er 
| doch holen laffen möchte. Herr Bur- 
| meifter verfprach, e8 frühmorgen3 be= 
forgen zu wollen, und hängte den,Em= 
pfänger“ ein. Bei diefer Gelegenheit | 
riß er unabfichtlich den Revolver von 
der Wand. Die Waffe fiel auf die Die- 
len und entlud fih. Die Kugel drang 
ihm in die rechte Schläfe. Herr Bur=- 
meifter fant entfeelt neben feiner in= 
zwijchen ermachten Gattin in die Kif- 
fen zurüd. 
Bänzlich niedergefchmettert. 


E3 wurde fofort ein Arzt geholt. 
Der konnte nur den augenblidlich ein= 
getretenen Tod feſtſtellen. Frau Bur— 
meiſter fiel in Ohnmacht. Während 
ſich Angehörige um ſie bemühten, wug= 
den noch einige Aerzte geholt. Die 
konnten nur das Urtheil ihres Kollegen 
beſtätigen. 

Frau Burmeiſter wurde zwar bald 

wieder ins Bewußtſein zurückgerufen, 
Fr aber gänzlih niedrgejchmettert 
| und allem Troftzufpruh ihrer Ver: 
wandten und Nachbarn unzugänglid. 
Man befürchtete eine zeitlang, daß jie 
den Berftand verlieren würde. 
War fehr beliebt. 


Herr Burmeifter war einer ber be= 
liebtejten Gefchäftäleute der Nordſeite. 
In der kürzlich abgehaltenen Vorwahl | 

| bewarb er fih mit Roy O. Weit um | 

| die Kandidatur für das Amt des Präs | 

| fiventen der Ubjchägungsbehörde. Er | 
unterlag, arbeitete aber nichtS deſto we⸗ 
niger mit rühmlichem Eifer im Inter⸗ 
eſſe der republikaniſchen Partei. 

Vor Jahren war er County-Kom— 
miſſär. Er lebte in überaus glücklicher 
Ehe, der zwei Söhne, Charles und 
William, und eine Tochter, FrauPearl 
Mebb, entfproffen find. Die 32 und 
30 Jahre alten Söhne waren feine Ge- 
ſchäftstheilhaber. 

Biſſiger Gaul. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
217 Weſt 45. Place, wurde geſtern 
Nachmitttag die fechsjährige Qucille 
Kohnfon von einem Dapfd Yreimann, 
Nr. 4247 State Stmaße, gehörigen, vor 
einen Erpreßiwagen gepannten Gaul 
in bie Stirn, die rechte Seite des Ko— 
pfes und in bie rechte Wange gebiffen. 

Frelmann Hatte angeblich einen 
Nochbar aufgeſucht und fein Fuhrmwerk 
unbeaufbefichtigt bor bem Haufe ſte⸗ 


beſtehend 


Schul-Ueberzieher u. 
Ruſſiſche Ueberzieher f. Kna— 
ſtark gemacht von dauer— 
haftem Material, ſchwarz, Ox— 
ford Grau und dunkle Mi— 
mit Sammetkragen, 
16 


1 98 | — 3 


Satin Calf Schnür-Schuhe für kleine Knaben, 
Merthe, Größen 9 bis 191% 
Montag, Das Paar 


Basement 


Schwere Bleh-Wafchkefjel mit 
Kupferrrand und Boden, Gr. 


Royal ftahlgr. email. 
Bratpfanne, 35r It.. 
5 Quart blau u. weiß email- 


Weihe Messen Tafjen und 


Serges, Prunelfa, Henriettas, in fchlichten Schattirungen und fanch gemifchten Suitings, auch 
eine große PBarietät in Plaids und geftreiften Kleiderftoffen, von 44 bis 56 Zoll breit, 
Merthe find von S5c bis $1.50 die Yard, gehen jümmtlich in einer großen Parrie, Ausw. 


39€ 


> Stüde von Yard breiten Stleider= 
Plaids, Seidenſtreifen — in prachtvol⸗ 
len Muftern, 25c Werthe, ’ 

die Yard 1 ic 
aus jchlichtfarbigen Mijchungen, 


19c 


25 Stüdfe don reinwollenen Gloafings, 
in fäncy Plaids, 1.50 werth, 
die Yard für 


Werft einen Blid auf diefe Artifel nnd beachtet die Er— 
iparnilie, die Eucd erwarten. 


200 NdE. von Yard breitem ge= 
bleihtem Muslin, 6° werth, Nd.. 


1200 Yards von doppelt breitem Leder: 


Tidings, in fanch Streifen, 
18: werth, die Yard für 


1000 Yards von 58 Zoll breitem weiken 


und farbigem Tijch-Leinen, 
40c werth, die Yard 


Männer: und naben:Tradhten 


Kinder-Schul-Swea-25 
einfache u. 
mit Gürtel u. 
beſetzt, 


Dutzend Sweaters und 
Stweater Goats für Knaben, 
einfach Blau, Schwarz, Or- 
ford Gran und fancn Mi: 
Ihungen, Größen 26 bis 34, 
Montag in zwei gm 
Rartien, 39e 

und 

Schwere blaue Flanellhemden 
für Männer, einfadh oder 
doppelbrüftig, ertra gut ges 
macht in vollen Größen, 14%, 
bis 18, der reguläre Preis 


Pr 


Jahre, 


Schuhe 


echte Leder— 


Meſſer und Gabeln, gutes 
Stahl, Block— 
Griff, Paar 
Seifen Chips, 
Cocoa Noodles, 
das Pfund 

Sun Lump 
Stärke, 3 Pfund.. 
2. & G Laptha— 419 
Seife, 3 Stüde zu. c 
Frei—l Packet Grondmas 
Powder mit 5 Stücken U. ©. 


Mail Seife 


beſte lange 


250 


hen laſſen. Lucille ſpielte —— —— —— — der 
Straße. Als ſie ſich vor dem Gaul 
niederbeugte, ſchnappte der heimtückiſch 
dreimal zu und brachte ihn die Wun— 
den bei. D. E. Epſtein, Nr. 3608 
Indiana Ave., der zufällig des Weges 
kam, ſchleppte die Kleine in die Woh— 
nung ihrer Eltern. Ein ſofort geholter 


Arzt verband die Wunden. Er hegt be— 


| 


treffs der Kleinen feine Beforaniffe, 
fofern nicht Blutvergiftung eintritt. 

Der Polizei wurde heute Meldung 
erftattet. Sie hat fich aber nicht be= 
müßigt gefehen, gegen den Eigenthü- 
mer bes Pferdes borzugehen. 

—-$. — — 
Ein wid ig:Ss Amt. 

Um jeine Junftionen richtig zu erfüllen, 
ift es wichtig, dah das Mut rein ift. Iu 
jolchem Zuſtande iſt der Körper faſt ſicher, 
geſund zu ſein. Ein Unwohlſein in dieſer 
Zeit iſt Katarrh in einer ſeiner verſchiedenen 
Formen. Eine leichte Erkältung entwickelt 
die Krankheit im Kopf. Eiter-Tropfen fal— 
len in die Lungen und bringen Schwind— 
ſucht. Das einzige Mittel, dieſe Krankheit 
zu heilen, iſt das Blut zu reinigen. Die 
hartnäckigſten Katarrh-Fälle weichen der 
mediziniſchen Kraft von Hood's Sarſa— 
patilla twie durd) Zauberei, einfach, weil es 
den Sif der Krankheit erreicht, Dur Reini— 
gung und Grueuerung des Blutes, die Ur: 
fache entfernt. Nicht Diejes allein thut 
Hood's Sarfaparilla, jondern es gibt dem 
ganzen Spitem erneute Krafte und macht es 
möglich, tie ein neugeborener Menjch zu 


fühlen. 
— — — — 


Schwer bezichtigt. 


Junger Mann aus guter Familie ſoll 
kleines Mädchen angegriffen haben. 
Als die elfjährige Helen Burk, 

Nr. 618 Waſhington Boulevard, 

wie ſie ſagte, im Heim des 

Präſidenten Alfred Thurtell, Präſi— 

denten der Chicago Copy Eo., Nr. 418 

Milmaufee Ave, Eintrittsfarten zu ei- 

rer Feitlichkeit der Union Park-Kon- 

gregationaliitenfirche verfaufen mollte, 
fol fie Ihurtel’s 19jähriger Sohn 

Earl Francis Thurtell ins Zimmer ge- 

zerrt und verfucht haben, fich an ihr zu 

vergehen. Sie rif fich los, und Thur= 

tell jr. wurde in der Wohnung, Nr. 81 

Warren pe., verhaftet, fein Prozeß 

aber von Stadtrichter Heap bis zum 

19. November verfchoben und eine 

aweite fchmerere Anklage gegen ihn er= 

' hoben. Er it ein Student der Redht3- 

| wiffenfchaften im „Kent = College of 


| Lam“, 
— — — — 


Gehen gründlid zu Werte. 


Bor Richter Brentano ift das Zeu- 
genverhör in der Klage von Dr. ‘o- 
jeph 9. ©. Johnjon gegen die Me- 
tropolitan Hocbahn-Gefelfhaft im 
Gange. Dr. Yohnjon verlangt $30,- 
000 Schadenerfag für Berlegungen, 
die er im Xahre 1903 in einem Wa- 
gen der Gefellichaft erlitten haben 
will. Lebtere befämpft feine Anjprü- 
che. Viele ärztlihe Sacperftändige 
werden bernommen, und zmar mit 
Hilfe des Theile eines menfchlichen 
Knochengerüfts, an dem gezeigt wer- 
den joll, melde Knochen Dr. Yohnfon 
dımal3 angeblich gebrochen hat. 


— reife nicht den Grobian mit zu 
zarten Fingern an; Neffeln faß mit 
fefter Hand, willft du wahren dich vor 
Brand. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 2er 


— —— X THESTATEOF TLLINOR, of Rock- 

—— —— ainela, — ee 
e suran perin v 

2 of’ A State of Illinois, u om. * 
CAPITAL. 


Amount of capital stock 
a en ip 


250,000.00 


INCOME, 
Premiums received during th 
Interests and dividends, —— — Sm a 
From all other sources, ausonauonoosne 


Tetal income..... ......4 3582, 884. 05 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year.. * 
Expense in adjustment and settlement 

of losse soo... 
Interest or dividends to stockholdera. 
Commission or brokerage.... 
Salaries, fees and all Other charges of 
— clerks, —— and —— — 

uts 


167,292.29 


121, ‚875.3 


96,293.11 
2,870.32 


postaye, etc 5 5 
Legal expenses, furniture, 15,204.55 
ahd MEPE.+.-„nanuunsesseceeniee. 5,719.07 
Inspection and surveys 2.629.52 

State, insurance depärtements. "tazes 
13,036.12 


and fees...... “.n..............—.n. 
..$  898,142.22 


Total disbursments... orensonne ss 
LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate...... 
Loans secured by pleäge of bonds, 
stocks or other collateral ....sooe.. 
Book valu- of bonds and stocks,. —— 
Cash in office and bank 
Agents balances...,........ ELLTTIITTR 
Bills receiveable 
Other ledger assets 


412,045.42 


123,761.52 
J 00.00 
07,08 

97 "456. 19 
2 105.27 
22,451. 32 


..$ 89,417.) 


..n....... 


.............. 


Total ledger assets. ............. 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and — 8 
Other non ledger assets........ 


N ss 8 852,8 878.5 PM) 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
stationery, furniture, etc. .$12,000,09 
Agents balances over three 
101.54 


months due. 
Bills receivable and loans on 

per-onal security 778.40 
Book value, bonds and stocks 
50 
.64 


T, 790. 55 
15,670. 131 


over market value........ 2,422 
Otheı unadmitted assete.... 3,670. 
18,473.03 


Total admitted assets........ sn 834,405.82 


LIABILITIES. 


Losses in process of adjust- 
ment or ın suspense $33, 082.19 


$10,085.75 


Net amount of unpaid losses,..... u. 
Total unearned premiums 
Commission and brokerage 

Return and reinsurance premiums,... 9,006.09 
Other liabilities 


860. 83 
To‘al liabilities ...... ——— ..$ 


Deduct reinsurance 


22,996.44 
441,152.07 
10.870.21 


485, 786.54 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year.,.$15,357,656.00 
Total I :miums received during the 
207,947.26 


yea 
Total — incnred during the year. 81,560.14 
C F. HENRY, President. 
GEORGE L. WILTEY, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908. 


(Seal] CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT %of: y1r! 
NOIS NAT- 
IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Springfleid, in the State of Illinois, on the 31st day 
of December, 1907, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash $ 100,000. 


INCOME, 


Premiums regeived during the — 
Interest and dividends 
From all other sources. 


..$ u = 
Br 8 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..... so... $ 
Expense of adjustment of losses...... 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 


23,146.33 


16, = ie 
99,0 
Advertisıng, printing and stationery, 
postage, etc. 
Legal expenses, fnrniture, fixtures and 
mups 2,113.17 
State, Insurance departments, taxes 
and f 
Allother disbursements..... 


3,859.14 


Total disbursements 
LEDGER ASSETN. 
Mortgage loars on real estate ...enan.c$ 
Book value of bonds and stocks. — 
Cash in office and bank...,....... u... 
Agent balances. .......... ........ ... 


13,651.87 
107,000.00 
20,954.06 
62,690.19 


Tusi MESSE SE. rinnen $ 273,296.12 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured 3,731.56 


G —F 7,027.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balauces over three months due $ 4,734.10 

Total admitted agsets $ 272,298. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ..$4,513.05 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense......... 7,232.15 
Losses resisted 450.00 


12,195.20 
86,731.81 
10,567.87 


Total liabilities......ono0... son. 109,494.38 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. — 551,701.58 
Total — received during th 


Net amount of unpaid —— 
Total unearned premiums.. 
Commission and brokerage.. 


yea 68,658.47 
Total losses incurred during the year,,. 18,342.55 
W. D. FAIRBANKS, President. 
LORISTON M. FAIRBANKS, Secretary. 
— and sworn to before me this 16th day 
of January, 1 


Seal) W. H. BURNS, Notary Public. 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Gräser 


SALAMANDRA INSURANSE COMPANY of 
Petersburg, Russia, on the 3lst day of Decen- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash.. ...d 390,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year ...$2,224,238.40 
Interests, rents and dividends 42,78%0.98 
Profit on sale or maturity of — 
assets 80.00 
Increase in book value of ledger a 
10,79%.13 


EEE ..un000 
Received from home cffce. 100,000.00 


........) 


Tetal Income... 


DISBURS EMENTS. 


Losses paid during the year......... .# 81 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 

—— printing and statıonery, 

stage 

ee boards, fire department 
and zalvage u fees, etc 

State, insurance — taxos 


7,23.54 
616,552.88 


896.13 
152.34 
1,281.78 
9,882.37 


02,674.99 
—— to . ofäce.. nenn renehen 200,000.00 


— — — — 
Total diaburaments...............dl,7o c ⸗. õ 
LEDORR ASSETS, 


k value of bonde.. seoneonesrenun« Pl 
Bash in office and bank. Odsmnäsnsenpee "m WR — 
A ———— — ss 176, 127.22 

t r asaeis, "cas 
— the New York Life Insurance 
and Prust Oo.... 249,573.68 


— —— — — 
Total ledger assets... ounuooncannenr:91,988,861.90 


NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and accured.....neuenesen 21,048,61 


— — 
suen 00er 92,000, 910.51 


— — — 
Total admitted assets „un 00 +$2,009,910.54 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and — -3108,710:08 


Losses in process of 
ment or in suspense,...... 178,268.98 


Pelal..cusree 00s neue 4286,978.98 


Net amount of unpaid losses ssoscenc..d 286,976.08 
Total unearned premiumß, ....oeoenns» 1,899,711.41 
Salaries, rents, bills, taxeg, @tO..o0wme %2.06 
Commiksion and brokerag&,u....eenenr» 8,085.17 
— — — 
7Toal lia biuities ·⸗ UIB,NEE:CE 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking durin ring Sa u:.98,059,253.47 
recei 

“= —— „...... 8,597. 07 
Tora — ineurreã during be year, 81,495.37 

ALBERT ua & Co. Managers. 

: ag 422 


2 22 and ern — Siat day ot 
January 1908. 


— urn B. —8 
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Gross assets... 


m... 


...8 176,792.01 | 
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Licht überfluthet 


Ein einziger Tungſten Cluſter wird 
einen kleinen Laden brilliant illumini— 
ren— und der Kojtenpreis ift niedriger 
als wie diefelbe Menge und Qualität 
von Sicht mit irgend einer anderen 
Einrichtung im Markt gekauft werden 
fann. Sogar die Eleiniten Säden Fön. 
nen fich jest eleftrifches Sicht leiften. 


‘ 


Commonwealth 


Nuft auf Main 1280 wegen Einzelheiten. 


Edison Company 


139 Adams Street 


Wm. D. McJuukin Advertising Agency. 


twie Mutterskeiden. 


Auswahl, ftets vorräthtig. 


nen bon uns bezogen werden. 


au unferen befannten billigen 


; 
$ 
E 


Summi-Waaren jeder Urt, 
Handfchuhe; Fury jeden in Diefes Tach gehörigen Artikel in größter 


‚unge Frauen in gemwiijen Vers 
bältniijen follten unter allen lm= 
ftänden neben abgebildete Binde 
bor und nahEntbindung tragen, da 
fte erleichtert und ftärft; Tann bon 
Tag zu Tag nad Wunjch vergrö- 
Bert werden und vermeidet fpäter 
einen herabhängenden Körper, jo= 


Wir fabriziren auch befondere Bandagen zur Heilung von Na= 
belbruh, MWandernieren, Mutterfentung und für Appenbdicitis — 
nach der Operation — von $2.00 


märt3. 


Heikwaffer = Flafhen, Syringes, 


Bruchbänder von 65e aufwärts; Gummt-Strümpfe von $2.00 aufwärts, kön- 


Grfahrene Bandagiiten für Herren und Damen bedienen täglih bis 7 Uhr 
Abends — Sonntags von 9 biS 12 Uhr. 


Mezepte für Bänder, Bandagen etc. werben genau nach Wunfch des Arztes und 
Breiien ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Turm: Ahr auf dem gebäude, 


Ede Driimankee und Chicago Ave., nehmt Clevater zum 6. Stod. 
Mir verfaufen feine Bänder in Apothefe. 


HILLER IO| 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen det 
Deutihen, über Deren Zod dem Gejundheitäomt 
Meldung zuginag: 

Grijjinger, Delia, 61 $., 508 Indiana pe, 

Lohn, Richard, 48 I., 4128 Wentworth Ave. 

Kiel, Rejine, 56 3., 110 ion Str. 

Feaner, Effie H. 40 J Indiana Ave. 

Freulich, Sarah M., +47 20 Weit 14. Straße, 

Muehlke, F. C. 8., 79 172 Sevgmid Str. 
74 %., 1267 Humboldt Bilvd. 


Nubhn, Herd, 7 d 
ft, Claudine, 64 3., 701 W. Suron Str. 
th, Adelia T., 9 3., 1066 Rolf Str. 
ECchade, Roje, 19 %., 115 Le Mopne Str. 
Stenman, Willtam, 40 3., 1074 Weitern Ave. 
Steinbreder, B., 67 3, 253 W. 2 Straße. 
path, Henrietta, &5 3., 162 Wajhington Bipd. 
Schmidt, Sophie, Weitfeite Hojpital. 


13 I 
Timmerman, Henry. 45 89 Desplaines Str 
Willer, Fredericka, 21 


* 
x 

er 
N 
J. 


3 
J. 1764 N. Irving Ave. 
— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyclerts ausgeitellt: 
Jonatz Zitwak, Anna Stasz, 80, 
Harry Trawin, Amandg Calvert, 8 
Veter Rusnat, Jennie Dejdet, 24, 20. 
George W. Glaucas, Minnie PB. MeDevitt, 24, 24. 
Wladyslaw Barnat, Maryanna Gursta, 22, 0. 
Emanuel D. Kolopijes, Stanat Papadogiannik, 
81, 2. er 
Leon J. Dudjit, Mary Giejielsta, 22, 20. 
Michael Slavicel, Albina Prepejdal, 22, 18. 
Martin Dyiewior, Mary MWozniaf, 27, 21. 
Aoiepp Geneveh, Serafina Debartolo, 22, 2%. 
Wlfred Aohnjon, Charlotte Nielien, ‚50, 0. 
rederie Fiſher, Kittie Booker, 3, 5. 
Balter E. Squire, Carrie €. Viajon > M 
Harry Wirted, Johanuag Hogan, 28, 32. 
zofel Kenlal, Anna Kasper, 2, 20. 
Kohn B.. Noat, Annie Dogner, 24, 13. 
Nudolph Bijhoif, Ella C. Awewe, 24, 21. 
George Hurſa. Äogie Malio, 27, 19. 
Kazimir Madziej, Baulina Ratas zewsla 9, 3. 
Henry Anderfon, Ugnes Bollen, 3, 3. 
Unton Wutylowsti, Jennie Ojlowsti, 22, 20. 
Urhie Hal, Mary „Percival, 23, 21. 
Rojef Kijowsti, Kawlina Stantowsta, 26, 8. 
Alfons Tejserski, Magdalena Qulszeite, 22, 19. 
Charles Anamomwicz, Julia Tranbelt, 29, 22, 
Edward Wocbel, Either, Carlion, 28, 22. 
Harry Hiielman, u. Johnſon, * 21. 
James Roney Lilian Howard, 28, 27. 
Willie Caruthers, Mamnue Lewis, 21, 18. 
Daifdan Hoiter, Petra Lybad, 21. 2. 
rant Regan, Sophia Amundſon, 25, 28. 
— FCaenfe, Mary Moels, 24, 21. 
Kohn Muloy, Frances Behrens, 21, 18. 
Eimer Gain. Katherine Lipingiton, 21, 2. 
Piotr Domoraczny, Karolina Yasla, 24, 19, 
ger Sarrell, Florence Allis, 22, 22. 
ourtnen Hodges, Clifabetb Rathman, 28 2. 
Wenzel Mahal, Katherine Schmid, 29, 18. 
Mabrel Glidman, Tilite Greenberg, 25, 9. 
ofeph Kizour, Veronika Dedes, 29, 30. 
barles Ritter, Anna Scherer, 23, 3. 
rdant Belengeſy, Suſanna Beres 2, 1% 
tanf — ee 2, 2. 
e:bert Bruce, Lillite enler, 2, 
afimir Sobolaustas, Anna Matuleiwicg, 23, 2. 
ohn Bedittom, Bella Durham, 3, 22. 
Jalob Matpka, Brancisfa Elavicet, 24. 24. 
Clifford Adams, Kathleen Aamiion. 28. 21, 
Carrie Burgofon, William Wevoir, 26, 8. 
San Matula. Sufanna Hlavna, 22, 20. 
Beorge Tuscombe, Celia ad, 22, 19. 
Aynak Gorny, Helena Pyaunsta, 25, 4. 
Shares Meintyre, Elfie Yeler, 30, 26. 
Hugb Durkin, Yennie Galoin, 4, 21. 
Wolcieh Rabude. Balbrina Krol, 25, 19, 
Mofes larger, Yennie Steiner, 
Wiltem Tatdam, Lizzie Milota, 31, 24. 
Wilten Stone, Emma James 29, 8, 
—— Williem Dougberty, Emma Potts, 39, 82. 
ofepd Mariah, Joſephine Charvat, 24, 28: 


& 
[4 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat don: 
Vuda gegen Zile Taplor, graufame Behandlung; 
©ujfie gegen. Buphiluß ©. niit. graujame Bes 
andlung; Wiltoria gegen Ibur de Marets, 
tunfjudht; Minnie es. — Nelion, Berlafs 
en; Loammo . gegen Villen Biped, XTrunffudt; 
lata gegen Willtem Gramforb, Eontame Behande 
Sung; Ada gegen Aof. Meichgott, Verlafien; Afabella 
FEN borles MW, Goodri, graujame Behandlung; 
— nnie u ; — sl —— ee: 
era gegen ton R. Wooldridge, gtauſame Ber 


Bankerotterflärungen. 
Um Entlaftung von ıhren BVerbindlichketten ſuchen 
im Diftritisgeriht nad: 
| Charles H. Lawrence, Verbindlichkeiten $34,087;5 
keine Beſtände. 
J. Colomb, Verbindlichkeiten 8480; Beſtände 
Beſtände 


Louis 
. Dunn, Verbindlichkeiten 8073; 
— —— — 
Marktbericht. 
Chicago, den 14. November 1908, 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 81.04810514: 
Nr. 8, roth, 81.08-81. 00; Nr. 2, hart, $1.Ma— 
$1.05%; Nr. 3, hart, $1.00—$1.04. 
Grühlinasmwetgen Nr 1, $1.06-$1.08; 
Nr. 2, 81.05-81.07; Ne. 3, 93c—$1.06. 
Mars, Nr. 2, 6146; Nr. 2, weik, HT: Nr. 
2, gelb, 6dc; Nr. 3. 63; Nr. 8, weiß, Ha} 
Nr. 3, geld, BHIhr; Nr. 4, Ge. 
Hafer, Mr. 2, 4; Nr. 2, weiß, 54 Mr. 
3, 496; Ne. 3. weiß, 49—5lYar; Nr. 4, weiß, 
Ro agen 


Standard, H—bllar. 
3, 7 Ne 4 
68 


Nr. 2, Ti Nr. 

Gerfte, „Malting“, 60—Höc; „Mixing“, 569 6le 
„Screenings“, 420- 6le. 

Mehl. Winter-Patents, 84. 40 -84.60 das Faßb; 
Rogoeny mehl, 8. 40 83. 66: Minneſota Hard Por 
tent, Straight Export Bags, 84. 6004. 70; be⸗ 
fondere Marken, $6.10-86.20, 

Heu. (Verkauf auf den Geleijen). —- VBeltes neues 
Timothy, $13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-$19.50; 
Nr. 2. $10.50—$11.00; Nr. 8, 88.00-89.00; 
Prairie, $10.00—$10.50; do. J 
49.50; geringere Eorten, 87.00-87.50. 

zi RER bys Samen. „Country Lotse, 82.60 — 

id 


„Caſh Lots“, 88.00-89.00. 
Del 


Standard, welß, — ————— 2 
Eocene 
Mihigan Tell ooonsnossnnsncce. o.. 
BERERR een sunannenee euere so... 
MafhinensGafolin . 
BeinfamensDel, roh, per 5 

do., gereingt, per 5 


Terbentin 
Schlachtvteh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25—$7.75_ per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 5.86.25; mittlere bi8_ ausgefuchte 
Kübe, 83.50-85.25; ſchwere Kälber, $3.00— 
$5.50; gute 518 ausgefuhte Kälber, 86.50-87.50; 
Bullen, gute 5bi8 ausgeiuchte,, 83.50 85. 00. 

Sämeine Gute bis_ ausgefuhte Pölelmaare. 
8.75—$6.05 per 100 Pfund; gute biß ausges 
fuchte (gum DBerjandt), 85.0086. 15; oute bis 
ausgefuchte Fleiiherwaare, 85.95-86.15; gute bi 
ausgejuchte Fyerkel, $5.00-$5.35; fcdhimere Gber, 
83.25—$4.0. 


Shafe Pete Sammel, per 100 Pfund, $4.00- 
85.25; „Range Emes“, 883.7: 25; „Yearlingse, 
84.50-85.35; „Native Lambs“, 5.%5—$6.2. 


Molterei-Broputte, 


46-50: ; 


Rleefamen, 


Butter— 

Greamerh*, extra, da3 Pfund...$ 
rt. 1, das Pfund ....... 

Nr. 2, das Pfund.onuusssonsune» 
„Dairies*, extra, das Mund... 
Nr. 1, das ee 
„Ladles“, das Pfund......... — 
Packwaare, das Pfund........... 


Eie r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Riten aus 
En ai asia . 

D., ınen einge ojjen).. U. 

„Firſts“ das Dusend ) 0 

"Extras", daB Dugend..oonnsosse 


Riie-— 

Rabmkfäfe, „Twins“, das Pfund ..O.1 . 
„Daijies*, dad Pfund 
„Voung America, 
Rrid, das Pfund sisonne 
Schweizer, das Pfund............ 0 
Limburger, das Pfund......... 6. 

Geflugel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 
Hühner, daB Pfund. .ouonensen... 
»Spring®*, das Pfund.... ii 
Sühne, das Bund * 
Truthühner, das Pfund. .. 


Gänje, DaB Subenb ...... ⏑ö 7. 
Enten, das Pfund — ⸗ 


22222⸗ 


2555550 
— 


ESS 
othl 


5 
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.munterneme VW, 


>> 
| 
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Geflügel (Kübliveiher)— 
Hühner, das Pfund ............. 0.003 0. 10 
le 2 hund 0.11 —0.11 
ruthühner, da UND. cite © ı 
Enten; das reisten ER 8 
Rälber (geihladte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06. —0. 
— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0.0. 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0,0150. 
Obſt und friſches Gemüſe. 


— neneanunssnchernn 4 

Virnen, dad aß u 

Weintrauben, 8 Pfundsstorb 

gitronen, Kalifornia, Die Kifte 

Orangen, SKalifornia, die Kifte 

Bananen, Numbo, das Bund 

Kraut, die Kiite 

Blumenkohl, die Kifte 

Kopffalat, die Kiite.... 

Blattjalat, die Kifte...... 

Champianens. das Pfund 

Mothe Rüben, die Kifte 

Mohrrüben, die Kifte 

Swiebeln, der Buihel..aocoosononnese 0.35 

Grüne Zwiebeln, das Rilndchen 

Tomaten, der Buihel . 

@elerie, Be Bilie.cinsscsecsasnnnenee 0.35 

Rüben, der Ead 0.60 

Rettige, das Dutzend Bündchen .. 0.20 

Brunnentrejie, 0.25 
8.50 


8 


6% 


Leblbbl 
assunus 88 


* 
533 


Meerrettig, das ® 
Peterſilie, Dußend Bündchen........ 
Kronsbeeren, das Faß......... — 
Bohnen— 
Griine Schnittbohnen, Bufhel.... 1. 
Wahsbohnen, der Bufbel........ 1.50 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe NierensBohne 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 4.80 
Kartoffeln, Carladung, der Buihel.. 0.68 
Süpfartoffeln, Illinois, das Fap.... 2.50 


— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


turden ausceftellt an: 

43553 Lincoln Str, 2eftöd. Frame Flatgebäude, M. 
Gudet, $4000. 5 s * 
7133 Inglefide Ave., 2eftöd, Badftein Eylatgebäude, 

Ave., 


H. Beach, $4000. 
J 2⸗ſtöẽck. Baclſtein Flatgebäude, C. 
Carſon, 8000. 


2228 42. 

264566 Weſt 25. Place, lsftöd. Baditeins und Is 
ſtöck. Frame⸗Cottages, C. Carſon, 83600. 

1619 N. Troy Str., Ieftöd, Baaſtein Flatgebäude, 
DO. Yugenien, $7500. 

98 Nord Central Ade., 2eftöd. Badftein Wlatges 


bäude, C. Carſon, 85000 
zwei 2⸗ſtöck. Frame 
8000 


1809-11 Nord Robey Str., 

Flatgebäude, A. Charles, . 

108 Weit Divifion.Str., leftöd. FramesAnbau, 4. 
„Gorty, 81500. 

959 Dickens Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, J. 
Dekosker, 83000. 

228 Nord, Richmond Str., 2⸗ſtöck. Frame Flatge⸗ 
bäude, R. Pottinger Co., 8000. 

253885 Milwaufee Ave., zwei 2eſtöck. Backſtein La⸗ 
dengebäude, J. Katzewski, 80,000 

1056 Milwaufee Ave, 1:ftöl. Badftein Ladenge⸗ 
bäude, F. Larſon, 81500. 

604 Holt Str., l-⸗ſtöck. Backſtein-Anbau, P. Riaze⸗ 
kowsti, $1500. 

1032 Howard Ave., 2⸗ſtöc. Frame-Reſidenz, V. 
Gould, 84500. 

1160 Lunt Ave., 2⸗ſtöck. Frame-Reſidenz, Mary 
MeJver, 84500. 

— — Ape., 2eſtbck. Frame⸗Reſidenz, Nelſon & 
jeiven, h 

Pe te Ave., 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, J. Neff, 
SOON), 

18991 Nord Etate Str., 2-ftöd. Baditein Helzans 

lage, Kathol. Bifchof von Chicago, $20,000. 

111 Leland Ave., 2eitöd. Badftein Ylatgebäude, W. 
Hanlon, 8700. 

2019-27 Sheridan Road, drei 8—ſtöck. Badſtein 
Apartmentgebäude, N. Johnſon, 860,000. 

2252 Weſt Harriſon Str. Zeſtöck. Backſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, M. Stephner, 11,000. ° 

203 Grenſhaw Str., Z-ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 


J. Veker, $5000. 
DOM. Backſtein Flatge⸗ 


2077 Weſt Monroe Str., 
bäude, J. Gilligan, 8000. 

644148 Ellis Ave. deſtöck. Backſtein Apartmentge⸗ 
bäude, P. Mortenſon, 815,000. 

6057 MWinchefter Upe., Isftöd. BaditeinsCottage, 3. 
Poleh, 81900. 

1138 Weſt 69. Str. 2⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ und 
Flatgebäude, N. Olſen, 34500. 

— Court, 1⸗ſtöck. Frame-Cottage, C. Carſon, 

. 

2659 Weſt Chicago Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, E. Ellinger, 85500. 

2378 Magnolia Ave, 2eftöd. Badjtein fylatgebäubde, 
C. Rickert, 88000. 

33 Nord Paulina Str., 2⸗ſtöck. Backſtein-Reſidenz, 
T. Saefert, 87500. 

299296 Magnolia Ave. 3—⸗ſtbck. Backſtein Apart⸗ 
mentgebäude, J. Anderſon, W0, 000. 


— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


SobsttloLt, 1 
ESeRsassEsunN 
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Folgende Grundeigentbums » Mebertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Fremont Str., 196 $. nörbl. von Clay Str., Weite 
front, 24 bei 125, Yalob Eauer an Alfred R. 
Knudfen, $8900. — 

Wrigth Str., Nr. 64, Welt fr., & bei 142, Xofeph 
Tomazewsti an Aulia Thomala, $3,000. 

Butler Str., 125 %. nördl. von 30. Str, SOftfr., 
25 bei 125, Charles Bend an _Chas. Korn, $2000. 
EELEUNR R Wogereht, Südoft:Cde 34. Str., 
Nordweitfr., MO hei DO, 9. H. Waller an Alfred 
Hannaford, 81588. 

E Ravenswood Park, Südoſtecke Byron Str., Weſt⸗ 
ront, 244 bei 108; Leo A. Moennich an Emily 
. Wirth, $3000. 

E. Ravenswood Part, 24 F. füdl. von Byron Str., 
MWeftiront, 25 bei 108; Leo. U. Moennih an Ino. 
A. Wirth, 4250. 

E. NRavenswood Barf, 398 %. nördl. von Bryn 
Mator Unve., Weitfront, 100 bei 165; W. D. Bras 
den an Chas. W. Sdleif 83000. | 

Sheridan Noad, 137 %. füdl. von Evanfton Ape., 
Oftfront, 30 bei 193; 8. W. Peet an Anthony Q. 


Smith, 410. 

Maveland Wpe., 197 %._ weitl. von Robey Str., 
Südfront, B bei 15; W. GC. Marbah an Frans 
cis V. Wolcott, $1000. 

Wayne Ave., 175 F. nördl. von Gatalpa, Oftfront, 
371g bei 13; 3. A. MeDowell an Mary Kellyh, 
KON 


MWingefter Ave, 10 %. füdl. von Culom, Wefts 
front, 30 bei 152; € M. Kimball an Robert &. 


Doran, 84000. 

Belmont Ave, 73 F. öſtl. von Richmond Str., 
Sitdfront, 48 dei 195; U. 2. Wiliaems an Ynna 
Schulhof, 82400. 

Eberiy Ave, 249 F. nördl. von Sunnyſide Ave. 
Weſtfront, 3714 bei 125; A. H. Hill an Wil⸗ 
lan W. Sills, 8800. 

Lawndale Ave. 266 8. jüdl. von Byron Str., Ofts 
front, 50 bei 185; 3. M. Eobe an Chas. E. Op⸗ 
dahl, $1200. 

Montroje Ave, Süpdoftede Avondale, _Nordfront, 
174 bei 23 u. a. Grundeigentum; ©. €. Bols 
Sherley h 

173 8. jlidl, von Belle Maine, 

D. George an Engebor 


ton an Harley 8. 
Sacramento Ave. 
Sftiront, 374% bei 185: #. 

Guline Paulfen, 83200, t — 
Alhland Ave,, 108 5 füdl. von Wilfon, Weftfront, 

3314 bei 10; S. M. Elarte an R. Franklin Pes 

terion, $70. ‚ 

Leland Ave. 420 F. weſtl. von Leavitt Str., Nord⸗ 
itont, 60 bei 121; F. A. Britten u. And. an Mrs. 
Selma Brinkman 82500. 

Bradley Place, 32 F. weſtl. von Hoyne Ave. Süd⸗ 
front, 29 bei 155; 3. H. Smith an Chriſtian P. 
Scheel, 8000. 

Greenwood Terrace, MNordweitede Eurery ourt, 
Eüpdfront, 73 bei 297, unverth. I4:Antheil; Mins 
nie Kuchen an Otto Kuchen, $2000. ẽ 

Paulina Str., 224 F. ſüdl. von Byron, Oſtfront, 
25 bei 185; NR. Nuchn an fFreverida Voß, 83800. 


— + — 
Die Form der Saarwelle 


Aus Paris wird gefchrieben:; Die 
Modedamen der franzöjifchen Haupt- 
ftadt trauern. Marcel, der Wunder» 
mann, ber Erfinder der Haarmelle, hat 
fih in das Privatleben zurückgezogen 
und wird nun nicht mehr die Schön- 
beit der Köpfe feiner Kundinnen dur) 
feine KRunft erhöhen. Eine runde Mil: 
lton, bie ihm bie duftenden Wogen ber 
blonden und brünettien Köpfe als 
Strandgut zugetragen haben, fol dem 
großen „Künſtler“ das herannahende 
Alter und den Lebensabend verſchö— 
nern, den er fern von Boulevards, 
Brennſchere und Eſſenzflacons zu ver— 
leben gedenkt. 


nterſtützt die natürli⸗ 
chen Deränderun: 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön: 
heit, die feine kosmeti⸗ 
hen Mittel erzeugen 
fönnen Es ift der 
„Freund zarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Heber 
legt nicht. Derfucht es} 


MOELLER 
STANGE & 00. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Arc, 
Montag, 16. Hov. 


Montag, Seife-Verfauf 
Urmours Lighthoufe 19€ 
Seife, 5 Stüd für. 


Montag, 3 bi8 4 Nachm. — 
Ganzmwollene Cafhmere Damen 


Strümpfe, reg. 12 ı [ 


Preis, 2öc, 
(2 Paar für einen Kunden.) 


das Paar 
Montag, 7 bi3 9 Abends. — 


Beiter Japan Reis, 2 
regul. Preis 8e, 50 
Montag den ganzen Tag—Ertra 
große gebleichte türkijche 
Babehanbtücher, 


15c, 
(2 für jeden Kunden.) 


Montag, den ganzen Tag—Kin- 
der Schulbücher-Tafhen (Suit 


Cafe Facon), regul. 
Preis 7öc., ASc 


per Stüd 


Montag, den ganzen Tag—Ge- 
rippte, gefließte Kinder— 
Strümpfe, regulärer SC 
Preis 15c, Paar 

(2 Baar für einen Kunden.) 
Montag — Auswahl von 50 Das 
men-Röden, qanzmollener Kerz, 
fey Broadeloth, Serge und fanch 
Miichunaen, " 
merth, $5.00, 
per Stüd 

— —[ 


Wenn man bei dieſer Thatſache ſich 
in die Zeit zurückverſetzt, in ber bie 
„Marcel-Welle“ den Zenith ihrer Bes 
rühmtheit erfiommen hatte, und ber 
Pariferin und Londonerin genau fo 
unentbehrlich war wie das tägliche 
Bad, lohnt e3 fich wohl der Mühe, der 
Entftehung diefer jonderbaren Mode 
auf den Grund zu gehen, die noch heute 
fammtliche Köpfchen der leitenden Ge= 
tellfchaftsihönheiten der britifchen und 
feanzöfifchen Metropolen beherricht. 
Die Londoner „Hairdreffer® Union” 
ließ e& jich nicht nehmen, ihrem  be= 
rühmten Kollegen eine folenne Ab— 
jchiedgfeier zu veranftalten, und Mar- 
cel ließ fich bei diefer Gelegenheit in- 
terpiewen, al3 ob er ein Balkanfürft 
wäre, 

Zum erjten Male gab er feine Ge- 
Ihäftsgeheimniffe, die für ihn im Ren» 
tierftande merthlo8 geworden find, 
preid. „Es ift unmöglich,“ fagte 
Marcel, „daß eine Frau.ihr Haar 
jelbft it Wellen legen kann, jie benö- 
thigt dazu in allen Fällen einer ande— 
ren Berjon, und deshalb betrachte ich 
meine Erfindung als eine Wohlthat 
für unfer Gewerbe. ch kam zuerjt 
auf die dee, die Haarmwellen fünftlich 
berauftellen, al3 ich da3 natürlich ge= 
toellte Haar meiner Mutter betrachtete, 
Sch fehte fie ala Modell neben eine 
Dame, deren Haar ich durch Brennfche- 
ven zu mwellen verfuchte, und fand, dafı 
ich diefe Manipulation durch eine ge= 
wiſſe Bewegung des Handgelenks er— 
reichen konnte, allerdings erſt, nachdem 
ich dieſe Bewegung längere Zeit geübt 
hatte. Es wäre unmöglich, dieſe Be— 
wegung jemandem theoretiſch beizu— 
bringen, nur die praktiſche Uebung 
bringt Erfolg. Das von mir dazu er⸗ 
fundene Inſtrument iſt weiter nichts 
als eine Brennſchere bon gemiffer 
Form, die den Haarkünſtler in den 
Stand ſetzt, das dickſte und ſprödeſte 
Haar in ſanfte Wellen zu legen. Mei— 
ne Gehilfen brauchen faſt alle minde— 
ſtens ein ganzes Jahr, um die Kunſt 
einigermaßen zu erlernen.“ 

Intereſſant ſind die kleinen Ge— 
ſchäftsgeheimniſſe des neuen Rentiers. 
Fünfzehn Jahre lang,“ fuhr er fort, 
„hatte ich fünfzehn feſte Kundinnen, 
deren Haar täglich von mir gewellt 
wurde, und bon jeder erhielt ich zehn 
Franes täglich. Der Aufſchwung mei— 
nes Geſchäfts nahm jedoch ungeheure 
Dimenſionen an, als ich meine Lon— 
doner Filiale eröffnete. Hier hatte ich 
Kundinnen, die mir bierzia Pfund 
Gterling ($200) dafür bezahlten, daf 
fie nicht au arten brauchten. Daß 
mir eine Dame eine Zehnpfunbnote 
für meine Dienite gab, wenn ich fie in 
ihrer eigenen Wohnung bebiente, mar 
ein fait täaliches Vorkommniß. Ich 
cab das Parifer Gefchäft fehliehfich 
ganz auf und zog nach London, denn 
außer ber pekuniären Seie hatte ich 
ein künſtleriſches Intereſſe an der eng⸗ 
Ifchen Metropole gefunden. Reine 
Frau ber Melt Befikt fchöneres Haar 
ara bie Englänberin, und aerabe meine 
Erfindung brachte alle Schönheiten 
zur Geltuna. In ben Iehten zehn Xah- 
ven hatte ich durch meine Kunft alfein 
ein Durhfchnittseinfommen bon über 
4000 Bfumd jährlich, ind ich habe feht 
genug aefbart, um mich in Pripatles 
* et au können.“ 

[m uſſe des Banketts 
Tich. welche Verehrung bie En 
noffen Herrn Marcel entaegenbrachten 
Fine Auktion fämmtlicher Utenfiften, 
die er au einer Fırrzen Demonftration 
mus batte.Frachte bie Summe bon 
5200, bie mohlthätiaen 
tiefen murbe. — — 

— —— — 
Die ESpielleideuſchaft in früheren 
Zeiten, 


Die Leidenfhaft für bie s 
foiele Hat eine Jahrhunderte u 
Thihte: Sparta hatte bie Glücksſpiele 
ſtreng verboten. Rom geſtatteie ſie 
nur unter gewiſſen, genau feſtgeleglen 
Bedingungen. In Baris artete dag 
Spiel, das unter Lubiwia dem Drei: 
zehnten fo gut tie gänzlich unterfagt 
ivar, unter ber Pegierung Bubivigz 


_ Abendpoft, Chicago, Samftag, den 14. November 1908. 


des Vierzehnten zu einer zügellofen 


‚Reidenihaft, zu mahrem MWahnfinn 


aus: bie Spieler verloren jeben fitt- 
lihen Halt, jeden Sinn für Moral, 
und e3 fam fo mweit, daß man felbit 
Betrügereien beim Spiel gelten ließ; 
ging doch der König mit fchlechtem Bei- 
fpiel voran, indem er am Spieltifch 
das Glüd verbefferte, wo und mie er 
nur fonnte. Des Königs Geliebte, die 
Montefpan, verlor in einer Nacht im 
Kartenfpiel vier Millionen. Während 
der Regentfchaft (Philipp von Orleans 
führte die Regentfhaft für den min- 
berjährigen Ludwig XV,) trat bie 
Krankheit in ein afute3 Stadium, De 
Gallier erzählt, daß ein Edelmann die 
Gattin des Regenten verhöhnte, meil 
fie nicöt jpielen wollte: „Sie jpielen 
richt, Madame?“ fagte er. „Dann 
find Sie ja zu gar nichts gut!” Um 
zu zeigen, daß jie doc) zu etwas gut 
fei, jegte fich die Herzogin fofort an 
den Spieltifh und verlor an einem 
Abend 1,500,000 Fr., die der portu= 
giefifche Gefandte gewann. An biefer 
Gittenverderbnig vermochte auch die 
Revolution nichts zu ändern — im 
Gegenteil: die Spielleidenjchaft er- 
griff jest alle Benölferungäfreije. Man 
[pielte in den politifchen Klubs, in den 
Schenten, in den Kaffeehäufern, über» 
al. Napoleon fam auf den Gedanten, 
das Spiel an Unternehmer zu berge- 
ben, um daraus Geld für die geheimen 
Fonds zu [höpfen. Die in Florenz er= 
fcheinende „Nazione“, der wir bdieje 
Angaben entnehmen, meift noch darauf 
bin, daß von allen Komödien Goldo= 
nis einzig und allein „Der Spieler“ 
einen ausgefprochenen Miberfolg hatte. 
Sa feinen „Grinnerungen” tröftete fi 
der Dichter darüber mit den Worten; 
„Das Stüd fiel dur, alfo war e3 
Thledt". In Wirklichkeit aber fiel e3 
nicht durch, mweil es fchlecht war, fon= 
dern meil e3 den Venetianern, die alle 
ein wenig bon der Spielleidenfchaft be- 
feffen waren, Moral prebigte. Und die 
Venetianer fanden, daß eine Predigt 
in bie Kirche gehöre und nicht ins 
Theater. 
— 
Das 500jährige Jubiläum don 
Gjernowig. 


Ein 500jährige® Stabtjubiläum 
feierte am 20. September im Diftfar- 
pathengebiete, mitten zmwifchen Rumäs 
nen, Ruthenen und anderen Völfern 
eine deutjche Stadt. E3 ift dies Ezer- 
nomwib, die Landeshauptitadt der Bus 
fowina, der öftlichiten Provinz Defter- 
reihd. Früher hat Czernowig zur 
Moldau gehört. Schon jeit dem 14. 
Sahrhundert famen deutfche Anfiedler 
in biefes Land, weil damals fomohl 
in Ungarn-Siebenbürgen al3 aud) in 
Polen jich zahlreiche deutfche Anfiede- 
lungen befanden. Das gegenwärtige 
Deutfchthum der Stadt rührt her aus 
der Zeit Kaifer Xofeph3 IL, unter dem 
ein neuer Anftedlerftrom nach der da= 
mal3 vonDefterreich neuerworbenenBu= 
fomwina gelentt wurde. Czernowig ift, 
trogdem viele feiner Bewohner anves 
ren Nationalitäten angehören, eine 
deutfche Stabt im bollften Sinne des 
Mortes. ES wird vorwiegend deutfch 
gefprochen, veutich ijt die Verhand- 
lungsfprahe des Gemeinderathes; 
deutfche Straßenfchilder, deutfche Auf: 
Ihriften an den Gefchäftshäufern, 
deutfche Ankündigungen uf. übermwies 
gen. Deutih ift das Stadttheater, 
deutſch die Univerſität. Czernowiz iſt 
eine durchaus moderne Stadt mit 
Waſſerleitung, Kanaliſation, elektri— 
ſchem Licht und elektriſcher Straßen— 
bahn; es zählt etwa 80,000 Einwoh— 
ner und iſt ſchon wegen der bunten 
Zuſammenſetzung ſeiner Bevölkerung, 
die zum Theil noch im Nationalkoſtüm 
umhergeht, überaus intereſſant. Wie 
deutſchfreundlich auch der nichtdeut— 
ſche Theil der Bevölkerung trotz der 
Hochhaltung ihrer eigenen Nationali— 
tät iſt, geht daraus hervor, daß z. B. 
voriges Jahr von der Stadtgemeinde 
ein Schiller-Denkmal vor dem Stadt⸗ 
theater errichtet wurde. An ver Kul- 
tivirung der Bulomwinu und dem Aufs 
blühen von Ezernomwit haben von jeher 
deutiche Einwanderer au aus ben 
weitlihen Ländern Deutfchlanda mit» 
gearbeitet; zu den erften Anfieblern, 
die 1482 nach Gernomwih famen, z3ähl- 
ten Kofef Baumgartner und Sofef 
Klein aus der Gegnd von Mannheim, 
Auch fet erwähnt, daß in Gzernomik 
Thon feit dem fechzehnten Kahrhun- 
dert eine Stabtverfaffung nachweis» 
bar tft, die der alten deutjchen nachge- 
bildet ift: an der Spike ftand ein Gols 
tus (Schulze) oder Woit (Vogt); ihm 
zur Geite gefchworene Bürger; ähn- 
lihe Stabtobrigfeiten beftanden da= 
mal3 auch in anderen moldauifchen 
Orten, worüber man in R. F. Kaindls 
„Seihichte der Deutfchen in den Kar⸗ 
pathenländern“ und in feiner „Ges 
ſchichte von Czernowitz“, die foeben als 
Bm erichienen it, das Nähere 
indet. 


— Revozirt. — Wirth: „Herr, Sie 
haben ſich unterſtanden ‚mein Eſſen 
ein Hundefutter zu nennen! Nehmen 
Sie das zurück?!“ — Gaſt (mit unver—⸗ 
gleichlicher Seelenruhe): „Sehr gern; 
mein Hund wollte es abſolut nicht an— 
rühren!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knabden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: Schneider für Reparaturarbeit. 
Irving vark Blod. *z8 


Verlangt: Bainters, Niht:Union. Montag Mor: 
gen. Bertrand, 2910 Aefiamine Upe,, Beisthorne, 


— —— —e e — —ñ e ⸗—ñ— —e —ñB——r —— 
Verlangt: Guter Junge für Bäderei. 

®. Strabe, erg 
Derlangt: Netter, junger Ma 18 — 

era au Bertender 


— ep 
Verlangt; Tüchtiger Bauſchloſſ * 
81993 Melroje Str. Ihloffer und Helfer. 


Berlaugt: Borter ür Saloon; gut . 
mer und ot: Empfehlungen nöthte. “ir kur Im 
mont Une. 

———— 

Verlangt: Porter, für Saloon. 666 Sepgiwid Str, 

Berlangtı_ Erftklafftger ey ums-Berfäus 


enth 
’ i 3 
Ki Ba I SEEN Ei 


Se 


* 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wora 


Verlangt: Boß⸗-Färber, an Cotton Parns; einer, 
der mit Logwood Dye umzugehen verfteht, vor» 
gezogen. tamond PBraiding Mills, Chicago 
Deights, Ill ſamo 


Berlangt: Ein Setzer für gewöhnlichen Zeitungs- 
ſatz; dauernde Stelluñg für einen nüchternen Mann; 
Gehaltsangabe. Man adreſſire: L. Box 14, a 


bam, ZU ajon 
Berlangt: lelterer Mann, in Reftaurant zu 
helfen; $5 die Woche und Ejjen. 1134 Eliton Une. 


Berlangt: Perheiratheter Mann als MBorter in 
Saloon ;muß je Empfehlungen haben; hober 
Lohn. Nah 5 Uhr Abends. 315 Milmwaufee ve, 


Verlangt: Junge, für Pferde und Wagen zu fah⸗ 
ren. 7 N. California Ave. 


Berlangt: Guter müchterner Carpenter für Jobs 
king und neue Arbeit. Guter Lohn für den richtigen 
Mann. Süpdfeite. Apdr.: S. E., Abendpoft. 


Verlangt: Gin Rodmacer, in oder außer dem 
Haufe, 1 Bufhelmann. 271 Lincoln Une. ſaſomo 


Verlangt: DOfenpuger 383 EG. Divijion Sir. 
fajon 


Verlangt: Junge swifchen 16—18 Jahren, der 
fhon in Buchdruderei gearbeitet bat und an der 


Prejie einlegen fann. 101 Giybourn ve. 


erlangt: Guter Carpenter, nur einer der gut 
bewandert ift an Neparaturerbeit braucht fih zu 
melden. 40 Fremont Str, 9. Meiierli. 


Derlangt: Ein Junge, in Bäderei. 1566 R. 
Weſtern Une. 


erlangt: Yunger Mann, 16 bi3_18 Yahre, an 
Milhiwagen zu arbeiten; fofort. 54 State Str. 


Verlangt: Junger Dann, der gut engliih fpricht, 
am Ziih aufwarten und etwas Bar tenden fann, 
Mit Angabe des ichten Arbeitsplakes und Lohne 
enfprudh zu adr.: M. 314, Abendpoſt. 

Berlangt: Guter Bladjmith Kelfer. an Wagenars 
beit. 5307 &., Ulhland Ave. 


Berlangt: Gebildeter Mann, der die deutiche und 
polntihe Sprache geläufig fpriht und fchreibt um 
in feinen freien Stundeh für Real Gitate und 
CHiffstarten Office zu arbeiten. $3 tmöchentlid. 
Engliih Nebenjahe. Adr.: D. 286, Ubendpoft. 


Verlangt: Junger Bäder an Brot und Rolls, 75 
Randolph Str. 


Verlangt: Guter Helfer für Pferdebefhlag_und 
Wagenarbeit. 4416 Milwaufee Ave. Jefferfon Park. 

Verlangt: Intelligenter Fräftiger junger 7 An. 
Netichert, 140 Wabajh Une, 3. Wloor- 


Verlangt: Eriter Klafie Rodinader, 8. Mueller & 
Son, 5443 Halited Str. ft—ma 


Verlangt: Shipping Elert, muß nahe Douglas 
Bart wohnen; auter, ftetiger Play für den zeiten 
Mann. Adr.: D. 226 Abendpoft. frjafo 


Verlangt: Guter Schneider, der aub an Damens 
— — arbeiten Tann. 766 Weft 12, Str. William 
{ h 


Lohn. 


Verlangt: Schneider, De Die; guter her 
” ofria 


A. F. Banowske, Bellaire, 


Verlangt: Rockmacher und Helfer an feinen Kun⸗ 
den-Röcken. 44 La Salle Str., Top Floor. F. 
Mattern. midofrſa 


Verlangt: 
Rattan. American Basket Factory, 480 S. 
Avenue. 


Korbmacher, erfahren in Weide und 
Gentre 
Onpim& 


Berlangt: Männer und Trauen. 
Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Hilfe an Weften: PBaders, Einfaifer, 
Sining Maker, Podet Tader, Lining Baiiters, fos 
twie irgendwelche andere Hilfe an Welten. Nadyzufras 
gen bei E. Heckmeck, 882 N. Wiuncheſter pe. 

l4nopim 


Ehepaar, fir Küchenarbeit; dauernde 
Minecalbad Denkewalter, Spencer, Ind. 
fefafonmo 


Verlangt: 
Stellung. 


Verlangt: Strider, an Sweaters, ganzes Jahr 
ftetige_Wrbeit; guter Lohn; Mädchen oder Mann 
zum SFintihen. 281 Weit Divifion Str. friafon 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


 Sefuh Erfahrener Butcher, 2 Jabre im legten 
Pag, jucht eine gute Stelle ald Shoptender. 38 
Doffat Str. ſa mo 


Geſucht; Stellung von einem zuverläſſigen Koch; 
verſteht alle Sorten Backen, Kochen, Schlachten wie 
Fleiſchſchneiden; erfahren im Hotel, Reſtaurant, 
Klubhaus, Hoſpital oder Saloonarbeit. Adr.: J. S 
1100 Milwaukee Ave., 8. Flat. Bitte deutſch 
ſchreiben. ſa ſo 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Porter 
und Bartender; jpricht engliih, Deutih und unga= 
riih. Adr.: S 687, Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Porter ſucht Arbeit. Müller, 166 Dayton 
Str. 


Geſucht: Guter Bäcker, zweite Hand an Brot und 
Rolls ſucht Stelle, oder Platz, wo er Strudel 
machen lann. Bäcker, 99 Eaſt Van Buren Str., 
Hotel, Zimmer 342. ſaſon 


Geſucht: Ungariſche Männer, die gut deutſch und 
engliſch ſprechen, ſuchen irgendwelche Hausarbeit, qu⸗ 
te5 Heim und Lohn. Adr.: M. 528, Abendpoft. 


Geſucht: Freifch eingewwanderter Bäder fucht Stelle 
als dritte Sand. oe Bäder, 735 Kult Une, 


Gefuht: Anitündiger Mann fucht Wrbeit in 
Büäderei, oder jonftwo. 162 Cleveland Wpe,, oben, 
vorne, fajon 
SER TR nn a — 
Gefudt: Anftändiger Mann mwitnfht Stelle, Mors 
gens Ealoon aufzurüumen. 163 Cleveland Albe., 
oben, borne. fafon 


Gefuht: Vladjmish fucht Arbeit. 84 Mohamt 
Straße. 


Gefuht: Guter deutjcher jelbitftändtger Carpenter 
Be alle in feinem Beruf borfommende Wrbeit. 
Auskunft: 284 Dayton Str., Flat 1. 


Gefuht: Junger Mann, 26 Nahre, frifh_ eins 
gewandert, guter Heizer, ſucht Beſchäftigung. gelto, 
508 School Str. 


Gefuht: Aunger, ftarfer Mann, Deuticher, fuht 
a. Arbeit. Abr.: S. 6%, Wbendpoft. 


Gefubt: Grfahrener Bartender und Lunchmann 
fuht Stellung. Bieſchky, 516 Fulton Str. 
ee 

Geſucht; Junger deutſcher Sgloſſer ſucht Janitor⸗ 
arbeit. Weber, 4211 Butler Str. 

Geſucht: Deutſcher Buchbinder in allen Arbeiten 
—— fucht dauernde Stellung. Ernſt Lehmann, 
bei Mr. France, 403 Sedawich Str. 


Geſucht: Junger flinter Mann fuht Saloonarbeit. 
Schneider, 211 Butler Str. 


Gefuht: Guter Buiher und Storetender fucht 
einen ftetigen Plab, bat gute Feugniife, spricht 
deutfh und englifch. Adr.: U. 126 Abendpoft. 
Gefugt: Guter Bartender, anftänbiger ehrlicher 
Mann, juht Stellung. 163 Fremont Str. jajomo 


Gefuht: Ferermann, der mit Dampf» und Wais 
ferheizung bollftändig vertraut ift und gut „Pipe 
fitten® Tann, fucht Stelle. Adr.: D. 299 Ubendpoit. 


Gejudt: Eelbftfändiger Gafesbäder und Konditor, 
ut an Fancy Waitrys und Weibnahtsfahen, fucht 
tele, Bohn mäßig. Adr.: D. 222 Ubenppoft. 
Gefuht: Neu eingewanderter Eattler fucht ftetige 
Ardeit. Merfchdorf, 1 Winslie pe. 


Gefuht: Junger Butcer, mit affen Arbeiten ders 
traut, jucht ftetigen Plag. M. Schmidt, 134 Park 


Avenue. 
u 


"Se ehrlicher, 
bidofa 


Guter Partender, 
Lincoln 


Geſucht: 
> Telepbon: 


Mann juht Stelle. 


Geſucht: Bartender, ledig, fucht Stellung, befte 
Empfehlungen. Adr.: D. 283 Ubenbpoft. frſaſo 


Geſucht; Junger Deutſcher wünſcht Stellung im 
Salovn als Vorier, um ſich als Bartender aus jubil⸗ 
den. Adr.: A. 109 Abendpoſt. frſa 


Gejuht: Er-Saloonteeper, 32 Aahre alt, alleins 
ftehend, im Geihäft tüchtig und erfahren, guter nlids 
terner Arbeiter, jpricht deutih, engliih und böbs 
miih, wünjcht ftetige Anftelung als Bartender. — 
Geitler, 189 Elifton Part Unenue. frſa 


Geſucht: Junger Butcher, ſpricht deutſch bohmiſ. 
und endliſch, wunſcht ſtetige Stelle, verſteht au 
GrocerpeGeihätt. Mhone: Dgden 6979. feja 

Geſucht: Vormann an Cakes ſucht Stellung. Adr.: 
L. 3. 55, Wbenbpoft. bofrfa 


Gefuht: Wiener Päder fuht an Brot und Weik: 
4 Arbeit. Firlinger, MW W. 24. Place nabe 
40. Avenue. — 


Geſucht: Steamfitter Maſchiniſt und Feuermann, 
prima ee (verheirathet), jucht Beihäftis 
gung. W: Bris, Nr. 4 Shaurdneify Str, dfria 


Gefuht: Brotbäd 
ſucht ftetige rn Mocdolota, 624 ee 

linovliw 
Gefuht: Stellung ald Eake-Vormann, b te Re: 
terenpen, Xeienben Wiblend AUG  Deniez 


Geſucht: Junger milliger Deuticher, 25, 
eingewandert, fucht Stelle, deutiher Shop bebor: 
zugt. Hat 9 Yabre Erfahrung als Blehihmied, Kor: 
nice und Ornamental:Eifenarbeiter. Mdr.: &. 08 
Abendpoſt. 10nop, 1m& 


Berlangi: Frauen und Mädden. 


(Ungeigen umter biefee MRubrit 1 Gent das Wort), 


2äden und Fadrifen. 
Sehe. nehmt dee dr en um Bilden 18 


Ioon. 

. fpredien, 16 
uht: Erfter Riafie Wälhe um) Migeln, 2 

ee Blond. Mbone: Öracelon) sl. — — 


Verlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent des Wert.) 


Laden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Pelz⸗ 
näherinnen u. Liners. Nachzu - 
fragen: 57 — * Str. 

2. Floor. Gillsdorf. BER 


Verlangt:_ Gute Näherin bei Kleidermaderin. 


Boyung, 747 Wells Str, 


Berlangt: Erfahrene Yadet Operators; guter 
Sohn; fjonnenhele Werkftätte. Albaub & Dover 
Co., Marſhall Boul. und 21. Str. 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen gu ers 
lernen. Mrs. Madſad, 734 Elybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für . Blumenfabrit. Netfhert, 
140 Wabafh Wve., 3. Floor. 


Berlangt: _ Oliver Mafchinenfchreiberin, deutſch, 
englifh, Defterreicherin oder Ingarin mit Sprach⸗ 
tenntnik bevorzugt. Dauernde Stellung, uter 
Lohn. Adr.: ©. 099, Abendpoit. — 

Verlangt: Erfahrene (Mädchen) Operators an Da—⸗ 
men⸗Skirts. H. Rice, 254 E. Monroe Straße, 
8. Floor. fajomo 


Kleider mache⸗ 
m 


Verlangt: Erfahrene Re bei 
iſa 


tin. 4507 Prairie Ave., 1. Floor. 
Verlangt: Lehrmädden, bei Kleidermaderin. 309 
Orchard Str. frſa 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren. Chicago Em— 
broidery Co., 492 W. Ohio Str. 13nvim 


Aelteres Mädchen, für Delifatefiens 


Verlangt: t 
4707 Andiana Ave. Trja 


Store; furze Arbeitszeit. 


Berlangt: Aunges Mädchen für Näharbeit. Daube, 
176 Oft Madiion Straße. frfafo 


Hausarbeit. 
Berlangt: Yunges Mädchen für Haußarbeit;. gu=s 
ter Sobn; ge Heim. Nachzufragen: Frau Yabo= 
with, 642 NR. Elaremont Ave. 


Rerlangt: Busfrau 3. Scherer, 360 ChRorth An. 


Derlangt: Mädchen oder rau für Reftaurent. — 
S. Halfted Sir. 


für 


tat. 
afon 


Ordentliches deutfhes Mädchen 


Verlangt: 
488 81. Str., oberes 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen; gutes Heim; $2. Sonntag 
nachzufragen. 630Souihport Ave. Hinterhaus. Oben. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, für leichte 
Hausarbeit in Wild Dairy, 4815 Fifth Ave. 


Verlangt: Friſch eingewaudertes Mädchen, als 
ſKüchen madchen d guter Lohn. eg Sonn» 
tag. 9% Weit 26. Str, nahe Rodive tr. 


— — Gutes, deutſches Mädchen J Dauss 
arbeit; Vier in Familie; guier Lohn. 186! Tyan 
Ave., Ravenswood. 


Veclangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine Wäſche, muß Zeugniſſe haben.— 
65 Stratford Place, Evanfton Car. fafomo 

Berlangt: Mädchen für — Haus arbeit. — 
17224 Dewey Court, nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
532 Cleveland Ave., 3. Flat. 


erlangt: Eine Tifhe-Aufwärterin für Reftaurant, 
eine die ihr Bach veriteht. 78 Filth Ude. 


Berlangt: Cine noh_ rüftige Frau, als Kaus- 
hälterin, die ein gutes Heim mwünfct. Nahzufragen 
Abends. Krueger, 120 Hamburg Sir. jaton 


Berlangt: Mädchen, 15 oder 16 Nabre, bei ber 
Hausarbeit mitzubelfen; Fleine Familie Vorzu— 
iprehen morgen Vorm, Mr3. Ladeiwig, 2202 Weft 
18. Str., Ede Douglas Boul. 


Perlengt: Wajchfrau, Montag und Dienftag. 1508 
Windjor Ave. Telephon: Edgemwater 3710. 
Verlangt: Köchin, nah Kalifornien; muß unga» 


rifhe Nudeln zuzubereiten  verfteben; Lobn 260; 
Fahrt bezahlt. 195 La Salle Str., Bimmer 1. 
erlangt: Gutes Mädchen oder Fran filr Yaundeh 


in Dinner Reftaurant. (Abends und Eonutags frei.) 
22 Franklin Str., Ede Ban Buren Str., Bafement. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1041 Pratt Blvd,, Rogers Bart. 
Verlangt: Mädchen flir lelhte Arbeit, 4 Exwachſene 
— (Empfehlungen verlangt. 2546 Koyne Alpe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn, 
212 Evanſton Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin in kleiner Familie, muß 
bügeln. 1848 Wriohtwood Ave. ſaſon 


Verlangt; Mädchen für Bettenmachen und etwas 
in der Kuche behilflich zu ſein. Nachzufragen 55 R. 
Clark Str. Saloon. 


Verlangt: Aufwartefrau, muß deutſch ſprechen. 
Walter, 19 W. Harrifon Str. jajon 


Berlangt: Fine gute fräftige Schruppfrau Für 


Theaterarbeit. Vofzujprechen nah 7 Uhr Abends oder 
2-4 Ubr-Somntag bei Frau Fritiche, 177 Gaft 
Chicago Ave., obenauf. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein waſchen; 
muß jih mit Kindern verftehen, 1687 Kenmore 
Ave. nahe Buena Park Station der Northieitern= 


Hochbahn. 


Vverianoe Eine gebildete Dame wird für eine 
angenehme Stellung wo ſie ein recht gutes Heim 
findet, gefudht. Adr.: D. 297 AUbendpoft. jafo 


Berlangt: Köchin $7, ebenjo zweites Mädchen. 507 
E. 43. Straße, Store, mija 


Verlangt: Kindermäbchen, guter Lohn. 301 Weit 
Fullerton Ave. irfa 


Berlangt: Gutes Mädchen zur Öilfe bei allgemeis 
ner Sausarbeit. 548 Burling Str, nördlich bon 
Fullerton Avenue. frja 

Deutih-AUmeritanifhe PermittlungssOffice, 1208 
Armitage Une, Gute Mädchen und Kaushälterin- 
nen immer an Hand. Phone: Humboldt 5838. 

13nv Iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Mrs. H. Wolf, 4610 Indiana Av. 
mi doft ſa 
W. Fellers deutſch⸗amerikan iſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, Clart Str. Gute Platze 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterin⸗ 
nen immer an Hand. Telephon: Rorth 2291. 
—XR 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen file allgemeine 
Hausarbeit; feine Wälhe: muß Zeugnifie haben. 
08 Stratford Place. Man nehme Evanfton — FJ 

ofrſa 


größtes 


> 


ausarbeit, mittleren Alters 


Verlangt: Frau für 
denne. dofrfa 


bevorzugt. 41 Elfton 


— — Deutſches Mädchen von 17 Jahren für 
jweite KKüchenarbeit. 367 S. Canal Str. mibofria 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeint Hausarbeit, nicht unter $0. 124 ©, Fuller: 
ton oe. 


Gejuht: Beilere Frau fuht Stelle in Privatfa- 
milte. Vorzufprehen 38 Oft North Une. 


Gejuht: 14jähriges Mädchen jucht leihte Arbeit 
8 bei Kindern. Nahzufragen 78 Wajhburn Ape., 
nten. 


Gefuht: Gebildete junge Frau mit 4jährigen 
Mädchen wünjht Stelle im Haushalt. D. RK. 8, 
Ubendpoft, 


Geſucht; Eine Frau in mittleren Jahren jucht 
Stelle al3 KHaushälterin bei Leuten, die am Xage 
im Gefhäft find, oder bei Wittwer mit erwachſenen 
Kindern. Nachzufragen: 825 Otto Str. 


Geſucht: Deutſche — wünſcht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machpläe. 10 Orchard Str. 


rant, Waitreß, die andere als Geidirr: 
mwajcherin. Borzufprehen 65 Elybourn Ape., umten. 


Geſucht; Geühte Kleidermacherin wünſcht Plag in 
einem kleinen Geſchäft oder bei alleinſtehender Kieis 
dermacherin. Nachzufragen ſofort. Armour 
Ane., Zop Floor. 


Geſucht: Weltere, fietige Frın fuhr Stelle als 
u Baier, Kar Auburn Wpe., nabe 
. Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen * Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſpre⸗ 
hen: 262 Southpott Ave., nahe Fullerton Abe. 


Geſucht: Suche Stelle als Krankenpfleger, bin auch 
erſtllaſſiger Maſſeur und auch Vorleſer, war in den 
roßten Hoſpitälern Wiens thätig, fige die beiten 
eferenzen. Adr.: U. 119 Abenbpofl. fafon 


Geſucht: Wittme 
welche. 1633 R. Weltern 


Gefuht: Ein älteres Mädchen, Beinandert _im- 
Rechen, fuht Stelle in einer guten Sagen genis 
tie ofne Kinder. NRadhzufragen 1812 We & —* 

aſon 


Geſucht: Verfekte Kleidermacherin ſucht Arbeit, 
$1.75 —* Tag. 817 Belmont Abe. nahe Bincoin Une, 
vſamiſa 


Gefudt: Mädchen fuhr Stelle dei Feiner Familie; 
.. 1 toden. 1 N. Halfteb 


Geſucht: Meinliches, deutfches Mädchen S 
für Sausarbeit. Rachzufragen: Mrs, t 7 
NR. Halfte Er. ia 


ut: Seife eingewanderte 
TEE 
Komır Er. ak 


* 


Boten 


Ros 
— — — — — —— 
é«GbGortlenung auf bes 8. Gehe.) 


— 


— 


veſugt Zwei Madchen ſuchen Stelle für Reſtau⸗ 
ne al 


ucht Nachtarbeit, gleich Diet 
Ave. 


Str, binen. 
fra 


J 
* 


— 





— „Pierre of the Plains.“ 
— grey Prince.“ 
eraSoufe — „Louis XI. 
„Comteſſe Eoquette.* ' 
8. — „What Every Woman Knoimd.* 
e. — „Ranjon’s Folly.* 
's. — „Brown of Harbard.“ 
. — „ibe Heir to the Hoorah.” 
5 ney Dpera Houje — „A Brolen 
Idol.“ 
Studebakex. — „The Primadonna.“ 
Relic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 


(mortfegung von der 7. Seite.) 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen umter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für Hause 
arbeit, fan fochen, wajchen und bügeln. 587 NR. Hals 
fied Str., hinten. 

Sejuht: Deutihe Frau juht Mach: oder Rein- 
machpläge. 122 Berry Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Spricht engliih. 4645 R, Wes 
ftern Ave, Rogers Bar. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, frifch eingetwandert, 
juht Stelle für allgemeine Sausarbeit in Heiner 
Familie; Nordſeite; bitte, ſelbſt vorzuſprechen. — 
Strojjer, 921 Bosworth Ave. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Aunger Mann, 23 Jahre alt, 
wünjcht die Bekanntihaft einer jungen Dame, im 
Alter von etwa 22 Jahren, zu machen; eine, Die 
jih für eine Bäderei eignet. Nachzufragen: 5100 
Aſhland Ave. ſaſon 


Heirathsgeſuch: Wittwe, Ausgang der Fünfzig, 
häuslich geſinnt, gebildet, alleinſtehend und ver— 
mögend, wünſcht mit älterem Herrn (Wittwer, in 
den Sechzig), ebenfalls vermögend, von gutem Cha— 
ralter und beſſeren Standes, bekannt zu werden. 
Keine Agenten. Briefe, mit genauer Angabe der 
Berhältniſſe erbeten unter: M. 324, Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſch in drei Monaten, * Atademijhe Lehrer! 
„National School“, 164 &, North Ane., Ede Halfted 
Str. Erfte inı Staate (gear. 1889); ftetS geöffnet — 
Chicago’s Erfte u. „Neltefte" Schulen.—Eng- 
ih in 3 Monaten $3. Ginzelftunden frei. Norde 
feite: 200 €. North Ane., 6 Häufer von Halfted Str, 
MWeitfeite: 865 Miltvaufee Ave. u. Aihland ar 
ajon 


Rudolph Mangold, Klavierlehrer. 1081 Herndon 
Str., nahe Grace. Phone Irving 2447. Anovuijaam 


Privat = Sprahihule für Cingeiwanderte, 591 La 
Sale Ave, Leichte u. jhnelle Methode zur Erlernung 
der. engl. Sprache. Breiie mäßig. Dttilie Koehnte. 

ot31,n04,7,11,14,18,21,25,38,032,5,9 


0 ——— ———————— —⸗ 
Violin⸗, Piano⸗, Zithers, Mandolins, Guitar-Un: 
terricht, Erpert:Lehrer, 50c. 508 N. Aihland Ave. 
j g3n vdidoſaſonbm 


— 
Erſte Klaſſe Piano⸗ und Zither-Unterricht ertheilt, 
Mn when Prof. €. Kabreht, 411 Oft North Ave. 
Woldoſaſondilm 


— — — — — — 
Die Chicago Sprachſchule, 1235 Mil⸗ 
waukee Ape., Ecke von Robey, iſt die älteſte, 
beſte und billig,ſt e Sprachſchule in Chicago 
zum Zweck des Englifh Lernens. Hier fann 
man in 4 Monaten rihtig Englifd 
lernen. Probeleltion frei. a 
frie 

Verlangt: Erfahrene Heizer und Maſchiniſten, 
welche gerne ſchnell die Engineerslizens hahen 
möchten. Adr. D. 292 Abendpoft. frſaſon 
Gründlicher Violin-Unterricht bei einem erfahre—⸗ 
ven Lehrer. Adr.: P. 433 Abendpoſt. Sotimx 


526 N. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule, Klaſſen⸗ 
Unierricht. Mittwoch und Freitag. Phone — ar 
oflm? 


Telsgrapbie! Kommt und verdient Gelb, während 
Ahr Ternt. U. E. Tel. Co., 88 LaSalle Str. = 
mai* 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—Geld zu perleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baug-Receipts etc. i 
Mir lajfen die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Idr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
Blant“ aus, ſchidt ihn nach meiner — ce und der 
Ügent wird fofort vorſprechen und alles Foftenfrei 
mit Euch beſprechen. x , 

Name 

Adreſſe 
Gewünſchte RER EEE 
Das Si merhell DON -u.00.0000000..un0nn0n00e 
Dann ee BER Sana we nruheemeeee 


: rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelevbon 5059 Central. 


——— Geld zu verleihen 

auf Möhel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum: 
men nah Wunfdh zu den billigften Raten und eich: 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen laufen Sie feine Gefahr, die Sachen zu 
verlieren. ein Gefhäft ift verantwortlich und 
lange etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. 
Bitte fprecht vor, fchreibt od. telephonirt Main 4753. 

-— Das einzige deutihe Gefhäft in Chicago,— 

Dtto €. Boelder, 70 LaSalle Str., — Di 


®eld!! 
Brauben Sie Geldt 
Sie Ünnen den Betrag bergen auf 
hre Möbel, Diano oder anderes herfüns 


7 f * —ãA ‚jehe — 3 Ras 
en. ablung in tleinen möchentlichen oder 
monatlichen Sr Die Sachen bleiben in 


snedssneneeennnnees .. 


.... nn nn ennennee 


2jar% 


ung es Beſitz. Alles durchaus A 
eltance Soan Cs, 

En A 
WWalbington e., mmer 

Title and ruft Blpg. L 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort). 


173 Giybourn 


ap*X 


Zu verlaufen: Hauseinrichtung. 
Ave., 1. Treppe. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen. — 
Billig. 428 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Guter Koch- und Heigßofen. 
Menominee Str.. oben. 


108 


u berfaufen: Neuer Heizofen und andere Sachen, 
bilig.. Halter, 308 Giddings Str. 


Zu verlaufen: Seizofen. 248 Hudſon Ave., unten 


vorne. 


Zu verlkaufen: Eichenes Bettzimmer Set, 810; 

eiſernes Vett, Couch, kleiner Tiſch. 442 Wells Str. 
Plotzlich gezwungen, ſofort alle Möbel unſerer 

prachtvoll eingerichteten 14 Zimmer Reſidenz an 
Grand Blod zu irgend einem Preiſe zu verſchleu— 
dern. Eine Gelegenheit, wie ſelten vorkommt; 
hehelegante Möbel für eine Kleinigkeit zu erſtehen. 
3450 Ehickering Piano verſchleudert für $75. Solid 
handgeſchnitzter echter Mahagony Parlortiſch, ein 
Metfterwert, 80; Oelgemalde: „Madonna“, werth 
*2000, 100. — Andere prachtvolle Oeigemälde 
$1 bis $35 das Stüd. Davenport $X, Großes China 
io. werth $125, für $20. Prachtvolles reich ges 
ihnigte8 Mabagony Parlorbett, 3 Stüde für $35. 
Goudh, Teppiche, herrlihe Deden und Portieren 
(Merito), Bajen, Higuren, große Großvater-Upr in 
Mahagony, 8 Fuß bo, SpetiegimmersEinrichtung, 
wunderbare Meffingbetten (Napoleon) franzöftice 
Bor Springs, Saarmatragen, Chiffoniers und Dreis 
jers in Mahagony, Bilder, Spiegel, Gasofen, Eis: 
or, Näbmafdine, feine Gardinen, $ das Baar, 
Bücerfhrant, Screibtifc. Ulzeptire jede annehms 
bare Offerte. Kommt fofort. 8647 ®rand m. — 
noliv 


Derlafie die Stadt und verfchleubere alle die hübs 
ihen Ausftettungen meiner 15 Zimmer Wefideng, 
einſchließlich Piano. Vorjuſprechen 230 Aſhland 
Blvd. l4noliw 


A. 8. Smith & Bros, Eifenwaaren, 
241 €. Nurth Ave. 
— Heiz: und Kochäfen. — 


Sheilzahlung auf Wunid. — 


Groher Räuungsverlauf ſämmtlicher Muſter vor 
bocyfeinen Glasfihränten (China Elofets), Buffets, 
Side Boards und CEifenbetten, jpottbillig! Größte 
Auswahl von Rod: und Heizöfen auf der Nord: 
feiten Große KRochdfen, ihön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Vaddfen, zu 814.75; andere Kodöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star Marlors 
Heizöfen bon $3.75 aufwärts. Schöne ftarte Eifenbete 
ten von 9% bis $15, Gi npolg-Deeijer 7.75, Side 
Boards 11.50, Ausziehttfde 5.75, Stühle mit Hoher 
Sehne 39c, »Etiht Garnitur Bolftermöbel 9.16, 
wertb 18.00, echte Veber Gouces zu 15.00, 9x12 Ax⸗ 
minjter Ruas 25.00, wertb 86.00 und 9x12 Brufiel 
Rugs zu 9.98, Baar oder leichte Ubzahlungen zu 
den liberafften Be — —R 

A. Boiſchen, ’ 192, 194 Oſt North Ave. 


— 
Spart Geld Geld durch Ankauf ECurer Oefen im 


——— Helzdten $2.95 u. aufints.; Stahl Ranges 
.95 m, aufiots. Kommt und feht uns. Marvin 
mit Stove Morks, 1265-18 G. Ohio, — 


verlaufen: Billig, Piano, Bü rank, Oefen. 
Böhlen, ir le 20 ee — 


sldgtt Usreije verfchleudere ih die Müs 
Am on Mngeriititen eftdenz, —— Bars 
lor«, Bibliotbefs und Speiiezimmer-Einrihtung, feis 
nes Piond, Teppiche, Delgemälde, Gardinen u.f.in. 
2108 Michigan Avenue. 


Tup*% 


PVianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Upright Piano; nehme auch Koh⸗ 
len in Tauſch dafür. 62 Beach Upe., Ede, Spaulds» 
ing. l4nov, fadido,im 


Plöglih gezwungen mein $450 Chidering Piano 
für $75 zu verfchleudern; fowie alle Möbel meines 
Heims. 3647 Grand Blod. 14novlw& 


Hocfeines Piano, jofort für Baar verfchleudert. 
963 Jadion Blind, 


#145 kaufen 300 Standard Piano, beinahe neu. 
1654 Dewey Place, 1, Flat. 


Berlaffe die Stadt, muß hbocdfeines Mahagony 
Piano, nur 6 Monate im Gebrauch, verjhleudern, 
44 Upton Str., nahe Weftern und Milwaufee Abe, 

ſamodimi 


Zu verkaufen: Alte und neue Violinen, gute Res 
paraturen. Wm. Schuiter, 83 Lubed Str. —2ia,ja 


Junges Ehepaar verläßt die Stadt, verlauft fhotts 
billig elegantes $400 Piano, drei Monate gebraucht, 
mit prachtvollem Ion und fünftlerifhem Gehäufe, 
632 Wells Straße, nahe North Ave, 1. € 


Sehr feines Piano, Toftete dor 4 Monaten $450, 
wegen Berlafjen der Stadt für irgend einen Preis 
zu verlaufen. 360 Webfter Ape., nahe Kalfted Str., 
Flat A ldnvlw& 


825 faufen ein jchöne® NRojewood Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 59% Wels Str. lAnvlıo 


629 Sarras 


$45_faufen $600 Yiano mit Garantie, 
bee Str. linovlw& 


Wegen Abreiie, $425 Piano für nur $150, mie 
neu. 2103 Michigan Avenue. Ano*X 


$85 kaufen feinftes Cabinet Grand Upright Piano, 


$5 monatl. Großer Bargain. Auguit Groß & Son, 
590-594 Wells Str., nahe North Ave, Anov2wX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Bu verkaufen: Pferd, gut und ftart, $25. 1024 
N. Hoyne Ave. 


Muß verfaufen: Zwei Arbeitspferbe billig. 
W. Erie Str. 


550 


‚Bu dverfaufen: Kanarienbögel, Stamm Geifert, 
einzeln oder beim Dutend. 147 Beach Ave., nahe 
Homan und Norih pe. 


30, $100 wertb, für großes Pferd, feinen Ges 
brauh dafür. 1095 Eliton Ave, nahe Fullerton. 


850 Taufen 1850 Pfund Pferd. 419 Weftern pe, 


_Bu verlaufen: Seifert Kanarienvögel, extra feine 
Sanger. 1734 NR. Hoyne Xpe., zwiſchen Claremont 
und MRoscoa Vlpb. 


Zu verkaufen: 
Broken; billig. 


gu vertaufen: 16 Automobil, in perfekten Zur 
ftande, Zoftete neu $189%; verfaufe für 8600. Vor— 
aujpreden: 568 N. Ajhland Ave. Oswald. ſaſon 


Ein flottes Expreß-Pferd; 
765 Sputhport Ave. 


Eity 


Zu verkaufen: Pferd, Geichirr und Erpreßivagen. 
Nachzufragen: 908 N. Hohne Ave. 

Zu berfaufen: Kanarienvögel, ertva feine Sänger; 
von prämiirtem Stamm; von 83.00 aufwärts. Geo. 
Klein, 4805 State Str. 

Bu verkaufen: SKanarienvögel, echte Andreas— 
berger; aute Sänger; pojitid miedrigfte Preife in 
der Stadt; 1000 davon vorräthig; fein Echwindel; 
Toınmzt und bejichtigt fie. Franl, 5425 State Str, 


Stamın 


Zur verfaufen: Kanarienvögel, beite Noller, 
Seifert; zufriedenftellende Preife zugefichert. Früher 
1011 Milmwantee Ape., jebt 680 KIf Grove Ape,, 1 
Blod weitlih und 1 Blod nördlich von alter Adrefie. 

fajon 


Zu verfaufen: Franzöfiiche Pudel Puppies, ebenfo 


erwahjene Pudel. 70 La Salle Abe. 


‚gu verkaufen: Gut fprechender Papagei mit Kä- 
fie, $5. 214 Meft Melroje Str. 


Lucke, 81 ©. Green 
fajon 


Berfaufe junge Hunde. 
Etraße. 


Neue Sendung von Hartzer und Andreasberger 
Sänger, Stieglitze, Hänflinge, Zeiſige, Dompfaf⸗ 
fen, Buchfinken, ſprechende Papageien, alle Arten 
Hunde, Eoldfiſche, Aquarien, Käfige zu herabgeſetz— 
ten Preiſen engros und detail. Atlantie und Pacific 
Vogelſtore, WBé6 E. Madiſon Str. 

Unvſaſomomiꝰm 

Kanarienvögel zu verkaufen, Roller und Weib— 

chen. 3711 Honore Straße. nvl4, 21,28 


Empfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel; pracht— 
volle Sänger; Preis $2 und aufwärts. A. Janke, 
Züchter, 85 Iohnfon Ave., nahe California Ave. 

7. 14,21n0ov 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutſche Singvögel, 
beſſer und billiger als anderswo. The Aquärium, 
1038 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. 14dzſa⸗ 

Importirte Kanarienvögel zehn Tage auf 
Probe, gute Sänger, 81.95 und höher. Papageien 
3 Monate auf Probe. Goldfiſche 5c. Käfige, impor— 
tirter Samen ete. The Aquarium, 1038 Mil⸗ 
waukee Ave., nahe Lincoln Str. 9ipdofajon* 


Zu faufen geiuht: Guter Milhwagen, 694 Meft 
3. Str. frfa 





$25 laufen Pferd, Geihirr und Wagen. Tobiha, 
R PBarber Straße. frſa 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Gute Nähmaſchine billig zu verlaufen. Mrs. Dun— 
dore, 164 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Gute Singer Nähmafchine, nur 
3.0. 970 Weft 12. Str., nahe Hoyne Abe. 
16,23,30n0,7,14,210$ 


Alle Sorten Nähmafhinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abjchlagzahlung, die beiten neuen 
Singer zu $33.50, die neueften Wheeler & Wiljon zu 
333. Gebrauchte, fo gut wie neu $5 aufwärts. — 
38 ©. North Ave. tablirt 1886. Abends offen 
bis 9 Uhr. 11nov Idej 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Doppeltes Schrotgewehr, Hinter: 
lader, mit Zubehör. 1330 George Str., 1. Flat. 

Zu verkaufen: 2 Stühle Barbier-Einrichtung und 
drei Pooltifche, ganz neu und bollftändig; habe ans 
deres Geihäft; KO haar. Fred. Dpis, Home Bas 
tern, Desplatnes, Jllinois. fajon 


Zur Beadtung! 

Allerlet Laden-Eirrichtungen billig zu verkaufen, 
Kommt und befucht ung, che Jhr anderswo fauft, 
Baar oder Teihte Abzablungen. 

Gutmann Store Fixture Co, 
337-889 Wabafh Une, 
14nov,tX,Im 


Achtet auf Ener Geld, bei mir wird feinem bas 
Sell über die Ohren gezogen. Zu verkaufen: Gin 
roßer Poften gute wollene getragene Winterröde 
für Männer und Burihen, von $2.00 bis zu $5.00 
per Stüd. Anzüge, 150 Stüd einzelne Jadets, befte 
Maare, Mittelgröße, ın allen a Te per Stikd 
Getragene und neue KHofen, eiten, feine &erbite 
Weberzieber, Wilzbüte. Alles enorm billig zu vers 
taufen. Meine getragenen Herrenkleider Find fogut 
wie nen, und nur ein Fein wenig benußt. Deutfches 
Geihäft; Sonntags bis 12 Uhr Mittags geöffnet, 
BI Noble Str — — —nahe Erie Sir. 
Karl Schacht. 
(Store). 7n vſamilm 


Kauft — ——— bei 


2 308 Mei Mapif 
20-32 4 36—% eft adifon Stra 
Ede Peoria Straße. be 
Hier könnt Ihr etwa am Dollar an allen 
Euren Etore-Figtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago, 
a 
Beiuht unjere allgemeinen Süden u. Verfaufsräume, 
230-290 934- 386-238 Weſt Madiſon Straße, 
Telephon: Montoe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 
10a9*% 


Gpottbillig! Spottbillig! Spottbilligt 
Verlauf von Laden = Einrihtumgen gegen Baar 
und — — 
ei 


Mil — * us ne 8 

217219 Milwaukee Une, » Halfte Es 
Durch Überfülltes Sager meiner 8 Lagerhäufer nn 
Zaufe ih don jet ab alle Stme-Firtures für Gros 
cery, MeatsMartet, Millinerp, Delilateffen, Pädes 
reien, Schneider, Schuhladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Che ug einfauft, ipredht bei mir vor 
und übergeugt Eud. 6ape x 


— ———— — — —————— — 
Cafbh-:Kegifters.— Das einzige zeitgemäße 
BargainsGajh:Regifter- Haus in Chicago; a a 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Gudh. Wir kaufen, taufhen, verkaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, bermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft 
MWeftern Gafjh ——— Co., 
Bhone 2142 Eentral, 3 6. Glarf Str. 
6ap*X 


3. Bederer— 
STISTUI-T6 Well Str. Tel. North 1976, 
. — — —— Etr. 
eue und gebrauchte Einrichtungen fiir alle Sors 
ten von Geihäften zu dem —2 rg — 
Baar oder leichte Zahlunzen — 
Ich gehöre nicht in den ſogenannien Truſt. 
— Umzmift ſomoẽ 


Kaufe guten, gehrauchten Hubbard⸗O 
Wertzeug. Adr.? D. 281, ee en 


> u verkaufen: Billig, Samb'8 ameritani 
Siriimeldine, faft neu. Wubolph, 3 ige 
t. 


felafon 


acon 
tate 
fefa 


u verfaufen: Saloongläjer u.j.w., 


Adr.: U. M. 
583 Ubendpoft. | Bofehe 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents daß Wort). 


Zu vermiethen: Erſte und zweite 6 Zimmer⸗Woh⸗ 
nung, neues Haus, $16. Nahe Monirofe Cars und 
ochbahn. Notih Albanv be. ſaſon 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer an — e Leute. 
234 Irving Bart Br 5 m 

u vermiethen: Zwei freundll immer, 677 €, 
ee be, s span . 


Zu bermiethben: Zwei 4 Zimme 
Monat. 965 Le Moyne Str, 
Humboipt Bart, eb Es 


Zu vermiethen: Drei gi —— — 
Belmont * Bimmerz born; 67 


Zu vermiethenr 5 Zimmer, 784 Southport Ave. 


gu vermietben: 5 Simmer-Wohnung, Brid:@er 
büude, und 4 Bimmer Cottage, hinten; billig, — 
110 Sigel Str. 

Zu vermieihens Moderne 5: Zimmer Cottage. 751 
a Hrih Str, 2 Blod mweitlih vom Humboldt 
arf. 


ats, $12 den 
& w ae vom 


Zu vermiethen: Vier Zimmer und Bad, $14; fo> 
wie 4 Zimmer zu $I0I. 883 N. Mozart Str. 


gu vermiethen:_Schöne d=Zimmer Cottage, $18. 
1133 Wellington Str., nahe Ylacine Une. fafon 


Zu vermiethen: Großes 6:Bimmer Flat, 2. Floor, 
$185. 103 Hudfon Ave, 


Zu vermiethen: Hübſches 4-8immer Brid-Flat, 
modern, Bad, 814. 880 N. Fairfield Ave. 


u vermiethen: 4 Zimmer Flat, Gas, Toilet, 88. 
uß Nelfon Str. “ i 


Bu verniethen: 6 Simmer lat, 3. Blat, Gde 
Willow und Dayton Str. 


Bu vermiethen; Hübfhes 4 Zimmer fylat, $12. 

2 Garfield Ave, Ede Seminarn, 

Zu vermiethben: Schönes, helles A:Bimmer flat; 
Bad; jhüne Yard; $lö. 106 Clifton Ave. 


Bu vermiethen: Fünfsginmer Flat. 877 Harbing 
Üve., nahe North pe. 


gu vermiethben: 4 Bimmer und Sommerküche, 
Toilet und Gas, Garret im Haus, Stall, zu $12. 
2942 Dalley Ave. Nachzufragen 941 Oatdale Ave. 


Zu verimiethen: 6 Zimmer Flat, modern und zmei 
immer nah hinten für eine oder zwei Perſonen. 
45 Weit Belmont pe. 

Yu vermietben: 6 Zimmer, 2. Stod, billig. 47 
Flourney Str. 


Zu vermiethen: 6 fchöne Zimmer hinten heraus. 
Sehr billig. 1219 €. Belmont Une. 

gu vermiethben: 3 Kelle Zimmer billig, für den 
Mann Nebenverdienft. 1144 N. Kedzie Ude. 


Süd- und Weitfeite! _ 
Saloon3 unter günjtigen Bedingungen 
zu verfanfen und zu vermiethen. 
Näheres in E. Seipp’s Brauerei. 
fajon 
gu bermiethen: 443 Sergwid Str., 2. Etage Flat 
— 7 immer mit Bad, $I8. fajon 
Zu vermiethen: Zimmer mit Kocofen. 1119 Wel: 
lington Ape., II. 
6 helfe Zimmer mit Gas 


Zu vermiethen: 
5. Blackhawk Straße. 


Toilet. 243 €. 


Zu vermiethen: Elegantes neues 7: immer Apart: 
ment, 2. Floor, in zweiitöf. Gebäude, 258 Addiſon 
Str., Bde Hoyne Ave, 3 Blods von Hochbahn-— 
ftation; Dumpfbeizung, heißes Wajler geliefert; Gas 
Range, Eisfchranf, weiß emaillirtes Badezimmer, 
Mofait Tiling, Dat Fınijb, Lowre Wandichrant, 
Mantle, Thüripiegel, Sideboard, Beanı Geiling, 
ete Nail, Gas und eleftriiches Licht, Lincrua 
Wände nf. Frank Bed, 346 Irving Part Boul. 


gu vermietben: Mehrere eritklafiige Salvons; 
verantwortlichen Berfonen ftellen wir liberale Be: 
hingungen, Nachzufragen: Meter Hand Breiving 
60., 27 Sheffield ve, nahe North ve. 
jafonmo 


billig. 
frfa 


Zu vermieten: Schöner, großer Stall, 
101 Roscoe Blvd., Ecke Oakley Ave. 


Zu vermiethen; Sechs-Zimmer Flat, nahe North- 

mweitern-Sohbahnftation, $1T. 5% Otto Str. 
friafon 

Zu vermiethen: Office-Room, Waſſerheizung, 
feuerficheres Gemölbe. Real Eftate Office für 
Jahre. 606 Weit 0. Str. f 

Zu vermiethen:; Alt etablirter Delikateffens, 
Store. 11 Cornelia Court. 


Bu vermiethben: Store, Wohnung, Stall und 
Baſement. 1475 Urmitage pe. frfafon 


Zu vermiethen: Zagerräume, Barn und Bafement. 
1475 Armitage Abe. dofrfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vdermietben: Warımes Zimmer an ruhigen 
Herren. 580 Wella Str., mittleres Flat. 

Zu vermietben: Anftändiger Mann findet gutes 
Heim und Koft. 360 Oft Nortb Ave. 


419 


Sedgmwid 


Verlangt: Unftändiger Boarder. 


Str., privat. 


Zu verniethben: Möblirtes Zinmer, mit oder ohne 
Board. 694 Wells Str. 


Zu vermiethen: Stleinet, gut möblirtes Front— 
zimmer; Dampfbeizung. 673 Wells Str., Flat 2. 
ſaſonn 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 214 Oſt 
Huron Str., Flat 3. 14n0v 1wæx 


Verlangt: Anſtändige Boarders; privat. 486 W. 
Chicago pe, 


Anſtändiger Boarder gewünſcht; Gas, Bad und 
dute deutſche Koſt. 5215 Hermitage Ave., Flat 2. 


Zu vermiethen: Sehr ſauberes, möblirtes Front— 
zimmer, an eine oder zwei Perſonen. 266 Eaſt 
Illinois Str. 

Baby wird in Pflege genommen; auch kann eine 
Mutter mit Baby billig wohnen und für ſich ſelbſt 
tochen; wenn Mutter in Arbeit, wird Kind ver— 
pflegt. Zu erfragen: Deutſche Geſellſchaft, 61 La 
Salle Str. : ſaſon 


Verlangt: Boarders. 3434 Wells Str. 


Deutſche Frau wünſcht Roomers oder Boarders. 
228 E. W. Place. ſamo 


Zimmer und Board an 1 oder 2 Herren Dampf— 
hetzung. 176 Seminary Ave., nahe Webſter Aven— 
Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board.— 
428 varrabee Str., nahe North Ave. ſaſon 


Zu vermiethen; Schönes Frontzimmer mit oder 
ehne Koſt, nahe Park, Dampfheizung. 68 Larrabee 
Straße. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für Haus: 
halt, mit Gag und Heizung. 82.75. 19 Lane Place, 
nahe Genter Str. 


Deutibe Frau wünjcht anftändige Herren ald Roo- 


mers oder Boarders, jchöne helle Zimmter, jeparate | 
| trompte Vedienung. Chicago Window Shade Worte, 


Eingänge. 28 €. North Ave., 2. Flat. 


Mädchen oder Frau findet warmes Zimmer mit | 


Board. 945 N. Halited Str., 1. Flat vorne. jamto 


Zu vermiethen: Helle Zimmer. 840 RN. Halited 
Straße. 


Alfeinftehende deutihe Frau jucht Boarder, 312 
Sarrabee Str., 2. Ylat. 


Zu vermiethen: Helles warmes Zimmer für 1 
oder 2. 153 Wells Str. 


MWırmes gemüthliches Heim mit guter Wiener 
Küche für 1 oder 2 Perjonen. 4.5. 513 Cleveland 
Are. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer billig. 249 
Eiybourn Ape., oben. fafon 


reinliches Zim: 
138 Genter 


Zu vermiethen: Schönes, warmes, 
mit, mit Koft, bei anftändiger Wittwe. 
Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Sauberes Zinmer, mit Koft, bei 
MWittwe. 503 Paulina Str., Flat 2. 


Warmes Zimmer, gute Belöftigung, angenehmes 
Keim für ag Urbeiter. 430 Monticello Ave., 
nahe Chicago pe. 


Zu vermieihen: Großes möhlirtes warmes Sim 
mer, 516 $ulton Str, nahe Alhland be, 

Möplirtes Front und Bettzimmer nn bei 
alleinftehender alten Karren. 807 W. Diverfey Str., 
nabe Logan Square Hodhbahnitation. 


Zu vermiethben: Elegant möblirte Zimmer für 
Herrn oder Paar, mit oder ohne Küche bei Privat: 
familie. 672 Fullerton Blod., nahe Clark es 

noblie 


Zu Temiebın: Frontzimmer, Hausmanuskoſt, 


rivat. Dampfheizung, Cloſets, modern, zwei Herren 
e 24.75. 1015 NR. Ciark Str., 2. Flat. Unvlw 


Zu vermiethen: Anſtändiger Mann oder Madchen 
findet gutes Heim, warmes Zimmer, Gas, Bad, 
allein. 917 N. Franelsco Ave., 2. Flat. faj 

Bermietbe Schlafzimmer an ordentlihen Mann. 
837 Elybourn Ave, unten, 


Bu vermiethben:t Echönes helles Bimmer an ein 
ober zwei Perjonen, billig. 5ll 2. "Garkers Blod. 


Kinder finden Board. WOrchard Straße. 
l2updojadide 


Verlangt: Anftändige Boarders bei ö ei t 
amilte. Wtle ——— 1674 en jr 
de., nahe Sincoln pe, dimidoſa 


Zu vermiethen: Großes, helles, warmes, eines 
immer, an zwei ; 32.50 die Mode, 
Ks imme u Verſonen * 


ı and) werden v 
iſcher, 307 Sedawick Straße, u. 126 E. Fullerton Ave. 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


ft ‘ ti . ’ 
er a ri irte Zimmer, Mib PER 


Di De Ba Feng 
€ unge at; ms 
AT En 


— — billig, ein oder zwei Zim⸗ 
J ; möbliert 8 unmöblirt; Am 
be, Iteree Grau. Mis. Berg, 570 MRells Gin 


Gutmöblirte warme Bimmer mit und ohne Board, 
billig. 344 Dayton Str., nahe Eenter Eh, 012 
nb12— 


Bermiethe fhön möblirteß Zimmer, Da elzung, 
gelis MWaffer, Bad. 18 en Ei Sincfn 
tt. viw 


m vermiethen: Zimmer für Dame, mäßigerPreis, 
nahe Metropolitan Hohbahn. 864 R. Mozart Str. 
3. Floor. bofrfa 


‚gu dermiethen: Gute, faubere, warme Bimmer 
für ein oder zwei Perfonen, auch für leihte Hauss 
haltung, jeparater Cingang für jedes Bimmer, lom: 
men und gehen nah Belieben; gute Fyahrgelegenbeit. 
02 €. North Ave., oberes Flat. InpimX 
Zu bermiethen: Echöned Zimmer an älteren 
Herrn. Gutes Heim. 2358 N. Harding Abe,, 
Ede Boron. Nahaufragen Abends. —jqa 


Zu miethen geindit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Anftändiger älterer Herr fucht Zimmer und Board 
bei Witttve oder alleinftehender Perfon. Meftfeite 
bergezogen. Wpdr.: 3%. Brenner, c. o. Kohn Wag: 
ner, 1180 Lake Str. fafon 


Zu miethen gefuht: Nuhiger Privatmanı, Mitte 
50, juht warmes Frontzimmer bei alleinftehender 
Frau. D. K., 225 Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Zwei oder drei Zimmer, von 
Ehepaar. Gropman, 161 Springfield Abe. 


Gefuht: Junger gebildeter Deutſcher fucht hübſch 
möblirtes Zimmer bei Wittiwe oder Heiner Yyamilie. 
Nordſeite. Adr.: A. 115, Abendpoft. 


— —— — —— — ——— — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu leihen geſucht: 81100 auf erſte Hypothek zu 
550 auf ein Jeitöd Steinfront Haus, feine Kom= 
mifjion. Adr.: M. 315, Abendpoit. 


Geld zu verleihen in Sumnten bon $1000 bis 
85000 auf gutes Grundeigenthbum. Gute und fjchnelfe 
Bedienung zugeiichert. 

Nicholas Prujjing, 108 La Salle Str., R. 105-6. 


Zu leiben gejuct: Von Priviatleuten $250 auf 
neucs 2eitöd. Flatgebäude, wertb 50, zu 5 bis 
54%. Adr.: S 080, Abendpoft. 


—— Geld 

zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monat: 
liye Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 34 La Salle 
Str., Zimmer 40] und 402. l5agiamodimisın 
Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundei: 

geniyum anf fjehr günftige und billige Raten. 

Augujt Zorpe, 147 Oft North Ave. 

l50flnoX 


Zweite Sppothelen anf Grundeigentbum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rurolpb Henrd & Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 504, 

140t%* 

Geld zu verleihen auf zweite Snpothel in Summen 
von 850 bis 8309, auf bebautes _Örundeigenthum. 
GE. Sawald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710. 

11fp*x 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6-proz. Hybpotheken in 
Suͤmmen von #00 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den beften_ Bedingungen. 
Riherd U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Tifice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
16mz*% 


€. 6. Bauling, 13 Sa Salle Str. — Erfte 
Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
piedrigften Zirsfuß. Telepbon Main 250. lmai*x 


Kohn W. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
Bant loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentum zu den übligen Raten. 
Wir offeriven Hppothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Verfouf zu Pari und aufgeiaufenen Zinfen. 
17j1°% 


Geld zum Bauen, feine Kommifjion, feine Advo⸗ 
tatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthbum in sn. und Vorftädten, verbei: 
jert und unbebaut. W Phones, Randolipp 30 — 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26i6* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Aauen. Niedriger Zinzfuß. 

Sichere Erfte Mortaages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoitete Clark und Randolph Straße. 3in*t 


aum 


Alle Perjonen, melde _cld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, follz 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glert und Rendolpb Straße. Map*X 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Zwölf Männer, für $2 pro Tag zu 
arbeiten umd einem Zmwölfersstiub einer yruchtsyarın 
beizutreten; mifen 500 in 10 Uder anlegen, im 
Fruͤchtgürtel von Nalifornien; Pferde, Wflüge, 
Wagen geliefert. Adr.: M. 231, Abenppoit. ſaſon 

Behufs Gründung eines Männer-Geſangvereins 
auf der Weſtſeite lade ich alle ſtimmbegabten und 
ſangenzfreudigen Herren zu einer Beſprechung am 
Sonutag, d. 15. Nov., Nachm. 3 Uhr, in Hepp & 
Walthers Halle, an Hoyne Ave. und 21. Place ein. 
Georg Hedrich. 


Sie haben einen „Store“ in dicht beſiedelter Ge— 
gend, der ſich nicht bezahlt? Ich habe den Artikel, 
der Ihnen Geld einbringt. Gebt Lage des Ge— 
ſchäfts an. Adr.: A. 114, Abendpoſt. 

Offerire optiſche Behandlung für irgend etwas 
werthvolles. Adr.: U 730 Abendpoſt. miſaſo 


732. Weſt North Ave., Phoenirx Knitting Works. 
Kauft Eure Waare in der Fabrilk— 
Swegaters, Jackets, Strümpfe, Socken. 

Alle Acten Strickarbeiten pünktlich ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben für Kinder. Angota:Hauben. 
Siwecater5 werden umtgearbeitet in Smweater:Jadet?. 
les recht billig. Telepbon: Humboldt 5476. 

2jof,mijajon, Im 


Allerhand Stridarbeiten, Sweaters, Yadets. Da: 
menzadets, SweatersCoats, Homesmade Strümpfe, 
Smweoters ınngearbeitet. Julius Arnıs 


3lokſaſonmi4w 
Befanntimagung. —— 
Andoly & Go. jind bereit, irgend melde Gabinet, 
Holz: Spezialitäten und Garpenter:Arbeit zu den 
niedrigiten Preifen zu liefern. AUchtungsvoll, 
Ungiy& Eo., 157 Hudjon Woe., 
North Are. — Telephone: Lincoln 363. 


nahe 


Klavieritimmen $1.25 für neue Rundidaft: alle 
Arbeit garantirt. X. 2. Gliot, 31T Sedgmid Str. 
Tnpjadidolm 

Teſtamente, Nollmahten für An und Ausland, 
Beglandiqungen und jonitige Notariat3:Geichäfte. 
Prompt und zuderläfiig. Sartorius, 173 Fiftb Ave. 
Adends u. Sonntans 39 Mohawt Str. dojadi* 


bikigfte Breife; 


Window Shades gut gemacht, 
563 Wells Sir., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Amzijajodido* 

Wenn Ihr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine oBer 
Pride Arbeit babt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Sır., früher 442 Ihomas Str. Phone 713 2. View. 
25apdofamo* 


Verlangt: Verbeiratheter Wann mit kleinem Ka— 
vital unter günftigen Bedingungen als jelbftftändi- 
ger Farmer. Apr.: 9. 106 Abendpoft. dfrja 

Echte deutſche Filzſchuhe und VBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elhbourn Aven nahe Larrabee Str. 2novb, Imo 

Alexander Detektive-Agentut. 171 Waihingtoen 
Sir. Zim. 200-7 _jammeit PVeweismaterial für ges 
rintlihe Klagen. TDiebitabl und Schwindel entdedt; 
eud unangenehme Gheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Natb frei 6jp® 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das MWort.; 


Heile Rheumatismus in furzer Zeit dauernd. Mer 
nicht fonmen fann, jereibe Schröpfen Keiling, 368 
Yarrabee Str. 


x. Weis und Frau, Oefterreihsllngarn, bebanz | 


dein verichiedene Frauen» und Männer-Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Kaufe an; 
unterrihten die Hebammentunft zu mäßigen Breifen. 
912 MWilmaulee Une. Xelephon: Monroe 94. 
180f,t%, Im 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


eher ngetung 519 Mblond” Mod 

{ aft3-Regelung. on od, 
—— far! u. Randolph Str. Tel. Gentr, 2342 
26okmomiſa Im 


red. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
rompt beſorgt. Praltizitt in allen 
ath frei. 79 tborn Str., Zimmer 
RK, (fen, 
15° 


1644 Briar Place, nahe 
——— — — — — — — —— — —— 
Albert 8. Rra oäfen gef Adpofat. 
tb 


16 
in allen Gerichts eführt. Alle Rechts: 
— —X be ne Balten einasyoaen, Sn 
ausgeftattetes Kolleftitungs-Dept. Un pi überall 
Burbach: Eimpfehlungen. Stmumer 1813 Pick Me 
* Dank Building. Dearborn und Monroe His 


Dearb tr., T. . 
2 ie dee * t. 
e om org 
te-Office: 270 Une., „Ede Larradee, 
ee ne Tod. Sonntags 10-12. 


‚ Zu verfaufen: 2 Totten 


Geſchaftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Tüchttatt Bader hat beſte Gelegendeit, Home⸗ 
Badcerei einzurichten in —* Ki wo nod 


teine vorhanden. Laden Str., nahe 
Grand Biod Gigenthümer; Sate Uve. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei; übernehme anderes 
—— tein Bajemens; jehr billig. 2023 u 
de. a 


Zu verlaufen: Schub Shop. Gehe nah der alten 
Heimath. 6605 &alfted Str. 

Zu verfaufen: Gut gebheuder Schuhsfteparatur: 
Spop. 1985 R. Alhland Xpe. 


gu verkaufen: Grocery: Store; alter Stand. Nad:- 
aufcagen: Staub, 111 Weit Yandolph Str. 


Zu verlaufen: Delifatejien:, QTabat: und Gandy- 
Yaven. 1000 Diberſey Blod., nahe Xincoln Ave, 


$245 laufen Sofort Gandy:, Zigarren, leichten 
Grocery-Stoͤre, werth WW; gutes 2lusfomtmen ga= 
rantirt; Sonntags werden Iuy Zeitungen vertauıt; 
drei feine Zimmer mit Store, niedrige Diiethe. 144 
Elybourn Avbe. 


Zu vertaufen: Meat Martet, Weſtſeite; Fixtures, 
4 Waagen, elettriſcher Ueat Chopper, Pferd, Wagen 
und Waarenlager; nehme auch Eigenihum in Tauſch. 
Adr.: Dt. 325, Abendpoſt. 


und Roominghaus, 22 
mit RKoomers beſetzt. Brinat 531600 das 
Theilweiſe auf leihte Abzahlung. Nahe Lin: 
jamo 


Zimmer 
Jahr. — 
coln Part. 409 Orchard Str, 


Zu verkaufen: Wurftmacerei und Laden=Einrid: 
tung, dvollttändig für Hand, Dampf und elettrischen 
Betrieb, 364 Wells Sır., WRojentranz. 


Mus jofort verfauft werden! 
$300 oder beite Wrferte kaufen beit gelegenen hund 
gutzahlenden Delitatejien, „Zigarren und Gandy 
Store an der Nordjerte, Gleih nahe bei Ravens— 
wood Hodhbahn=-Station, der jönite Yaden in Xafc 
View. Gutes Eintommen geſichtert. Familienver— 
hältniſſe ſind der Vertaufsgrund, billige Wiiethe, 
mit Wohnzimmern. Kommt ſoſort wegen dieſer ſel— 
tenen Gelegenheit. Sonntag Morgen von 9 biß 12. 
1224 Lincoin Ave. 


Zu verkaufen: Schneider-Store billig, wenn ſo— 
fort getaufſt. 9850 R. Clart Str. 

Zu verkaufen; Paint Store, wegen Todesfall. 
772 N. Halited Str, 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Saloon, billig; 
16 Jahre gm Plage. 905 Otto Str. 


Der feinfte Stahl tonftruirte Self-Buttering 
Dampf Popcorn und Peanur Wagen ın der Weit 
billig zu vertaufen, it zu jehen an Cleveland und 
Norib Ave. oder 71 Wohawt Str. Kofrman. ſaſon 


Zu verfaufen: MO Zimmer Roominghaus, Weber: 
ihuß $90 und mehr ben Wlonat. Noroyeite. Danıpy= 
yerzung, gute Gelegenheit für MBoarding. Adr.: I 
zu, Abenpdpoft. 


Yu verfaufen: Gd-Yaden, Zigarren, Stationery, 
Gandp, leichte Sroceries, gute deutſche Nachbarſchaft, 
4 Woonzimmer, guter PBlah. 858 Sdool Str., wie 
Perry Str. ſaſon 


gu verkaufen: Hübſche Grocery, (hat Alley), cin 
Pferd und ein Wagen. Preis *5500. Billige Miethe. 
Gemiſchte Nachbarſchaft. Verraufsgrund arantheit. 
69 Wen 23. Place. ſaſon 
Zu verkaufen: Candy-, Zigarren- und Grocery— 
ſtere, Famtlienverhältuijſe halber für kleine Summe. 
II Nourd Rodwell Str., nahe Fullerton Ave. 

Delitateſſen-Store-Käufer, Achtung! 


faufen alt 
Detitateijen 


Doppelie werth, 
zahlenden 


*250, wirklich das 
etablirten, immer ſehr gut 
und leichhten Grocery-Store: niedrige Mierhe, mit 
Wohnzimmern: in beſter Lage auf der Nordſeite. 
vis eine ſeltene Gelegenheit, und nur Krautheit 
int die Urſache. Sprecht wegen dieſes großen ar 
gains ſofort am Sonntag Morgen von 9 bis 12 vor, 
P Larrabee Str., J Block nördlich von North Ave. 
‚zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen ein 
Haus in Spicago, ein gutgehendes Fabrikatious 
geſhäft 33 Minuten von NordChicago entfernt, 
*2 Dis *25 Reingewinn pro Tag; Grundſtück, Ge— 
hande und Maſchinerie; 55500. Mpr.: U. 125, 
Abendpoit. 

Zu verkaufen: Gute Grocery, deutſche Nachbarſchaft 
wegen Abreiſe. 352 N. Hermitage Ave. nv, 14 


Zu vertaufen: Meat Market. 769 Sheffield Ave. 
nv7,11,14 


Zu verkaufen: Guter Delitateſſen-Store, Nordſeite 
groößer Waarenvorrath: bekannter Plaß. Grund:; au— 
dere Geſchäfte. Agenten verbeten. Adr.: D. K. 39 
Nbendpoft. modoja 


Zu verkaufen; Guter Saloon, an Deutiden. 
Nahzufragen: S44 Carpenter Str. frja 


Zu  verfaufen: Zigarren-, Confectionery-Store, 
Poftfarten: quter Pla; niedrige Wlietbe; elegantes 
flat: verfaufe biltig. wegen Abreife; feine Agenten. 
Ya. Halited Str. frſa 

Deutſche Zeitung zu verklaufen. 
Eine deutſche woͤchentliche Zeitung, im mittleren 
Wisconſin, iſt zu verkaufen einzige Partei-Zeitung 
im County, mit guter Abonnenten-Liſte. Anfragen 
bitte zu richten unter Adr.: D. 206 Abendpoſt. 

13nvwæ 


Zu vertaufen: Ech-Saloon, altes Geſchäft, billig 
tom Hauseigenthümer. 1611 N. Leavitt Str. frſa 


Zu verkauien: Feines Reſtaurant für halben 
Preis, wegen Krankheit. 577 Lincoln Ave. fria 


Zu verkaufen: Gutgehenvdes Lhrengeihäft. 376 
Weit Velmont Ave. friafon 

Kommt md prüfet! Kaufe und verfaufe qute Ge: 
ihäfte! Willigft in guter Stadtlage, feinfter Nach» 
barihaft, alte Goldquelien, wenen Todesfall, Krants 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloon, 3 Groceries, 
2 Butcher-, 3 Bigarrenz, 2 Gandy-, 2 Delifatejjenz 
ftore?, 3 Hotels, 3 Roomingbäujer, 2 Reitaurants, 
3 Bädereien, 2 Schmeideritores, 1 Milihdepot_u.).to. 


Zerger, 314 Tayton Str., Nordieite. 18011mX% 


— 


Geſchaãfistheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Alleinſtende tüchtige Frau verlangt, eine die eng— 
liſch ſpricht, etwas Kapital erforderlich. Emil Hoff— 
man, 970 Lincoln Ave. ſaſon 

Verlaugt: Theilhaber, mit etlichen hundert Doll., 
für ein gutgehendes Geſchäft. Adr.: D. 224, Abend» 
po. trja 


Partuer aeiuht! Damen und Herren, Einlagen 
werden sichergeitellt, mit baar 8300 bi5 3000 und 
höher, für nur gute Gejchäfte, beite Groceries, But: 
Her, Zigarren, Candy, BädereisStores. Hotels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants, Saloons und Milch— 
geſchäfte. Berger, 34 Dayton Str., Nordſeite. 
Inop, ImX 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Becer's Asphaltum Ready Noofing Comp. 
151028 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindein ein, zur Hälfte des Preiſes; hilliger als 
Sravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Per.ngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranichläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 24jl*® 

ft Euer Dad beihädigt? Ahr fünnt ein bejjeres 
und bilfigeres Dad befommen, al3 Schindeln oder 
Grave! von der Flaboraied Ready Roofing Comp., 
4423 Laialle Str. NordjeitesOffice: 1061 €. Belmont 
Mde. Telepbon: Yard 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abyablung. 11mzex 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bacifie 


Canadian 
Weibnachts Erturſionen 
am 15., 21. und 27. Nov. und 5. und 11. Dez. 
Dritter Rlaffe Raten von Chicago nah Sam: 
burg, Premen, Antwerpen, $43.00. 
6 € Benjamin Gen.:Agent, 
332 ©. Klar Str. Tel.: 1713 Harrifon. 
0o731—d39 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Seftödines Steinfront ylatgebäude, 
wegen Berlarjen der Stadt, an 288 Osgood Str.; 
Preis W00. frfafo 
Ang. Torpe, HT E. North Avenue, 


Zu verlaufen: 2sftüdiges Bridgebäude mit 4 Zim— 
mer Wohnungen, nebit Cottage hinten, Mobamt 
Str., nabe Genter Str. Preis 4300. friafo 

Aug. Zorpe, 147 €. North Avenue. 

Zu verfaufen: Flatgebäude, drei "6-gimmer Woh: 
nungen, Sedgwid Strake nördlih von Divifion Str, 
Monatlihe Mietbe $45; Preis 83700; wegen Berlaj: 
jen der Stadt. Aug. Zörpe, 147 E. North — 

ajo 


gu verfaufen: Modernes, zmeiftöd. Bridgebäude; 

5: und b:immer Wohnung; Vosworth Une. ; 85000, 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Ave. 

fefajon 

Sebr billig! Ziweiftödiges Syramegebände, vier 4- 

Zimmer Wohnungen, Zoilets, Gas, Miethe $48 

monatlih, nur 4000 — nördlich, in guter Nach: 

barſchaft. dofrja 
— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ane— 


2 verkaufen; 6 lat Apartment, 5-Biimmer jedes, 
nabe SHohbahnftation, Late View, mpfbeizung, 
Preis $13,400. Mietde 2000. Was denft Ahr don 
diejem Bargain? midpfrja 
Hillinger & Eo., 147 8. Clark Str. 


Bargaitt! Gutes zweiftödiges Framegebäud 
großer —— DR) "Shotmer Woprungen, m 
mmer u.f.iB., 
— — Joſetti, 20 Oſt North u 


a 7. biefe 
elle, n arra ‚2 £ 

— Arthur Yofetti, 0 Of Nortb Aue. — — 
— — 
ae 5 ie ein ae ——— 
Flats. Eigenthümer: 1143 Remwport Ss 


4sgimmer 


nn en ne nn nn 


Grundergentyum und Häuſer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik. 2. Gents das Wort.) 


Norbfeite. 


— — 1808 ae nahe Roscoe 
mmer frame für amilien, nur $2050. 
Baumann, 1008 Vincoln ve, 


gu verlaufen: Billig, 1844 Marfhfield Ave., nabe 
Roscoe, eſtöc. Framne. Miethe 31. Nur $2950. 
Bargein. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Größer Bargain, feines zweisfylat 
Framegebäude, Brid-Bafement, Bad und Gas, 5 
und 6 mmer, und zwei⸗Flat⸗Framegebäude, 
5 Simmer jedeß, hinten; Lot 34 bei 125, Alley Xot; 
rundherum hell; Miethe $660; an KHoyne Uve., nahe 
Addiſon Str.; Straße gepflaftert und bezahlt; brei 
Eier bis zur Hohbahnftation und Straßenbahn. 
Seht: 

Frant Bed, 346 Gaft Irpirg Part Boul. 
a jamomi 

Zu verkaufen: $700 Baar, Neft $22.50 monatlich, 
einihließlih LBinjen, Zaufen elegantes 6-Zimmer 
Frame-Wohnhaus; Brick-Baſement; Furnace-Hei— 
zung; Dat Trim; Bad und Gas; an Warner Abe., 
nehe Lincoln Abe. 

Frant Bed, 36 Eaſt Irving Vart Boul. 
fadidofr 


Zu verkaufen; Feines anderthalbftöd. Frame: und 
Bridhaus, zwei d: Zimmer fylats; Xot 31 bei 125; 
Preis- 3350; an Berteau Ave., nahe Yincoln Ave. 

Brant Bed, 346 Gaft Irving Part u ° 
a 


Yu verlaufen: Glegantes, neues ymweisiylat Brid- 
gebäude, 6 und 7 Zimmer; Dampfbeizung, Dat Trim 
und -Fußböden, Moſaik-Fußboden in Badezimmern 
und Borhalle, Beam GKeiling, Wanpdjchränte, Thür- 
fpiegel, Mantels, Rouleaur, Kombinations Yirtures; 
Alles vollitändig; an Aodiion Etr., Ecke Hoyne 
Ave. Offen Sonntags, ziwed3 Bejihtigung. Drei 
Bloͤch bis Hochbahnſtätion. 3100 Baar, !eft wie 
Miethe. 

Frank Beck, 346 Eaſt Irving Part Boul. 
ſamomi 





Zu verkaufen: Beſichtigt dieſen Bargain, zwei— 
Flat Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer; Bad und Gas, 
Furnace-Heizung, Oat Trim, doppelte Front; ein 
Block bis Hochbahnatioſtn und Straßenbahnen; Preis 
84750. Muß verkauft werden. Beſucht: 

Frant Beck, 346 Eaſt Irving Park Boul. 
jamomi 





Zu verfaufen: Bargain, elegante Geihäfts-Ede, an 
Lincoln Ane.. nahe Hochbahnftation, Yot 50 bei 60; 
Preis 81750. Auch eine Kd:Lot, 25 bei 125, an 
Irving Park Boul., gegenüber Kirche: Preis 51700 
werth 52500. und andere Bargains. Beſucht: 

Frant Beck. 306 Eaſt Irving Vark Boul. 
ſamomi 

Zu verkaufen: 52600 Baar, Reſt $18.50 monatlich, 
einſchließlich Zinjen, faufen elegante G-Zimmer Got=- 
tage; bobes Layement und XIrodenboden; Yot WM 
bei 125; an Albany Upe., nabe Wontroje Boul.; 
heiter Yargein in der Stade. Muß verlauft werden. 


Preis 24m, 
Frank Beck, Park Boul. 
adidofr 


Zu verkaufen; Elegantes 6-Zimmer Frame-Wohn-— 
haus, Brid:Bajement, Furnace-Heizung, Bad und 
Yas, Saf Trimi: im gutem Zuftande: an Berniece 
Ave., nahe Yincoln Ave; bequem gelegen zur Hoc: 
babn und Kilenbabnn; nehme Xot in Tauſch; Neft 


nach Uehereinkunft. 
Frtank Beck, 346 Park Boul. 
ſamifr 


346 Eaſt Irving 


Eaſt Irving 


Zu verkaufen: Beſichtigt dieſen Bargain! Feines 
zwei-Flat vBrickgebäude, Dak Trim, Bad und Gas. 
Furnace-Heizung: 30 Fuß Lot; an Hoyne Ave., 
nahe Ixving Part Boul.; drei Block bis Hochbahn— 
und, Eiſenbahn-Station. Zwecks ſchnellen Verkaufs 
Preis 55900. 

Fraut Beck, 346 Eaſt Irving Vark 
Sonntag den ganzen Tag offen. 


Boul. 


CIE Eu, ſadido 
Zu verlaufen: Zwei-Flat Brickhans, OO: 8200 
Pau, 812 monatlich. Moderne Cottage, ꝛ2700; *100 

Baar, *510 monatlich. 
Engelbrecht, 


1839 Lincoln Ave. 


Großer Gelegenheitskauf! 30 Fuß Lot, an N. 
Nanlind Str, nahe Belmont Ave. und Hocbabn, 
mit Deeiftöd. Etane-Gebäude; moderne Badezimmer 
nd Gas: Miethe 8468: Preis 3300: Theil baar. 
Alles Nähere: G. Freudenberg & Eo., 1199 Mil 
waukee ve, nahe North pe. fafon 

Zu terfaufen: Seine 6-Bimmer Cottage, Bafe- 
ment, Attic, Furnace-Heizung; ein Bargain; an 
Southport Ave, nahe School Str.; $2900. 

John Bobel, 969 Southport Une. 
fajon 


Zu verfaufen: Wegen Verlafien der Stadt, groker 
Pargaint, ziweieinhalbftöd, Bridhaus, drei 4egimmer 
Flats: 1238 Oakdale Ave. 

John Bobel, 969 Southport Avpe. 
ſaſon 

Zu verkaufen: Großer Bargain, 222 Orchard 
Str., ein modernes T7:gimmer und Bad Vreſſed 
Brickhaus; Zement-Baſement, Heißwaſſer-Heizung 
und gute Barn; Alles in beſtem Zuſtande: koſtete 
SI; nehme 54000 wenn ſofort verkauft; nur die 
Hälfte Baar. Nachzufragen beim Eigenthümer, 326 
Waveland Aven, 2. Flat. 

Zu verkaufen: An Mohapk Str. Brickhaus mit 6 
Wohnungen und Trockenboden, Preis 86800. 
— Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave.— 


Zu verfaufen: Starfgebautes Framebans mit drei 
Wohnungen an Pine Str., monatlihe Miethe $33. 
Preis SW. Straße aepflaftert ımd beyablt. 

— Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ane.— 


3uverfaufen: Scaul:Store — 
Prid Gottage, Store und 6 Zimmer, neben Schule, 
war immer für $18 vermiethet; Breis $2200. Ter: 
mine: SION oder mehr haar. 

Koceitter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Cine jhöne 4 Zimmer Cottage an 
Maribiield Ape., nabe Yincoln ve, nur KIT. 

Feines Zftödiges PBridyaus, 7 Zimmer, Stein 
Pafeınent, alles Sartholz, fir den Spottpreis von 
5225. Leichte Zahlungen 

C. F. Anton, 30 Moscoe, nahe Robey Str. 

Zu vertaufen: Moderne Brick-Flats, große Lotten, 
nur 541003 3400 baar, Reſt monatlich wie Miethe. 
Ihr könnt ſie ſehen, wenn Ihr in unſerer Zweig— 
Office, 1452 Glpbourn Wve., nahe PBelmont. vor: 
fpreht. — Stoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Groger PBargain! 1774 R. Hamil- 
ton Pre, Nowdoit:&de School Str., mit Fd:Paden 
und 5=yinmer lat, Barn: nur $IROO: Hälfte Baar, 
Keſt Hypothe?. 

Alired W. Walſon, 85 Dearborn Str. 


Zu verkauſen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohe: 
Baſement 81900; *5500 baar, 310 monatlich. 2⸗Flat 
Gebäude, X150. William Zelosly, 457 E. Belmon? 
Avenuc. Ilmzdimija®* 


Zu verfaufen: Gutes Schul: und Delifatefiens&e: 
ihäftsbaus; Preis $290, an 1557 N. Hoyne Ave. 
Aug. Zorpe, 147° €. North Wvenue. 

friajon 


Zu verkaufen: 2sftödiges Flatgebäude mit Cottage 
hinten, Tapton, nahe Genter Straße. frjato 
Aug. Zorpe, 147 G. North Avenue. 


Norbweitieite. 


gu verfaufen: 5 Zimmer neues Haus, Bajement 
uno Attic, 32300. Zweiftöd. Haus, 82900. „meıitöd. 
Haus, 2-5 Zimmer Wohnungen, $3100. Auf leichte 
Abzahlungen. Dito Dobrotb, 410 W. Irving Bart 
Avenue. faion 


Ein Bargaiı. ——— zu verkaufen, 44 
Zimmer gut zahlendes Bridhaus in gutem Zuſtande, 
teine Reparatur. 35 N. Mozart Str. 
158 E. Fullerton Avbe. 


Zu verkaufen: Zwei-Flat Framehaus, 5 und 6 
Zimmer, eins im Damboden; modern, faft neu; 
Sad, Gas; Zement:Wege; Preis 300; Miethe $450. 
ur. Haentze & Wheeler, 2806 Milwaukee . 

aſon 


Zu verlaufen: Legt Euer Geld gewinnbringend 

an. 83 ſichern Euch ein feines neues zwei-Flat— 

Gebäude, auf Fuß Lot, mit Baſement und Vach— 

boden, groß genug für drei weitere Zimmer; Preis 

3300; Bedingungen: $15 — Einzelheiten: 
Haentze K Wheeler, RB Milwautee Ave. 

jajon 


Zu erfragen 


Zu verfaufen: Wenn Ihr ein faft neues, modernes 
Seimmer Heim wünjcht, beguem zu Straßenbahnen, 
mit Konkret-Fundament, Baſement, Dachboden, 
modernem Badezimmer, fein ausgeitattet, Zement: 
Wegen, großer Yard, für 827%, 8275 Baar, $10 
monatlid, dann handelt jchnell. 2305 Milmantee Ave. 

jajon 





3a verfanfen: Gin Bridhaus, werth $5000, für nur 
Hm); F4öU Baar. $15 monatlih. In unferer „Billa“ 
Addition zum Irving Park, 50 Fuß Lot, 10 Fub 
Partweg. Heikwafler-Deizung. Modern und ele- 
gant. Weiter Bargain auf der Weitjeite. 
Haenge & Wheeler, 2806 Milwaukee * 
aſon 





Zu verkaufen: Hübſche neue und moderne Cot— 
tages, 1ditöd. ımd 2-Flatgebäude; $150, 20 und 
SW Baar, Reit monatlib. Engelbredht; 1257 R. 
43. Avc., Ede Humboldt Une. 


Zu verlaufen: Hübiche, moderne 7-Zimmer Cot: 
tage, 50 Fuß Not, Bargain zu 000; 581800 Baar, 
81200 in 4 Jahren. Belihtigt: 1240 North 8. 
Ape., nördlih don Armitage be. 


Wenn Ihr Bargains in Chicagoer Grundeigen⸗ 
tum fucht, bejucht mich; ich zeige Euch die beften 
Bargains. * 

Franz Fullnetr, Grand Ave., Ede 51. Ave. 


Zu verkaufen: Neue moderne Häuſer, Flats und 
Coitages ju Preifen, die den Mitteln faſt eines Je—⸗ 
den angebaßt ſind. Wegen echten Bargains in Hau— 
fern jeder Art und Lotten ſeht A. F. Svenſon, 650 
W. Irvino Park Blod. 


Zu verkaufen: Großer Bargain. neue moderne 
Cottage und Lot, MAo N. Troh Str., nahe Irving 
Park Bivd., enthält ſechs Zimmer, alle Verbeſſerun⸗ 
en, große Attic, ſowie Brick und Stein Baſement. 

ement⸗Floor. Preis 200, wenn jetzt genommen. 

edingungen nach Belieben. Nachzuftagen A. F. 
Spenfon, 650 W. Irbing Bart Blvd. 

Zu verfatifen: Zweiftödiges Framehaus, modern, 
für 83000, Miethe -$30 monatlih. Muß fhnell ver- 
faufen. MT NR. Wafhtenai Ave. 


Zu verkaufen: Sirih Str., nahe Varf. feines 3- 
Hödiges Steinfront, drei 6 Zimmer flat? und zivei 
Zimmer im Bafement; Miethe SER; Preis_$7000: 
Ihuldenfrei. — Krauie Saving: PBanf, MT Mil: 
mwaufee. Upenue. 


Zu Laufen geiudht: Ziwei- oder dreiftödiges Pride 
hans. Nordmeitieite, mit 4 Zimmer jylats, mu 


- preismwertb jein. Tage mit Preisangabe adreijire: 


dvoſt. midojrſa 


.r ” 
4 — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Noibweitieite. 


——— Oftftont Lot, 62 bei 267. . 
(650, Baar, Reft auf leichte Abzahlung, feine Binien) 
Südfront Lot, 60 bei WO Fub, KT—— 
(65 Baar, Reft auf leichte Abzahliing, keine Zinfen) 
Nordfront Lot, 60 bei 311 Zub, dI— 
(675 Baar, Reit auf leichte Aszahlung, keine Zinien) 
Section Corner, & Fuß breit, für Geichäftszwede 
j Leichte Zahlungen, keine Zinfen. 
deiner ſchwar zer oden für Gartien, Gemüſebau 
und Hühner; es iſt der Gartendiatz der Nordweſt⸗ 
* hoch und troden gelegen; jede Lot von einem 
urdeyor abgemefjen; Garantie Titel, Abftraft und 
Garantie Polize frei mit jeder Lot. Nehmt it: 
gend eine Car nah Milwaukee Ape., transferirt di: 
teit nah unjerer Dffice. Offen jeden Tag. 
‚ Diefes jind die mäßigften Beningungen, die je von 
einem Grundeigenthbumshändler in Goot County of: 


ferirt wurden. ſaſor 
Gred’tH. Bartldt& Go, 
ihington Straße, 


— verlaufen — 

ottbillig ——— Spottbilli 

Nur $175 für Lotten, 28 bei 177, m ie Blad von 

Milmaufee Ape.sGars, HG Unzahlung und $5 den 

Monat. Diefelben geben fnel ab. Auch 2-ftöd. 
äufer, 4 und 6 Zimmer flat, Billig su verlaufen. 
ffice: 3130 Milwautee Ave, Abends 1715 N. 

Ridgemay Ade., $. W. Alte. 1inop,midofrja,im 


a ee Fe re ————— 

Zu taufen gefuht: Zweiitödiges oder dreiftädige? 
Bridhaus, Nordiwekjeite mit 4 Zimmer in 
preiswerth fein. Lage mit Preisangabe, Adr.: D. 
290, Abendpoft. midofria 


ei eh innen 
Zu verfaufen: Logan Square Bargein. Reue, 
zweiftödige 2 lat Käufer, 4 Zimmer Flat3, Pafe: 
ment und Uttic, ande Milwaukee Ave. und Bel- 
mont Br Preis BE 200 Anzahlung, Reit U 
monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro, 2393 Milwautee Ave. 
Ono, Iwæ 


%UcreBotten — $B. 
125 bei 126 — jo groß wie 5 Lotten, 
Waſſer und Seitenmege. 
KRoefter & Bander’$ 
‚Beft Irving Part Subdipdifien. 
jede Lot das Doppelte with. $100 haar, Reft monati. 
Koefter & Bander, 69 Dearborn Str. 
Sweigoffice Milwaufee Une, und Irving Part > 
aſon 


Weſtſeite. 


Zu vermiethen: 800 Weſt 13. Straße, 4 und 5 
Zimmer Flats, neu dekorixt, hell, luftig, Gas. 810 
und 812. Schlüſſel im Laden. Olaf U. Olfon, 
1114 — 10 — Str. 

Nur *4000 Taufen neues 2eftöd, 5 Himmer Brid 
Ylats auf 23 Fuß Lot, 7 Fuß zementirtes Bajement 
alle Berbeilerungen bezahlt. Nur ein Blod von 40. 
Ave. yıd 26. — a sa 

— ®. 2 omler, Gigenthüme, — 

ER Weft 25. Place. jaio 

Spezieller Bargain an Latondale Ane., nahe Oaden 
Ave. Zweisfrlat Framehaus, fünf Zimmer in jedem; 
Yurmace- und Ofenhbeigung; ame Lotten; große 
Bar: Miethe $40; Preis giweds jchnellen RBerfaurs 
nur $41W. 

John PB. Poerfter & Co, 151 La Salle — 
ofrſa 


Süpfeite. 

Fin Wort an Weife! Warum wollt Ahr in ein 
Höhle wohnen und Miethe bezahlen, wenn Ihr mitt 
1500 Baargeld Kuh ein modernes 5 und 6 Zim 
mer 2 Flat Bridgebände fihern Zönnt, mit Stein: 
Front, Word nnd Treppen; Furnace Heizung; Dal 
‚imib Durchmwen, auf 30 Fuß breiter Xot, wodurch 
Euch ausgezeichnetes Licht während des ganzen Jah: 
res garantirt ift; alle StraßenVerbefferungen aus: 
gefiihrt und bezahlt, einfhlieflih Straßenpflafter 
und „Zement:Seitenwege; Schattenbäume; Gas: 
Herd: und Heibiwafier:Delger; pradtvolle Ga8- und 
eleftriiche Yicht Firtures, alles für den Preis von 
B0N, nur drei Blods von HochbahnaStation gelc 
gen, fowie aute Straßenbahn: Verbindung; Teine 
baufältigen Hütten in der Nahbarjhaft; bequem ge 
legen zur Grocery, Marfet und anderen Yadenge- 
ſchäften. Beſeht 6111 Bifbop Str. und Takt Euch 
ibbersengen. Verkäufer am Plak Sonntag Nahmit- 


tag. 2 
John ®. Foerfter & Go., 151 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Nahe dem fhönen MeKinlen Bart 
und ein Bloͤck vom Weſtern Ave. Blod. 4021 S. 
Arteſian Aven, 4 Zimmer und Bad finiſhed; gro— 
ße unfiniſhed Attich Waſſer, Gas und Concrete Sei 
tenwege. Archer Ave. Cars. Preis 81800. 8100 baar 
und *815 monatlich, einſchließlich Zinſen. Haus leer. 
Agent am Plas Sonntag Nahmittag. fajon 

Greenebaum Sons, 59 Elarf Str. 


Mub diefen Monat verfauft werben: 669% Marih- 
field Ane., elegante 7 Zimmer Rejidenz, Lot 30x125: 
$ große Auftige Zimmer am erften floor, Drei 
Schlafzimmer am ziweiten, mahagontfirter Birken- 
Finiſh; Hartholz⸗Fußböden, große Elojet3, heißes 
und kaltes Waſſer; Zementbaſement; Plate Rail 
und Sideboard; Laundrytubs; die ſchönſte kleine Cot— 
tage im Block. Preis $2950. Nehme entiprechende 
Baͤaranzahlung. zu en am Eu 

Kohn P. yoerfter ;0., 151 Sa Salle Str. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Cottage, 4 Zim- 
mer und Badezimmer, an Sermitage pe, nabe 
67. Plod.: Lot 5 Fuß; Preis $1400. Nachzufragen: 
6. fYoerfter, 7006 Emerald Ave. dofrja 


Vorftäbte. 


Zır verkaufen: Billig Gefäftshalber, 2 EA Lotten 
mit 6 Zimmer fyramehaus, großen Garten und 
Staff. 51. Ave. und Strong GStr., Jefferfon Part. 
Zu erfragen 158 €. Fullerton Une, fafon 
Yu verfaufen: Hans, 2 Kotten, Bridbafement, gro: 
ger Stall und KHübnerftall, $1800, $70%. Baar. 3 
Blod nördlih von Schule. 1815 Winona Str., Jef: 
ferjon Park, Chicago. 

Mub verkaufen: ür große mille pafjendes 
Haus, nahe Eijenbahnftation u. eleftrifcher Gar, nicht 
weit von fatholifher Kirche und Schule, in Wil: 
mette; Heißwafjer-Heizung, Stall und KHühnerhaus. 
Näheres: D. 278, Wbendpoft. doja 

Zu verkaufen: Bargains In 2 und 3 Flat Ge— 
bäuden und Hänfern in Arghle Bart, nahe Hochbahn. 
9. €. Hanjon, 21 Evanfton Ave 13nplm& 


Sarmlänbereien. 

Deutichen Familien ift jeßt befte Gelegenheit aec- 
boten, in Burbant das asus Sand des 
Südens billig_zu erwerben. Burbant liegt an ver 
Hauptbabn, 47 Meilen nördlihd von Mobile und ıit 
20 Fu der dem Meeresipiegel gelegen. ES hat 
das berrlichite, FYherfreie Klima, gutes a und 
beite Abjaggebiete für fämmtlihe Produkte. Näheres 
durch Aacod Stähle, Nr. 717 Weft 18. Str., Ehicago, 
I. Näcfte Erkurfion am 17. November. 


Bargain! 250 Ader gute8 Land und Gebäude, 
7 Meilen von Necedah, halbe Meile Uferfront amt 
Wisconjin River; 80 Ader unter Pflug, 30 Ader 
Miejen, Neit Weide u. Holzland; 14 Etüd Rindoich 
3 Schafe, 10 Schweine, 1 Geipann Pferde; Preis 
KO. Bedingungen nah Wunſch. tadhzufragen 
an drei Abenden bei Mr3. Ketler, 661 Caft 64. Str., 
oder: Bor 52, Noute 1, Necedah, Wis, 


— — Ausgezeichnetes Land — 
Auskunft über feines und billiges ———— tn» 
fand, ebenfalls Heimftätten, wird ertheilt Durch zivei 
dort anfällige Herren, die jest bier in der Stadt 
geichäftlicherweiie für mehrere Tage anmwefend find. 
Nahzufragen: Steinbreder, Ubends 7 Uhr, 387 
Grand Avenue, 3. Floor, hinten. dojafo 
Kine jeltene Gelegenheit eine vorziiglihe 80 Acres 
Farın, mit Ancubator, Brooders, im mittleren MWis- 
consin, file $3600 zu erwerben. $800 können als Sn»: 
potbet ftenen bleiben, Neft baar. Dies ift eine aus- 
gezeichnete Farm mit Obftbäumen, Beeren, Gebäude, 
Maihinerie, 2 Kühen und 75 RafiersHühnern. Alles 
eingezäunt und abgezäunt, Adr.: U. 103 Abendpoſt 
doja 
—— — — — — — — — — —ñ —ñ — — 
Zu vertauſchen: Hübſche 40 Ader Obſt⸗, Beeren- 
Huͤhner? und Getreide-Farm, gute Gebäude, nahe 
Stadt und Fluß., gegen Weſt- oder Norbdfeite- 
Grunbeigentbum. 40 — — —— 
Abzahlung. J. ax, R. 
— 14,21,8nov 


inne 

Zu verfanfen oder zu vermiethen: 160 Ader Farm: 
land wird ein 48immer us, in Feg Late, 
Mich, billig, wegen Krankheit, Berfönlih vorzu> 
iprehen. 2414 Weit 38. Str. frfa 


ee 

1 vertaufhen: Indiana und Michigan Farwen 
mie Gebäuden, Pferden, Bich und Ernte, Brop- 
fuebrer, 4 La Salle Str., Zimmer 500. 


ee I Se 

gi faufen: 57 Ucres Farm mit Gebäuden nahe 
PN V fir 8500. Nachzufragen 785 13. 
Straße. Bernhard Hart. Rdolm! 


if Sand, fünf Dollars ber Aere; leich:⸗ 

—— —2 Wisconſin Farmen; iau⸗ 

ſche auch. Habe und offen Abends und Sonntag 

Vormittags. Baud, G. North Ade. Ghicage,, 
0 


frjajo 


Baldwin County, Ala. 


Elberta, 


n zu billigen Vreiſen. 
manı Tann fi in biefer erfolgreihen, beutichen 
Rolonie ein 2. erwerben. Näheres zu erhan : 
8. dv. d. Led & Eo., Zimmer_5, Kemper Bldg., 
Norty Une. und Halfted Str., Chicago, 

Nächfte Exrfurfion am 17, November, 


Sand zu verfau Jeder ⸗ 


— 18ag9*? 
— — — — ——— ——— — — — 

vermiethen: 242 Acre Milch-Farm, 1 Meil: 
adu von Wauconda, Lale County, JU.; neues 
9:Zimmer Haus, Stall, Crib, Raſchinen-Shed. 
Windmühle, Thurm und Pumpe; nunterirdi is 
ferzufubr nah dem Yard Tank für's Bich; alles 
Sand gut drainirt; Ader Holz, feine Weide, 
friiches Waffer, Teih; Miethe baar; Uebernahme 1. 
SNärs 09. Jegenb eine Zeit in uesaföein zu 
nebmen. Dr. &. 8. Sandy, 72 OR Madifon Str., 
Chicago, AU. 1501%* 


Berichiedenes. 

Ein Wort an Weiſe! Warum wollt Ihr in einer 
Höhle wohnen und Miethe bezahlen, wenn Ihr mit 
850 Baargeld Euh ein modernes, 5 und 6 Zim⸗ 
mer 2 Flat BPridgebäude fichern könnt, mit Stein- 
Ba Porh und Treppen; Furnaceselzung, Dat 
Finiſh durchwes, auf 80 Bub breiter Dot, wodurch 
Euch ausgezeichnetes Licht während des gangen Yab- 
res garantirt ift; alle Straßenverbefjerungen aus- 
geführt und bezahlt, einfchliehlich traßenpflaiter 
und „ement-Seitenwege; hattenbäume; Gas: 
Derde -und Bee Sen; prachtvolle Gas: und, 
eeftriiche Licht yirtures, alles für den Preis von 
EM, nur drei Vlodd dom Hohbahnftatien geile: 
gen, jowie ge Straßenbabnverbindung; ine 
banfälligen Hütten in der Rahbarichaft; ge: 
feaen zur Gtocerp, Market und andere ge: 
ichäften. Beicht 6111 Pilhop_ Str. unb Euh 
ichäften. Peieht End 534 S. Gentraf und 
— überzeugen. Verlaufer am Sonntag 

ttiy- 
Joh BP, Foerfter'& Eo., 151 La Ealle Str, 
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\ Spezielle Behandlung 


_— für — 


spezielle Männerkrankheiten. 


\ 3 widmete mein Beben dein Studium der Männerktani- 


beiten. 


Ad erperimentiite und berbefferte meine Methoben, 


fo Daß fie heute in der Behandlung don Müännerkrantheir 
ten{unerreicht beftehen. Sch zeige keine ſchnellen Heilungen 
und) wnglaubifh niedrige Preife an,um Eu irre zu füh- 


rer, 


Sch ) heile 


. 
Etablirt 1808, 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 
Wunden und Geſchwüre. 
alb vernadläffigt Ihr 


Des 


fondern thue gerade was ich anzeige. 
Euch 
Eureh volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Euren Zuſtand * 
Manneskraft untergraben. Euer ) Gejicht zeigt, da 


vonftändis und nadıhaltig und ftelle 


Berlorene Manneskraft, 
Wafierbeichwerden, 
Blafenleiden 


und 

Nervöſität 

äglich und laßt Krantheit Eure 
Ihr krank ſeid. Euer Gedächtniß 


ift fhwad. Ihr feid niedergeiähflagen, nervös. Es fehlt Euch an Ehrgeiz. Ihr ſeid 


fein Mann unter Männern, 
Kommt zu mir in bollem 
beripürt Iht_ die wohlthuende 
Prazis In Ehicacgo 
find meine Freunde, 


Konfultation frei und diskret! 
rationen, wenn nöthig, gratis vollzogen 


Chicano Dpera Houfe Gebäude, 


Vertrauen, etflärt mir Euren al, und in Inrzer 
irfung der Behandlung. 
ft Garantie, daß id mein Verfpreden halte Meine Patienten 


eit 
Meine 1djährige erfolgreiche 


Dpe- Stunden: Zäglih 10 Bm. 5is 5.30 Nadim. 


Dienftag, Donneritag und Camitag bon 10 
bis 8 Abends. Sonntags, 9 Bm. 


Dr. Weintraub, Wiener Speial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112'Clark Str., nahe Washington Str. 


lag,fabtbo* 


S R Augengläfer 
Montag, Dienflag, Nittmoch 


Spezielle Offerte. 
| 
| 


3% 


Berühmte hochfeine Duplex-Linfen 
in goldgefülten Kahmen, garantirt. 


Wir machen biefe außergewöhnlide Offerte 
um dem Publifum bon Chicago zu zeigen, daB 
* die beſte Arbeit zu den mäßigſten Preiſen 

efern. 


Kopfiveh und Nervöfität, Hervorgernfen durch 
Anftrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläſer, von uns angepaßt, beſeitigt 
werden. 


Unſere Parlors ſind modern, mit den neueſten 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchicte Op⸗ 
tiker um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko⸗ 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Banl,, 


Ede Larrabee.— Nördlich) u. füdl. fahrende Gars 

bis North Ave, oder N. W. 2. Bid Larrabee Str, 

Eiunden, 8 Um. Bid 8 Ads, Sonntag, 10 bis 
12:30 Nadım, 

&il,fa* 


— — 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes H dad einat 

fie, ſicherſte, bequemſte 

und dauerhafteſte, wel⸗ 

F —* Tag und Racht ohne 
chmerz getragen werden 

lann und eine ſichere 


Heilung ergielt. 


mit meinen teueften Appara» 
fen pofitiv geheilt. Bruchbän- 
der in allen bveridiedenen 
Sorten, bon, $1 aufmärts.— 
Reibbinden, für por und nad 
Dverationen, Gebärmutter 
Senfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon 82 aufm. 
Geradebalter, flünſtliche 
Beine u. f. m, — Habe bad 
orößte deutfhe Brudband- 
und Bandagen-Geihäft fonie 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


end süße werden 
ix, 


Lokalbericht. 


Bevorſtehen de Vergnügungen. 


Der NRordweſt⸗Pfälzer-Da— 
menverein hält am heutigen Sams— 
tag im kleinen Saale der Wicker Park— 
Halle ein Herbſtfeſt mit Ball ab. Der rüh— 
rige Feſtausſchuß, der aus den Damen An— 
na Scharr, Präſidentin; Wilhelmine Grun— 
der, Vorſitzende; Katie Trompeter, Katie 
Künzel, Auguſte Feuerborn und Lina Lang: 
guth beſteht, wird das Feſt ohne Zweifel zu 
einem recht fröhlichen geſtalten und hat für 
gute Muſik und Bewirthung geſorgt. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents 

Sein fünftes Stiftungsfeſt 
deutſche Verein Prinz Heinrich 
am heutigen Samſtag Abend in 
Halle. Die Vorkehrungen wurden von 
den Mitgliedern Emma Stamm, Präſi— 
dentin; Hermann Dahms, Henry Klumpp, 
Theodor Timmermann, Luiſe Mattern, 
Hedwig Hauſer, Eva Hanſel und Barbara 
Miller getroffen, und die Liſte dieſer Na— 
men allein bürgt den Freunden des belieb— 
ten Vereins ſchon für einen vergnügten 
Abend. Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Sur Feier don Schiller Geburtstag ver: 
anftaltet der Schiller - $Frauenper: 
ein am heutigen Samftag Abend im 

roßen Saale der Nordjeitt-Turnpelle einen 
al. Die Damen Luife Schubert, Präfi: 
dentin; Gertrud Haſſis, Marie Laddwig, 
Bertha Tennis, Veronica Meier, Emilie 
Klemm, Roſa Gletzel, Fredericke Treichel 


feiert der 
Rr 1 
Counts 


und Marie Krap waren als Feſtausſchuß eif— 
rig bemüht, durch ſorgfältige Vorkehrungen 
das Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu ma— 


chen. U. a. wird Frl. Jeannette Mooney 
Sumberts Lied „Ich bitt’ cud), Tiebe Vöge— 
lein® vortragen. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
fejtgefeßt, Gintrittsfarten foften im Vorver- 


 tauf 25, an der Kaife 50 Cents. 
Ale Berfrimmingen des Rücdfgrats, der Beine | 


Anfehnliche Geldpreije für Gruppen von 
nicht weniger als jechs Perfonen und ver: 
fodende Preife für Ginzelmasten hat Der 
Southweft Side Krauenperein 
zu dem großen Preismasfenball ausgejet, 
den er am heutigen Samftag Abend in Hör- 
ber3 Halle veranftaltet. Der Verein erfreut 
jich in deutfchen Kreifen der Siüpdmeftfeite jo 


| großen Anfchens, dah ein zahlreicher Beſuch 


von born herein gejichert ift. Die Vorkeh— 


| rungen wurden von einem tüchtigen Feſtaus⸗ 


Dr. RoBtT. WOLFERTZ, vPräaſivent, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
©peszialift für Brühe und PVerwadfungen bed 
es — Auh Sonntags offen bi 12 Ubr. 
SDamen-Bedienung für Damen. 


Leidet Ihr anı den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, 
unb ſchlelenden ugen, dann tommt zu dem 


mohlbefannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram- 


ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euxen Augen 
GSläfer anyaiien oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärt2. 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Lichter 
nahe Chicago Ave., 2. Flur, 
fid drehen. Spreditunden: 
9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Bis 3. 

5ian,fa®, 


— — 

Campholin-Thalſachen. 

EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein als 85.00 


werth der beſten Linimente und Pfla— 
ſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Pein können 
nicht exiſtiren, wo Campholin ge— 
braucht wird. Jetzt zum Verkauf im: 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ede State und Mabis 
fon, und anderen leitenden Apotheken 


in der aanzen Stabt. 
mi,fa 


arn: 
bſonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Sede Kaps 
fs! trägt 
d. Namen 
Sütet Eu 
Nachahmungen. 
In al. Apotheten. } 
fa* 


An 


Dr. J. YOUNG, 
Syezialarzt für Augen, 


Ohren-, Naien- u. Haldleiden. Ber 
andeil diefelben atundiih und 
nel bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
Sartnaciger Nafenlatarrh Schwer⸗ 

börigkeit und Kropf oder Didhal nad 
neuefter Methode Fıtirt.Stünftlihe Aus 
er: Brifien angepabt. Unterfußung u. 
Rath frei. Office: „26 ngoln Une, _ 
nden: j1 Borm., 2—4 h 

8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüder ber Yair, Degter Building. 


It find erfahrene beub 
Die Aerzte diefer Anitalt 2. ta) als eine 


e &hezialifien und. beiva { 
tmenfden fo fnel als 
ei Ike ep Geherden u beilen. Sie bei- 


len nter a e alle geheimen 
Rranipeiten der Männer und 


⸗ 


zene Diatinb: ett. 
giafte Dperateuten, für 
tlhen, 3 ven 
ultiet uns gelte ; 
ET a a Be 
Behandlung int. Mebisinen 
Nur drei Dollars 


‘be 


thränenden | 


mittelft der | 


ẽ 





0 
bor 





' den ift, erivartet werden. 


ihuß betrieben, Ddefjen Eifer und Umſicht 
einen großen gejelligen Erfolg verbürgt. 
Der Unterftüßungsperein 


|deutjher $ leifhergefellen ver: 


anftaltet am heutigen Samftag Abend zum 
27. Male einen Jahresball. Das Felt findet 
in der reiheit- Turnhalle ftatt und ift, wie 
alfe jeine Vorgänger, von einem erfahrenen 
Ausſchuß ſo gewiſſenhaft vorbereitet twor= 
den, daß es zweifellos wieder ſehr unterhal— 
tend verlaufen wird. Der Ball beginnt um 


8 Uhr. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 


Der Deutfh = Amerifanifde 
Unterftüßungsperein veranftaltet 
am heutigen Samftag Abend in der Ars 
beiterhalle eine vielverfprechende Unterhal: 
tung mit reichhaltigem Programm. Ar 
den Iuftigen Aufführungen „Die verrathene 
Köchin“ (mit Gejang und Tanz der „Tul- 


| penmäbdchen“) und „Stubenarreft” find Lie- 


derborträge des Douglad-Damendhor, ſowie 
Duette und Eoli von Damen diejes Chors 
und der Damen 8. Schmidt, Kath. Auiftin, 
Sidonie Heppner, Aug. Mull und Emma 
Schmidt vorgejehen, natürlih audh Mufit 
und Tanz, jo deß e8 ein recht vergnügter 
Abend Iverden wird. 

Der Berliner Vergnügungs: 
verein hält am heutigen Samftag in 
STükf's Halle, 327 Schgwid Str., einen Kaf- 
feeabend ab, der durch Berliner Wite und 
Vorträge belebt twerden fol. Der Eintritt3: 
preis beträgt 25 Gents die Perfon, foofür 
Kaffee und Kuchen, joiwie Garderobe frei 
find. Das Komite, beftehend aus Frau 
Rifternid, Frau Sohn und den Herren Noe- 
the, Köhler, Mengen, d. Nolfand und Neu: 
mann, hat Feine Mühe gefcheut, den Gä- 
ften einen genupreichen, an Vorträgen reich: 
haltigen Abend zı bieten. 

Die Vergikßmeinntdt- TogeNr. 
18 vom Orden ver Hermannsfchiveftern twirb 
bei ihrem am heutigen Samftag Abend 
in der Eurefa:Halle ftattfindenden arohen 
Preis:Mastenball im Wirbel der vielen Wer: 
einsfefte von ihren freunden ficher nicht ver- 
geffen werden. Die Loge ift ſehr beliebt und 
fteht in dem mwohlerworbenen Rufe, daf fie 
fie ihre feite immer fehr unterhaltend zu 
mahen verfteht, zudem hat der Feſtausſchuß 
für ſchöne Preiſe geſorgt und auch im 
Uebrigen Alles beſtens vorbereitet. Der 
Gintritt foftet 25 Cents. 

Der Ravdenswood:- Männer- 
hor gibt heute Abend, um 8 Uhr beain- 


I nend, ein großes Herbitlongert mit darauf- 


folgendem Ball in der Standard «früher 
Biewers) Halle, Nr. 3345 N. Clart Str. Da 
der feftgebende Verein die Mitwirkung des 
Heine = Männerchors und der Sozialen Lie: 
dertafel gejichert hat, fo darf eine ausge: 


; zeichnete Wiedergabe des Programms, das 


forgfältig ausgewählt und einftudirt wor: 
Mitglieder ver- 


| Faufen GintrittSfarten zu 25 Cents, an der 


ı Kafje find 50 Cents zu gaben. 


Die Lei: 
te Herren’ Henry 


tung bes ‘Feites beforgen 
E. Haller, und C. Tannenhauſer, 


F Präſ., 
Sekretär. 


Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball gibt 
der wohlbekannte Arion-Männer— 
HHr am morgigen Sonntag in der Mal- 
halla = Halle, 3700 Mentivorth Ave. Eine 
Anzahl fhöne Chöre und Soli find ins Pro- 
gramm aufgenommen tworden, und da die 
erfteren forgfältig einftudirt morben find, 
bie lekteren don füchtigen Kräften vorgetra- 
gen erben, fo fann man auf bergnilgte 
Stunden rechnen. Das Konzert beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
25 Gents. 

Sein fiebenjähriges Stiftungsfeft feiert 
der Feuerbeftattung® = Verein 
bon Chicago und limgegend am morgigen 
Eonntag in Schönhofens Halle. Ernfte und 
tomifhe Vorträge, Gefang, Theaterdorftel: 
lung und Ball bilden das reichhaltige Feſt⸗ 
programm, das den Beſuchern viel Veranü— 
gen bereiten ſollte. Bei der Mitgliederſtärke 
des Vereins und ſeiner ruhrigen Agitation 

eine ftarfe Betheiligung in Ausſicht. 
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gefegt, Eintrittstarten toften im Worverfauf 
nur 10 Eents, an der Kaffe 25 Gents. 

Die Sektion Münden des Bayrifche 
Ameritaniſchen Vereins feiert am morgi— 
gen Sonntag im großen Saale der Südſeite— 
Turnhalle ihr 16. Stiftungsfeft. Konzert 
und Ball werden die Interhaltung bilden. 
Auf dem Programm ftehen Orchefter: Vor: 
träge, Liederborträge von Seipps Sänger: 
bund, dem Sitbfeite-Damencdor umd der 
Sitdfeite-Liedertafel, eine Feitrede von Dr. 
sohn KHercher, Pianofoli von Frl. Antoinette 
Rercher und Frl. Minnie Kramer, ein fomi- 
her Vortrag von Herrn Emil Wenig, ein 
Gefangsjolo von Herren 3. Wolf jun. umd 
die Aufführung des schwäbischen Voltsftitdes 
„Das Lorler. Die Vorkehrungen liegen in 
den Händen von Dr. John und Tony Mer: 
cher, 5. Mayer, 3. Wolf, 3. Stauber, Kas- 
par Endres, X. Herget und Konrad Heean. 
Tas Konzert nimmt um 3 Uhr Nachmittags 
feinen Anfang, Gintrittsfarten werden im 
Voranz für 25 nd an der Kaffe fiir 50 Ets. 
verfauft. 

In Hads Halle feiert am morgigen 
Sonntag der Tyroler und Vorarl: 
berger ®erein fein 13. Stiftungsfeit 
mit einem Ball. Die Fefte diefes Nereins 
pflegen wegen der echt.deutichen Gemitthlich: 
feit, die jie auszeichnet, eine große Anzie= 
hungsfraft auf die Freunde deutfcher Sejel: 
tigfeit auszuitben, und das bevorftehende 
Teft wird feine Ausnahme von der Regel 
bilden. Der Feſtausſchuß hat Alles aufs 
Beite vorbereitet. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
angefeßt worden, Kintrittsfarten foften 25 
Kents, doc haben Damen in Herreubegleis: 
tung freien Fintritt. Die Herren D. Kite: 
rer, Vorfiger; R. Santeler, Schatm.: 8. 
Heih, Sefr.; ©. Sturm und A. Grüttling 
haben die Leitung in Händen. Der Tyroler 
Alpen -Liederkranz wird einige Lieder jin: 
gen. 

Sein achtzehntes Stiftungsfeft feierı der 
Deutfhe Landmwehrverein bon 
Chicago amı morgigen Sonntag im gro= 
Ben Saale von Echönhofens Halle. Der 
Deutfche Militär-Gefangverein wird das 
Feſt mit Liedervorträgen verfchönern helfen, 
und das ganze Feitprogramm, das natür- 
fi) auch einen Ball einschließt, ift dazu an: 
gethan, den Feitgenoffen eine Reihe genuß— 
reicher Stunden zu verfchaffen. Das fon: 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein 
trittäfarten fofren im Vorverfauf 25, an der 
Kafſe 35 Cents. 

Der Rheiniſche Verein ſeiert am 
morgigen Sonntag in Nondorfs Halle 
ſein achtzehntes Stiftungsfeſt mit Konzert. 
Theater und Ball. Wer je die Feſtlichkeiten 
der fidelen Rheinländer beſucht hat, weiß, 
daß man dort immer fröhliche Stunden ver— 
leben kann. Auch diesmal hat ein eifriges 
Komite ein Programm aufgeſtellt, welches 
jedem Beſucher einen äußerſt genußreichen 
Abend verſpricht. Nebſt Anderem kommt der 
luſtige Einakter aus der Feder eines humo— 
riſtiſchen Rheinländers, betitelt „Frühere 
Verhältniſſe“, zur Aufführung. Es iſt dem 
Publikum zu rathen, ſich frühzeitig mit 
Einführungskarten, welche bei allen Mitglie— 
dern zu haben ſind, zu verſehen, da die 
Nachfrage groß iſt. Anfang 4 Uhr Nach— 
mittags. Eintritt für Beſucher ohne Ein— 
führungskarte 50 Cents die Verſon. 

Unter der Leitung der Damen Thereſio 
Behrens, Präſidentin; Martha Janke, Fran— 
zisfa Thum, Hedwig Walters, Margarzthe 
Kol und Amanda Schulz begeht der Evo = 
lumbia Frauenpderein am morgi:- 
gen Sonntag in der Wider Parf = Halle 
fein neunzehnjähriges Stiftungsfeft. Fin 
reichhaltiges und gedienenes Unterhaltungs: 
programm Wird von der Gefellfchaft des be= 
fannten Bühnenfünftlers Emil Klöpfel aus: 
geführt werden, darıımter auch der Einakter 
„Sie fommt“, au ift für gute Tanzmuſik 
und was fonft noch der Annehmlichkeit des 
Aufenthalts dienen Tann, beften3 gejorgt 
worden. Der Anfang ift auf 3 Uhr feftge: 
feßt, der Gintrittspreis auf 25 Gents. 

An morgigen Sonntag, Abends 8 ihr, 
veranftaltet der Junge Männerdhor 
in der MNordfeite- Turnhalle fein Herbit- 
fonzert. Us Soliften find Frl. Kos. Then 
(Sopran), Frl. M. Beoiun (Geige), Herr F. 
Porr (Bariton) und Herr Karl Redtzeh (Kla: 
vier) geiwvonnen. Der Junger Männerchor 
wird verfchiedene Chöre mit und ohne Be: 
gleitung zum Wortrag bringen, von idelchen 
befonders „Und das war König Sigurds 
Ning“ von Unterer hervorzuheben wäre. 
Das Komite hat umfafjende Vorbereitungen 
getroffen, um auch diefes Konzert zu einem 
Erfolge zu machen, und e8 unterliegt feinem 
Yweifel, daß alle Freunde und Gönner des 
Nungen Männerchors auf recht unterhalten: 
de ıtnd dergnügte Stunden rechnen fünnen. 

Der Bayern-Frauenverein vom 
Town of Lake hält am morgigen Sonn— 
tag in der Teutonia = Turnhalle, 53. Str. 
und Afhland Ave, ein Konzert, verbunden 
mit Fomifchen Vorträgen und Ball, ab. Der 
Verein, dejjen Feftlichfeiten immer jehr ge- 
mitthlich ablaufen, hat aud) diesmal Alles 
aufgeboten, um den Befuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten, damit Alle befriedigt 
nach Haufe gehen können. Der Feftausichuß 
beitcht aus den Damen Clifabeth Döhler, 
Präjidentin; Anna Zirngibl, Minna Spir, 
Anna Uffrich, Runigunde VBolf und Marie 
Walz. Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmit: 
tags feftgefeßt, Gintrittsfarten koften 25 ts. 

Der Leffing Kranten = Unter- 
ftüßungsperein feiert am Tommen- 
den Samftag einen Preis-Masfenball. Das 
Teft wird in Nondorfs Halle abgehalten, 75 
twerthvolfe Preije fommen zur Vertheilung, 
und iiberhaupt wird feiteris des Vereins Al: 
fe8 gethan, um die Befucher in jeder Hin: 
ficht zufrieden zur ftellen. Die Leitung des 
Treites Tiegt in den bewährten Händen der 
Damen Marie Rofe, Präsidentin; Barbara 
Haenfel, Clara Langer, Anna Curten und 
GE. Berghaus. Arfang 8 Uhr Abends. Tı: 
dets im PVorverfauf Ze: an der Raffe Ihe. 

Der Bäder -» Unterftügungs: 
verein feiert am fommenden Samitag 
in der Nordfeite- Turnhalle feinen 42. Jah: 
resball. Am Feftausihuk find Die Herren 
Chas. Lorengel, Paul Schatz, John Mönig, 
Georg Reuß, Henrn Schoepfer, Emil Lip: 
pert und Peter Heilmann mit dem Porjat; 
thätig, das Feft jo unterhaltend wie möglich 
zu maden. Der Anfang ijt auf 8 Uhr feit- 
gefegt, der Gintrittspreis auf 50 Cents die 
Perfon, doc haben Damen in Herrenbeglei: 
tung freien Eintritt. 

Finen großen Bauernball veranjtaltet 
am fommenden Samftag Sektion 3 des 
Bayrifh- Amerifanifhen Ver: 
eins von Goof Eounty in der Mozart: 
Halle. Gegen die billige Eintrittägebühr 
von 25 Cents werden die zahllofen Freunde 
der Sektion Gelegenheit haben, fich wieder 
einmal an einem jener gemilthlichen fFefte zu 
betheiltgen, wie fie Seftion 3 fo Hübih zu 
arrangiren verfteht. Die Vorkehriingen ie: 
gen in den Händen eines tüchtigen Aus— 
fchuffes. 

Der Deutfdhe Kriegerbund von 
Chicago veranftaltet am kommenden Sams: 
tag Abend in. Hörbers Halle jeinen 18. 
Sahresball. Der aus den Herren Otto F. 
Drews, Friedrich Meftphal und Henry Lang 
beftehende Teftausfchur wird dafür Torgen, 
daß der Ball erfolgreich iwie feine Vorgänger 
verläuft. Eirte Hauptuummer im Pro- 
gramm de2 Wbends ift der Einmarfch der 
neuen, im letten Mai eingemweihten ahnen, 
der um zehn Ahr erfolgen wird. Ber Ball 
begitint um 8 Uhr, Eintrittsfarren toften 
25 Cents. 
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Frauen-Unterſtühungsverein 
feiert am kommenden Samſtag im kleinen 
Saale der Wicker Park-Halle ſein ſiebentes 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball. Der 
Feſtausſchuß, der ſich die größte Mühe gibt, 
die Gäſte durch gute ger und Bewir: 
thung gufriedenzuftellen, hejtcht aus ben 
Damen Grethen Grimberg, Präfidentin; 
Shriftine Behn, Mary Strauel und Minnie 
Oft. Das Weit beginnt um 8 Uhr Abends. 
Gintrittsfarten foften 25 Eents. 

Am fommenden Santftag, 21. Nobbr., ver: 
anftaltet die Blattveutjhe Gilde 
Sambrinus Nr 11 in der Wider 
Rarf-Halle ihren zehnten großen Ball. Tür 
die Mitglieder und Freunde der Gilde pflegt 
der Ball alljährlich ein willtommener Anlaß 
zu fein, fich wieder einmal gejellig zufam- 
menzufinden und einen gemüthlichen Abend 
mit einander zu verleben. Betheiligung und 
Erfolg jind bisher ohne Ausnahme großartig 
gewejen, und die Vorfehrungen Tajjen dar: 
auf Schließen, daß auch der bevorftehende 
Ball glänzend ausfallen wird. Er beginnt 
um 8 lIhr Abends, Eintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Eents. 

Der Garfield Damen - Inter: 
tüßungspverein wird am Sonittag, 
22, Novd., in Siebens alle, 174—176 &ly: 
bourn Ave., jein diesjähriges Herbft-Kränz- 
chen, verbunden mit Konzert und Norträgen 
aller Art, abhalten. Die Tamen werden 
auch diesmal nichts underjucht lafjen, den 
Befuchern einige vergnügte Stunden zu bes 
reiten. Das Komite, beftehend aus den Da— 
men Maadalene Meier, Präfidentin; Käthe 
Kehtler, Ida Bürger, Margarethe Frthel, 
Yina Handtke und Nda, Howald, wird auch 
für leibliche Erfrifchungen aufsBefte foraen. 
Anfang Nadyınittags 3 Uhr; Tidet3 an der 
Kalle 25 Cents. 

Der Senefelder - Lieberflrany 
veranftaltet am Sonntag, 22. Nov., jein 
jährliches Herbftfonzert in der Nordjeites 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen ijt ein 
eifriger Ausschuß befchäftigt, und in gefang: 
fiher und allgemein mujfifalischer Hinsicht 
foll den Pefuchern nur das Befte geboten 
werden, Unter der Leitung von Karl Ned: 
sch werden u. a. die Chöre „Sothentreue“ 
d'Alberts „Venushymne“ mit Sopranſolo 
von Frl. Mary Highſmith, „Traumkönig 
und ſein Lieb“ mit Baritonſolo von Herrn 
Max Bing und „Frühlingsnetz“ zu Gehör 
gebracht werden. Herr Bing wird ein Solo 
aus Kreutzers „Nachtlager von Granada“ 
vortragen und Herr Mar Steindel RE 
Tas 
Konzert wird mit einem von Heren Redzjeh 
fomponirten und dom Orcheiter gefpielten 
„Senefelder Feftmarfch“ eröffnet. 

Fin großes Herbitfonzert mit ausgezeich- 
netem Programm, komischen Vorträgen und 
humoriftifeher Aufführung unter Leitung 
des befaniten und beliebten Komifers Lud— 
twig Grobeder veranftaltet am Sonntag, 22. 
Nop., der Ultdentfhe Unterftiü- 
Bungsperein im droßen Saale von 
Schönhofens Halle. Der Feftausfhuß theilt 
mit, daß der Verein noch nie fo ettvas Gu- 
tes geboten hat, und der Bejuch daher dop= 
pelt empfehlensiwerth ift. Der Unterhaltung 
folgt Pal. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Ginteittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Kafje 35 Cents, jeder Befucher erhält 
ein hübjches Herbit:Soupenir. 

Am Sonntag, 22. November, veranftaltet 
der Teutonia: Männerdor inder 
Mider Park:Halle, 501 W. North Apve., ein 
großes Konzert, welches aud) dei weiteiten 
Ansprüchen der Freunde guten Männerge- 
fanges vollauf Genitge leiften wird, zumal 
auc) die Solofräfte anerkannt tüchtig find. 
Das Programm enthält ıt. a. „Hymne an 
die Mufik“, für Männerchor und Tenorjolo, 
welches von Heren Adolf Gill gefungen wird. 
Auch wird der herrliche Chor „Meine Mut- 
terfprache” mit Bariton-Solo von dem be= 
fansten Baritoniften %. 9. Miller wieder: 
holt werden. Dirigent des Teutonia-Män- 
nerchors tft Meifter Guftad Chrhorn. Die 
Namen der bei diefem Konzert mitwirfenden 
Soliften find Frl. Elfa Menenfchein, So= 
pran, und Herr Walter Rudolph, Klavier. 

Der Garfield: Unterftügung: 
Verein wird fein Zirähriges Beitehen mit 
einer großen eitlichkeit am 28. November 
in Nondorf3 Halle, Ede North Avenue und 
Halftes Strafe, feiern. Daß der Verein 
dDiejes FFeft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
et auf einer feften Grundlage fteht. Er hat 
während viejfer 25 Jahre viel Leid von 
Wittwen und Waifen durh Unterftüßung 
nelindert und feinen Mitgliedern in Krant: 
heitsfällen treue Hilfe geleiftet. Die Beis 
träge find im Werhältnig zum PVoriheit jehr 
geringe. Das rührige Yeittomite wird Dies 
jen Tag zu einem der Gelegenheit würdi— 
gen geftalten, und die Freunde Des Vereins 
jollten nicht verjäumen, daS Weit zu bes 
ſuchen. 

Seinen fünften großen Preis-Maskenball 
hält der beliebt Immergrün 
Frauenverein am Samſtag Abend, 
28. Novbr., in der Arbeiterhalle ab. Die be— 
währte Präſidentin Katharine Duncker, im 
Verein mit den Damen Anna Werhan, Hen— 
riette Schneider, Anna Horn, Beate Schulz, 
Karoline Kretſchmer und Chriſtine Bayreu— 
ther, thut ihr Möglichſtes, 
einen vergnügten Abend zu verſchaffen. 
Schöne Gruppen- und Einzelpreiſe harren 
der Vertheilung, und Muſik, Getränke und 
Speiſen werden nichts zu wünſchen übrig 
laſſen. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Einen großen Herbftball gibt der Olden: 
burgerlinterhaltungs=-PVerern 
am Samftag, 28. Novbr., in der North; Weit 
Halle. Daf e8 nirgends gemüthlicher zugeht, 
als bei den Oldenburgern, wiſſen Alle, Die 
ſchon ein Feſt dieſes Vereins mitgemacht ha— 
ben, auf einen ſtarken Beſuch iſt daher mit 
Sicherheit zu rechnen. Der Feſtausſchuß iſt 
mit Eifer bemüht, den Theilnehmern den 
Abend ſo angenehm wie möglich zu machen. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, an der 
Kaſſe werden 35 Cents Eintrittsgeld erho— 
ben, im Voraus kann man Karten für 25 
Cents erhalten. 

Der Hannoveraner und Braun— 
ſchweiger Damenverein hält am 
Samſtag, dem 28. November, in Schmidts 
Halle, 526 N. Clark Str., ſeinen erſten 
Preis = Mastenball ab, zu dem er alle 
Landsleute freundlich einladet. Der aus den 
Damen Minna Werner, Präſ., Minna 
Sturm, Auguſte Schrader und Auguſte Ka— 
naske beſtehende Feſtausſchuß gibt ſich viel 
Mühe mit den Vorkehrungen. Damen im 
Alter von 18 bis 55 Jahren werden an dem 
Abend frei aufgenommen. Der Ball be— 
ginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 257 an der Kaſſe 35 Cents. 

Im letzten April gründeten Mitglieder 
des Lake View- und des Kolumbia-Damen— 
vereins unter dem Namen Lake View— 
Damenchor einen Geſangverein. Seit— 
her haben dieſe Damen unter der Leitung 
von Herrn O. W. Richter fleißig geübt und 
wollen nun am Sonntag, 29. Novbr., in 
einem Konzert zum erſten Male dem Publi— 
kum zeigen, was ſie im Chorgeſang leiſten 
fönnen. Das Konzert findet, 7 Uhr Abends 
beginnend, in der Lincoln-Turnhalle ftatt. 
Die Ausiwahl des Programms läßt auf eine 
angenehme Unterhaltung jchlieken, und aud 
auf das gefellige Vergtrügen ift durch einen 
Ball nach dem Konzert Bedaht ‚genommen 
worden. intrittsfarten find im Voraus 
für 25, an der Kafje für 35 Cents zu habeıt. 

Die Deutfhe Kriegerfamerads 
fhafr feiert am Sonntag, 29% Nov., in 
Schönhofens Halle ihr 22jähr. Stiftungsfeft. 
Tas Programm umfaßt Chorgejänge des 
Deutſchen Militär-Geſangvereins unterLei— 
tung von Herrn H. Wagner, lomiſche Vor⸗ 
träge von Herrn Emil Klöpfel, Reden des 
Praͤſidenten H. Schloſſer und des Feſtprä— 
ſidenten Th. G. Steinke, ein Tenorſolo von 
Heren Alb. Zimmermann u. ſ. w. ſowie die 
Aufführung der Operette „Beders Gefchich: 
te”, Mitglieder von Milttärvereinen haben 
freien Eintritt. Andere Beſucher können 
KRärten im Vorverkauf zu 25, an der Kaffe 
zu 85 Gents beziehen. Das Felt beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. 

Seinen zweiten Yahresball hält der La: 
Dies" 20:5 Century Bowling 
Elub in Hads a" am Sonntag Rahmit- 
tag und Abend, 29. November, ab. Der aus 
den Damen M. Leinweber, Kräfidentin; 2. 
Schwartz, M. Fleiſchhauer und C. Hütten⸗ 


\ 


den Bejuchern ! 


4 November 1908. 


Cross Great Salt Lake 


To California 


via 


Union Pacific and Southern Pacific 


The famous Overland Limited leaves Chicago 


daily. 


Composite Observation Car, Pullman Drawing- 
room and Compartment Cars, Dining Cars; all 


electric lighted and well ventilated. 


Library, 


Smoking Rooms-—everything pleasant— makes 


your journey delightful. 


No excess fare. 


Electric Block Signal Protection — the safe road to travel. 


The Overland Limited 


Famous Here and Abroad. 


Side trip, during season, to Yellowstone Park, at low rate on all through tickets. 


Write for Booklets. 


W.G. Neimyer, G. A., 120 Jackson Boulevard, Chicago 


rauch beftehende Ausschuß Läht es fich angele: 
gen fein, den Mitgliedern und Gäften eine 
ichöne Unterhaltung zu bereiten. Der Ein: 
trittspreis ift auf 25 Cents feitgejeßt. 

Der Gegenfeitige Ilnterftügungsvereitt 
Deutfhe Wacht hält am Sonntag, 29. 
November, in der Sozialen-Turnhalle jein 
erftes Stiftungsfeft ab. Die Unterhaltung 
der Gäfte befteht aus Konzert mit interej> 
fantem Programm und Ball. Der Bereit 
ift bemüht, das fyeit zu einem großen Ges 
jelfigfeits-Erfolg zu machen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr, der Preis der Gintrittsfarten 
im Vorverfauf auf 25, an der Kafje auf 
35c feitgefeßt. 

Das Zöjährige Beitehen des Gegenfeitigen 
Unterftügungsvereins der Vereinigten 
Oefterreiher und Baiern mir 
am Samftag Abend, 5. Dezember, in Yon: 
dorf3 Halle mit fchönem Programın und 
Ball gefeiert werden. intrittsfarten fin? 
vorher für 25 Cents, am Teftabend an der 
Kaife für 56 Cents zu haben. 

Te Shleswig- Holfteiner 
Sängerbund gibt am Sonntag, 6. 
Dezbr., im großen Saale der Wider Park: 
Halfe ein großes Konzert nebft Ball. Neben 
fchönen Chorliedern ftehen auch huumoriftifche 
Aufführungen auf dem Programm, und Die 
Porfehringen laffen erfennen, dak das Feſt 
fehr genußteich verlaufen wird. 3 beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Fintrittsfarten fo= 
fter im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 

Der Helvetia = QTurnperein 
feiert am. Sonntag, dem 6. Dezember, in 
Brands Halle fein zweijähriges Stiftungs: 
feft mit Schauturnen, Konzert und Ball. 
Die Leitung liegt in den Händen des tlid) 
tigen Oberturners Arthur SHoeffleur, und 
das Programm läßt weder in turneriicher 
noch gefanglichee Hinficht etwas zu Mine 
ſchen übrig. Der Vorkehrungsausſchuß 
ſcheute weder Mühe noch Koſten, den Beſu— 
chern einige vergnügte Stunden zu ver— 
ſchaffen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Fintrittskarten koſten 25 Cents. 


ruch 
Aur noch ſechs Tage 
ern 


in weldhen 
Ihr ihn 


Heilen 


laſſen könnt 
für 
Dr. E. M. 


22jährige Er 1 9 


19. Nov. ilt der letzte Tag 


Wenn Ihr Euten Bruch für nur 810 geheilt ha— 
ben wollt durh Dr. Flint's Methode, ohne Schnei- 
den, ohne Chloroform und ohne Niederlegen der 
Arbeit, kommt jebt, nur noch jehs Tage bis zum 
19. November. Bedenft, ein Bruch ift eine lebens: 
länglihe Plage, außer Ahr laßt ihn heilen. Nebt 
da hr ihn geheilt befommen fönnt, ohne Die be: 
fürchtete Operation, weshalb ihn nicht heilen lajien. 


Werft Ener Brudibond mwea. 


Weshalb Geld verfhiwendende Bruchbänder zır fatıs 
fen die Guy nur zeitweilig Vinderung bringen? 
Weshalb laßt Ahr Fuch nicht abjolınt und nadhhaltig 
beiien? Kommt und jpreht mit uns, folange die 
Mein zufällig feinen 


vo 


abrung. 


$19 Offerte vorhält. Ahr 
fennt, der kurirt wurde. 
fer und wir geben Euch 


Eurer Nachbarſchaft. 


Ramen von Leuten in 


„Ich will allen Zeuten,, die mit Bruch be: | 


haftet find, jagen, wie fie geheilt 
werden fönnen.” 
„Ah hatte einen Bruch und trug Bruhbänder für 


dreißig Nabre. Ah mwiünfche jeder mit einem Bruch | 


bebafteten Berfon zie jagen, two jie geheilt werden 
fann, fodaß fie nicht zu leiden braudhen iwie id es 
uußte, Geht zu Dr. Flint, 130 Dearborn Sir. Fr 
heilte mich und viele andere mir Befannte ohne 
Operation, ohne Niederlegen der Arbeit und ohne 
Schmerzen oder Schneiden. Dr, Flint befigt ein 
wunderbares Heilmittel. Er ift freundlich gegenüber 
dem Arbeitimann al3 dem Weichen, weil er nie für 
Unteriuchung etivaS berechnet, und jest, foniel ich 
böre heilt er Bruchleiden für nur $10. Ach bezahlte 
$2) für meinen Prucd, würde aber lieber 8100 bes 
zahlen, denn mit Bruchleiden einhergehen. Ein 
Bruch ift ein gefährliches Leiden, und Nedermann, 
der- damit behaftet ift, weiß es. Deshalb tufe I 
Guh zu, faht e& jekt heilen, weil ein ficheres Heil: 
mittel entdedt ift. Ach trage fein Bruchband mehr. 
Ah bin nachhaltig Furirt.* 
BR. MW. Watjon, 1%8 Lerington Str. 


Leute mit Fleinen Brüdhjen. 


beachtet, dab groke Brüche einmal Tlein tvaren. 
Aufſchieben Anftrengung, Aus: 
rutfhen oder Fallen mag Euren Bruch zur enormen 
Größe entmwideln oder auh Darmderihlingung und 
Tod perurfahen. Bögert nicht damit! Gabt Euch hei: 
fen! Menn Fuer Bruch jchen aroß if, kommt forort. 
Weshalb mit Bruch einhergehen, wenn man fekt für 
nur 810 aebeilt werden Tann, ohne Schneiden 
un Rn a De — u. 
Jeßt i e Iehte Gelegenbeit geheilt zu werden für 
wenig Seld. Die $10 Offerte endet beftimmt 8 
19. Nopember. 


Andere Rrankheiten 
Wir Heilen 6'li«. 


Hanttranfheiten. von 

ut - Mrantheiten, 
Nierenleiden. von ....... 
Blafen = Velden, DOM........ —— 
Rheumatismus, von dis 
Ratarıh. boit 


ng 
Dr. E. N. FLINT, Saga 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


136 Diarborn Straße, Ede Madilon 


—Asã 


ve aid en Die 
dag &bends Diß 9 Ur, Er 1 Un 


fpreht in unjerer Office | 


Mir heilten Leute aus allen | 
Theilen von Ebicago und den Vereinigten Staaten. | 


u 


Der Beliger des Polksgartene, Herr 9. 
Fischer, Hat ein vorzügliches Künftler-Perio- 
nal engagiert. Als Zugkräfte ſind 
Duettiften Lyon befannt, außer diejen bie- 


ten die Sängerin Yanifow, der Komiker 


Kreut und der Baritonfänger und HYumo= | 


rift Uderfaft nebft der Tanzioubrette Ur: 
villa Vorziglihes. Zum Schluß jeder Vor— 
ftellung fommt: „Der unverwundbare Kol: 
porter“ zur Aufführung. Am 25. Novem- 
ber hält Herr Fiiher eine Geflügel-Ver— 
foofung ab, jeder Beſucher erhält von heute 
an bei jedem Glafe Bier ein Loos frei. Der 


Bolksgarten. 
| 
| 


Eintritt ift frei. 
— 


Nelic Houſe. 


Fred Brumms Orcheſter ſpielt morgen 
Nachmittag im Relic Houſe u. A. den „Kai— 
fer Friedrich-Marſch“ von Friedemann, 
Roſſini's „Tancred“-Ouvertüre, ausge— 
wählte Stücke aus „Carmen“ von Bizet und 
den Ambos-Chor aus Verdi's „Trouba— 
dour“. Das Abend-Programm enthält die 
Ouvertüre zu Mozarts „Don Juan“, den 
Zug der Frauen aus Wagner's „Lohengrin«, 
Strauß' Mazurka „Die Libelle“ und unga— 
riſche Tänze von Brahms. 

— et — N —— 


Im Weißen Röp’l 


Beim Wurz'njepp im „Weißen Rößl’“, 
Nr. 242 Oft North Ave., fann man jid) im- 
mer nach echt deutfcher Art prächtig amüs 
firen. Für heute und morgen ift der be> 
kannte Wiener Liederfänger Schüb engagirt. 
Der umjihtige Wirth hat auch dafür ge: 
forgt, dak e3 neben einem guten Trunk auch 
an delifaten, auf fitddentfche Art zubereites 
ten Bien nicht fehlen wird. 

— w — 
Schuſter's Rathsteller. 


Wie immer, hat Herr Schuſter, der Wirth 
von Schuſters Rathkeller, auch heute und 
morgen dafür geſorgt, ſeine Gäſte mit einem 
ausgeſuchten Programme zu unterhalten. 
Unter Anderm ſind beſonders zu erwäh— 
nen Tony und Lottie Putz ſteiermärkiſche 
Geſangskomiker, und Ella Paur, deutſch— 
engliſche Sängerin. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Garrett-Bibelinſtitut belaſtet ſein 
Eigenthum an Lake und Market Straße 


Durch ſeinen Präſidenten Oliver H. 
Horton hat das Garrett-Bibelinſtitut 
von der Chicago Title & Truſt Co. 
auf fein Eigentbum an der Gübojftede 
von Lake und Market Straße, 140 bei 

| 180 Fuß, das an Reid, Murdoh & 
| Co. verpachtet ift, $300,000 auf zehn 
Sabre zu 43 Prozent geliehen. 
| Die American Truft & Sapings 
ı Banf hat ber MW. %. Hall Printing Co. 
| durch deren Präfidenten Robert M. 
| Eaftman $150,000 zu 6 Prozent bis 
zum 1. ‘anuar 1920 auf ba& per= 
fönliche Eigentum Nr. 21—25 Ply- 
mouth Place, die Pachtrechte auf die 
ı Nordoftede von Kingsbury und Supe- 
rior Straße und dort aufgejtellte neue 
| Mafchinen geliehen. Das Geld fol 
zum Unlauf neuer Drudprefien und 


anderer Mafhinen und zur Dedung | 
der Umzugsfoften in das neue Gebäus ; 


| te dienen. 

Kohn %. Shortall Hat an Kohn 
' Stuart fein Wohnhaus an Sheridan 
ı Aoad in Hubbard Woods für $40,000 
verkauft. Das Grundftüd umfaßt 4.8 
Ucres, das Haus ijt ein Holzgebäubde. 

Henry W. Handen von Nem ort 
hat an Richard E. Yohnfton das Ei- 
genthum in Sefferfon. Avenue, 126 
Fuß fübhlih von Midway Plaifance, 
50 bei 175 Fuß, DOftfront, mit Apart= 
mentgebäube, übertragen. 

Nevin G. Woodſide hat von Wil— 
liam H. Bunge das Eigenthum in We— 
ſtern Abenue, 44 Fuß ſüdlich von Kin— 
zie Straße, 120 bei 125 Fuß, Oſt⸗ 
front, für $16,000 gefauft. 
| Charles Pearfon hat Hugo Milte 

auf das Eigenthum an der Südmeft- 
| ede von Wafhington Avenue und 53. 

Straße, 150 bei 160 Fuß, $60,000 

auf 5 Jahre zu 5% Prozent geliehen. 
Milfon B. Conover bat bei einem 
Gerichtsverkauf von Ira C. Saxe und 
Anderen das Eigenthum Nr. 5421 bis 
' 5423 Lafe Avenue, 50 bei 125 Fuß, 
| Weitfront, für $11,500 erworben. 
Moore Bros. haben an E. 9. 

Boarbman das Laben- und MWohnge- 

bäubde Nr. 409-—11 FFreberid Straße 

und das gleichartige Gebäude Nr. 550 


bis 552 Orleans Straße für $40,000 | 


berfauft. 


— Ein, Frechdachs. — Richter: 
„Nun möchte ich bloß aern miffen, mie 
Gie in das ungewöhnlich ftark geficherte 
Kaffenzimmer gelangt find.“ — „Das 
glaube ich Ihnen gern, Herr Richter; 
aber ba bleibt Geſchäftsgeheimniß. 
—— —— mit Ihrem 

önen t auch ſo ganz gut aus⸗ 
fommenl“ : 


die ı 


| 
| 
Bi Nachrichten aus der Heimath 
I 


Befuher aus Dem Neid Der Mitte, 


Siang King Kwai will die hiefigen Umi 
verfitäten befichtigen. 


Liang King Kmai, der hineftiche ' 


Kommiffär für Erziehungsmefen, der 
geftern hier eintraf, um bie hiejigen 
Univerfitäten zu befichtigen, [hob in 
Anbetracht der fich miderfprechenden 
Nachrichten über Todesfälle in ber 
faiferlichen. Familie feinen Befuch der 
Anftalten auf: Er will warten, bis er 


erhalten hat. Dr. U. W. Small und 
Präfident Yudfon von der Univerfität 
Ehicago fprachen ihm ihr Bedauern 
aus, als fie von feinem Entjhluffe 
hörten. Sie Iuden ihn ein, heute 
die Anftalt zu befuchen. Der Sohn 
des Reiches der Mitte wirb von eihem 
jüngeren Bruder, Y. D. Wan, einenm 
Studenten der Kolumbia-Univerfitäi 


in New Norf, begleitet, der zugleich}, 


fein Dolmetfcer ift. 


— Merfmürdig, mie fich unfer 
Schritt befchleunigt auf dem Pfade 
zu einem Srrlicht. 


Berlorene Mannestrait, 
Blutvergiftung, 


gugezogene Srantheiten,. 


unter Gar 
5: 


Das deld wirb zurüderftattet, wenn 
nicht geheilt! 

Männer mit Ihmahem, Idmgssbaftem Rüden, 
Wafferbeſchwerden, ſonſtiger Schwäche, ſchmerz⸗ 
haftem Drang, Abſonderunggen, edächtni 
Due e, Nerböfität, Strifiuren, Nierenleis 

en, Sag im Wafler, Sleden vor den_Yugen, 
! Bedrüdung, Meländolte und anderen Shumpto- 
' men, welde Ktanibeit, Desiel und Xob borhers 
| gehen. dauernd und arlindiich geheilt: Weheime 
Krankheiten: Unnatürlide Schwäche, Blutvers 
| tftung bei Männern, zugezogene Krankheiten; 
Meberkretung der Sefege der Natur, Ausichweis 
ra und Jugendverirrungen v immer 
gebeilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiſchen Clark und Dearborn &ttafe, 
Stunden: Bon 9.Uhr Morgens: bis 4 .Ube 
| Nadım., und von 6 bis 7 Uhr Abende. Eonus 
| 8 nur bon 10 bi3 12 Uhr. . 
| Ünterfusung und Rath fre 


| — 


pHEumATısmu 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure, 

ele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Keine SFeblichläge. In der ganzen Welt 
vetfauft. Die fHlimmiten Fälle geheilt, bon Ir 
gendwelder Urfahe und ganz gleih mie lange 
: fehon beftehend. Sreied Buch tiber Hetlung von 
' Aheumatismus, und Zeuaniffe. 


| 
| glart Str. und Webfter Ane., Ghicags. 
| 2201.dofabi® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen: und Halsatst. 


Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Ube | 


öder-Gebäude, Milmaufee u. Chicago Abe, 
Ehröbder-Gebäud: ** 


Kohlen $4.00 


Hocking Valleyn Rump... ..unn0»..95.25 


Indiana Star Lump, E 
ober Nut * —— —0 


Diamond Block. —να 84.75 


Beſte Range und Cheſtnut....... 87.75 


Reine Kohlen und 'volled Gewidt garantirt. 
Keleyhon- under Poitdeitelungen werben prompt 
ausgeführt, 


E. PUTTKAMMER 


506-509 Atwood Bidg. 


Ede Glar! und Mabifsn Str. 
relebhon Main 2008. 
Nas, cvendates, md 


‘ * 2 
Nur Für Damen! 
üt üffen durdaus Hübf. iet 

—J Ee* 2% ne 

najährige Erfabrung fan ich jedem Geſchmad 
enifbrechen zu äußerft mäßigen Preifen, 

35 verlaufe air folgenden Preifene 2 
Gattorhüte, bitbih garnitt..........bom SE2S am! 
Geidenhüte, bübih garnirt.........von 82.20 an 
Eshte Sammet- und Plüfhhäte, 

bübfh garnirt ; 


a ienne den 4 


PAULINA KLEIN 


404 Milwaukee Avgı _ 
. &de Carpenter Ste. , 


ter Str. | 
mod7,14.18.3,228 


* 


2* * * N * y 
a, 0 * ai at 
a — —— 


—— 
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En 
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Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


Srtra- Speziell für Montag 


Ein großer Einfauf von Furzen Stüden von Teppichen — in Längen 
von 1 bis 115 Yards, in Tapeitry Brufjels, Body Bruſſels, Moquettes 
sınd Velvets, zu weniger alS der Hälfte der regulären PBreife: 


25 39€ 


50c 


750 51.00 


Die Mufter find ftrift modern und Die Qualitäten die beiten. 


Griter Floor. 


2000 Yards weiße Tennis-Flanelle, 
dieſe Waaren ſind aus der feinſten 
Baumwolle gemacht und haben eine 
weiche, ſchwere Oberfläche. Es iſt eine 


10c Qualität, Montag, 614€ 


die Yard 

Metall-Geldbörjen für Kinder, mit 
inmwendiger Tajche, tverth 

351. Spezieller Preis 

50 Dutend fließgefütterte, regulär 
gemahte Maihle Strümpfe für 
Damen, echt fchiwarz, die 15 ce 
2 MWaare, Montag, Paar... od 


| 


1 SKifte Iohfarbige, Derby gerippte, 
ganzwollene Unterhemden und Uns 
terhojen für Männer, tojten gewöhne 
lich $1.00 das Stüd, 

Montag, dag Stücd 

80 Dutend ganzivollene Gajhnteres 
Strümpfe für Damen, fowie 1 Pars 
tie ganztvollener grau gemijchter Da= 
men=-Strümpfe, unjere 

25 Sorte, Montag, Paar... € 
Mercerized Golf-Handfchuhe f. Kin: 
der, werth aufwärts bis zu m 


3%. Spezieller Breis....... 


Zweiter Floor. 


Schwarze Kleiderröde für Damen, aus guter 


Qualität Chiffon Panama, 


Cheviot, Serge und Broadeloth gemacht, einige Gored, andere Pleated, nad) 
der neneften Mode gemacht, requlärer Preis 86.00 und 87.00. 

Spezieler PreiS (Umänderungen frei) 

Meiße Nun’s Veiling Maifts für Damen, mit breiten Tuds und hübſch be— 
ftilter Front gemadht, lange YUermel und Hinten zum Zufnöpffen, 

alle Größen, regulärer Preis $1.28, fo lange fie vorhalten, nur 

Angora Tam O’Shanter-Kappen für Kinder in Blau, 

Grau, Braun und Roth, regulärer Preis 98c, jpez. Verkauf 


Schuh:Dept. (2. Floor) 
Ehube für Mäddhen in Bor Galf 
oder Bici Kid, Anöpf- und Schnilrs 
ſchuhe, ſpeziell, 

.99€ 
Beaver Filz-Stippers für Damen, 
mit ftarfen Filg:Sohlen und rothem 


Tslanelf gefüttert, unjere 35 

59 Sorte, morgen....... ns > 
Kinder-Schuhe, in Dongola Lid, 
Knöpfe oder Chnürfchuhe, mit 


Wedge-Abſätzen, 
J ocean 5e 


Haushaltungswaaren. 


Groceries. «4. zer) 


Pride 
große 


Laundry Seife, 7 
Stüde für 


Kaffee, fein gemifchter 
Kaffee, das Pfund 


Ealz, arofe 10:Pfund=Beutel, 6c 
während diefes Verfaufs...... 


Eeifen Chiys, feine weiße Noodle 
Chips, 5 Pfund 
can 4560 


Baſement. 


Japaniſche Porzellan-Taſſen und Untertaſſen, handgemalte Roſen, 

Tinted Edges, goldverziert, werth 150, morgen, das Paar 

Deutſche Porzellan-Beerenſchüſſeln, metalliſcher Glanz, großes Ro— 48 
ſenukett in der Mitte, ſchwere Gold Seroll-Arbeit, werth 98e, morgen c 
Dünne Tijchgläfer, Etched Blumen, 3 verfhiedene Mufter zur Auss 5 
wahl, werth 5c das Stüd, morgen 2 für — c 
Schlachtermeſſer, bzöllige gehärtete Stahlklinge, polirter Cocoa— 15€ 
Brit, -werih Ze, morgen. .u.00000...0.00 ee ea oe 
Ofenplatten Lifter, jpiralförınig, ftet3 Falter Griff, vernidelt, 3 
Werth Be, Morgen.....0.00.% Be — — c 


Thee- und Kaffee-Sieb, Twiſted 


Draht Shank, durchlaufender 
ſchwarz emaillirter Griff, Retinned Drahttuch, werth 5c, morgen. 


2de 


Die alten zuverläffigen deuffchen Doktoren heilen Münner — nur Männer 


55 Honarar für Heilung $5 


von friihen Fällen jpezieller Krankheiten. 


Konfultation frei. 


Zranke Männer 


Schwache WHlänner 
YHervöfe Männer 


werben u. 28: und banernd geheilt burd) unjer ei- 
en: 


genes 
Krampfaderbrudg . 
Affeltionen ber Harnrüöhre 
Blutvergiftung 


Alle privaten Krankheiten 
Unnatürlicdhe 
tranfheite unb alle 
Männer, Eelbft Aronifhe und veraltete 

unjere Methoden geheilt. 


estelles Heilverfahren, Wir he 
Nervenſchwäche 


il 


Blaſen, Nierenleiden 
und alle Schwächen 
Abſonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Hattt- 
ſonſtigen ſchwächenden Leider der 
älle werden durch 


20jährige Erfahrung. 


Frageliſten in einfachem Kouvert verſandt an Patienten, welche nicht in der Office vor⸗ 


ſprechen können. Tauſende ſind ſo zu Hauſe geheilt worden. 


zu perſönlich oder ſchreibt. 


Sprechſtunden: von 9 bis 8 Uhr täglich. Sonntags 10 bis 2 Uhr 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Stegel Cooper & Co.). Eüdweft-Efe State und Ban Buren Straße, 
Eingang 66 Dit Ban Buren Straße, Zimmer 5. Chicago, ZU. 


 19fev,iafon® 


Diele Offerte giltig Bi8 15. Ditober 1908. 


A} 


Meänner geheilt, 


Ehrliche Behandlung 
' nit duch ungef: 
täufcht merbet. 


äftsmäßige Ungaben ober 


Männer, wenn Ihr erfolgreihunb ebrlih B It werd 
wollt, dann gebt E der — brlich behandelt n 


erläffigen Dr. — Go, mo Hr 
erfpredgungen ent» 


Männer, deren gelhmwädte Lebenskraft, erföpfte Energie und 


errütiete ‘Nerben eine traurige 
Aiden duch ——— ek: 
ehandlung oder 

einem ungewiffen oder gef 

die Männer, dte * ſprechen und denen ich helfen will. 

Erfolg oder —A im ven I 
. Wenn t leidenb feib, fpredht glei) bor. 

ider und gründlid. NUR CNN 


find 


a an Manne 
& heile prompt, 
—* Schwäche, 
Nervenſchwäche 
ſchwüre, 


älle prlbaten k 


Schnelle dteſultate Unteriugung fr 


fcaf 


verlorene Kraft, Blutvergiftung, 
Ihwollene Drüfen, Hauttrantheiten, Nieren, 
erleiden und proftatiiche Krankheiten, 
beiten und Schwäden, 
und erwänfct. 


eriuft ‚pe 
Harn, Blafen-, el 
n 


eng berborgerufen, unb 


Gefchlchte erzahl , in. vielen 
erfhreitungen, Sintteding, rate 

e fi in 
äbrlihen Zuftand Befinden — biafes 


eben ift in vielen Fällen ein Dian- 


inderniffe, Krampfaberbrun, Waſſerbruch, 


Wunden, Ge 


f und 
ath, Konjultation und 


DR. GRANT & CO. 


829 Zitate Hirafe — ganser zweiter Floor, 
Cbicago. 


Sie 100 Steigerungsgrade des 
Serrn Derby. 


In einem in „Harpers Weekly“ er⸗ 
fchienenen Artikel über den fehr früh 
verftorbenen amerifanifchen Humori- 
fien Derby erwähnt der Berfafler, 
Prof. Loundbery, einen Verjuch Diejes 
originellen Schriftftellers, die englifche 
Sprache zu verbeflern. 3 mißfiel 
ihm namentlih, daß fie nur zwei 
GSteigerungen, Komparativ und Su: 
perlativ, zuläßt, und er etjann eine 
Methode, ihr „größere Flexibilität und 
Genauigteit zu verleihen,“ mie er fi 
ausbrüdte. Er erhoffte, wie er jchrieb, 
eine bedeutende Zunahme ber Wahr: 
baftigfeit unter den Menjchen, fobald 
fein Borfhlag angenommen mürbe, 
„denn,“ fo jagte er, „ber Menjd ijt 
bon Natur mahrheitsliebend, inbeffen 
verführt ihn die wenig Eraftheit zu- 
laflende Sprache zu beftänbigen Un- 
mwahrbeiten.“ Er flug nun vor, für 
alle Adjektive und Adverbien 100 
Sieigerungsgrade einzuführen, die 
durch Zahlen, die vor das betreffende 
Wort zu ſetzen wären, dargeſtellt wür⸗ 

Der geringſte Grad der betref⸗ 


dott,ſaſodido 


fenden Eigenſchaft würde nun mit „1“ 
bezeichnet werden, der höchſte aber mit 
„100“. Wie ſich die Anwendung die— 
ſer Zahlen in der Praxis geſtalten 
würde, wird durch folgendes von 
Derby gegebene Beiſpiel veranſchau⸗ 
licht: „an einem 76 ſchönen Morgen, 
als ich 55 langſam der 33 reinen 
Straße entlang ging, traf ich die 22 
alte und 85 hübfche Frl. Smith, Wir 
mechfelten nun die 91 üblichen meteo= 
tologifehen Beobachtungen. „ES if: 
ein 95 präcdhtiger Tag,“ bemerkte fie, 
„und ich bin 97 froh, Sie getroffen zu 
haben, da e3 fchon eine 99 lange Zeit 
ift, feitdem ich Sie nicht gefehen habe.“ 
Ich fühlte mich 77 gefchmeichelt Durch 
die Worte, die von den Lippen bes 79 
anmutbigen Mäbchens kamen, aber 
ging dann daran, bie 71 üblichen Fra⸗ 
gen nach ihrer Gefundheit zu ftellen, 
da ih mußte, baß einer meiner 
Freunde darüber 89 beforgt war. Sie 
fagte, jte jet in 78 fchlechter Verfaffung 
gemwejen, fönne aber jegt zu ihrem 100 
großen Vergnügen fageh, daß es ihr 
in Tegter Zeit 87 gut gehe.“ 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”). 
New Dorker Plauderei, 


Das amerifanifhe Kaifer-Interbiev. — Ed mai 
urfprünglig nur für die „Ximes“. beftimmt.— 
Wie eS erlangt wurde. E 

E3 fommt etwas die auf einmal. 
Wir ſchnappten noch nach Luft über 
dag „englijche Interview“, als ihm 
ein „amerifanifches interview“ auf 
dem Fuß folgte. Die Sache ift no 
nicht endgiltig Hlar. Zuerjt überrafchte 
uns am 9. November der „Herald“ 
mit ber fenfationellen Meldung (in 
mehreren Spalten, mit riefiger Ueber: 
ſchrift, mit Bildern vom Kaiſer, 
Bülow und Richard Watſon Gilder, 
dem Schriftleiter des „Century Maga— 
zine“), das „Century Magazine“ wer— 
de das für die Dezember-Nummer an— 
gekündigte Interview des New Yor— 
ker Journaliſten William Hale mit 

Kaiſer Wilhelm nicht veröffentlichen. 

In dem Interview ſeien viele offen— 

herzige Bemerkungen des Kaiſers 

über den Papſt und England enthal— 
ten geweſen. Bereits war das Inter— 
view gedruckt und zur Ausgabe an das 

Publikum fertig, als das Auswärtige 

Amt in Berlin durch die Botſchaft in 

Waſhington die Herausgeber des Ma— 

gazins dringend erſuchte, die Unter— 

redung nicht zu veröffentlichen. Hale 
erklärte ſich damit einverſtanden. Die 

Korrekturabzüge, die Platten und die 

bereits gedruckten Nummern des 

Magazins wurden zerſtört, was na— 

türlich den Herausgebern bedeutende 

Unannehmlichkeiten und Koſten ver— 

urſachte. Aber der „Herald“ war nicht 

das einzige Blatt in New York, das 
zu der Angelegenheit Stellung nahm. 

Auch die New Morker „Iimes” Tonnte 

eine belitate Genfation auftifchen und 

zwar am felben Tage, Sie berichtete, 
dag Willtam Hale im Auftrage der 

„Zimes" nach Deutfchland gefahren 

jei, um die Unterredung mit dem fai- 

fer zu Wege zu bringen. Als er in 

Berlin anfam, war der Kaifer mit fei- 

ner acht nach Norwegen gefahren. 

Kurz entichloffen reifte er ihm nad 

und erwifchte den Kaifer auch glücklich 

in Bergen. Da der verftorbene Stern= 
burg hier wieder eine erwünfchte Ge- 
legenheit gefehen Hatte, die famofen 

„guten Beziehungen“ zu fördern, fo 

hatte er Hale dem Auswärtigen Amt 

warm empfohlen. Das hatte zur Fol- 
ge, daß der Kaifer ven Mann aus dem 
bergötterten Dollarland, wo der ver- 
götterte Teddh regierte, mit Vergnü- 
gen auf feiner acht empfing. Er 
jchiüttete ihm fein Herz aus über alles 

Mögliche, befonders über hohe engli- 

Ihe Perfönlichkeiten und die englifche 

Politif gegenüber Deutfchland. Diefe 

Bemerkungen waren wenig fehmeichel- 

haft. Um fo jchmeichelhafter mar, 

mas er über den bergötterten Tebby 
und Umerif« überhaupt zu fagen 
hatte. Sale unterbreitete die Nieder- 
jchrift der Unterredung dem Ausmwär- 
tigen Amt. Das Auswärtige Amt, das 
diefe Unterredung wirklich der Durdh- 
fit werth hielt, beanjtandete das 

Manuffript. Später gab e3 aber feine 

Einwilligung zur Veröffentlichung, 

mit der Bedinguna, daß fie nicht in 

ber „Times“ erfolae, fondern in einem 
angefehenen Magazin. Hale mählte 
das „Gentury Magazine”. Es nahm 
den Artifel an, Dann mwurbe er aber 

im letzten Augenblick zuriücgezogen, 

vielleicht wegen des unliebfamen 

Aufſehens, das das andere Interview, 

das engliſche, inzwiſchen in Deutſch— 

land und in England, Frankreich und 

Rußland erregt hatte. Finden Sie 

das nicht komiſch? Ich meine — dieſes 

ganze unterdrückte amerikaniſche In— 
terview? Einer unſerer Schriftſteller 
ſollte einen Einakter daraus machen 
und ihn den Preisrichtern für das 

Preisausſchreiben und zur ſpäteren 

Aufführung im Baumfeld-Theater 

einreichen. Es würde ſicher den erſten 

Preis (ein Jahr lang freier Bezug 

des „Vorkämpfers“) erhalten und bei 

der Aufführung einen Rieſen-Erfolg 

erzielen nebſt „Tanktjehme“ von 5 

Dollars und 98 Cents. Aber es wird 

noch mehr herauskommen über dieſes 

köſtliche Interview. Keine Angſt — es 
kommt noch mehr heraus. Und warum 
nicht? Auf eine Blamage mehr kommt 
es ja nicht an. Sie kann nur heilſam 
wirken. Sie könnte nur dazu beitra— 
gen, daß dem Papagei, in den ſich 

(wie die Berliner „Luſtigen Blätter“ 

ſo entzückend richtig und boshaft be— 

haupten) der preudiſche Adler berwan— 
delt hat, endlich der Schnabel ge— 
ſchloſſen wird. Dieſer entſetzliche 

Schnabel iſt wirklich drauf und dran, 

das Reich in der ganzen Welt lächer— 

lich zu machen und mit der ganzen 

Welt zu verfeinden. Die Lächerlichkeit 

tödtet. Das ſollten die unſchuldigen 

Seelen bedenken, die den Vernünfti— 

gen auch jetzt noch zumuthen, die 

Lächerlichkeit mit dem Parioten-Man— 

tel zuzudecken. Ich möchte einmal 

ſehen, wie man hier über Rooſevelt 
herfiele, wenn er derartige Interviews 
von ſich gegeben hätte. Von Alexan— 
der VI., dem Papſt aus dem Hauſe 
Borgia, wurde geſagt: „Qui mange du 
pape, en meurt!“ Vom Kaiſer wird es 
künftig heißen: „Wer den Kaiſer in— 
terviewt, dem geht's ſchlecht!“ Selbſt 
der unerreichte amerifanifche Bericht: 
erſtatter mit ſeiner unerreichten Un— 
ternehmungsluſt wird es ſich künftig 
dreimal überlegen, ehe er dem deutſchen 

Kaiſer mit ſeinem Bleiſtift zu Leibe 

rückt. Nun — noch ein franzöſiſches 

Interview folgen und ein ruſſiſches, 

ferner ein japaniſches und chineſiſches. 

Welch' eine göttliche Komödie wäre 

das Ganze, wenn nicht ſo gräßlich 

ernſte Dinge damit verknüpft wären, 
mie zum Beifbiel da3 Anfehen des 
beutfchen Reiches. Man verfteht jegt 

Manches, was früher nicht verftänd- 

lih war. Da war Einer, der fortmäh- 

rend von FFrieben fprach und fich ala 
ben großen Fyriebenshilter "bezeichnete, 


und troßbem traute ihm Niemand. Im. 


Gegentheil hatten bie Andern nur ba 
eine Beftreben, fich mit einander gegen 
ihn zu. verbünben. Er überhä 2 
unaftsgefet mit aufbringlichen Bes 
meifen feiner Bewunberung und Liebe 
und bie Andern blieben fühl biß ans 
Herz hinan. Woher fam ba8? Auffen 


fe 


Graue Kleideritoffe. 
36 Bol breit, in hübſchen Tweedy Effelten, 
hübſche Muſter, Ferguſon Me— 14 c 
Kinnens Preis 206, unier Preis... 0/2 
36 301 breit, extra 


50. Nleideritoffe für 29. 
Mobair Brilliantine — 
feine Dualität, in Schwarz, -- und 
Ferguſon Meſtinneys Kreis 500,— % 
unfer Preis : 290 
Venetian Eloth, 36 Zoll breit, reine Wolle, 
in allen Farben und fhwarz, 29€ 


Unterzeng für Mädchen und Knaben. 
280 Dutend (große Sorte, Winter Schwere 
Serieh gerippte Lirterhemden, Pants und 
Beinkleider — Größen 18 bis 34, aut ge 
fließt, Feranfon Mestinneys ‘Preis 15€ 
SSL, Mfer Beele...-:ocnuessaunsuunneee 

Kleiver-Stirts für Damen. En 
Bon reinwollenem Pananıa gemadt, einige 
bon Broadclotb, im jchlichtfarbig und den 
neuelten Cchatten-Karrirungen, in der neue- 
ften $acon, einige mit feidenen Bands 1md 
Knörfen, einige ganz pleated, "ergufon 
Mexinneys Preis $4.00, unſerz1 89 
UNS nasse er een ennere — * 
Serge Kleiderſtoffe. 
28 Boll breit, in allen Sorten von einfachen 
und gebrochenen Karrirungen, heller Grund, 
Fergufon Meftinneys Preis 10%2C, 5340 
unfer eee 
Atlas geſtreifter Venetiau 
4 Zoll breit, die zweifarbigen Sorten, reine 
Role, Feraufon Mexinneys Br. 59€ 
06, unfer Breid......oroneneneorsenee 
Haarjtreifen Nuvelties. 
in all den neneften Far⸗ 
250e 


38 Zoll breit, j L 
ben, Feraufon Mestinnens Preis 
506, unjer Preis......... ........ 
Schwarze Taffeta. 
34 Bol breit, extra feine Qualität, fehr 
länzende Corte, raufchende Adpreiur, — 
Sergufon Mestinnens Preis $1.00, 13€ 
unfer PBreis.......ursrernrsennnnnenenee 
Atlas Prunellas. _ 
46 Zoll breit, imbortirtes Tuch, in Idwarz, 
rün und blau, #ergufon Dicfinneys 
reis $1.25, — unfer reis 


Schwarze Taffeta Seide 
27 Zoll breit, ölgefocht, Dauerhaftigfeit ga- 
rantirt, rauichende Appretur, Seranfon Mies 
Kinnevs Preis 60c — unfer Preis 49c 
Handſchuhe. 


uye. 
Feine Kammgarn Golf-Handſchube und 
tließgefütterte Galhmere - Handfhude für 
amen, Fergufon MeftinnehS Preis auf: 
wärts bis zu 50c dad Paar, ui 15€ 
ſer Preis, das Paar. . . .. .....*** * 
Deutſcher melirter Flanell. 
Schwere Corrte, nur in roft. Feraufon 


Megiinneys Preis 9c, unfer Preis 


Tiih = Damatt. 
Schneeweit_ gebleicht, feine Blumen + Aue 
iter, Fergufon Mertinneys Preis 29C 17e 
— unfer Preis, die Yard für 


und Frangofen auf der eineh Seite 
und Engländer auf der andern waren 
fich nichts meniger als grün und Im 
Augenblid, mo Ontfel Eduard daher- 
fam und vorfcehlug: „Wir wollen den 
Kaifer einkreifen!” waren fie mit Be- 
geifterung dabei. Woher fam das? Sie 
alle fannten die Unberechenbarfeit bes 
Friedenshüters, fie alle hatte er nerbos 
gemacht und ihnen Die Ueberzeugung 
beigebracht, daß er por lauter Frie— 
dengliebe jeden Augenblid einen Krieg 
anzetteln fonnte. Daher Die Bereitwil⸗ 
ligkeit ſich gegen den Unzuverläſſigen 
zuſammenzuthun. Das weiß man auch 
in Waſhington. Erſt für die Buren, 
dann gegen ſie, erſt gegen Hill, dann 
von Freundlichkeit gegen ihn überflie⸗ 
Bend. Das muß ja Jeden ftugig ma= 
hen. 9. %. Urban. 


— — — — 
Nur keine Mädchen! 


Im Pariſer „Gil Blas“ lieſt man: 
Weiß der Herr Senator Piot, der uns 
täglich empfiehlt, unſer theures Hei⸗ 
maͤthland mit kleinen Franzoſen und 
mit niedlichen Franzöſinnen zu bevöl— 
kern, welche Trauer bei faſt allen Völ— 
kern, in faſt allen Familien der Welt, 
die Geburt eines Mädchens verurſacht? 
Der Orient, Indien, Afrika, die mexi— 
kaniſchen Stämme, die Rothhäute von 
Amerika betrachten die Ankunft eines 
Kindes weiblichen Geſchlechts als ein 
Unglück. Man braucht aber gar nicht 
erſt ſo weit zu gehen, ſondern braucht 
nur eine unſerer Pariſer „Materni— 
tes“ zu beſuchen, um zu ſehen, wie 
ſchmerzlich enttäuſcht, wie betrübt die 
arme junge Mama iſt, wenn man ihr 
verkündet, daß das neugeborene Kind— 
lein ein Mädchen ſei. Man weiß, daß 
die Zarin, die ruſſiſche Zarin — nicht 
die neugebadene von Bulgarien —, bei 
ihrem Volke nur in geringer Achtung 
ftand, folange fie dein Yande noch fei= 
nen männlichen Ihronerben gejchentt 
hatte. Damals war nur.die Kaiferin, 
die Mutter des jet regierenden Zaren, 
das hol ihres Volkes jet aber hat 
fich die Liebe auch der Mutter des 
fünftigen Zaren zugewandt. Hundert 
oder noch mehr Kanonenfhüfle melden 
den Völkern Europas die Geburt eines 
Prinzen; für die Heinen Prinzeffinnen 
aber genügen einundzwanzig Schüfle. 

n einigen Gegenden Mittelfranf- 
reichg erhält die Yrau, die Mutter ei- 
ne3 Knaben wird, ald3 Gejchent einen 
Schönen, ftarf gezuderten und in But- 
ter gebadenen Kuchen. Eine Frau 
aber, die ein Mädchen zur Welt bringt, 
hat nur Anfpruch auf eine Milchfuppe. 
Auf den Gütern des Departements 
Andre mußte früher der Lehnsmann, 
menn die Frau des Gutäheren von ei= 
nem näblein entbunben murbe, eine 
ganze Flajche Wein in einem Zuge 
austrinten und ein Pfund Weißbrot 
mit einem. ftarfgewürzten Rebhuhn 
aufefien; da8 alles lieferte in ber 

reude ‚feined Herzen? ber -Gutäherr. 
te die Dame be Haufes ihrem 
jatten aber nur ein Mädchen, fo be» 
fam der Lehnsmann nur eine Flafche 


ah 


hr 
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Cin $100,000 wert Einkauf für 
550,000 baar. 


Bon der FERGUSON McKINNEY WHOLESALE DRY G00DS C0,, St. Louis 


Dentt daran! Alles ganz neue Waaren von jeder VBejchreibung werben zu 
Hälfte des wirflichen Preifes und in vielen Fällen für meniger verkauft 


— Seiten Baud Vercale. 
‚um einer prachtvollen Auswahl von Mu— 
tiern, in. leider = Rängen, Fergufon Mic- 


Kinneys Preis 40c, unler Preis, 6l4c 


die Yard 

g Shater Flaneil. 

Echiwere creamfarbige Torte, weicher Napp, 
in regulärer Breite, Fergufon MeRin: 
neb& Preis 6c, unfer Preis, die 


Gebleichter Muslin. 
Yard breit, weiche Apvpretur, ſchneeweißer 
gebleichter Muslin, vom Stüd geichnitten. 
‚sergufon Mestinneys Preis 9c, un: | 
ter Preis, MO Yasb.. can 4340 
* Ungebleihter Mustin. 
Extra Schwer, ebener Faden, volle Yard 
breiter Muslin, Serauion Mefinneys 


Preis 9c, unfer Preis, die Yard 
für 2 DIA 


n Heller Kalito. 

Sür Hemden und Pettzeug, in feinen Mus 
tern, Seraufon Mestinneys Preis 

6c, ınler Preis, die Nard e 

= Gardinen Swiß. 

Sheer Yard breiter echtiweißer Gardinene« 
Swiß, Ferguſon MeKinneys Preis, die 
Dard fir 1245c, unfer Preis, 


die Yard 
Bett⸗Decken. 
Große gehälelte Bettdecken, Marſeilles— 
Muſter, Ferguſon MeKinneys Preis 
——— 
Strümpfe für Kinder. 
Schwere Derbn gerivpte Schul-Strümpfe für 
Kinder, in allen Größen, Ferguſon Me— 
Kinnevs Preis 1246c das Baar, 6c 
unfer Preis 
Hemden für Männer. 
Große Partie don duntelfarbigen Madrads 
Arbeitshemden für Männer, mit Vofe ber- 
feben, Fergufon MeKinneys 238 
—— 40c, für 250 
Unterzeug. 
3 Vartien von Winter⸗-Schwere Jerſey ges 
rippten gefließten Unterhemden und Hoſen 
für Männer, angebrochene Größen, mehr 
wie 200 Dutzend in der Partie, der; ufon 


MeKinnebs Preis 50c, unfer 
= 9% 
Hemden für Männer. 


Kreis 
16 Dutend blaue Slanell = Ueberhemden 
für Männer — mit Yole und Tleinenem 
Kragen, Perlmutterknöpfe, Ferguſon, We— 
Kinneys Preis 790 — unſer Preis 45e 
J —— erehr 
Unterzeug, 
62 Dutzend Wolle gemiſchte Unterhemden 
und Beinkleider für Damen, reguläre und 
extra Größen, Sergufon Mein BB 
neys Preis 75c, für . 
Canvas⸗ 


Handidune. 
400 Dusend fchwere 16 Unzen 

Arbeits = Handichuhe für Männer, die al- 
lerbeite Qualität, Fergufon WMicktin- 


= 
nebs Preis 121%c, unfer Rreid........ ac 


IM ARıE 


LS DANN 


Geht nicht in den nnrichtigen Laden. 


Waffer, ein Stüd Schwarzbrot und 
Käfe. Dank dem Feminismus, der ja 
mit Niefenfchritten vorwärts dringt, 
und bald die ganze Welt erobert haben 
wird, dürfte diefer ungerechten Aus- 
nahmeftellung der Mädchen bald ein 


Ende gemacht werben. 
— 


— Verhaltene Leidenſchaft iſt das 
Wetterleuchten der Seele. 


Neue Methode! 


In der Behandlung von 
Männer-Krankheiten. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt. 


MNan kann ſich in vollſtem Vertrauen an die 
Aerzte der Chicago Medical Clinic wenden, 
wenn man Nexvöſität, Bedxrückung, Schmer⸗ 
en, Männerfdwäde, ihmerzbaften Trang, Ab» 
ondgrungen, Wafferbefhtwerben, Nüdenfhmerz, 
Etriltur, Gedächtnißſchwäche, Reste agen⸗ 
eit, Brennen, vberlsrene Manneskraft, Nierken⸗ 
eiden, Flecken vor den Augen, Satz im Waſſer 
ober —— Symbtomen oder Krankheiten 
eplag 

Männern, welche auf Uebertretungen der Ge— 


ſeße der Natux zuxückzuführen ſind, als: Harn- 


drang, unnatürliche Schwäche, Blutvergiftung 
bei Männern, Ausſchlag, Hauttrankheiten, Ver— 
luſt der Kraft, Varicoſe oder Krampfadern und 
alle fonſtigen Fehler, welche der Plaß Hier nicht 
erlaubt aufzuführen. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


344 Sued State Strasse, 
nabe Harrifon Straße, 


Stunden bon 10 Uhr-bis 4 Uhr Nachmittags 
und bon 6 Bis 7 Uhr Abends. Sonntags und 
nlle Zeiertage nur von 10 bis 12 Uhr. 


QUlle Kuren garantirk 


Finanzielles. 


In Chicago jeit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld 5 


Bau-Stnleihen untere Cpesialität. 
Erite Ohvotbelen aum an Sand. 
ifed,fami1lj 


John U, Carroll 


© ©. 
=. 3. Lang. 9. Glague 


John A. Camoll & Ch. 


Zentral: 
Grundeigenthum . 


Shde Park u. Kenwood Reſidenz ⸗Grundeigenth. 
Mein Floor Stock Exchange 


112 Lo Sallo Str. 


t. Zugezogene Spezialkrankheiten Fet 


Arundeigentfum 


Swenters. 
42 Dusend fehtvere wollene Stweaterd_ für 
Männer, dunfelblau, fhmwarze, fanch Streit: 
fen und weinfarbig, fänmtlich gute Duali- 
täten, Fergufon Mestinnens Wreis ‚1.25 
und $1.50, unier Breis 
NUF.oooosneonnnnnnn ern nn nenn nn 39 
Unterzeug. 
12 Kiiten mit wollfenen Unterbemden und 
Holen für Männer, in allen Sorten, 1a- 
türlich- und lobfarbig, fait alle Größen 
find in der Partie zu finden. u 
Merinmens $1.25 umd $1.38 
Corten, für 69€ 
Beaver Shawls. 
Große Sorte wendbare Beaber Shawls, 
mit Borders und Fraͤnſe gans 81 — 
Ferguſon MecKinneys Vreis 
$2.50, unfer Breid.............. Gr 1.19 
Waifts für Damen. 
Ton ſehr hübſchem Plaid, Waiſting gemacht. 
mit plaited Front, tucked Kragen, und 
Cuffs, in allen, Gröhßen, Ferguſon Meßin⸗ 
neys Vreis 81.00, unſer Preis 


Coats für Mädchen. 
Ton gautem wollenem Cloaking gemacht — 
hübſch mit Sammet beſest, finiſhed Nähte, 
Gröhen 5 bis 14 Nahre, Fergufon Me- 
ri 3 Preis 5 fer ‘ 
— Preis 85.00, unſer 52,98 
Anaben - ileberzieher. 
Alter 3 bis 7 NIabre, von Blanmwollenem 
Ghebivt aemadt. Feraufon MeXinneb3 
Preis $2.00, unfer Preis ‘ 
&7 we 
Hoſen für Anaben. 
Kniebofen für Knaben, fehr aut gemacht, 
von dumfelblauen Chebiot, in Größen 4 bis 
14, Ferguſon MeKinneys Preis 39c 22% 
— — 
Tiſchtücher. 
Importirte deutſche Damaſt Tiſchtücher — 
in fchlichtweiß oder mit cechtfarbinem ro- 
tbem Border, Feraufon Mefinnens reis 
$1.25, — unfer Preis 


Weberzieher für Männer. 
Bon reimvollenen fchmarzen ımd Oxford 
Meltond gemacht, mit Zarmer Satin gefüt- 
tert. in allen Größen, Ferguſon Moin 
3 Preis ) fer Preis 
neb3 Preis 810, unſer Pre 86 


Spigen-Gardinen. 5 

O853 und Ends, mebrere Paar bon einer 
Sorte, fehr gute Qualität und hübfche Ent» 
wiürfe, nicht ganz verfeft, Fergufon Me- 
Kinneys Preis bis zu $1.50, das 

Paar 

Baumwoll. Bett⸗Blanlets. 

In grau, lohfarbig und weiß, völlig 11:4, 
fehr ſchwere Qualität, fanch Border, — 
jeder Blanfet mit gebäfelter Kante verfeben, 
Ferguſon MeKinneys Preis 590,— 28cC 


ar 


ano CANALPORT-AVE I 


Vergeht nit den Namen und die Straße. 


Finanzielles. 


Das 
Geheimniß 
allen — 
Reichthums 


liegt in dem Wörtchen fparen, 
ohrie daffelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes Eintommen, ‘ 
Reichthum thatſächlich unmögli 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 3% Zinſen 
auf Spar =» Einlagen. Zinfen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. Eis; 


Sense, 
en 
Ecke 20. Str. 


6—8 uhr, 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randoliph Strasse. 
. t i 
Darlehen: en 68 * Icagoer rund 


Kapitalanlagen: fierfte au 5% u. 6%. 


Du Beacıtet! ug 


unferee Auslands- Wbthetilung: 

Krebitbriefe, Kabelgelviendungen und 

Ianböwedjiel nad allen Welttheilen. 

Europũ iſche Staat3-Obligationen, Aktien ı. 
a, papiere mit Bind-Toupond ge u. 
berfauft refp. direft eingelöst (Guräwert). 

Beukiden Becusteden . a. Seal aftle 

% 1% . re 7 

erledigt u. prombt beforgt. . 

h zum Tagsesturſe gewechſelt. 

Seele Uustünfte mündl. x. ſchriftlich. 


| 


Erle Hupolheken 


mit Bi5 Bis 6 Prozent Binfen in belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 


172 Washington St. 
27mat,milamo? 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfle fihere Hupolfeken 


auf bebautes Grundeigentfum. — 
Bringen dem Anleger 6% Zinfen. 


Krause Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave. 
nahe PBaulina Str. 150f,bibofafon* 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Grite Sypotheten. 
Sigere Gelbanlagen 


Verleihen Selb auf Grundeigentium gum 
— —— 


Verkauf beginnt am Montag Morgen punkt 8:30 


und wird jeden Tag fortgeſetzt bis jeder Dollars werth Waaren dieſes großen Einkaufs abg est ift. — Erzählt 
Euren Nachbarn! — Erzählt Euren Freunden! — Erzählt Jedermann! von der größten geilderfparenden Geles 


Shr ausgebt. | 


eberzieher für Knaben, 


Ueberziebgrt für aroße Knaben, IangerSäinitt, 
bon dunkelgemuiterten Stoffen, Größen 16 


bis 20, !Ferguion Mekinneysse 
Preis 86.50, unfer u ei, 90 
2cjinene Feniter « Rouleang. 


An guten! Rollen befeftiat, fertig aum Ant: 


hängen, ginfhlieglib Fixtures, Feraufon 
w 
15c 
Hüte für Damen. 


Merinne Preis 29, unfer 

Preis mir 

Ungarnirtg Sammethüte fir Damen, in all 

den beliebten Zacons der Satfon, Feraufon 

MeKinnens Preis 98c, unfer >8 

RG In inae ss as uneneeunn 90C 

. Veinfleider für Damen, 

500 Taar Beinfleider für_Damen, bon aıt- 

tem Muslin gemacht, Eluiter von Tuds, 

toße Sorten, seranfon MeKinneys 

Preis 2ö5c, unfer Be... 14 
f Mufflers 

Partie von Quadrat: und Neefer-Mufflerg, 

in fhwarz und weiß und einige farbig, — 

Fergufon MeRinnehs Preis biz zu 39 

$1.00, unfer Preis ‘ c 

Stickereien 

5000 Yard& von feinen Kambrie Stidereien 

— 3 Dis 4 Zoll breit, Fergufon Me» m 

Kinneys Preis Sc-unfer. Preis 

— Socken für Männer. 

300 Dußtszend ſchwere graue wollene Soden 

für Männer, Ferguſon MeKinneys Preis 


19c da3 Paar, unfer Preis 1214c 


i Gehäkelte Shawls. 

——— runde Shawls für Damen, in 

ſortirten Farben — Ferguſon Me— m 

Kiımeys Preis 50c, unfer Wels... Se 
Unterröde für Mäpdden. 

Warme geitridte Unterröde fir Mädchen, 6 

bis 10 Jabre, Ferguſon MeſKinneys 100 

Preis 19 Stüf—umnier Preis . 

_ Unterröde. 

50 Dugend Warme geitridte ara Unter- 

röde fir Damen, in grau gergufon Mierin- 


neys Preis boe — unſer Vreis 19€ 
Regenihirme. 


600 dolle Wind Größe Regenfhirme für 

Männer, bon guter Qualität StalianCloth, 

Paragon-Geftell und Stahlitangen, Horn-, 

Kongo» und fanch gedredjelte Griffe, Fer: 

aufon MeKinney& Preis 75c und 45c 

81.00, unfer Rreiß.necececononeenenen ED 

Sweaters. 

50 Dugend graue Coat Siweaters für Ana- 

ben — mit blauen und tothen Borders, in 

allen Größen, -Fergulon MeKinneys 24c 

Preis 44c, unfer Preis, nur * 

Proctor & Gambles melirte deutſche Seife, 

reguläre 5c Stücke, (nur 5 Stück 

an jeden Kunden), nur 

Süßer California Rortwein, 35c- 

Wertb, FZlafde nur 

Echter Guckenheimer Rye Wis— 82 95 

ley, 84 Qualität. Gallone........ 3290 
% Gallone $1.59; volle Duart Se 

Eüße califo 10€ 


Corte, 5 Bun 
Feiner Santos PBeaberry Kaffee, 20c 15c 
I 
ge 
Unfer Nr. 1 California Shin, 
fen, das Pfund 


Sorte, daS Pfund 
Shololaden iced Sultana Craders, 

(Nur ein Schinfen an jeden Runden.) 
Montag bi 6 Uhr Abends berfauft. 


vrossaneneen 


in diefem Verfauf, das Pfund... 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
| 


Schiffskarten 


Aber alle Linien und nad) allen Theilen 
ber Welt gu ben 


Biffigiten Breijen. 


Erbſchaften, —XR 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
| 8 
Konntags offen von 9 bis 12 — 


Kauft Eure 


Schiffskarten 


von Jos. Aschkar, 


Offizieller ımd bebollmädhtigter Vertreter des 
| Norddeutichen Lloyd — (Bremen), 
Hamburg-Amerifa Linie — (Hamburg>, 
Holland-Amerifa Linie — (Motterdam), 
Ned Star Linie — (Untiverpen), 
und übrigen tornehmften Linien zwifchen Neo Yort 
und anderen Häfen. Driginalsfyahriheine zu den 
ten den Seielliaften feftgeiegten reifen ausge: 
ftellt. Informationen, Ausflinfte, mündlih oder 
| ibriftlih gratis ertbeilt.. Fahrpläne und Karten 
frei. Bureau täglih bis 3 Uhr Ubends, Sonntags 
bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet. 
164 Dft North Avg., Ede Halfted Str. 
Phone Lincoin 393. 
nob10,didofafonsn: 


H.Claussenius & Lo, 


gegründet 1864 burdh 
FH. CLAUSSENITS. 


Eröfhaflen, Vollmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- m. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag 5i3 12 Uhr. 
20nob miſaſone 


Schiffskarten 


Sa Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 
3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet» 
ten. — Mahlzeiten fervirt im Speifefaal. 
Ertra billig nad) Wien, Budapeft, Te» 
mesvar u. j. m. 
Sirefte Verbindung mif allen Beltideilen. Se 
päf v. Haufe abgeholt a. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Sü» Elart St 


Setel Kailerhaf, nahe Ban Yuzen Str, 
In Chicago fei 1871. Merz.n 


Eefet die „Sonntagpon“ 


x 





